
spiritus rector 2004

Tipps und Tricks
Nun bist du also Student geworden. Viel neues kommt auf dich

zu, denn das Studentenleben ist nicht zu vergleichen mit deinem
bisherigen Leben, egal ob als Schüler, Auszubildender oder

Werktätiger.

Doch was muss man als Student wissen?

Der Überlebenskampf im Dschungel Universität fordert seinen
Tribut von all denen, die nicht wissen, wo sie eigentlich hin müssen
oder wo es zum Beispiel was zu Futtern gibt. Damit du nicht gleich
in der  ersten Woche unter die Räder kommst, findest du in diesem

Kapitel ein paar ganz grundlegende Tipps.

0. Kapitel
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00000 0.1 Das Finden von Räumen
Du wirst vielleicht schon bemerkt haben, dass für das Finden der ange-
gebenen Räume auf deinem Stundenplan eine gewisse Übung vonnöten
ist. Dafür bietet dir die Uni eine Hilfe der ganz besonderen Art: den von
Erstsemestlern so gefürchteten Raumschlüssel der TU. Dieses kryptische
Etwas soll dir keineswegs Angst einflößen, sondern dir auf kleinstem
Raum mitteilen, wo sich der durch dich anzusteuernde Ort befindet. In
sehr kleiner Ausführung wird er dir in deinem Uniplaner begegnen, aber
auch in diesem Heft und an verschiedenen Ecken auf dem Campus
kannst du ihn finden (z.B. vor dem Gerber-Bau oder dem Imma-Amt).
Um den Raumschlüssel benutzen zu können, musst du Folgendes wis-
sen: die TU hat eine ganze Menge Gebäude, die sich im und in unmittel-
barer Nähe des Kerngeländes befinden. Diese tragen fast alle den Namen
irgendeines großen Wissenschaftlers. An den Außenstandorten der TU
(Informatik in Johannstadt, Medizin in Blasewitz …) tragen nur einige
Gebäude solch klangvolle Namen. Um diese nicht „benamten“ Teile
trotzdem zu kennzeichnen, werden diese meist mit der Adresse (Straße
und Hausnummer) versehen. Die Raumangabe erfolgt dann durch eine
dreibuchstabige Abkürzung der manchmal noch ein einzelner Buchsta-
be folgt und durch eine Nummer. Ein Beispiel wäre WILA317. Die er-
sten drei Buchstaben entsprechen meistens den ersten drei Buchstaben
des Gebäudenamens. WIL würde für Willers-Bau stehen. Danach kann
dann entweder gleich die Zimmernummer angegeben sein oder aber noch
ein Buchstabe (A, B, N, O, S, W). Diese Buchstaben sind die Bezeichnun-
gen für die verschiedenen Flügel, in die sich so manches Gebäude glie-
dert (wie z.B. der Hülsse-Bau, der Schumann-Bau oder auch der Willers-
Bau). Wenn also jemand auf seinem Stundenplan die Raumangabe WILL
A317 findet, dann müsste er sich im A-Flügel des Willers-Bau in den
Hörsaal 317 begeben. Also dann, viel Spaß beim Suchen. Wie gesagt, du
findest den Uni-Lageplan mit den Gebäudenamen und deren Abkür-
zungen auch hier auf der letzten Umschlagsseite.

0.2 Das Kopieren
Zu den wichtigsten Tätigkeiten im Leben ei-
nes Studenten zählt zweifelsohne das Ko-
pieren. Besonders sinnvoll ist dies, um sich
die aktuellen Übungsaufgaben zu besorgen
oder in der Prüfungszeit nicht ohne „eigene
Vorlesungsmitschriften“ dazustehen. So hat
diese Sportart mittlerweile eine große Schar
von Anhängern gefunden. Wie überall gibt
es auch hier ein paar Dinge, die unbedingt
beachtet werden sollten. Das fängt beim
Seitenpreis an. Während in diversen Geschäf-
ten bis zu 10 Cent pro Kopie hinzublättern
sind, kann das Gleiche in speziellen
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Copyshops nur 4 Cent
kosten, manche Copy-
shops bieten auch Um-
weltpapier für 3 Cent
an. Im näheren Umfeld
der Universität haben
sich mehrere solcher
Copyshops angesie-
delt. Eine andere Mög-
lichkeit ist, die Kopie-
rer in den Fakultäten
und Bibliotheken der
Uni, ausgenommen die
der SLUB, zu nutzen.
Hierfür wird eine spe-
zielle Karte der Firma
saxocom benötigt. Dies
ist eine Chipkarte, auf
der eine bestimmte An-
zahl von Kopien gespei-
chert ist. Wo diese Kar-
te erhältlich ist, erfahrt
ihr am rechten Rand
dieser Seite. Der Preis
setzt sich aus einem
Pfand von 5 Euro und

einem von der Anzahl der gewünschten Kopien abhängigen Betrag (zwi-
schen 3,7 und 5 Cent pro Kopie) zusammen. Bei Rückgabe der Karte
bekommst du den Pfand selbstverständlich wieder ausbezahlt. Die Ab-
rechnung selbst läuft dann wie an einem Kartentelefon ab. Das derzeit
an der Universität verwendete System lässt es zu, dass diese Karten mit
100 bis 1350 Kopien aufgeladen werden können. Die Kosten hierfür
belaufen sich demzufolge auf 5 bis 50 Euro. Die SLUB (Sächsische
Landesbibliothek – Staats- und Universitätsbibliothek Dresden) am
Zelleschen Weg 18 verwendet ein eigenes Kopiersystem (AFS-Print). Man
kann entweder Karten erwerben, die mit einer bestimmten Anzahl Kopi-
en aufgeladen werden (ebenso wie beim System an der Uni) oder auch
an einigen Kopierern direkt mit Münzen bezahlen. Letzteres empfiehlt
sich allerdings nur bei einer geringen Anzahl zu kopierender Seiten, da es
teurer ist (10 Cent statt 7 Cent). Abschließend sei noch darauf hingewie-
sen, dass es aus Gründen des Umweltschutzes sowie des sparsamen
Umganges mit Ressourcen ratsam ist, möglichst doppelseitig und auf
Recyclingpapier zu kopieren.

Die Adressen einiger Copyshops findest du in Kapitel 13.

0.3 Internet
Jedem Studenten der TU Dresden wird vom URZ (Universitäts-
rechenzentrum) die Möglichkeit eines kostenlosen Internet-Zugangs ge-

saxocom – Kopier-
karten gibt es im

Servicebüro des
Studentenrates (Stura-
Baracke, Zi. 4)
Mo 12-16, Di 9-18,
Mi + Do 9-16, Fr 9-13
Uhr (i.d. Ferienzeit Mo
12-15, Di-Do 9-15,
Fr 9-13)
Büro von saxocom
(StuRa-Baracke, Zi. 1)
Di + Do 10-14 Uhr
DieKopie.info
George-Bähr-Str. 8
8.30-19.30 Uhr

Kostenloser
Internetzugang für

Studenten
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boten. Als Informatiker be-
kommst du diesen automa-
tisch, alle anderen müssen ihn
beantragen. Wenn du den An-
trag nicht schon mit den Ein-
schreibeunterlagen ausgefüllt
hast, kannst du dir diesen im
Immatrikulationsamt abholen.
Formulare hierfür liegen im 1.
Stock gleich neben der Treppe

aus. Für Fragen zur Anmeldung stehen dir die Berater vom URZ zur
Verfügung. Bei denjenigen, die ihren Antrag bereits bei der Immatrikula-
tion ausgefüllt haben, stehen Login, Passwort und e-Mail-Adresse schon
im Studienbuchbogen für’s erste Semester.

Für den Fall, dass du in einem Studentenwohnheim wohnst, das über
einen Internetanschluss verfügt (z.B. via Dresdner Studentennetz -
AG DSN), kannst du dort für einen Pauschalbetrag mit Volumenbe-
grenzung surfen. Wende dich einfach an den im Wohnheim zuständigen
Netzverwalter (Administrator, siehe Aushang im Wohnheim). Er hilft
dir auch dabei, deinen eigenen Rechner internettauglich zu machen. In
einigen sanierten Wohnheimen ist der Preis für den Internetzugang schon
in der Miete enthalten und muss in jedem Fall mit gezahlt werden - ob
du einen Rechner nutzt oder nicht. Am besten, du informierst dich gleich
zu Beginn, wie das bei dir geregelt ist und an wen du dich bei Fragen und
Problemen wenden kannst. Wenn du deine Nutzerkennung und dein
Passwort vom URZ erhalten hast, steht dem Zugang zum Internet nichts
mehr im Wege. Entweder du begibst dich direkt in einen Rechnerpool
oder du wählst dich von zu Hause mit deinem Computer via Modem
bzw. ISDN ein (47 86 50 und 478 65 50). Die Universität verhält sich
dabei wie ein kommerzieller Internet-Anbieter (z. B. T-Online, AOL).
Außer den Telefonkosten fallen aber keine weiteren Gebühren an. Monat-
liche Rechnungen in dreistelliger Höhe sind trotzdem keine Seltenheit!

Hier noch ein kleiner Tipp: für diejen igen, die ISDN-XXL besitzen, kostet
das Surfen über die Uni sonntags keinen Cent. Abgesehen davon emp-
fiehlt es sich für alle, die von zuhause aus surfen und keine Flatrate
besitzen, sich den „web.de Smart-Surfer“ aus dem Netz herunterzu-
laden. Dieser findet dann zu jeder Zeit den günstigsten Anbieter für dich
und minimiert somit deine Internetgebühren.

Für Nicht-Wohnheimbewohner, die das Internet von zu Hause aus oft
nutzen, gibt es als Alternative zur Telekom noch das Dresdner Bürger-
netz. Vor 5 Jahren wurde der Förderverein Bürgernetz Dresden e.V.
gegründet. Das Bürgernetz bietet WLan-Verbindungen an, die jeder nutzen
kann, der Mitglied in diesem Verein wird, vorausgesetzt, er befindet sich
im Bereich eines Acces-Points. Über Standpunkte dieser Acces-Points
informiert natürlich der Verein. Die Anschaffungskosten für die nötige
Technik sind am Anfang ziemlich hoch, aber wenn man sich die Kosten
mit mehreren Leuten teilt (z.B. wenn es in deinem Haus mehrere Studen-
ten-WGs gibt), und das ganze längere Zeit nutzt, lohnt es sich auf jeden
Fall. Nach den Anschlusskosten fallen monatlich 10 Euro Nutzungs-
gebühr an, dafür kann man surfen, soviel man will.

Dresdner Bürgernetz
Freiberger Str. 8
01067 Dresden
Di 15-19 Uhr
(0351) 490 37 00
www.fbn-dd.de

AG DSN
 dsn@atlantis.wh2.tu-
dresden.de

 www.ag-dsn.de
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Wer sich heutzutage einen neuen PC kauft, hat meist die nötige Soft-
ware schon im Paket und somit im Preis integriert. Ansonsten erfüllen
alle aktuelleren Betriebssysteme die nötigen Voraussetzungen, um dir
den Zugang zum Internet zu ermöglichen. Weitere WWW-Browser (z.B.
Netscape Communicator, Mozilla, Opera und Internet Explorer) kön-
nen aus dem Internet heruntergeladen werden und sind auch manchmal
in diversen Zeitschriften auf CD-Rom zu finden.

Um die e-Mails in deiner Uni-Mailbox zu lesen, gibt es inzwischen drei
Möglichkeiten: Entweder du nutzt Webmail indem du auf http://
webmail.urz.tu-dresden.de gehst und dich dort mit deinem Login und
Passwort einwählst oder du begibst dich via Software (über ssh – das ist
ein Programm dafür) auf die Rechner des URZ oder du verwendest ein
Mailprogramm (z.B. Netscape Communicator), welches die Nachrich-
ten von dort abholt und dir zum Lesen und Antworten auf deinem
eigenen Rechner speichert.

Wichtig ist das insofern, als dass dir auf diesem Wege uni-interne Mails
zugesandt werden, sogenannte Kanzlerrundschreiben, die du ja sonst
nie zu lesen bekommen würdest.

Wenn du in den Rechner-
pools des URZ arbeitest,
kannst du die zweite Vari-
ante nicht nutzen. Bestimmt
ist es über Webmail am
einfachsten, deine e-Mails
zu lesen und zu verwalten,
jedoch gibt es, wie oben
erwähnt, noch immer die
Möglichkeit, mit ssh und
dem dazugehörigen Mail-
programm „Pine“ zu ar-
beiten. Wie dies funktio-

niert, erfährst du ausführlich auf der Homepage des URZ www.tu-
dresden.de/urz. Dort findest du übrigens auch sonst alle Neuigkeiten des
URZ, erfährst etwas über (geplante) Veränderungen und kannst
jederzeit im Index nach einem ganz bestimmten Thema suchen. Beide
eben erwähnten Varianten zum Abholen deiner Mails haben den Vorteil,
dass du dies logischerweise von jedem Rechner dieser Welt aus machen
kannst. Neuerdings kannst du dir auch eine Weiterleitung zu einem
anderen bestehenden e-Mail-Account erstellen, was das direkte Abholen
dieser URZ-Mails überflüssig macht. Schwerer einzurichten, aber
komfortabler zu bedienen sind Programme (wie z. B. Outlook Express),
die die Nachrichten abholen und auf dem eigenen Rechner ablegen.
Die Einrichtung eines solchen Programms in allen Details zu erläutern,
würde den Rahmen dieser Broschüre sprengen, daher für Fortgeschritte-
ne nur kurz die technischen Daten: Verwendet werden POP3  und SMTP,
der Mail-Server ist im Normalfall „rcs.urz.tu-dresden.de“. Falls du damit
nichts anfangen kannst, frage einfach jemanden, der sich damit
auskennt.

Mails im URZ lesen

Uni-Mails abrufen

Universitäts-
rechenzentrum

WIL A218
(0351) 463 316 66 /
~ 356 19
Beratung Mo-Fr 8.00-
17.00 Uhr
beratung@urz.tu-
dresden.de
www.tu-dresden.de/urz

0000 0
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Ausgewählte Rechnerpools

Fakultät Ort Zeit Besucherkreis

Architektur BZW A419 24h nur Architekten
TIL 300-310/ 610

Bauingenieurwesen BEY R73a k.A.
Biologie SE2 23 Infos: 4633 91 15
Chemie HEM 218 Mo-Fr ab 7 Uhr
Elektro- und Infos unter: 32351 oder 35285
Informationstechnik
Erziehungs- WEB 68 Mo-Fr 7.45-20.00 keine Beschränkung
wissenschaften WEB 1 keine Angabe keine Beschränkung
Forstwissenschaften ALTBAU Tharandt
Geowissenschaften kein zentraler Pool
Informatik FRZ1 GRU R106, R108 Mo-Fr 6.00-21.30 nur Informatiker

GRU R116-R118 Mo-Fr 6.00-21.30 nur Inforamtiker
(nach Authorisierung
durch Lehrstuhl Prof.
Meißner)

GRU R136 24h nur Informatiker
Informatik BZW R150-R159 Mo-Fr 7.00-21.00 nur Informatiker
Jura GER R221 Mo-Fr 9.00-20.00 keine Beschränkung

(2 PCs als Reserve für
Jurastudenten)

Maschinenwesen ZEU 320-322A Mo-Fr 7.00-21.15 keine Beschränkung
Mathematik WIL B221 siehe Aushang keine Angaben
Philosophie Chemnitzer Str. 46a Mo-Fr 9.00-19.00 keine Beschränkung

SE R211-R212 Mo-Fr 11.00-19.00 keine Beschränkung
Physik Physik B113 24h nur Physiker
Psychologie SE II R101, R121 keine Angabe nur Psychologen
Verkehrswissensch. POT 210 Mo-Fr 7.30-20.00 keine Beschränkung
Wasserwesen kein zentraler Pool
Wirtschafts- SCH B R247-R250 k.A. keine Beschränkung
wissenschaften SCH A R200 k.A. keine Beschränkung
Willers-Bau A 119 (30 Plätze) Mo/Mi-Fr 7.30-21.00 keine Beschränkung

Di 9.00-21.00, Sa 8.00-13.00
Willers-Bau A 119 A (16 Plätze)
Weiterbildungskabinett A 220 (15 Plätze)

alle Angaben ohne Gewähr
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0.4 Mensaessen
Grundvoraussetzung zur Aufnahme des Mensaes-
sens ist nicht etwa der nötige Hunger, sondern wie-
der einmal das liebe Geld. Damit du in der Mensa
dieses auch loswerden kannst, brauchst du einen E-
meal (sprich „Emil“). Dieser dunkelblaue Schlüssel-
anhänger erinnert zwar gar nicht mehr an einen
Schlüssel, wie es sein Vorgänger tat, inzwischen ha-

ben sich jedoch alle mit dem kleinen Neuling angefreundet, der mit der
Euro-Umstellung eingeführt wurde. Erwerben kannst du deinen E-meal
in den Cafeterien der Mensen. Um einen E-meal zu bekommen, musst
du deinen Studentenausweis und das speziell dafür vorgesehene Blatt
von deinem Imma-Bogen vorlegen. Dann musst du noch 7 Euro Pfand
zahlen und schon gehört er dir. Aufladen kannst du deinen E-meal an
den Aufladestationen in den Mensen und ausschließlich mit Geldschei-
nen zwischen 5 und 50 Euro. An gekennzeichneten Bargeldkassen kannst
du dies auch mit Münzen tun. In der Neuen Mensa und der Mensa
Reichenbachstrasse ist außerdem ein Aufladen per EC-Karte möglich.
Nach dem Ladevorgang wird dir die Identifikationsnummer deines E-
meal angezeigt, die du dir unbedingt notieren solltest. Nur so ist im Falle
eines Verlustes eine Sperrung möglich. Um Missbrauch zu vermeiden,
hat das Studentenwerk die Gültigkeit des E-meal beschränkt. Nach
Ablauf dieser Frist, die dir bei längerem Vorhalten des E-meal an der
Ladestation angezeigt wird, musst du erneut deine Hochschul-
zugehörigkeit nachweisen (Studentenausweis und Extra-Blatt vom
Imma-Bogen vorlegen), um die Gültigkeit verlängern zu lassen. Solltest
du deinen E-meal irgendwann nicht mehr benötigen, so bekommst du
bei Rückgabe an den Kassen in den Cafeterien der Mensen das noch
darauf gespeicherte Guthaben zusammen mit dem Pfand ausbezahlt.

Es gibt zur Zeit nur zwei große Mensen, das
sind die Neue Mensa an der Bergstrasse und
die Mensa Reichenbachstrasse .

Die Alte Mensa in der Mommsenstrasse wird
zur Zeit umgebaut, dafür wurde jedoch Ersatz
in Form zweier Zelt-Mensen geschaffen. Die er-

ste davon, die ESSE, findest du auf der Wiese neben dem StuRa, die
zweite, das KOMPOTT neben dem Potthoff-Bau. An der Helmholtzstr-
asse lädt außerdem noch die Cafeteria
entSpannung zu Kaffee und Snacks ein.

Das Mittagsangebot ist vielfältig und für
Großküchenverhältnisse meistens recht
lecker. Es gibt aber auch unrühmliche
Ausnahmen, die du dann aber nicht ein-
fach runterwürgen musst. Du hast jederzeit das Recht, deinem Ärger
über schlechtes Essen Luft zu machen (z.B. bei der Mensaleitung) und es
auch notfalls zurückzugeben. Durch die Geschäftsführung des Studen-

Mittagessen

E-meal

0000 0
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tenrats und die studentischen Vertreter im Verwaltungsrat des Studen-
tenwerks haben wir die Möglichkeiten, Beschwerden weiterzugeben. Also,
bei allem was dir nicht passt, einfach eine kurze Mail an: stuwe@stura.tu-
dresden.de. Auch gibt es auf der Homepage des Studentenwerks
(www.studentenwerk-dresden.de/mensen) einen Menüpunkt Lob & Kritik ,
unter dem du ein vorgefertigtes Formular zur Essensqualität ausfüllen
kannst. In der Neuen Mensa gibt es zwei „normale“ Essen, das Tages-
menü, eine Salattheke und die Alternativkost (fleischlos). In der Mensa
Reichenbachstrasse kannst du auch aus 5 verschiedenen Essen wählen.
In den kleineren Mensen ist die Auswahl entsprechend der geringeren
Gästezahl kleiner. Die Preise sind unterschiedlich und variieren zwi-
schen 1,20 Euro und 2,80 Euro - jedoch ist ein höherer Preis nicht immer
eine Garantie für höhere Qualität!! Jeden Tag gibt es verschiedene Essen
aus unterschiedlichen Preiskategorien. Laut Studentenwerk sollte auch
jeden Tag bis 13 Uhr mindestens ein Essen bis zu einem Preis von ca.
1,50 Euro erhältlich sein – also Augen auf!! Sollte dies nicht der Fall sein,
so meldet euch bitte beim Studentenrat. Das Essenangebot für volle
zwei Wochen ist den Speiseplänen der Studentenwerks-Zeitung Spie-
gel-Ei zu entnehmen, die in den Mensen und im StuRa ausliegt. Darin
findest du auch Hinweise zu den Zutaten: mit Alkohol, ohne Schwein,
ganz fleischlos oder mit Öko-Gemüse. Aber Vorsicht – auch hier hat es
schon erhebliche Fehler gegeben… (…hast du schon ein Schweineschnitzel
ohne Schwein gegessen?!) Wichtig für Vegetarier ist, dass es in der Neuen
Mensa täglich mindestens ein fleischloses Essen gibt. Die Essenausgabe
erfolgt in den „Campus-Mensen“ ab 10.45 Uhr, in den Außenstellen
meist später (siehe auch Bunte Seiten). Du solltest beachten, dass in
einigen Mensen zwar bis 15 Uhr Essen ausgegeben wird, die Auswahl
sich aber mit fortschreitender Zeit häufig auf Essen oder Nichtessen
beschränkt. Wenn möglich, solltest du den Besuch der Mensa zwischen
12.30 und 13 Uhr vermeiden, denn nach der 3. Doppelstunde (zur
„echten Mittagszeit“) sind Wartezeiten von 15 Minuten und mehr keine
Seltenheit. Übrigens wird auch samstags Essen ausgegeben – allerdings
nur in der Mensa Bergstrasse und auch jeweils nur ein Gericht, eine
fleischlose Beilage ist dabei jedoch meistens möglich. In den Semesterfe-
rien sind die Mensen wie gewohnt geöffnet, jedoch schließt immer eine
Mensa für eine oder zwei Wochen, während alle anderen weiterarbeiten.
Und wer mal eine Abwechslung zum Mensa-Essen benötigt, kann sich
an den Vorschlägen der folgenden Seite versuchen:
www.studentenkochbuch.net.

Ein umfangreiches Angebot von Frühstück über
den kleinen Happen zwischendurch bis hin zu ei-
nem warmen Abendessen bieten die Cafeterien des
Studentenwerks. Die Auswahl reicht vom belegten
Brötchen über Joghurt, Kuchen, Salate und Eis bis
hin zu warmen und kalten Getränken. Die Preise

liegen hier jedoch merklich über denen eines vergleichbaren Mensaes-
sens, da die Cafeterien leider nicht vom Ministerium gestützt werden.

Eine Auflistung der Mensen und Cafeterien  mit  Öffnungszeiten findest
du weiter hinten in den bunten Seiten.

Speiseplan online
 www.studentenwerk-
dresden.de/mensen/
speiseplan

Cafeterien

Auflistung der
Cafeterien

 www.studentenwerk-
dresden.de/mensen/
mensen_cafeterien.html



In deinem Studium kannst du dich eigenverantwortlich und frei
bewegen..., aber akademische Selbstbestimmung über den Besuch

von Vorlesungen und Seminaren hat natürlich auch ihre Grenzen.

In diesem Kapitel beschreiben wir dir den gesetzlichen Rahmen, der
dich an dieser Uni umgibt, wie deine Hochschule aufgebaut ist und

vieles mehr.

spiritus rector 2004
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1.1 Gesetzliche Grundlage

Deutschland ist ein födera-
listischer Staat. Einige Ge-
setze gelten als Rahmen für
ganz Deutschland und
werden in den jeweiligen
Bundesländern genauer
untersetzt, andere sind für
ganz Deutschland gültig.
Zunächst einmal gilt: Bil-
dung ist Ländersache! Für

die Bildungsgesetzgebung sind also die Bundesländer zuständig, damit
gibt es in jedem Bundesland ein Landeshochschulgesetz. Genauso un-
terschiedlich wie unsere Bundesländer regiert werden, so unterschiedlich
ist auch die jeweilige Gesetzgebung. Damit allerdings Studium, For-
schung und Lehre in einem ordentlichen und bundesweit wenigstens
annähernd vergleichbaren Rahmen ablaufen, gibt es das Hochschul-
rahmengesetz (HRG), das vom Bund erlassen worden ist.
In Sachsen gilt das Sächsische Hochschulgesetz (SächsHG), das in vielen
Punkten detaillierte Regelungen enthält. Unter anderem sind folgende
Regelungen im SächsHG zu finden:

Alle eingeschriebenen Studenten einer Hochschule bilden die Studenten-
schaft und für diese legt das SächsHG fest:
- dass sie als Ganzes eine rechtsfähige Teilkörperschaft der Hochschule

darstellen, was sie speziell gegenüber südwestdeutschen Studenten-
schaften besser stellt (§ 74 Abs. 1 SächsHG)

- dass sie nach § 79 Abs. 1 SächsHG Beiträge einfordern können, was
einige West-ASten (AstA = Allgemeiner Studentenausschuss) auch
nicht dürfen

- dass sich der Studentenrat (StuRa) aus von den Fachschaftsräten
gewählten Vertretern zusammensetzt (§ 76Abs. 2 SächsHG) (zu StuRa
und Fachschaften siehe Kapitel 3)

- dass sich die Studentenräte regional zusammenschließen und die
Konferenz der Sächsischen Studentenräte (KSS) bilden (§ 78 SächsHG)

Im Bereich Studium wird unter anderem festgelegt:
- der Hochschulzugang - in Sachsen auch ohne Abitur möglich  (§ 13

Abs. 11, 12 SächsHG)
- die Immatrikulation (§ 14 SächsHG), Beurlaubung (§ 16 SächsHG)

und Exmatrikulation (§ 17 SächsHG)
- grundlegende Dinge zum Ablauf des Studiums
- alles zu Prüfungen, meist allerdings mit dem Hinweis, dass das Nä-

here eine Prüfungsordnung regelt und
- wie du zu welchem akademischen Titel kommst

Allgemeines
Hochschulgesetz

Studentenschaften

Studium

1111 1
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Im Gesetz sind auch noch andere Dinge zu finden:

- die Hochschule, wie auch der Studentenrat, fördern die kulturellen
und sportlichen Belange der Studenten

- die Hochschule hat die Aufgabe, den Austausch mit ausländischen
Hochschulen zu fördern

Studiengebühren können im Moment
von dir nur verlangt werden, wenn du
schon einen Hochschulabschluss hast
oder wenn du an einem weiterbilden-
den Studium bzw. Fernstudium teil-
nimmst. Dies regelt die Gebühren-
verordnung (§ 1 Abs. 1 SächsGebO).
Da hierbei eine Menge Ausnahmen vor-
gesehen sind, solltest du dich auf alle
Fälle mit dem Immatrikulationsamt in Verbindung setzen, falls du ei-
nen entsprechenden Bescheid erhältst. Natürlich findest du auch im
Studentenrat einen kompetenten Ansprechpartner. In jedem Fall solltest
du am Beratungsgespräch, zu dem du vor der Aufnahme eines Zweit-
studiums aufgefordert wirst, teilnehmen und die „Notwendigkeit“ dei-
nes Studiums erklären.
Wie lange jedoch in Sachsen noch das gebührenfreie Studium existiert
kann niemand genau sagen. Nach derzeitigen Plänen des Sächsischen
Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst bleibt das Erststudium
gebührenfrei.

Die Hochschule ist verpflichtet zu evaluieren, ob sie ihre Aufgaben er-
füllt (§ 4 Abs. 11 SächsHG); so finden halbjährlich Befragungen unter
den Studenten zur Qualität der Lehre statt. Die Ergebnisse fließen in die
jährlichen Lehr- und Forschungsberichte der Hochschulen ein, können
aber auch bei einer anstehenden Berufung herangezogen werden.

In erster Linie bilden sie jedoch die Grundlage
für Gespräche zwischen Lehrenden und Stu-
denten über Schwachstellen der jeweiligen
Vorlesung bzw. des Seminars. Deshalb sollten
auch die jeweiligen Evaluationsbögen ausge-
füllt und abgegeben werden. Es ist in eurem
Interesse.

An der TU Dresden werden einige Evaluatio-
nen mit Hilfe der Studenten durchgeführt. Die
jeweiligen Fachschaften sind deshalb in den
„Evaluationszeiträumen“ auf eure Hilfe an-
gewiesen.

Wenn du inhaltliche oder organisatorische Fra-
gen zum Studium hast, dann wende dich doch einfach an die „Zentrale
Studienberatung“ bzw. an den Studienberater deines (zukünftigen) Stu-
dienganges (siehe dazu auch Kapitel 2.9). Auch der Studentenrat kann dir
Ansprechpartner vermitteln.

Studiengebühren

Evaluation
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1.2 Struktur der Universität
Bevor hier nun die Struktur der Universität erklärt werden soll, ein paar
Worte zu deren „Gesellschaftsordnung“. Diese ist nämlich eine
ständische, also ziemlich mittelalterliche. An der Uni gibt es vier
Mitgliedergruppen:

- die Hochschullehrer (Dozenten und Professoren)

- die akademischen Mitarbeiter (Assistenten u. ä.)
- die sonstigen Mitarbeiter (Sekretäre, Sachbearbeiter, Hausmeister …)

und

- die Studenten

Alle Gruppen müssen laut Sächsischem Hochschulgesetz an der Selbst-
verwaltung der Hochschule beteiligt werden. Nach einem Urteil des Bun-
desverfassungsgerichts aus den 70er Jahren müssen die Professoren in
allen Fragen der Lehre und Forschung die absolute Mehrheit der Stim-
men eines Gremiums besitzen. Damit erreicht die zahlenmäßig kleinste
Mitgliedergruppe die meisten Stimmen.

Bei uns in Sachsen ist das jetzt allerdings nicht mehr überall der Fall, da
unsere Studienkommission (siehe weiter unten) als einziges universitäres
Gremium paritätisch, das heißt mit genauso vielen Studenten wie Nicht-
studenten (Professoren + Assistenten), besetzt ist.

Da es in diesem Gremium speziell um die Studenten geht, ist hier unser
Einfluss ziemlich groß und die Aufgaben der Studienkommission sind,
v.a. aus studentischer Sicht, entsprechend wichtig. Solltest du Interesse
an der Mitarbeit in solch einem Gremium haben, kannst du dich an
deinen Fachschaftsrat (FSR) und den Studentenrat (StuRa) wenden und
dich dort über die Aufgaben, den Zeitaufwand und genaue Ansprech-
partner informieren.

An der Spitze der Universität steht seine Magnifizenz,
der Rektor. Er vertritt die Universität als Repräsentant
und übt das Hausrecht aus. Er wird jeweils für eine
Amtszeit von drei Jahren vom Konzil gewählt. Derzeit
hat  Prof. Dipl.-Ing. Hermann Kokenge das Amt
inne. Er wurde zu Beginn des vergangenen Winterse-
mesters (2003/04) neu gewählt. Der Rektor ist auch
Vorsitzender des Senates.

Die Prorektoren sind für bestimmte Sachgebiete zuständig und stehen
den entsprechenden Senatskommissionen vor. Sie werden auf Vorschlag
des Rektors für drei Jahre vom Konzil gewählt. Der erste Teil des Rektorats-
kollegiums besteht im Moment aus Prof. Dr.-Ing. habil. Hans-Georg
Marquardt  (Prorektor für Universitätsplanung), Prof. Dr. phil. Dr. rer.
nat. habil. Winfried Killisch (Prorektor für Wissenschaft) und Frau
Prof. Dr. phil. habil. Monika Medick-Krakau (Prorektorin für Bildung).

Allgemeines,
Gruppenuniversität

„Machtverteilung“

Rektor

Prorektoren
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Der Kanzler ist ein vom sächsischen Ministerium
für Wissenschaft und Kunst ernannter Beamter auf
Zeit. Die Dienstzeit eines Kanzlers beträgt 8 Jahre,
eine Wiederbestellung ist möglich.   Er ist Hüter
des Universitätshaushaltes und leitet die Verwal-
tung. Damit  kann er mitunter mehr Einfluss auf
die Entwicklung der Universität haben als der Rek-
tor.  Momentan übt Alfred Post das Amt des Kanz-
lers aus. Er hat dieses Amt seit 1991 inne. Seit
Februar 2004 ist er Sprecher der Kanzler der Uni-
versitäten Mitteldeutschlands.

Rektor, Prorektoren und Kanzler bilden zusammen das Rektorats-
kollegium, sie leiten – sozusagen als Geschäftsführung – gemeinsam die
Universität.

Der Senat ist zuständig für die akademischen Angelegenheiten in Lehre,
Studium, Weiterbildung und Forschung, welche die gesamte Universi-
tät betreffen oder von fundamentaler Bedeutung sind. Im Einzelnen
heißt das: Der Senat ist zuständig für die Einrichtung, Änderung oder
Aufhebung von Studiengängen, die Gliederung der Hochschule in Fa-
kultäten, das Einsetzen von Berufungskommissionen u.v.m. Seine Auf-
gaben sind in § 93 des SächsHG abschließend geregelt.
Dem Senat gehören an: 40 stimmberechtigte Mitglieder, davon sind 21
Professoren, 8 akademische Mitarbeiter, 8 Studenten und 3 sonstige
Mitarbeiter. Der Rektor, als dessen Vorsitzender,  die Prorektoren und
die 14 Dekane der Fakultäten gehören dem Senat durch ihr Amt an, die
sonstigen Mitglieder, d.h. drei weitere Hochschullehrer, die akademi-
schen Mitarbeiter, die Studenten sowie die sonstigen Mitarbeiter  werden
vom Konzil gewählt. Der Kanzler besitzt hier eine beratende Stimme.

Die acht studentischen Senatoren werden jährlich von den studentischen
Konzilsmitgliedern gewählt. Der StuRa reicht dafür jedes Jahr einen
Wahlvorschlag, d.h. eine Kandidatenliste ein. Wenn den studentischen

Prof. Dr.-Ing. habil. Hans-
Georg Marquardt

Prof. Dr. phil. Dr. rer. nat.
habil. Winfried Killisch

Prof. Dr. phil. habil. Moni-
ka Medick-Krakau

Kanzler

Rektoratskollegium

Prorektoren

Senat

Studentische
Senatoren
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Senatoren kein Mitglied des StuRas angehört, kann dieser einen Vertreter
mit beratender Stimme entsenden (§ 77 Abs. 3 SächsHG).

Der Senat bestellt mindestens die drei Senatskommissionen, die ihre
Arbeitsschwerpunkte in den „Geschäftsbereichen“ der Prorektoren ha-
ben:
- Lehre, Studium und Studienentwicklung

- Planung, Haushalt und Struktur

- Wissenschaftsentwicklung, Forschung und wissenschaftlicher Nach-
wuchs

Darüber hinaus kann der Senat aber auch noch weitere Kommissionen
bilden, wie z.B. die Bibliothekskommission,  Kommission für Angele-
genheiten der Datenverarbeitung, eine Graduiertenkommission, Kom-
mission Umwelt, die gemeinsame Kommission Lehrerbildung. Sowie
den Ausschuß für die Zugangsberechtigung zum Erwerb der Studien-
berechtigung  für Berufstätige ohne Hochschulreife.

Jeder dieser Kommissionen können zwei vom Studentenrat benannte
Studenten mit Stimmrecht angehören. Da dort die Zuarbeit für die Ent-
scheidungen des Senates erfolgt und damit die eigentlich inhaltliche
Arbeit gemacht wird, sind die Senatskommissionen ein Tummelplatz
für studentische Einflussnahme.

Das Konzil hat 428 Mitglieder (215 Hochschullehrer, 84 akademische
Mitarbeiter, 84 Studenten, 45 sonstige Mitarbeiter). Es  setzt sich aus
allen Mitgliedern der Fakultätsräte und weiteren dazugewählten Vertre-
tern der Hochschullehrer, Studenten, akademischer und der sonstiger
Mitarbeiter zusammen. Ihm obliegen folgende Aufgaben
- Beschluss über die Grundordnung (die Verfassung) der Universität

und
- Wahl des Rektors, der Prorektoren und der Senatsmitglieder.

Außerdem erörtert es jährlich den Tätigkeitsbericht des Rektorats-
kollegiums, der Gleichstellungsbeauftragten und des Studentenwerkes
sowie den Lehr- und Forschungsbericht der Hochschule.

Im Kuratorium der TU Dresden sitzen  Personen aus Wirtschaft, Wis-
senschaft und Gesellschaft. Es begleitet die Entwicklung der TUD mit
großem universitären Sachverstand und ist damit ein wichtiges geschätz-
tes Beratungsgremium und arbeitet vertrauensvoll mit  der Uni zusam-
men. Für Fragen des Haushaltes wurde eine Arbeitsgruppe gebildet. In
einem Wirtschaftsunternehmen wäre das in etwa der Aufsichtsrat.

Senatskommissionen

Konzil

Kuratorium
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1.3 Fakultäten
Die TU Dresden gliedert sich in 14 Fakultäten. In ihnen findet das wis-
senschaftliche Leben der Universität statt. Die meisten Angelegenheiten,
die dein Studium (Vorlesungen, Prüfungen, Abschlüsse …) betreffen,
werden hier geregelt.

Der Fakultät steht der Dekan – auch Spektabilität genannt –  vor. In
dieser Funktion führt er die Geschäfte und entscheidet über Haushalts-
angelegenheiten seiner Fakultät. Er wacht über die ordnungsgemäße
Durchführung der Lehre und die Einhaltung der Studienordnungen.
Insofern hat er Aufsichts- und Weisungsrecht gegenüber allen Mitglie-
dern der Fakultät. Der Dekan wird vom Fakultätsrat auf Vorschlag des
Rektoratskollegiums für eine Dauer von drei Jahren gewählt. Der Pro-
dekan vertritt den Dekan bei Abwesenheit. Der Prodekan wird auf Vor-
schlag des Dekans vom Fakultätsrat ebenfalls auf drei Jahre gewählt.
Beide müssen Professoren sein.

Als entscheidungsbefugte Instanz gibt es an jeder Fakultät den Fakultäts-
rat. Er ist das höchste Gremium der Fakultät und verabschiedet die
Studien- und Prüfungsordnungen, ist zuständig für Berufungsvorschläge
der Professuren, kümmert sich um die Zusammenarbeit mit anderen
Fakultäten u.v.m. Der Fakultätsrat ist wieder aus den vier Mitglieder-
gruppen der Universität zusammengesetzt, wobei die Mehrheit von den
Professoren gebildet wird.

Die studentischen Mitglieder im Fakultätsrat werden Anfang Dezember
gewählt. Wahlvorschläge nimmt der jeweilige Fachschaftsrat gerne ent-
gegen. Wichtig ist hier, sich durch überzeugende Argumentation ausrei-
chend Gehör zu verschaffen.

Vom Fakultätsrat wird für jeden Studiengang ein Studiendekan ge-
wählt. Pro Fakultät sind maximal drei erlaubt,  notfalls gibt es dort
einen Studiendekan für mehrere Studiengänge. Der Studiendekan ist als
Beauftragter für alle Studienangelegenheiten der direkte Ansprechpart-
ner der Studenten.

Der Studiendekan ist Vorsitzender der Studienkommission, die paritä-
tisch besetzt ist. Sie erfüllt beratende und empfehlende Aufgaben für
den Fakultätsrat, indem sie die Lehre in den betreffenden Studiengängen
überwacht und neue Studiendokumente erarbeitet. Die Empfehlungen
der Studienkommission sind bindend, wenn der Fakultätsrat nicht mit
einer Mehrheit von 60% seiner Mitglieder etwas anderes beschließt (§ 88
Abs. 5 SächsHG). Die Studienkommission ist des Weiteren verantwort-
lich für die Durchführung von Studentenbefragungen zur Qualität der
Lehre, den Evaluationen (§ 88 Abs. 3 SächsHG).

Allgemeines

Dekan, Prodekan

Fakultätsrat

Studentische
Fakultäts-

ratsmitglieder

Studiendekan

Studienkommission
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Keiner kommt an ihnen vorbei - den Prüfungen. Um die Rechtmäßigkeit
der Prüfungen und die Einhaltung der Prüfungsordnungen zu gewähr-
leisten, gibt es den Prüfungsausschuss. Bei Streitfällen in Prüfungsan-
gelegenheiten ist dieser Ausschuss das wichtigste Gremium. Bei folgen-
den Beschwerden und Problemen kannst du dich an den Prü-
fungsausschuss wenden:

- Anerkennung von Prüfungsleistungen (die z.B. an anderen Hochschu-
len oder Fakultäten erbracht wurden)

- Festsetzung von Noten

- Beantragung der Zulassung zur zweiten Wiederholungsprüfung

- Beurteilung von Prüfern u. ä.

Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses unterzeichnet das Zeugnis
(z.B. das Diplom). Studentische Vertreter sind beratend in diesem Gre-
mium vertreten. In der nachfolgenden Tabelle findest du eine Auflistung
der Prüfungsausschüsse mit ihren Vorsitzenden (Stand 2003). Weitere
Informationen findest du im Kapitel 2.4.

Auflistung Prüfungsausschuss
Fak. Studiengang Prüfungs- Raum       Telefon

ausschuss       463 3~

A Architektur und Landschaftsarchitektur Prof. Jäger BZW B 403 ~ 5010
Herr Hahn-Herse ~ 7570

BIW Bauingenieurwesen Prof. Haller ~ 6305
Prof. Möller Beyer-Bau 120 ~ 7529

EuI Elektrotechnik Prof. Liese ~ 7634
Prof. Schröder BAR E 4 ~ 7686

Informationssystemtechnik Prof. Hochberger BAR 221/222 ~ 9625
Prof. Spallek Dürerstr. 24, 235 ~ 8243

Mechatronik Prof. Büchner GÖR 118 ~ 2916
Prof. Reuss JAN 1 ~ 4832

EW Sozialpädagogik/Sozialarbeit (Diplom) Prof. Niemeyer WEB 202b ~ 3536
Prof. Böhnisch WEB 206a ~ 2921

Sozialpädagogik/Sozialarbeit (Berufsbe- Prof. Böhnisch WEB 206a ~ 2921
gleitendes Aufbaustudium) Prof. Nestmann WEB 204 ~ 5698
Magister Artium Prof. Waterkamp WEB 220a ~ 7653

Prof. Drerup WEB 208a ~ 4764
Berufspädagogik Prof. Storz WEB 143 ~ 2720

Prof. Wiesner WEB 127 ~ 7651
LA-GS/MS/GY (Zwischenprüfung) Prof. Drerup WEB 208a ~ 4764

Prof. Melzer WEB 225a ~ 4858
Berufl. (Erwachsenen-)Bildung Prof. Hortsch WEB 135a ~ 6391
(Ergänzungsstudium) Prof. Wiesner WEB 127 ~ 7651
Berufs- und Erwachsenenpädagogik Prof. Hortsch WEB 135a ~ 6391
der internat. Entw.arbeit (Aufbaustud.) Prof. Wiesner WEB 127 ~ 7651

FGH Forstwissenschaften Prof. Müller, M. (035203) 383 18 28
Prof. Roloff (035203) 383 12 02

Holztechnologie und Holzwirtschaft Prof. Bemmann (035203) 383 12 81
(Aufbau- und Masterstudiengang) Prof. Bues (035203) 383 13 04
Tropische Waldwirtschaft Prof. Pretsch (035203) 383 18 24
(Aufbaustudium) Prof. Uibrig (035203) 383 18 32

Prüfungsausschuss
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Umweltschutz und Raumordnung Prof. Dudel (035203) 383 13 91
(Aufbaustudium) Doz. Dr. Albrecht (035203) 383 13 09
Geodäsie Prof. Maas ~ 3680
Kartographie Prof. Buchroithner ~ 4809
Geographie Prof. Faust Hül O 266 ~ 4603
Wasserwirtschaft Prof. Worch, E. ~ 7668

Prof. Bernhofer (035203) 383 13 40
INF Informatik (Diplom) Prof. Reichel GRU 409 ~ 8548

Prof. Spallek DUE 24, R 235 ~ 8243
Softwaretechnik Prof. Reichel GRU 409 ~ 8548
(Ergänzungungsstudium) Prof. Groh DUE 24, R 221 ~ 9178
Medieninformatik Prof. Meißner DUE 24, R 206 ~ 8517

Prof. Groh DUE 24, R 221 ~ 9178
Computational Logic Prof. Reichel GRU 409 ~ 8548

Prof. Thielscher GRU 402a ~ 8388
Informatik (LA) Prof. Friedrich GRU 228 ~ 8306

Prof. Härtig GRU 316c ~ 8282
MN Mathematik (Diplom, LA MS, GY, BS)/ Prof. Timmermann WIL C 221 ~ 4152

Wirschaftsmathematik Prof. Franz WIL B 309 ~ 3995
Technomathematik Prof. Hinze WIL C 318 ~ 7584

Prof. Timmermann WIL C 221 ~ 4152
Physik Prof. Becker BZW A 102/103 ~ 3852

Prof. Goldberg PHY B 106 ~ 7590
Chemie Prof. Seifert NEU 331 ~ 7637

Prof. Gloe NCH E 30 ~ 4357
Lebensmittelchemie Dr. Kasprick NCH 413 564 - 5696

Prof. Speer NCH 417 46 33~ 3132
Psychologie Prof. Bergmann BZW A 327 ~ 3258

Prof. Goschke BZW A 327 ~ 7678
Prof. Westhoff BZW A 330 ~ 3149

Biologie Prof. Rödel ASB 221 ~ 6210
Biotec/Molecular Bioengineering Prof. Stochek ~ 8236

Prof. Barth ~ 7617
MW Maschinenbau Prof. Huhn, J. ~ 4036

Verarb.- u. Verfahrenstechnik, Prof. Bley ~ 2420
Werkstoffwissenschaften ~ 2111
Umwelttechnik (Aufbaustudium) Prof. Mollekopf MER 6 ~ 3513

Prof. Finger (EuI) ~ 3815
MF Zahnmedizin (ZÄVP, NWVP) Prof. Reitemeier 458 21 93

Prof. Oehler 458 44 50
Zahnmedizin (ZÄP) Prof. Klimm 458 27 13

Prof. Hetzer 458 27 14

Prof. Eckelt 458 33 82
Gesundheitswissens. – Public Health Prof. Kugler 317 72 17

PhF Soziologie (Diplom) Prof. Häder ~ 7377
Prof. Lenz ~ 2892

LA-MS/GY, Magister Artium Prof. Schwarke WEB 9c ~ 5830
Prof. Schmeller ~ 3785

SLW LA-MS/GY, Magister Artium Prof. Georgi-Findlay ~ 5574
Prof. Satzger ZS1 525 ~ 6403

VW Verkehrswirtschaft Prof. Hirte ASS 406 ~ 6805
Prof. Freyer, W. ASS 520 ~ 6801

Verkehrsingenieurwesen Prof. König POT 108b ~ 6535
WW BWL, VWL und Wirtschaftspädagogik Prof. Karmann SCH C 061          ~ 5900

genauere Informationen im
Vorlesungsverzeichnis

die Raumbezeichnungen ent-
sprechen den TU-Abkürzun-
gen (siehe Lagepläne in den
Bunten Seiten)

GrSt ... Grundstudium
LA ... Lehramt
GS ... Grundschule
MS ... Mittelschule
GY ... Gymnasium
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Prof. Fürstenau SCH B 342 ~ 2959
Wirtschaftsing. und -informatik/ Prof. Blum SCH C 264 ~ 4041
(Aufbaustudiengang Wirtschaftswiss.) Prof. Esswein SCH B 237 ~ 7671

Die Fakultät unterteilt sich im Allgemeinen in Institute. Dies ist ein
freiwilliger Zusammenschluss von Lehrstühlen mit ähnlichen Lehr- und
Forschungsgebieten. An den meisten Instituten gibt es studentische
Institutsvertreter, die studentische Interessen im Institutsrat wahrneh-
men und die Verbindung zwischen dem Fachschaftsrat und dem Insti-
tutsdirektor herstellen.

Alles über die studentische Selbstverwaltung und ihre Gremien, den
Studentenrat und die Fachschaften erfährst du in Kapitel 3.

Studentische
Selbstverwaltung

Institute
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2. Kapitel

Wozu kommt man an eine Universität...
....na um zu studieren, was denn sonst.

 Dass das manchmal mit Hindernissen verbunden ist, davon können
dir die “Höhersemestrigen” ein Lied singen. Aber nicht nur das. Sie
können dir beim Überspringen so mancher verwaltungstechnischer

Hürde auf die Sprünge helfen.

Dieses Kapitel gibt dir Tipps zur Rückmeldung, Studienablauf,
Prüfungen..., damit du das Studentenleben möglichst lange unbe-

schwert genießen kannst. Außerdem findest du hier Hinweise zum
Auslandsstudium, Praktikum und zum Studienplatztausch.

Aber in erster Linie sei gesagt, Studium kommt vom Lateinischen
> studere<, was soviel bedeutet, wie sich bemühen ... um das Verständ-

nis seines Fachgebiets, anderer Menschen und der ganzen Welt.
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2.1 Gesetzliche Grundlage
Die gesetzliche Grundlage für ein Studium in Sachsen ist das Sächsische
Hochschulgesetz (SächsHG). Auf dessen Basis existiert für jeden Studi-
engang eine Prüfungsordnung und zu deren Umsetzung eine Studien-
ordnung.

Die Prüfungsordnung regelt die Bedingungen und Anforderungen an
den erfolgreichen Abschluss des jeweiligen Studienganges. In ihr sind
die erforderlichen Prüfungen und Leistungsnachweise aufgeführt, aber
auch die Zulassungsvoraussetzungen für die einzelnen Prüfungen so-
wie die Fristen, in denen diese erbracht werden müssen.

Die Studienordnung regelt den Inhalt und Ablauf des Studiums. In ihr
wird eine zeitliche Abfolge des Studiums empfohlen, durch die es mög-
lich sein muss, das Studium in der Regelstudienzeit zu absolvieren.
Dieser Studienablaufplan ist für dich nicht bindend. Allerdings werden
Vorlesungen im allgemeinen auf seiner Grundlage geplant, das heißt, bei
Nichteinhalten musst du mit Terminüberschneidungen der Lehr-
veranstaltungen (und eventuell auch Klausuren!) sowie fehlenden Grund-
lagen aus eigentlich früheren Vorlesungen rechnen.

Alle oben genannten Ordnungen kannst du in deinem Fachschaftsrat
bzw. im Prüfungsamt einsehen. Zum Teil kann man sie auch über die
Homepages der Institute und Studiendekane im Internet finden.

2.2 Immatrikulation und
Rückmeldung

Um an der TU Dresden weiterstudieren zu
können, musst du dich – einmal immatri-
kuliert – für jedes Semester neu zurück-
melden. Dies solltest du in dem festgeleg-
ten Zeitraum erledigen, sonst werden
Verzugsgebühren erhoben. Meldest du dich
zu spät zurück, kann dies sogar zur Ex-
matrikulation führen. Zur Rückmeldung
füllst du den Überweisungsschein, den du
mit deinem Studentenausweis und den
Immatrikulationsbescheinigungen des vor-
herigen Semesters erhalten hast, aus und
zahlst damit die Semesterbeiträge für das Studentenwerk, die Studen-
tenschaft (FSR + StuRa) und das Semesterticket auf dem angegebenen
Konto ein. Die jeweilige Höhe der Beiträge wird durch Aushänge im
Imma-Amt, in der StuRa-Baracke, in den Fakultäten und der Homepage
des Studentenrates bekannt gegeben. Im Wintersemester 2004/05 be-
trägt er 126,00 Euro (davon 37,50 Euro Studentenwerk - 85,00 Euro
Semesterticket - 2,60 StuRa - 0,90 Euro FSR). Mit der Überweisung ist
die Rückmeldung vollbracht. Studentenausweis und Imma-Bescheini-
gungen schickt dir das Imma-Amt dann zu.

Allgemeines

Immatrikula-
tionsamt

Immatrikulationsamt
Toepler-Bau
TU Dresden
Immatrikulationsamt
01062 Dresden
www.tu-dresden.de/
imma
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Im Immatrikulationsamt erhältst du auch Auskünfte zu
- Bewerbung/ Immatrikulation

- Rückmeldung/ Beurlaubung

- Exmatrikulation

sowie zu Änderungen im Rechtsverhältnis (z.B. bei Adressen- und Na-
mensänderung) während des Studiums. Bei jedem Schriftwechsel soll-
test du unbedingt Studiengang und Matrikelnummer angeben, da dein
Anliegen sonst nicht zügig bearbeitet werden kann. Den Namen der für
dich zuständigen Mitarbeiterin findest du auf den bunten Seiten in der
Mitte der Broschüre.

2.3 Aufbau des Studiums
Die meisten Studiengänge unterteilen sich in ein Grund- und ein Haupt-
studium, wobei das Grundstudium mit der Vordiplom- bzw. Zwi-
schenprüfung abgeschlossen wird. Diese absolvierst du laut Studien-
plan meist am Ende des vierten Semesters. Legst du die Zwischenprü-
fung nicht bis zum Ende des 5. Semesters ab, wirst du zu einer Zwangs-
studienberatung verdonnert.

Das Hauptstudium umfasst in der Regel nochmals vier bis sechs Se-
mester, von denen ein Semester als Praktikumssemester vorgesehen sein
kann. Am Ende stehen die Diplom- bzw. Magisterprüfungen und/oder
das (erste) Staatsexamen. Die Abschlussprüfungen enthalten des Wei-
teren eine Diplom- bzw. Magisterarbeit, die üblicherweise im letzten
Semester angefertigt wird. Bei der Überziehung der Regelstudienzeit um
mehr als vier Semester droht die Zwangsexmatrikulation! Die Gesamt-
stundenzahl des Studiums ist von Studiengang zu Studiengang ver-
schieden. Sie bewegt sich zwischen 150 Semesterwochenstunden (SWS)
und zu 210 SWS.

In den Diplomstudiengängen ist das Grundstudium in der Regel von
der Stundenanzahl pro Semester umfangreicher als das Hauptstudium.
Dieses soll dann mehr Freiraum für ein individuelles Studium geben. Du
sollst Zeit für eigene Studien und Forschung bekommen, zum Beispiel
als Hilfsassistent. Bei einem Diplomstudium wählst du mit der Ein-
schreibung einen Studiengang (zum Beispiel Elektrotechnik). In der Re-
gel zum Ende des Grundstudiums entscheidest du dich für eine Studi-
en- bzw. Spezialisierungsrichtung innerhalb deines Studienganges (z.B.
Automatisierungstechnik). Es ist meistens sinnvoll, dann auch auf die-
sem Gebiet die Diplomarbeit zu schreiben.
Viele Fakultäten bieten fertige Stundenpläne auf Grundlage der Studien-
ordnung an. Auch wenn das sehr nach Schule aussieht, ersparen sie dir
viel Rennerei und Bastelarbeit bei der Zusammenstellung des Stunden-
planes. Die Stundenpläne sind dann außerdem so gestaltet, dass du
innerhalb der Regelstudienzeit alle notwendigen Vorlesungen in meist
sinnvoller Abfolge überschneidungsfrei besuchen kannst.

Demgegenüber gibt es, vor allem in den Geistes- und Sozialwissen-

Grund- und
Hauptstudium

Diplomstudium
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schaften, viele Studiengänge ohne festen Stundenplan. Dort sind dann
meist nur bestimmte Stundenumfänge für Teilgebiete und zu erwerben-
de Leistungsnachweise festgelegt. Nach diesen Anforderungen stellst
du dir dann selber deinen Stundenplan zusammen. Dafür gibt es an den
Fakultäten kommentierte Vorlesungsverzeichnisse, aus denen du das
genaue Studienangebot ablesen kannst. Diese Art von Studium ist weni-
ger verschult, bietet dir große Freiräume, nach deinen Interessen zu stu-
dieren, verlangt aber gleichzeitig viel Selbstbeobachtung und Disziplin.
Mehr zum Abschluss Diplom findest du in Kapitel 12.

Studenten in Magisterstudiengängen haben es etwas schwerer. Die Fülle
an Wahlmöglichkeiten verhindert jegliche hilfreiche Stundenplanung durch
die Fakultäten. Dafür haben Magisterstudenten mehr Freiheiten und stär-
kere Eigenverantwortung bei der Zusammenstellung des Studiums.

Mit der Einschreibung wählst du entweder ein Hauptfach
aus einer Palette von Fächern der Fakultät Erziehungs-
wissenschaften, der Fakultät Sprach-, Kultur- und Literatur-
wissenschaften oder der Philosophischen Fakultät (z.B.
Polotikswissenschaften) und zwei Nebenfächer. Du kannst
aber auch zwei Hauptfächer wählen.

In den Hauptfächern belegst du im Grund- und im Haupt-
studium jeweils 40 SWS. In einem Hauptfach schreibst
du als Krönung deines Studiums die Magisterarbeit. Du
gehörst im übrigen der Fakultät (auch der Fachschaft)
an, an der du dein (erstes) Hauptfach studierst, kannst
auf Antrag aber wechseln. Wenn du zwei Nebenfächer

gewählt hast (z.B. Psychologie und Soziologie), musst du in jedem
nochmals 16 SWS im Grundstudium und 16 SWS im Hauptstudium
belegen. Mehr zum Abschluss Magister findest du in Kapitel 12.

Einige Studiengänge bieten auch die Möglichkeit, ein Doppeldiplom
gemeinsam mit einer ausländischen Universität zu erwerben. Du stu-
dierst dabei im Hauptstudium die meiste Zeit an der Partneruniversität
und erwirbst so neben dem Dresdner Diplom auch das der Partner-
universität.

Als Lehramtsstudent entscheidest du dich bei
der Einschreibung für zwei studierte Fächer
(z.B. Mathematik und Physik) und einen
Schultyp (z.B. Gymnasium). Zusätzlich be-
suchst du spezielle Pädagogikvorlesungen.
Das Grundstudium wird durch Zwischenprü-
fungen abgeschlossen, das Hauptstudium mit
dem 1. Staatsexamen inklusive einer wissen-
schaftlichen Abschlussarbeit in einem der stu-
dierten Fächer. Dem 1. Staatsexamen schließt sich eine zweijährige Re-
ferendarzeit an einer Schule an, danach absolvierst du das 2. Staatsexa-
men. Erst das 2. Staatsexamen hat berufsqualifizierenden Charakter.

Magisterstudium

Doppeldiplom

Studiengänge
mit Abschluss
Staatsexamen

2222 2
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Auch Jurastudenten haben eine Zwischenprüfung abzulegen. Dabei
müssen bis zum vierten bzw. sechsten Semester alle kleinen Scheine
abgelegt worden sein. An das üblicherweise im 9. Semester absolvierte
Examen schließt sich ebenfalls eine mehrjährige Referendarzeit und danach
das 2. Staatsexamen an.
Als Medizinstudent studierst du gewissermaßen sowohl im Hörsaal
als auch im Krankenhaus (üblicherweise Uniklinikum). Du absolvierst
nach vier Semestern Studium das sogenannte Physikum, ein Jahr später
folgt das 1. Staatsexamen. Nach insgesamt fünf Jahren Studium kannst
du zum 2. Staatsexamen antreten. Danach folgt nicht mehr wie bisher
ein praktisches Jahr, das wird mit dem 01.10.2004 abgeschafft. Um dich
als Arzt niederlassen oder als Facharzt praktizieren  zu dürfen, fehlen
dir allerdings noch ein paar Jahre Praxis bzw. eine Zusatzausbildung.
Mehr zum Abschluss Staatsexamen findest du in Kapitel 12.

Der Abschluss Bachelor (Bakkalaureus/rea Scientiarum/Bachelor of
Science) ist in Dresden in einer immer größer werdenden Zahl verschiede-
ner Studiengänge möglich. Viele Fakultäten basteln im Moment noch an
ihren  BA/ MA Studiengängen, so dass es sich lohnt zu schauen, ob
etwas neues angeboten wird. Zum jetzigen Zeitpunkt könnt ihr Abfall-
wirtschaft und Altlasten, Bauingenieurwesen, Forstwissenschaft, Infor-
matik, Informationssystemtechnik, Internationale Beziehungen, Medien-
informatik und Molekulare Biotechnologie als Bachelor studieren. Ba-
chelor-Studiengänge ermöglichen dank straffer Stundenpläne einen frü-
heren Abschluss - in der Regel nach 6 bis 7 Semestern - enthalten engli-
sche Unterrichtseinheiten, nutzen das Europäische Kreditpunkte Trans-
fer System (ECTS) zur Bewertung deiner Leistungen und leisten so einen
Beitrag zu Internationalisierung des Hochschulwesens. Allerdings ist
bei diesen Neulingen unter den Studiengängen noch nicht ganz klar, wie
zukünftige Arbeitnehmer mit den neuen Abschlüssen umgehen werden
oder ob sich die Studienordnungen teilweise nicht noch ändern. Vieles
befindet sich noch in der Erprobungsphase.

An der TU sind schon einige Masterstudiengänge eingerichtet: Hydro
Science and Engineering, Molecular Bioengineering, Rehabilitation Engi-
neering, Computational Logic, Computational Engineering (alle in engl.
Sprache), Mechatronik, Kultur und Management, German Studies/
Culture and Communication,  Internationale Beziehungen, Holztech-
nologie und Holzwirtschaft, Forstwissenschaften, Electrical Engineering
sowie Abfallwirtschaft und Altlasten. Voraussetzung für den Masterab-
schluss (MSc - Magister/tra Scientiarum/Master of Science) ist eine er-
folgreich bestandene Bachelorprüfung oder eine vergleichbare Leistung.

2.4 Prüfungen & Prüfungsordnung
Das Grundstudium schließt du mit einer Zwischenprüfung ab. Diese
kann frühestens nach dem zweiten Semester und soll idealer Weise nach
dem vierten, spätestens nach dem fünften Semester erbracht werden.
Das Hauptstudium wird mit einer Abschlussprüfung (Diplom- oder

Bachelor-/Mas-
terstudiengänge

Bachelor-/Master-
studiengänge TUD

www.tu-dresden.de/
imma/studiengaenge.php

Allgemeines
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Magisterprüfung oder einer staatlichen bzw. kirchlichen Prüfung)
beendet. Aus welchen Einzelprüfungen deine Zwischenprü-

fung und dein Studienabschluss bestehen, kannst du in
der Prüfungsordnung für deinen Studiengang nach-
lesen oder du fragst mal die gute Fee im Prü-
fungsamt. So erfährst du auch, welche Leistungs-
nachweise, Praktika oder andere Voraussetzungen
für welche Prüfungen zu erbringen sind.

Für die Durchführung der Prüfungen ist eigens eine vierwöchige Prüfungs-
periode am Ende eines jeden Semesters vorgesehen. Alle Professoren
sind angehalten, ihre Prüfungstermine in diese Wochen zu legen. Verein-
zelt können Klausuren trotzdem in den letzten Vorlesungswochen oder
Ende März bzw. im September stattfinden.

In der Regel schreibst du dich etwa vier Wochen vor Beginn der Prüfungs-
periode im zuständigen Prüfungsamt für die Einzelprüfungen ein, die
du ablegen willst/musst. Dabei unbedingt die Fristen beachten. Nach
deren Ablauf ist keine Prüfungseinschreibung mehr möglich. An Prü-
fungen, für die du nicht eingeschrieben bist, kannst du nicht teilnehmen.
Bist du andererseits einmal für eine Einzelprüfung eingeschrieben, kannst
du nur außerhalb gewisser Sperrfristen (je nach Prüfungsordnung 3 bis
max. 14 Tage vor Prüfungstermin) oder mit ärztlichem Attest von der
Prüfung zurücktreten. Erscheinst du ohne Abmeldung oder Attest nicht
zur Prüfung, wird diese mit 5 bewertet; gilt also als nicht bestanden.

Sowohl die Zwischen- als auch die Abschlussprüfung muss in der Regel
innerhalb einer gewissen Frist absolviert werden (meist 1 Jahr). Daher ist
eine gesonderte Anmeldung (meistens am Ende des vierten bzw. ach-
ten/neunten Semesters) für die jeweilige Prüfung notwendig. Zu diesem
Zeitpunkt musst du auch alle notwendigen Scheine und anderen Vor-
aussetzungen nachweisen, um zur Prüfung zugelassen zu werden. Ohne
Zulassung wiederum sind deine hart erkämpften Punkte in Klausuren
nichtig. Die genauen Anmeldeformalitäten erfährst du in der Prüfungs-
ordnung oder im Prüfungsamt. Magisterstudenten müssen zusätzlich
zu den Scheinen bei der Anmeldung anhand ihres Studienbuches ein
ordnungsgemäßes Studium im erforderlichen Umfang nachweisen.
Studienbuch:  Du bekommst mit deinen Immatrikulationsunterlagen
zu Beginn des Studiums ein persönliches Studienbuch und mit den
Rückmeldeunterlagen jeweils ein Einlegeblatt für das laufende Seme-
ster. Dieses Buch dient als Nachweis für die besuchten Lehrveranstal-
tungen und erreichten Leistungsnachweise. Die sorgfältige Führung des
Studienbuches liegt in deinen Händen.

Prüfungsergebnisse erfährst du im Prüfungsamt deiner Fakultät bzw.
deines Fachbereiches. Einige Fakultäten hängen sie auch aus. Hier sind
aus Datenschutzgründen die Namen durch Nummern ersetzt, die nicht
immer die Matrikelnummern sein müssen. Deine persönliche Prüfungs-
identifikationsnummer (PIN) findest du auf deinem Studienbuchblatt.

Einschreibung zu
Einzelprüfungen

Anmeldung zur
Zwischen-/Ab-
schlussprüfung

Prüfungsergebnisse
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Solltest du einmal eine Einzelprüfung nicht bestehen, so ist das kein
Beinbruch. Du hast auf jeden Fall die Möglichkeit, eine nicht bestandene
Prüfung einmal zu wiederholen. Fällst du erneut durch die Prüfung,
kannst du eine zweite Wiederholungsprüfung bei deinem Prüfungs-
ausschuss beantragen. Diese muss dir aber nicht genehmigt werden.
Einige Prüfungsordnungen sehen sogar eine begrenzte Anzahl der zwei-
ten Wiederholungsprüfungen vor.

Auf jeden Fall solltest du spätestens jetzt die Prüfung bestehen, sonst
gilt sie als „endgültig nicht bestanden“. Dies hat zur Folge, dass du
exmatrikuliert wirst und diesen Studiengang in ganz Deutschland nicht
mehr studieren darfst. Es gibt aber auch Klausuren zum Scheinerwerb,
die du „beliebig“ oft wiederholen kannst.

Solltest du mit einer Prüfungsbewertung nicht einverstanden sein, so
besteht die Möglichkeit, dagegen Einspruch zu erheben. Die Fristen für
diesen Einspruch sind in der Prüfungsordnung festgelegt, sie liegen in
der Regel bei vier Wochen. Der Einspruch muss schriftlich beim
Prüfungsausschuss deiner Fakultät bzw. deines Fachbereiches einge-
reicht und begründet werden. Auch Formfehler (z.B. kein Beisitzer bei
einer mündlichen Prüfung oder zu späte Bekanntgabe der Klausur-
termine) können per Einspruch zur Annullierung der Prüfung führen.
Sollte der Einspruch dennoch negativ entschieden werden, kannst du
daraufhin eine Beschwerde beim Verwaltungsgericht einlegen.

Nach sächsischem Hochschulrecht müssen Studenten, welche durch ei-
genes Verschulden die Regelstudienzeit stark überziehen (um mehr als 4
Semester), zwangsexmatrikuliert werden. Diese Zwangsexmatrikulation
führt ebenso wie das endgültige Nichtbestehen einer Prüfung zum Ver-
lust des Prüfungsanspruches in diesem Studienfach, das heißt, dass
eine Neuaufnahme oder Fortführung des Studiums an einer anderen
Universität in Deutschland nicht mehr möglich ist!

Solltest du mit deinen Prüfungen stark in Verzug und damit der Zwangs-
exmatrikulation gefährlich nahe kommen, dann suche Rat bei deinem
Studienfachberater, deinem Fachschaftsrat oder im Studentenrat! Früh-
zeitige Hilfe kann oft zumindest den Verlust des Prüfungsanspruches
verhindern. Aber auch sonst kann dir der Studienfachberater einiges an
Studienplanung abnehmen.

Eine besondere Regelung stellt der sogenannte Freischuss  dar. Er
besagt, dass eine Prüfung risikolos vor der Frist abgelegt werden kann.
Das heißt: du kannst an einer Prüfung eher teilnehmen, als es im Studien-
ablaufplan vorgesehen ist. Solltest du dabei aber durchfallen, zählt die-
ser Versuch als nicht stattgefunden. Du kannst dann immer noch zum
regulären Termin an der Prüfung mit allen Wiederholungsmöglichkeiten
teilnehmen. Es ist sogar möglich, eine bestandene Freiversuchsprüfung
auf Antrag zur Verbesserung der Note zu wiederholen, es zählt dann die
bessere Note.

Wiederholungen

Rechtsmittel

Freischuss

Endgültiges
Nichtbestehen oder
Überschreitung der

Regelstudienzeit

Studienfach-
berater
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Leider ist diese Regelung noch nicht in allen Prüfungsordnungen vorge-
sehen. Es ist hier vor allem Sache der Studenten, in ihrer Fakultät auf eine
entsprechende Überarbeitung zu drängen. In einigen Studienrichtungen
ist es darüber hinaus auf Grund der Prüfungsorganisation sehr schwie-
rig, vom Freischuss Gebrauch zu machen.

2.5 Praktika
In einigen Prüfungsordnungen werden mehrwöchige Grundpraktika
(im/vor dem Grundstudium) und Industrie- bzw. Fachpraktika (im
Hauptstudium) verlangt. Doch auch wenn es kein Pflichtpraktikum in
eurem Studiengang gibt, ist es sinnvoll, mal in die Berufswelt hineinzu-
schnuppern. Damit ergänzt ihr schließlich zum Einen die theorielastige
Bildung hier an der Uni durch praktische Elemente und könnt zum
Anderen auch wichtige Kontakte zu möglichen späteren Arbeitgebern
knüpfen. Ab und zu ergeben sich auch Möglichkeiten, die Diplomarbeit
im Praktikumsunternehmen zu schreiben oder der eine oder andere Ne-
benjob. Einige Fachschaftsräte, Institutssekretariate und Praktikantenäm-
ter, sowie z.B. AIESEC verfügen über umfangreiche Adressensamm-
lungen von Firmen, oder die Praktikumsangebote der Firmen werden an
schwarzen Brettern ausgehängt, wie auch im StuRa. Außerdem kennen
viele Professoren Leute aus der Praxis, die ganz dringend Praktikanten
suchen. Damit du dich dabei nicht allzu sehr in die Nesseln setzt, kannst
du Musterverträge im Praktikumsbüro deiner Fakultät erhalten.

Im übrigen ist es ratsam, bereits zu Beginn des Studiums einen Blick
in die Praktikumsordnung zu werfen. Dort steht nämlich, was
du alles beachten musst, damit dir dein „Arbeitseinsatz“ auch aner-
kannt wird. Es ist empfehlenswert, sich mindestens drei Monate - besser
sechs - vor dem gewünschten Termin um einen Praktikumsplatz zu
bewerben. Das nächste Problem ist dann meist die Unterkunft, wenn
das Praktikum nicht in Dresden ist. Dabei können das örtliche Studen-
tenwerk oder die Mitwohnzentralen der jeweiligen Stadt behilflich sein.

Infos zu Praktika im Ausland findest du in Kapitel 2.8.

Praktikumsbörsen im
Internet

www.praktikum.com
www.berufsstart.de
www.jobware.de
www.jobpilot.de
www.praktika.de
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2.6 Studienplatztausch und
Studiengangwechsel

ACHTUNG: STUDIENPLATZVERGABERVERFAHREN

WIRD AB WS 05/06 GEÄNDERT!

Studierst du in einem Numerus-clausus-
Fach (NC) und möchtest deinen Studien-
ort wechseln, bietet sich ein Studienplatz-
tausch an. Dieser sollte langfristig geplant
werden, da die Vorbereitungen in der Regel
einen längeren Zeitraum in Anspruch neh-
men. Unterstützung erhältst du dabei vom
Verein zur Förderung studentischer Belan-
ge (VSB e.V.), der in Bonn ansässig ist. Die-
ser Verein wird durch die Studentenvertre-
tungen der beigetretenen Hochschulen ge-
tragen. Tauschangebote werden per Com-
puter bundesweit gesammelt. Gleichzeitig
werden Anzeigen in überregionalen Zeitun-

gen geschaltet. Findet sich ein Tauschpartner, muss nur noch die jewei-
lige Hochschule zustimmen. Bedingung ist natürlich, dass die Leistungs-
nachweise an der anderen Uni akzeptiert werden.

Studierst du ein Nicht-NC-Fach, kannst du jederzeit die Hochschule
wechseln. Allerdings musst du darauf achten, inwieweit deine erreich-
ten Abschlüsse an der neuen Hochschule ausreichen oder ob du viel-
leicht einige Fächer nachholen musst. Wende dich also vor einem endgül-
tigen Wechsel an die Studienberatung bzw. Studienfachberatung deiner
potentiellen neuen Hochschule.

Ein Studienplatzwechsel hat den Vorteil, dass man mal eine andere
Lehrmeinung hört und neue Menschen kennen lernt. Möglicherweise bie-
tet die neue Uni aber auch andere Spezialisierungsrichtungen bzw.
Spezialvorlesungen als die alte. Daher bietet sich ein gerade bestandenes
Vordiplom besonders für einen Studienplatzwechsel an.

Möchtest du in einen anderen Studiengang wechseln, also ein ganz ande-
res Studium aufnehmen, so gleichen die Formalitäten nach der Exmatri-
kulation aus dem alten Studiengang denen der Erstimmatrikulation. Bei
NC-Fächern musst du dich meistens bei der ZVS in Dortmund bewer-
ben. Wie du bei einem solchen Studiengangwechsel mit dem BAföG oder
anderen Förderungen klarkommst, ist eine andere Frage. Lass dich dazu
in jedem Fall beraten, z.B. in der BAföG-Beratung des Studentenrates
(siehe Kapitel 7.5).

Beachte aber, dass du in Sachsen den Studiengang nur einmal wechseln
darfst, solange du noch keine Zwischenprüfung abgeschlossen hast!

Studienplatztausch im
Internet

w.studienplatztausch.de
www.studienplatz-
tausch.de
www.unicum.de/uni/
tausch
www.allstudents.de

Studienplatz-
tausch NC-Fächer

Studienplatz-
tausch Nicht-NC-

Fächer

VSB e.V.
Bonner Talweg 33-35
53113 Bonn
Mo-Fr 10-16 Uhr:
(0228) 21 42 20
vsb@
studienplatztausch.de

Studiengang-
wechsel

2222 2
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2.7 Urlaubssemester
Willst du im Ausland oder an einer anderen Universität studieren, ein
längeres Praktikum absolvieren oder wirst du zum Wehr- bzw. Zivil-
dienst einberufen, solltest du dich vom Studium beurlauben lassen
(nach § 16 Abs. 2 SächsHG kann die Hochschule maximal zwei Seme-
ster genehmigen, aus wichtigem Grund). Für die Zeit der Beurlaubung
darfst du keine Lehrveranstaltungen an der TU besuchen (kannst du
natürlich, aber sie werden nicht als abgeleistet anerkannt) und du darfst
keine Leistungsnachweise erbringen. Wiederholungsprüfungen sind aber
trotzdem möglich. Außerdem kannst du für diese Zeit kein BAföG be-
antragen (Ausnahme: Auslandsstudium und Praktikumsförderung, im
BAföG - Amt nachfragen). Schwangere und Studenten, die Kinder erzie-
hen, können sich aus diesem Grund auch länger beurlauben lassen, Mut-
terschutz und Erziehungsurlaub wird also nicht auf die maximale
Beurlaubungszeit angerechnet.

Die Zeit der Beurlaubung wird nicht auf die Regelstudienzeit angerech-
net (außer bei Weiterförderung im Ausland oder Praktikum), wodurch
sich die Förderungshöchstdauer um die Anzahl der Urlaubssemester
verlängert. Die Beurlaubung muss also dem BAföG- Amt gemeldet
werden!

Eine solche Beurlaubung beantragst du im Immatrikulationssamt (blauer
Beurlaubungsbogen). Gefordert wird eine schriftliche Begründung bzw.
gegebenenfalls ein Nachweis des Beurlaubungsgrundes (Absolvierung
eines  Praktikum im In- und Ausland, Auslandsaufenthalt wegen Ver-
besserung der Sprachkenntnisse, Auslandsstudium, Vorbereitung auf
eine Prüfung, Einberufung, Schwangerschaft o.ä.). Genaueres kannst du
in der Immatrikulationsordnung nachlesen, die du bei deinem Fach-
schaftsrat oder beim StuRa einsehen kannst.

Für ein Urlaubssemester ist kein Studentenschaftsbeitrag zu entrichten.
An das Studentenwerk musst du den Beitrag

(WS 04/05 - 37,50 Euro) trotzdem bezahlen, wenn du nicht vor dem
Urlaubssemester einen Antrag gestellt hast (bis zum letzten Werktag
vor Beginn der Vorlesungszeit)  und nachweisen kannst, dass du zur
Zeit der Beurlaubung das ganze Semester (6 Monate) nicht in Dresden
und Umgebung weilst.

Bei Beantragung einer Beurlaubung vor Semesterbeginn kannst du selbst
wählen, ob du das Semesterticket nutzen möchtest oder nicht. Wenn du
dich für das Semesterticket entscheidest, ist der Beitrag in Höhe von
z.Zt. 126 Euro zu entrichten. Wenn du das Semesterticket nicht nutzen
möchtest, wird dein Studentenausweis mit dem Vermerk „ungültig als
Fahrausweis“ gestempelt. Dein Studentenausweis gilt dann nicht als
Fahrausweis für die DVB AG oder DB AG. Trotzdem weist er dich als
an der TU eingeschriebenen Studenten aus – er zählt also in Museen und
Theatern und außerdem erhältst du im StuRa bei Vorlage dieses Aus-
weises ohne Probleme einen Internationalen Studentenausweis (ISIC).

Hinweise: Vor allem in Ingenieurstudiengängen werden die Vorlesun-
gen Jahresweise angeboten; es ist also unter Umständen sinnvoll, zwei
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Urlaubssemester hintereinander zu nehmen. Weiterhin gibt es bestimm-
te Regelungen in der Prüfungsordnung einiger Fächer die vorsehen dass
z.B. die Diplomprüfung in zwei Blöcken erfolgen muss und diese Blöcke
direkt hintereinander liegen müssen. Deshalb kannst du dich zwischen
solchen Prüfungen nicht beurlauben lassen.

Achtung: Bei manchen Familienkassen gibt es im Urlaubssemester Pro-
bleme mit dem Kindergeld. Mehr dazu in Kapitel 7.

2.8 Auslandsstudium und
-praktikum

Aufenthalte zwecks Studium oder Praktikum in einem
anderen Land sind in jeder Beziehung ein Gewinn - das
kennen lernen fremder Kulturen und Mentalitäten, einer
anderen akademischen Bildung und der Umgang mit

einer anderen Sprache.

Ein günstiger Zeitpunkt für einen Auslandsauf-
enthalt ist nach dem Zwischenabschluss (also
zum Beispiel dem Vordiplom), weil dieses fast
überall anerkannt wird, ein anderer ist das
Studienende (vor der Diplomarbeit). Es gibt ver-

schiedene Austauschprogramme, unter anderem Sokrates/ERASMUS,
welche die Organisation des Auslandsstudiums vereinfachen und zu-
sätzlich finanzielle Hilfe geben.

Wer daran denkt, im Ausland zu studieren, sollte sich schon etwa ein
Jahr vorher mit folgenden Fragen beschäftigen:

- Was will ich im Ausland studieren (mein Fach, die Sprache oder Liebes-
techniken – oder von jedem etwas)?

- In welchem Land und welcher Stadt will ich studieren (einfach den
Globus drehen und …)?

- Werden die im Ausland erbrachten Studienleistungen von meiner Fa-
kultät und in Deutschland anerkannt?

- Welche finanziellen Unterstützungsmöglichkeiten habe ich (Auslands-
Bafög, Stipendium oder … etwa keine)?

- Reichen meine Sprachkenntnisse (Englisch, Chinesisch, Hindi …)?

- Welche Wohnmöglichkeiten gibt es in dem Land (eventuell Wohn-
heim)?

- Welche Versicherungen benötige ich (Kranken-, Reiserücktritts-, Un-
fallversicherung)?

- Benötige ich Schutzimpfungen (z.B. gegen Gelbfieber)?

- Benötige ich ein Visum und woher bekomme ich es?
Wenn du dich nicht beurlauben läßt, wird dir  die Zeit deines Auslands-
aufenthaltes auf die Regelstudienzeit angerechnet.  Auf jeden Fall auf-
passen das du nicht wegen Überschreitung der Regelstudienzeit zwangs-
exmatrikuliert wirst. Bei Beurlaubung besteht aber trotzdem Möglich-

Sinn und Zweck
eines Auslands-

studiums

Akademisches
Auslandsamt (AAA)

Toepler-Bau
Di 12.30-18, Do 12.30-
15.30, Fr 9-12 Uhr
463 353 58
463 377 38

INFOCENTER des
AAA (Erstberatung)

TOE, Zi. 322
wie AAA
463 330 48
infocenter@mailbox.tu-
dresden.de

Akademisches
Auslandsamt (spezielle
Beratung)

Dagmar Krause
wie AAA
TOE, Zi. 219
463 346 98
dagmar.krause@pop3.tu-
dresden.de

CIEE
www.ciee.org
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keit, für diese Zeit das Auslands-BAföG (mind. 6 Monate vorher bean-
tragen) zu beziehen. (Kleiner Tipp: als Begründung nicht angeben, dass
ihr es „nur“ zur Verbesserung eurer späteren Berufschancen machen
wollt, da ihr dann bei der Förderung leer ausgeht).

Viele Fragen dazu können dir die Mitarbeiter des Akademischen Aus-
landsamtes  beantworten oder der Sokrates - Beauftragte deiner Fakul-
tät. Im AAA findest du außerdem den Deutschen Akademischen Aus-
tauschdienst (DAAD) mit seinen Informationsbroschüren, Informatio-
nen zu Stipendien, zu unseren Partneruniversitäten, Sprachkursen und
Praktika.

Aber auch Professoren, die persönliche Kontakte zu ausländischen Uni-
versitäten aufgebaut haben, können dir meistens weiterhelfen. Individu-
elle Hilfe unter Studenten bietet in erster Linie die ERASMUS-Initiative
(siehe Kapitel 11).

Einige Studiengänge bieten auch die Möglichkeit, ein Doppeldiplom ge-
meinsam mit einer ausländischen Universität zu erwerben. Du studierst
dabei im Hauptstudium die meiste Zeit an der Partneruniversität und
erwirbst so neben dem Dresdner Diplom auch das der Partneruniversität.
Ob es die Möglichkeit eines solchen doppelten Abschlusses in deinem
Fach gibt, und welche Bedingungen du dafür erfüllen musst erfährst du
vom Studienfachberater oder bei deinem FSR.

Gleiches wie für das Auslandsstudium gilt für Praktika im Ausland,
wobei hier darüber hinaus verschiedene weitere Organisationen behilf-
lich sind:

2.9 Studienberatung und
Studienfachberater

Wenn du noch Fragen rund ums Studieren hast, so kannst du dich – wie
mit vielen anderen Dingen auch – an deinen Fachschaftsrat oder den
StuRa wenden (Ansprechpartner siehe Kapitel 3). In Studienangelegenheiten
stehen dir aber auch einige Servicedienste der Uni zur Verfügung. Diese
sollen hier noch kurz beschrieben werden.
In der Zentralen Studienberatung (ZSB) erfolgt die allgemeine, nicht
fachbezogene, Studienberatung für Studieninteressenten und Studenten.

Auslandspraktika

Zentralstelle für Arbeitsvermittlung (ZAV)
Team Internationale Nachwuchsförderung 242.10.
53107 Bonn
bonn-zav.jobs-und-praktika-im-ausland@
arbeitsagentur.de

LEONARDO-BÜRO PART SACHSEN
Verwaltungsgebäude 1. Stock, George-Bähr-Str. 1b
01069 DD
463 322 19
463 371 56
www.tu-dresden.de/leonardo

AIESEC
Schumann-Bau, Zi. A 103
 46 33 34 55
www.aiesec.tu-dresden.de
dd@aiesec.de

IAESTE-LC Dresden
Barkhausen-Bau, Zi. 163
Mi 11.20-12.20
463 372 54
www.iaeste.tu-dresden.de
iaestedresden@web.de

Zentrale Stu-
dienberatung
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Sie umfasst Information und Orientierung über:

- Studienmöglichkeiten

- Hauptinhalte der Studiengänge und -fächer

- Studienvoraussetzungen
- Bewerbungs- und Zulassungsverfahren

- allgemeine Studienbedingungen

sowie Beratung bei:

- der Studien- und Berufswahlentscheidung

- Fragen des Studiengang- und/oder Hochschulwechsels
- persönlichen Problemen am Anfang und im Verlauf des

Studiums.

Die Auskünfte der Berater betreffen vorrangig organisatori-
sche Inhalte. Es liegt aber auch Informationsmaterial zu den
einzelnen Studiengängen aus.

Als besonderen Service bietet die ZSB Bonusveranstaltungen
an, in denen es im Wintersemester 2004/05 z.B. um Themen
wie: Studium und Partnerschaft, Rhetorik, Überzeugend dis-
kutieren und argumentieren, Prüfungsvorbereitungen sowie
ein Seminar zum Zeitmanagement und das Wissenschaftliche
Schreiben in den Geistes- und Sozialwissenschaften geht.

Anmelden könnt ihr euch im Studien-Informationszentrum.

Die zentrale Anlaufstelle in Sachen Studium mit Behinderung findet ihr
in der Interessensgemeinschaft Studium und Behinderung. Ihr gehören
die Verantwortungsträger der unterschiedlichsten Bereiche der Universi-
tät - von Studentenrat, Zentraler Studienberatung und Verwaltungs-
bereichen der Uni bis hin zur Abteilung Soziales des Studentenwerks
und natürlich den Behindertenbeauftragten für Studierende und Ange-
stellte der TUD - an. Damit kommt eine geballte Ladung Kompetenz
zusammen, die in einem regelmäßigen Beratungsangebot zur Verfü-
gung gestellt wird. Eine Voranmeldung soll dabei keine Bedingung sein,
wird aber empfohlen. Studienorientierende und -unterstützende Maß-
nahmen für Blinde und Sehbehinderte werden zusätzlich an der Fakul-
tät Informatik von der Arbeitsgruppe „Studium für Blinde und
Sehbehinderte“ angeboten. Ansprechpartner beider Gruppen ist Herr
Prof. Dr.-Ing. habil. W. Wünschmann. (weitere Infos Kap. 3 und 7.2)

Die Studienfachberatung liegt in der Verantwortung der Fakultäten und
erstreckt sich auf die Beratung der Studenten während des gesamten
Studienverlaufes. Wichtige Zeiten und Anlässe zur Inanspruchnahme
einer fachspezifischen Beratung können sein:

- zu Studienbeginn und am Ende des ersten Studienjahres

- am Ende des Grundstudiums
- bei Verzögerung eurer Zwischenprüfung

Zentrale
Studienberatung

Mommsenstraße 7
(gegenüber Förster-Bau)
Mo/Mi/Do 10-16, Di 10-
18, Fr 9-12 Uhr
www.tu-dresden.de/
vd34/wirueberuns.htm
studienberatung@
tu-dresden.de

Studium mit
Behinderung

Interessengemein-
schaft für Studium
und Behinderung

Toeplerbau, Zimmer 227
463 334 03
Di 14tägig 15.00-16.00
(Di ungerade Woche)
wuenschmann@inf.tu-
dresden.de
www.inf.tu-dresden.de/
~ww2/bsb.html

Studienfach-
beratung

Studienfachberatung
www.tu-dresden.de/
vd34/studfach.htm
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- vor der Wahl der Studienrichtung/-spezialisierung
- vor und nach berufspraktischen Studienabschnitten

- zu Beginn von Projekt- und Studienarbeiten

- zur Vorbereitung von Teilstudien an Universitäten des
In- und Auslandes

- bei einem beabsichtigten Wechsel des Studienganges/-
faches

- bei persönlichen Problemen, die im Zusammenhang mit
dem Studium des speziellen Studienganges/-faches stehen.

In allen Fakultäten wurden Studienfachberater für die einzelnen Studi-
engänge/-fächer benannt. Die zentrale Studienberatung hat eine Über-
sicht herausgegeben, die Name, Sitz, Telefonnummer und Sprechzeiten
der Fachberater ausweist. Sie ist im aktuellen Vorlesungsverzeichnis
abgedruckt, aber auch in der ZSB zu erhalten. Ein Exemplar ist auch
beim StuRa einsehbar (das will auch da bleiben, kann aber natürlich
kopiert werden). Natürlich findet ihr die Fachberater auch im Internet
auf den Seiten eurer jeweiligen Institute oder beim Fachschaftsrat.

Die Abteilung Hochschulteam der Agentur für Arbeit bietet ebenfalls
für Studenten Sprechstunden zum Thema Studium und Berufseinstieg.
Anlaufstelle ist die Budapester Str. 30, 2. Etage. Zum Leistungsangebot
gehört u.a.:

- Information in Studien-, Berufs- und Arbeitsmarktfragen

- Hilfe beim Berufseinstieg

- Schaffen von Verbindungen zu Arbeitgebern
- Vermittlung in Beschäftigung

- Antwort auf Fragen zu finanziellen Leistungen

2.10 Die Sprachausbildung
Natürlich gehört zum Studium auch die Sprachausbildung. Dazu gibt
es an der TU verschiedene Möglichkeiten. Zum einen kann die Sprache
fest im Stundenplan vorgesehen sein, zum anderen kannst du dich aber
auch freiwillig entscheiden, eine Sprache fortzuführen oder neu zu erler-
nen. In beiden Fällen ist das Lehrzentrum Sprachen und Kulturen der
TU Dresden (LSK) bzw. die Sprachausbildung TUD der richtige An-
laufpunkt. Im Zweifelsfall gibt es  auch private Anbieter, deren Angebo-
te aber in Qualität und Preis zu prüfen sind. Neben den „traditionellen“
Sprachen (Englisch, Französisch, Spanisch im Lateinamerikazentrum,
Russisch, Latein, …) werden auch eher exotische Sprachen wie Chine-
sisch, Japanisch im Ostasienzentrum, Arabisch, Finnisch, aber auch
Polnisch und Tschechisch angeboten. Die Sprachzentren bieten auch Be-
ratungen zu allen Fragen rund um die Sprachausbildung, die Sprech-
stunden der Ansprechpartner stehen immer aktuell auf der Homepage.

Zu Beginn jedes Semesters geht es an die Einschreibung zu den jeweili-
gen Kursen über ein Online-System namens LSKonline. Dieses funktio-

Hochschulteam der
Agentur für Arbeit an
der TU Dresden

Veranstaltungsraum ZSB
Schumann-Bau A
Zi. 216 A
Do 13-16 Uhr (nur
während d. Vorlesungs-
zeit)
Dresden.Hochschulteam
@arbeitsagentur.de

Lehrzentrum Sprachen
und Kulturen (LSK)

Zeunerstr. 1a
01069 Dresden
(0351) 463 355 64
(0351) 463 316 98
www.tu-dresden.de/lsk
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niert so, dass die einzelnen Kurse nacheinander gestaffelt freigeschalten
werden und die Studenten sich innerhalb dieser Zeitspanne einschreiben.
Dazu ist es wichtig, dass ihr euch vorab unter www.tu-dresden.de/lsk/
über den Zeitplan informiert, wann euer Lieblingskurs online geht. Mit
dem TU Login und eurem Passwort könnt ihr einsehen, ob noch Plätze
im gewünschten Kurs verfügbar sind und euch anmelden. Dieser Kurs
wird dann direkt von eurem virtuellen Sprachenkonto abgebucht. 10
Semesterwochenstunden Sprachen stehen euch dabei mindestens ko -
stenlos zur Verfügung. In besonderen Fällen (wie Nebenfach oder
Wahlpflichtfächern) ist eine Erhöhung des Budgets möglich. Wichtig ist,
dass ihr in der ersten Stunde auch wirklich da seid oder euch wieder
abmeldet. Es wäre doch sehr unschön, wenn ihr Kurse von eurem Sprach-
konto abgezogen bekämt, die ihr gar nicht besucht.

Hast du dann bereits die ersten Unterrichtsstunden genossen, dann bie-
tet dir das multimediale Sprachlernzentrum (MSZ) die Möglichkeit, dein
Wissen zu vertiefen. Bücher, Fernsehprogramme sowie die neuste Sprach-
lernsoftware in der jeweiligen Sprache können dort genutzt, aber leider
nicht entliehen werden.

Das Ostasienzentrum (OAZ) und das Lateinamerikazentrum (LAZ)
bietet Studenten die Möglichkeit, eine studienbegleitende Zusatz-
qualifikation zu erwerben. Diese soll Sprachkenntnisse der jeweiligen
Landessprache (Japanisch oder Chinesisch bzw. lateinamerikanisches
Spanisch oder brasilianisches Portugiesisch) vermitteln sowie Einblick in
die jeweilige Wirtschaft und Kultur des Landes gewähren.

 2.11 Botanischer Garten der TU
Interessiert an Pflanzen? Der Botanische Garten zeigt mit rund
10 000 Arten eine große Vielfalt, die nicht nur Wissenschaftlern,
sondern allen Blumenfreunden zu jeder Jahreszeit bei freiem Eintritt
offen steht. Das sich stetig wandelnde Aussehen der Gewächse,
z.B. durch Blüten, Früchte oder die Herbstfärbung der Blätter, setzt
im Jahresverlauf immer neue Akzente und spricht alle Sinne an.
Durch die naturnahe Gestaltung der geographisch gegliederten
Schauflächen bekommt man Einblicke in fremde Kontinente und
kann auf kleinstem Raum die Pflanzenwelt anderer Länder erfor-
schen. Drei Schaugewächshäuser beherbergen exotische Gewächse
aus Wüsten und  Regenwaldgebieten der Tropen und Subtropen, von
baumhohen Aloe-Arten bis hin zu winzigen
Orchideen. Besonderer Anziehungspunkt
zwischen Juni und September ist das Sommer-
blumenquartier. Hier erblühen jedes Jahr
ca. 800 verschiedene einjährige Pflanzen. Ihre
verschwenderische Farbenpracht spiegelt die
Lebensfreude des Sommers wider und lädt
zum Staunen und Verweilen ein.

Multimediales
Sprachlernzentrum

MSZ
Zeunerstr. 1a, 01069 DD
463 316 47/~316 45

OAZ/LAZ
Zeunerstr. 1b, 01069 DD
463 37 428 (Ost)
463 37429 (Latein)

Botanischer Garten
Apr.-Sep.: 8-18 Uhr
Mrz./Okt.: 10-17 Uhr
Feb./Nov.: 10-16 Uhr
Jan./Dez.: 10-15.30 Uhr
459 31 85

 www.tu-dresden.de/bot-
garten

Ostasien-/Latein-
amerikazentrum
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Als Außenstellen des Botanischen Gartens bieten die Botanischen Samm-
lungen in Pirna-Zuschendorf und der Boselgarten (oberhalb des Dorfes
Sörnewitz bei Meißen) weitere Möglichkeiten zum Kennenlernen und
Erkunden von Pflanzen und deren Lebensräumen.

Ein besonderes Angebot des Botanischen Gartens sind Führungen zu
selbstgewählten Themen (ab 10 Personen). Weiterhin treffen sich hier
regelmäßig Naturschutzverbände und der AK Lebensraum Stadt der
Dresdner Agenda 21, in denen man sich engagieren kann. Der Besuch
lohnt sich.

2.12 Bibliotheken
Als Student wirst du zwangsläu-
fig mit der Staats- und Universi-
tätsbibliothek, kurz SLUB, in Kon-
takt stehen.

Die Universitätsbibliothek der TU
Dresden wurde 1996 mit der Säch-
sischen Landesbibliothek (zu-
nächst verwaltungstechnisch)   zu-
sammengelegt, das dafür geplante, neue Gebäude am Zelleschen Weg
im Mai 2002 feierlich eingeweiht. Die Hauptbibliothek beinhaltet nunmehr
die gesamte ehemalige Landesbibliothek und die Universitätsbibliothek
mit ihrer Hauptbibliothek, der DIN-Auslegestelle, der Studienbibliothek
mit der Lehrbuchsammlung, 6 Zweigbibliotheken, die Abt. Deutsche
Fotothek und das Buchmuseum.

Im Hauptgebäude kannst du dich auch an- und abmelden, beides ist
gebührenfrei. Zur Anmeldung werden Personal- und Studentenausweis
benötigt. Mit dem Leserausweis bist du berechtigt, alle Einrichtungen
der Landes- und Universitätsbibliothek gebührenfrei zu nutzen. Welche
Bücher es in der Bibliothek gibt, findet ihr über den Online-Katalog
LIBERO heraus. Zeitschriftenartikel sind meist per CD-ROM oder als
elektronische Ausgabe online zu suchen. Für jeden Fachbereich gibt es
eigene Datenbanken, die euch bei der Zeitschriftensuche helfen.

Ein Teil der in der Bibliothek verfügbaren Bücher stehen nicht im Frei-
handbereich, d.h. können nicht selbst aus den Regalen genommen wer-
den, sondern werden im Magazin verwahrt. Um an diese Bücher zu
gelangen, müsst ihr sie bestellen.  Dazu füllt ihr einen Bestellzettel aus,
den ihr an jedem Infopunkt bekommt oder (geht schneller) ihr bestellt
über die RSN Nummer gleich online.

Dann gibt es noch die Bereichsbibliothek DrePunct gegenüber der Zentral-
bibliothek. Dort findet ihr die integrierten Zweigbibliotheken von Wirt-
schaftswissenschaften, Geowissenschaften, Elektrotechnik sowie Maschi-
nenwesen.

Für alle hier nicht aufgeführten Bibliotheken  gibt es dezentrale Einrich-
tungen. Meistens befinden sich diese im bzw. in der Nähe vom jeweiligen
Fakultätsgebäude. Die Öffnungszeiten der Fachbibliotheken sind in den
Bunten Seiten zu finden.

Boselgarten
Apr.-Okt.: Mi 9-17, So
10-17 Uhr
Eintritt frei!

Botanische Sammlung
Zuschendorf

Ende Feb. bis zum ersten
Frost: Di-Fr 10-18 Uhr,

    Sa/So 10-17 Uhr
Eintritt 3/2 Euro

Staats- und Uni-
versitätsbibliothek

Universitätsbibliothek
Zellescher Weg 18
Mo-Do 9-22 Uhr
Fr-Sa 9-20 Uhr

Leihstelle/Anmeldung:
(0351) 46 77 420
zbausl@slub-dresden.de

Auskunft/Information:
(0351) 46 77 379/ ~390
infverm@slub-
dresden.de
www.tu-dresden.de/slub



“Nun bin ich also auch an der Universität.
Ob ich hier studieren oder aber auch Spaß haben werde... das muss

sich zeigen!”

So hat wohl jeder mal an der Uni angefangen. Dass es sich bei der
Alma Mater Dresdensis um einen Staat im Staat handelt, sehen
anfangs nur die wenigsten. Damit die Universität funktionieren

kann, gibt es neben den eigentlichen Wissenschaftlern und Mitarbei-
tern die universitäre Selbstverwaltung unter die auch die studenti-
sche Selbstverwaltung fällt. Diese wiederum verfolgt nicht, wie der

Name vermuten lassen könnte, die ich-beschäftige-mich-mit-mir-
Strategie. Sie kämpft in vorderster Front für die Interessen der

Studenten...

spiritus rector 2004

Studentische
Selbstverwaltung

3. Kapitel



46

Studentische Selbstverwaltung3
33333

3.1 Allgemeines
In der Schule gab es eine Schülervertretung. In den Firmen gibt es  Mitbe-
stimmung der Arbeiter und in der Universität gibt es ... die studentische
Selbstverwaltung (SV).

Sie dient - im Gegensatz zur universitären Selbstverwaltung - der Wahr-
nehmung der studentischen Interessen. Die Studentenschaft regelt dabei
alles, was sie eigenständig erledigen kann, auch selbst. Geht es darum,
die studentische Stimme in der Gesamtheit der Universität hörbar zu
machen (also meistens bei den Professoren), dann geschieht auch dies
über die SV. Für solche Fälle  haben die Studenten in allen Universitäts-
gremien (siehe Kapitel 1) Stimmrecht. Da es bei allen Mitbestimmungs-
strukturen nicht allein darum geht, dass sie vorhanden sind, sondern
dass sie eine gewisse „Schlagkraft“ besitzen, bist auch du gefordert, die
Interessen der Studenten in der Universität durchzusetzen. Im Folgen-
den werden wir dir dazu die verschiedenen Möglichkeiten aufzeigen.

3.2 Der Studentenrat (StuRa)
Eine Möglichkeit sich an der studentischen SV zu beteiligen, ist die Ar-
beit im Studentenrat, allerorten StuRa genannt. Bevor sich diese Mög-
lichkeit jedoch eröffnet, stellt sich natürlich zunächst die Frage, was der
Studentenrat überhaupt ist. Die Antwort darauf  beginnen wir am bes-
ten mit dem Aufbau des StuRa. Er ist

- erstens: ein wöchentlich tagendes, beschlussfassendes Gremium, das
sich aus gewählten Vertretern der Fachschaften zusammensetzt

- zweitens: zahlreiche Studenten, die neben dem reinen „Fach-Lernen”
sehen, dass es viele interessante Themen rund um das Studieren gibt
und diese in Referaten und Arbeitsgruppen bearbeiten

- last but not least: ein Dienstleister für die Studenten
Das StuRa-Plenum setzt sich aus
höchstens 39 Personen zusam-
men, bis zu fünf gewählten Ver-
tretern jeder Fachschaft. Die An-
zahl richtet sich nach der Zahl der
Studenten in der Fachschaft. Es
ist jedoch gewährleistet, dass pro
Fachschaft mindestens ein Vertre-
ter da ist. Die Meinung des Studentenrates ist die offizielle Stimme der
Studentenschaft an der TUD – diese wichtige Funktion wird von vielen
Kommilitonen oft verkannt. Deshalb ist es unser Bemühen, den StuRa
als wichtigen Bestandteil der Universität auch dir nahe zu bringen. Wir
sind zuständig für alle Fragen und Problemkreise, die über den Horizont
einzelner Fachschaften (also studienfachspezifische Probleme) hinaus-
gehen; unter anderem beschäftigen uns alle Dinge, die du in diesem
spiritus rector findest. Und wenn du eigene Ideen verwirklichen willst,
dann steht dir offen, das unter dem Dach des StuRa zu tun!

Studentenrat TUD
TU-Kerngelände
Baracke 1
(0351) 463 320 42/
~320 43
(0351) 463 347 14
stura@stura.tu-
dresden.de
www.spirex.de
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Der StuRa steht, wie jedes studentische Gremium, auf zwei Säulen.
Zum einen auf der Säule der Ideensammlung, Gedankenbildung und -
formulierung zu allen Dingen, die Studenten und studentisches Dasein
irgendwie berühren. Wir nennen das häufig, nur um der Unterscheidung
willen, die inhaltliche Arbeit. Die zweite, mindestens genauso wichti-
ge Säule, ist die der Dienstleistungen für dich.
Die „Erlaubnis” für unser Tun ziehen wir aus dem Sächsischen
Hochschulgesetz (SächsHG). Dort regeln die Paragraphen 74 und fol-
gende in gesetzgeberisch geschliffener Sprache, was wir tun dürfen und
natürlich auch, was nicht. Wie es in so einem Gesetz nun einmal üblich
ist, wird der Aufgabenkatalog nur sehr allgemein umschrieben, so dass
es schon einer gewissen Leseübung bedarf, unsere Möglichkeiten zu er-
schließen.

Dienstleistungszentrum im StuRa
Die erste Säule ist diejenige,
die in der Gesellschaft, also
in der Welt außerhalb der
Universität, am stärksten
wahrgenommen wird. Bei
Anfragen an Studenten über
deren Haltungen zu jedem x-
beliebigen hochschulspe-
zifischen Problem, seien es
die  Essenspreiserhöhungen
in den Mensen oder die  De-
batte über neue Studiengänge, wenden sich Medien und Politik an den
StuRa, um die studentische Meinung zu erfahren.

Die Wahrnehmung des StuRa seitens der Studenten erfolgt jedoch sehr
oft auch über die zweite Säule – das Dienstleistungsangebot. Dort bear-
beiten wir die vielfältig strukturierten Problemfelder auf unterschiedli-
che Weise. Unser Vorzeigeprojekt, sozusagen, ist das Semesterticket,
welches auch dir eine umfangreiche kostengünstige Nutzung des öffent-
lichen Nahverkehrs ermöglicht. Des Weiteren kümmern wir uns um
BAföG- und Sozialberatung, bieten 14-tägig die  Sprechstunde eines
Rechtsanwaltes  an, die du kostenlos nutzen kannst u.v.a.m. Für einen
Großteil unserer Angebote sind uns zwei Angestellte zur Seite gestellt.
Frau Klaus und Frau Lippmann betreuen unser Servicebüro im Zimmer
4 der Baracke. Dort kannst du folgende Angebote finden:
- jederzeit kompetente Ansprechmöglichkeit für fast alle studentischen

Probleme

- Rückerstattung und Nachkauf des Semestertickets (bei Berechtigung,
siehe Kapitel 9)

- Verkauf  des  Internationalen Studentenausweises  (ISIC)

- Verkauf  des Jugendherbergsausweises (DJH) - gilt auch international

- Ausgabe von Leiterkarten für die Jugendherberge - gilt nur für
Gruppenfahrten
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- Scheinausgabe für Ringvor-
lesungen und TUUWI-Seminare
und im Rahmen des studium
generale sowie Marketing–Semi-
nare der dremar

- Verkauf von Kopierkarten  für die
Kopierer der Firma saxocom (uni-
weit außer SLUB) und des StuRa-eigenen Kopiersystems

- Verkauf der Vorlesungsverzeichnisse (WS + SS)

- Verkauf von Eintrittskarten für verschiedene Kulturveranstaltungen
nach aktuellem Angebot, z.B. für die Campus-Party, Fachschafts-
veranstaltungen sowie Uni-interne Veranstaltungen

- Verleih zweier Grills (gegen eine Kaution von 25 Euro)

- Ausgabe der Stadtmagazine Dresdner (kostenlos) und SAX (1,30 Euro)

- Verkauf von T-Shirts und Tassen mit TU-Logo

Die erfolgreiche Bearbeitung einer so großen Aufgabenpalette bedarf
natürlich immer auch der Mitarbeit der neuen Studentengenerationen.
Im Studentenrat arbeiten nicht nur gewählte Vertreter. Viele unserer
StuRa-Leute wollen gern ein konkretes Sachgebiet bearbeiten oder auch
mal nur ein spezielles Projekt auf Zeit im und mit dem StuRa verwirkli-
chen, ohne sich dem Gremienstress auszusetzen, sprich ohne gewählt zu
sein. Wenn du interessiert bist, bei der Vertretung von mehr als 30.000
Studenten aktiv mitzuarbeiten, melde dich direkt in der Baracke oder
unter struktur@stura.tu-dresden.de .

Du findest in der StuRa - Baracke außerdem noch: die Studentische
Arbeitsvermittlung (STAV e.V.) (siehe Kapitel 3), den Tourismus-Inter-
essen-Kreis (TIK), die TU-Umweltinitiative (TUUWI), den dremar e.V.
(Dresdner Marketing) und den VDI (Verein deutscher Ingenieure). Nä-
heres über einige dieser Gruppen erfährst du im Kapitel 11.

Das Lehrmittelreferat verkauft im Foyer der Neuen Mensa Schreib-
und Zeichenmaterial und andere wichtige Hilfsmittel für´s  Studium,
sowie Karten für ausgewählte studentische Veranstaltungen. Außer-
dem unterhält der StuRa einen eigenen Copy-Shop. Dieser steht dir in
der Baracke mit acht Kopiergeräten zur Verfügung (Öffnungszeiten sie-
he Bunte Seiten ). Kopierkarten sind im Servicebüro des Studentenrates
erhältlich.

Wir, die guten Geister des Studentenrates, sind seit  nun mehr über 12
Jahren im Studentenrat, als Finanzreferentin  (Roswitha Klaus) und als
Sozialreferentin (Marlene Lippmann)  beschäftigt und fühlen uns hier
sehr wohl, denn die Arbeit im Studentenrat macht uns viel Spaß. Wir
sind verantwortlich für das Service-Büro (mit all seinen Dienstleistungs-
angeboten – für unsere Studenten), wobei ich, Roswitha Klaus, vor allem

Weitere Service-
leistungen

Lernmittelreferat
Neue Mensa
Mo-Do 10.30-13.30 Uhr
(Vorlesungszeit)
(0351) 463 372 50

Finanz- und
Sozialreferentin
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für sämtliche finanztechnischen Dinge (mit dem
GF Finanzen) Ansprechpartner bin, also alles
was mit Geld, Bank, Abrechnungen und Bele-
gen zu tun hat. Und ich, Marlene Lippmann,
bin für alle organisatorischen Belange
Ansprechpartner, also  für Termine (Sprech-
stunden vom Rechtsanwalt, BAföG- und
Sozialberatung, Beratung für ausländische Stu-
denten, Wehrdienstberatung), Raumbelegung
und -beschaffung, für das leibliche Wohl der
StuRa-Mitglieder, für das Einkaufen im Allge-
meinen, Zuarbeiten für die Geschäftsführer und
Referenten, für die Telefonabrechnung des StuRa
und der Fachschaften, für die Bestellung und Ausleihe der Grills. Und
für die  Terminabsprachen (Vorträge) und das Versenden unseres Bu-
ches Über die Brücke zum Wachtturm  (1998) vom Referat Sekten und
Psychokulte.

Wir sind ein eingespieltes Team, vertreten uns gegenseitig im Service-
Büro, haben fast immer gute Laune, lachen gern mal, drücken die Dau-
men und freuen uns über bestandene Prüfungen und Klausuren unserer
fleißigen  StuRa-Mitglieder genauso wie über gelegentliche Besuche von
ehemaligen Mitstreitern des Studentenrates bzw. der Fachschaften, die
sich jetzt im Berufsleben bewähren. Sonst sind wir beide Ansprechpartner
für alle Sorgen und Nöte der Studenten (soweit es in unserer Macht
steht, zu helfen), für alle möglichen und unmöglichen Fragen, Probleme
und Auskünfte jeder Art – immer frei nach dem Motto: Unmögliches
wird sofort erledigt – Wunder dauern etwas länger.

StuRa-Struktur
Die Trennung der inhaltlichen Aufgaben in verschiedene Geschäftsberei-
che gewährleisten eine effektive Arbeit im StuRa. Geschäftsführer sind
diesen Bereichen zugeordnet und stehen ihnen jeweils vor. Die Beschlüs-
se des StuRa und die Vertretung nach außen wird durch die Geschäfts-
führer wahrgenommen. Neben den Geschäftsführern werden für spezifi-
sche Aufgabenbereiche Referenten  ernannt, die im Gegensatz zu den
Geschäftsführern nicht Mitglied im StuRa sein müssen. Der StuRa legt
zu Beginn jeder Legislatur seine Struktur fest, indem er  Posten, die er
für notwendig erachtet, schafft und sie zur Wahl ausschreibt. Der StuRa
kann aber auch während einer Legislatur, die von einer Fachschaftsrats-
wahl zur nächsten veranschlagt ist (meist von Dezember bis Dezember),
neue Posten schaffen und ausschreiben. Der größte Teil der heutigen
Struktur des Studentenrates ist knapp 12 Jahre historisch gewachsen.

Die Geschäftsführer sind die Leiter der bestimmten Ressorts. Jedem
Geschäftsführer unterstehen die Referenten seines Geschäftsbereiches.
Sollte es in einem Bereich keinen Geschäftsführer geben, kann auch ein
entsprechender Referent gewählt werden (das gilt mit Ausnahme vom
Bereich Finanzen, da der Geschäftsführer Finanzen immer vorhanden
sein muss).

(c) Th. Siemensen
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Jedem Geschäftsbereich sind Referate zugeordnet, die Geschäftsführer
und Referenten in ihrer Arbeit unterstützten und selbst aktiv konzeptio-
nell arbeiten. Ein Referat besteht in der Regel aus mehreren Leuten. Na-
türlich kann der StuRa auch jeder Zeit neue Referate schaffen. Daneben
gibt es noch Arbeitsgemeinschaften (AG’s), die vom StuRa bestätigte
Zusammenschlüsse von Studenten sind, die zu bestimmten studenti-
schen Themen selbständig arbeiten und damit aktiv den StuRa berei-
chern. Welche AG’s es zur Zeit gibt, siehst du in der Struktur des StuRa
und etwas weiter unten im Text.

Geschäftsführer und Referenten
Im Dezember - nach der Neuwahl der Fachschaftsräte und der
Konstituierung des neuen Studentenrates werden alle Posten neu ausge-
schrieben und besetzt. Falls du also Interesse an der Arbeit in der stu-
dentischen Selbstverwaltung hast, informiere dich einfach bei den der-
zeitigen Amtsinhabern oder auf der StuRa-Homepage über die Jobs und
stell dich zur Wahl. Es werden immer neue Leute gesucht, die an der
aktiven Beseitigung studentischer Probleme mitwirken wollen. Trau dich!

Wie du sicher weißt, ist das hochschulpolitische System in Deutschland
an sich immer und derzeit in besonderem Maße einem Veränderungs-
prozess ausgesetzt, der viele bisher als heilig geltende Kühe hin-
wegzuraffen versucht (als Beispiel seien nur die Studiengebühren ge-
nannt). Besonders drastisch sind natürlich die Kürzungsbeschlüsse der
Sächsischen Landesregierung (kurz: Görlitzer Beschlüsse), die vorsehen,
etwa 17% aller Hochschulstellen im Land zu streichen oder umzuwidmen,
und die Empfehlungen der Sächsischen Hochschulentwicklungs-
kommission (SHEK). Damit die studentischen Interessen bei der kom-
plexen Vielfalt hochschulpolitischer Konzepte und Diskussionen, bei

GF Hochsc hulpolit ik GF Le hre  und Studium GF Soziale s GF Finanzen
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den verschiedenen Gesetzen und deren ständigen Novellierungen, bei
den Themen BAföG und Bildungsplanung etc. nicht völlig unter den
Tisch fallen, gibt es einen Geschäftsführer Hochschulpolitik (HoPo). Die-
ser arbeitet in engem Kontakt mit der Unileitung, dem SMWK (Sächsi-
sches Ministerium für Wissenschaft und Kunst) und auch den bildungs-
politischen Sprechern der Parteien. Er unterstützt die studentischen
Gremienmitarbeiter und arbeitet auch überregional mit anderen
Studentenvertretungen zusammen. Wie bereits gesagt, gilt hier: Findet
sich keiner, der die Aufgaben eines Geschäftsführers Hochschulpolitik
(HoPo) wahrnehmen kann und will, gibt es einen Referenten Hochschul-
politik, der dann für die inhaltliche Arbeit die Verantwortung hat.

Wenn man wissen möchte, ob man ein Praktikum vor dem Studium
anerkannt bekommt, oder ob es schon im Grundstudium eine Freischuss-
regelung gibt usw., dann gibt es für jeden Studenten mehrere Anlauf-
stellen: Selbststudium in der Praktikums- oder Prüfungsordnung dei-
nes Studienganges, Fragen an deinen Studiendekan, deinen Fachschafts-
rat und last but not least den StuRa. Wenn es Probleme mit Studien-
inhalten, Prüfungen und Studiendokumenten gibt, die größere fächer-
oder fakultätsübergreifende Dimensionen annehmen, kümmert sich der
GF Lehre und Studium (LuSt) darum. Dazu gehören die Sprachenaus-
bildung und das studium generale. Ein weiteres Feld ist die Lehr-
evaluation. Diese regelmäßige Befragung der Studenten ist im SächsHG
verankert und soll über die Qualität von Lehrveranstaltungen Aufschluss
geben. Über die Einführung von neuen Bachelor-/Master-Studiengän-
gen hier an der Uni sollte der GF LuSt ebenfalls Bescheid wissen.
Er bemüht sich um gute Kontakte zu Studentenvertretungen im gesam-
ten Bundesgebiet, hält Verbindung zum Fachsprachenzentrum und „be-
gleitet” die Hochschul-Novellen kritisch. Sein Blick könnte allerdings
auch die Lehr- und Forschungsberichte der Fakultäten streifen. Wenn du
also mal wissen willst, wie viele Studenten an deiner Fakultät im letzten
Jahr ihren Abschluss gemacht haben, die Regelstudienzeit überzogen
oder promoviert haben etc., dann hast du hier einen Ansprechpartner –
auch wenn das vielleicht nicht so interessant ist, wie die Veränderungen
deiner Studienordnungen, die dich direkt betreffen. Bei seiner umfang-
reichen Arbeit sollte der GF von seinen Referatsmitgliedern unterstützt
werden, die sich jeweils auf einem der genannten Gebiete frei engagieren
können und so den GF mit wichtigen Informationen versorgen und seine
Arbeit unterstützen. Falls es keinen Geschäftsführer Lehre und Studium
gibt,  dann kann ein Referent LuSt die inhaltliche Arbeit übernehmen

Der Geschäftsbereich Soziales ist sehr um-
fangreich strukturiert und beschäftigt sich
mit allen sozialen Problemen, die im Stu-
dentenleben auftreten können. Der GF be-
schäftigt sich unter anderem mit der Bera-
tung in sozialen oder rechtlichen Notlagen,
erteilt Auskünfte über Wohngeld und diver-
se Ermäßigungen, berät Studenten mit Kind

Geschäftsführer
Lehre und Studium

GF Lehre und Studium
lust@stura.tu-
dresden.de

Geschäftsführer
Soziales

GF Soziales
soziales@stura.tu-
dresden.de
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und organisiert die BAföG-Beratung. Neben dem Genannten kümmert
er sich auch um alle Einrichtungen des Studentenwerkes (Wohnheime,
Mensen, Cafeterien), bearbeitet die Härtefallanträge und hat immer ein
wachsames Auge für die sozialpolitischen Entwicklungen (bes. BAföG).
Deshalb ist es unverzichtbar, dass er über einen möglichst großen
Mitarbeiterstamm verfügt, der ihn über einzelne Aufgabengebiete auf
dem laufenden hält. Der GF muss natürlich immer selbst auf dem neusten
Stand der Dinge sein, aber ohne die kompetente Zu- und Mitarbeit der
Referatsmitglieder wäre die Arbeit nicht zu bewältigen.

Gibt es niemanden, der den Posten des Geschäftsführers Soziales über-
nehmen will, wird ein Referent gewählt, insofern einer bereitsteht.

Der Studentenrat hat den Posten des Geschäftsführers Öffentliches (Ö)
geschaffen, da es wichtig ist, die eigene Arbeit und die Ergebnisse nach
außen hin zu präsentieren. Der GF Ö koordiniert die Aufgaben in diesem
Bereich, das heißt v.a. die Studentenschaft zu informieren, Kontakt zur
Presse zu halten und bei Bedarf auch die Universitätsleitung über die
Arbeit des StuRa zu unterrichten. Das bedeutet, für aktuelle Plakate
und Flyer zu sorgen, die Homepage des StuRa (www.stura.tu-
dresden.de) aktuell zu halten und letztendlich die Herausgabe der StuRa-
Zeitung Knackpunkt in regelmäßigen Abständen zu koordinieren.

Auch hier gilt: Findet sich keiner, der die Aufgaben eines Geschäftsfüh-
rers Öffentliches wahrnehmen kann und will, gibt es einen Referenten
Öffentliches, der dann für die inhaltliche Arbeit die Verantwortung hat.

Da der Studentenrat einen Semester-
beitrag von 3,50 Euro pro Student
erhebt, stehen für die studentische Selbst-
verwaltung der Fachschaften und des
Studentenrates ausreichend Geldmittel
zur Verfügung, um ihre Aufgaben in
angemessener Weise erfüllen zu können.
Die Ausgabe und Verteilung dieser Mit-
tel überwacht der Geschäftsführer Finanzen. Dieser erstellt dazu jährlich
den Wirtschaftsplan, der dann durch den StuRa beschlossen wird. Au-
ßerdem kümmert er sich um alle Leute, die Geld vom StuRa bekommen
möchten oder von denen der StuRa noch welches erhält. Zu den Aufga-
ben des GF Finanzen gehören auch die Finanzprüfungen der einzelnen
Fachschaften und er steht dem Geschäftsbereich Inneres vor, dem die
Referenten Semesterticket und Struktur unterstehen.

Im Gegensatz zu den übrigen Geschäftsführerposten kann der Geschäfts-
führer Finanzen nicht durch einen Referenten ersetzt werden, da die
Satzung der Studentenschaft dieses Amt zwingend vorschreibt.

Zum Geschäftsbereich Hochschulpolitik gehört der Referent Akademi-
sche Selbstverwaltung. Seine Aufgabe ist es, sich für die Studenten-
schaft um die Arbeit der unterschiedlichen Gremien der Universität zu
kümmern und die studentischen Gremienmitarbeiter zu betreuen. Das

Geschäftsführer
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heißt, er behält den Überblick im Gremiendschungel und sorgt dafür,
dass die studentischen Sitze mit fleißigen Vertretern besetzt sind. Er ist
Bindeglied zwischen Studentenrat und studentischen Gremienvertretern,
der letzteren alle notwendigen Informationen für ihre Arbeit zukommen
lässt. Darüber hinaus hält er den Kontakt zwischen StuRa und Fach-
schaften und ist Ansprechpartner für Fachschaftsratsmitglieder zu al-
len Fragen ihrer Arbeit.

Der Sportreferent ist für die Organisation
und Koordinierung des Studentensports
verantwortlich. Er ist das Bindeglied zwi-
schen dem Universitätssportzentrum
(USZ) und dem Studentenrat der TU. Da-
mit ist er der Ansprechpartner für jeden
Studenten, der Anregungen für oder Pro-
bleme mit dem USZ hat. Zusätzlich zu den

o.g. Aufgaben leitet er die Sportobleute der jeweiligen Sportarten in ihrer
Arbeit an. Er ist der Vertreter der studentischen Interessen im Hochschul-
sportbeirat, in der Landeskonferenz Hochschulsport Sachsen (LHS) und
im Allgemeinen Deutschen Hochschulsportverband (adh).

Der Referent bearbeitet die Rückerstattungsanträge und handelt alle ein
bis zwei Jahre die Bedingungen und Preise für das Semesterticket neu
aus. Außerdem schlägt er sich mit den Verkehrsunternehmen herum,
um das Angebot für uns Studenten zu verbessern. Er steht dir natürlich
auch bei jeglichen Problemen mit den DVB, DB, VVO - wie z.B. überfüll-
te Verkehrsmittel, kein Bus gekommen, etc. - zur Verfügung. Genaue
Informationen zum Semesterticket findest du im Kapitel 9.1.

Ein großes Arbeitsfeld im Geschäftsbereich Soziales ist das Studenten-
werk; deshalb wurde dem GF Soziales ein entsprechender Referent zur
Seite gestellt. Gelegentlich soll es vorkommen, dass man als Student
Probleme mit dem Studentenwerk bekommt. Dabei spielt es keine Rolle,
ob es um das Wohnen im Wohnheim, den Geschmack des Mensaessens
oder anderen im Studentenwerk produzierten Frust geht. Egal, womit
du Probleme hast oder welche „guten” Neuerungen im Studentenwerk
dir nicht gefallen, in jedem Fall kannst du dich an den Referenten
Studentenwerk wenden. Deine Probleme können also an einer entschei-
denden Stelle angebracht werden, vorausgesetzt, du teilst sie uns mit.
Im Extremfall ist er auch gerne bereit, die zuständigen Stellen im
Studentenwerk mit dir gemeinsam aufzusuchen, um deinem Anliegen
Nachdruck zu verleihen. Meistens reichen aber schon einige Emails, um
Licht ins Dunkel des Studentenwerkes zu bringen.

Mit dem Referenten IbS ((Integration behinderter und chronisch kranker
Studenten) hat der GF Soziales einen weiteren wichtigen Mitarbeiter. Er
kümmert sich um behinderte und chronisch kranke Studenten, sei es
einen barrierefreien Zugang zu Universitätsgebäuden zu erwirken oder
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den Unialltag für Studenten mit Diabetes oder anderen Erbkrankheiten
zu erleichtern. Damit setzt sich der StuRa besonders für Benachteiligte
auf diesem Gebiet und deren Rechte ein. Er ist der studentische
Ansprechpartner für diese Studenten und bei Problemen deren Sprach-
rohr. Des Weiteren geht es dem RF IbS um die konzeptionelle Arbeit mit
dem Fernziel, eine behindertengerechte Universität zu schaffen, wie es
zur Zeit noch nicht der Fall ist.

Wie du gesehen hast, ist die Struktur des StuRa trotz der Vielfältigkeit
der Aufgaben und Mitarbeiter noch immer einigermaßen übersichtlich.
Darüber zu wachen ist Aufgabe des Referenten Struktur. Er achtet näm-
lich darauf, dass in der StuRa-Baracke keine Unübersichtlichkeit ein-
kehrt und immer alles schön in geordneten Bahnen abläuft. Er ist auch
dafür verantwortlich, dass die StuRa-Sitzungen immer vor- und nach-
bereitet werden. Dabei betreut er die StuRa-Mitglieder der einzelnen
Fachschaftsräte im Studentenrat. Die Verwaltung und Aktualisierung
der Ordnungen und Satzungen des Studentenrates sind ebenfalls wich-
tige Bestandteile des RF Struktur, wie auch die enge Anbindung unter-
stützender Art an die Geschäftsführung des Studentenrates. Zu guter
Letzt organisiert und koordiniert er in Zusammenarbeit mit dem Refe-
renten Akademische Selbstverwaltung einmal im Jahr die Wahl zu den
Fachschaftsräten.

Studienreform, dass dieses Thema sehr wichtig ist, weiß man spätestens
seit den Diskussionen über die Einführung von  Bachelor und Master an
dieser Universität. Reformen an Hochschulen gehen jedoch noch weit
über die bloße Einführung neuer Studiengänge hinaus. Einige weitere
Punkte sind z.B. das Diploma Supplement, das Problem der Studien-
gebühren und die verschiedenen Kreditpunktesysteme. Der Referent
Studienreform soll jedoch nicht die konkrete Einführung dieser Studien-
gänge begleiten (dies macht der GF Lust), sondern sich mit den interna-
tionalen und nationalen Rahmenkonzepten und Sachzwängen beschäf-
tigen, denn Studienreformen bekommen auf  diesen Ebenen ihre Grund-
lage gelegt. Zu erwähnen wäre dabei unbedingt der Bologna Prozess,
welcher auf eine Harmonisierung des europäischen Hochschulraumes
zielt.

Zu den weiteren Tätigkeiten des Referenten Studienreform gehören das
Aufarbeiten der verschiedenen Konzepte der unterschiedlichen hochschul-
politischen Akteure und der ständige Kontakt zu anderen Hochschulen
in Dresden und in Deutschland. Weiterhin soll er den StuRa und die
Studierenden der TU Dresden regelmäßig über die aktuellen Entwick-
lungen informieren.

Damit im StuRa für Öffentlichkeitsarbeit, Kultur und andere lustige
Dinge auch immer das nötige finanzielle Polster vorhanden ist, gibt es
den Referenten Werbung. Dieser akquiriert neue Werbepartner und sorgt
dafür, dass der Kontakt zu ihnen erhalten bleibt und diese dann auch
weiterhin solcherlei Projekte wie den „spiritus rector” und andere Publi-
kationen und Projekte des StuRa unterstützen.

Referent Struktur

RF Struktur
struktur@stura.tu-
dresden.de

Referent
Studienreform

RF Studienreform
stud@stura.tu-
dresden.de

Referent Werbung

RF Werbung
werbung@stura.tu-
dresden.de
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Der Referent Internet ist verantwortlich für den Web-Auftritt des StuRa
nach inhaltlicher Zuarbeit durch die Verantwortlichen (aus den Geschäfts-
bereichen) im StuRa. Er ist für die Systempflege zuständig. Des Weite-
ren erstellt der Referent eigenverantwortlich Skripte und Designs in Ab-
sprache mit dem Referat Technik. Er betreut und weist die Verantwort-
lichen im StuRa (z.B. RF und GF) in technische Dinge ein (besonders den
Internetauftritt des StuRa) und leistet somit einen entschiedenen Beitrag
zur Verbesserung des Auftrittes des StuRa im Internet (neben Knack-
punkt etc.). Der Referent arbeitet dem Geschäftsführer Öffentliches auch
in anderen Fragen des Bereiches Öffentliches zu.

Referate
Die Geschäftsführer und Referenten werden in ihrer Arbeit von Referaten
unterstützt. Sie arbeiten in ihrem jeweiligen Aufgabenbereich unter An-
leitung und Verantwortung des jeweiligen Geschäftsführers. Ein Referat
wird zu einem solchen, indem der StuRa sagt, er benötigt für einen
bestimmten Aufgabenbereich ein Referat. Wer dann dort mitarbeiten
will, wird vom StuRa als Referatsmitglied bestätigt und kann natürlich
auch jederzeit zurücktreten. In Referaten kann man auch einfach nur so
mitarbeiten.

Das Referat Hochschulpolitik arbeitet Hand in Hand mit dem Geschäfts-
führer HoPo und versucht, die Vielzahl der hochschulpolitischen Ent-
wicklungen zu bändigen. Dazu gehören die Themenbereiche Studien-
gebühren, Hochschulgesetz, Hochschulhaushalt, Dienstrecht, Hochschul-
rahmengesetz, BAföG u.v.m. Unter anderem gehört der Bereich HoPo
auch zu den reisefreudigsten Referaten des Studentenrates. Verschiede-
ne Treffen in ganz Deutschland erfordern eben auch viele Teilnehmer,
um am hochschulpolitischen Geschehen der Zeit zu bleiben. Das kostet
zwar vergleichsweise viele freie Wochenenden, man lernt aber auch viele
interessante Menschen und Städte kennen. Mitarbeiter werden immer
gerne gesehen und gesucht. Ansprechpartner ist der GF Hochschulpolitik.

Das Referat Kultur ist zuständig für kulturelle Angelegenheiten im
Studentenrat und will die studentische Kulturszene um interessante
Veranstaltungen bereichern, z.B. mit Partys, Konzerten, Theater und
Kino – für Veranstaltungen einfach immer die Augen offen halten. Wenn
du Interesse daran hast, selbst etwas zu veranstalten und zu bewegen,
melde dich doch einfach mal und schnuppere rein. Natürlich ist der
Kulturmensch für Fragen, Anregungen, Lob und Kritik immer dankbar.

Öffentlichkeitsarbeit ist eine personalaufwendige Geschichte. Um den
Geschäftsführer zu unterstützen, gibt es das Referat Öffentliches, in
dem Leute aus den verschiedensten Studiengängen zusammenarbeiten.
Betreuung von Info-Ständen, das Layouten und Verteilen von Flyern
und Plakaten sowie das Entwerfen neuer Ideen und Konzepte für die
Öffentlichkeitsarbeit sind nur ein paar der Aufgaben. Insgesamt gibt es

Referent Internet

RF Internet
webmaster@stura.tu-
dresden.de

Referate des
Studentenrates

StuRa-Baracke
TU Kerngelände
c/o Studentenrat der TU
Dresden, 01062 Dresden
(0351) 463 320 42
(0351) 463 320 43
www.stura.tu-
dresden.de/stura

Referat Hoch-
schulpolitik

Referat
Hochschulpolitik

hopo@stura.tu-
dresden.de

Referat Kultur

Referat Kultur
kultur@stura.tu-
dresden.de

Referat
Öffentliches
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hier viel Platz zur Mitarbeit für kreative Köpfe, um den Studentenrat
nach außen hin werbewirksam zu präsentieren und letztendlich auch für
neue Mitarbeiter zu sorgen. Ansprechpartner für Interessenten ist der
Geschäftsführer Öffentliches.

Im größten Referat des StuRa findet sich die geballte soziale Kompe-
tenz. Die Renner sind vor allem die wöchentlichen Beratungen zum The-
ma BAföG und Wehr- bzw. Zivildienst, aber auch unsere Sekten-
beauftragten und der Berater für ausländische Studenten sind nicht zu
unterschätzen. Des Weiteren findest du hier normalerweise
Ansprechpartner zum Studium für Behinderte (Referent IbS), für Pro-
bleme von Studenten mit Kind und andere Problemlagen im Studium.
Wenn du in deinem Studium eine größere Hürde gemeistert hast, an die
wir noch gar nicht gedacht haben, und anderen Studenten nun deine
Erfahrungen mitteilen willst oder Tipps geben kannst, dann bist du im
Referat Soziales genau richtig.

Das Referat Lehre und Studium (LuSt) unterstützt den GF LuSt. Das
Referat setzt sich inhaltlich mit neuen hochschulpolitischen Konzepten
auseinander, wie zum Beispiel Studienreformen und Bachelor/ Master-
studiengänge.

Das Referat Lehre und Studium hält gemeinsam mit dem GF Hochschul-
politik Kontakt zur Unileitung, Ministerien, KSS (Konferenz Sächsischer
Studierendenschaften), zur Zentralen Studienberatung der TUD, etc.

In der heutigen Zeit kommt man um Com-
puter nur noch schwer herum. Im Studenten-
rat kümmert sich um diese recht liebebe-
dürftigen Wesen das Referat Technik. Vom
Rechnerkauf über Netzadministration bis
zur Nutzerbetreuung reicht die Spielwiese
unserer Techniker.

Beratungsangebote
Wer mal jemanden sehen will, der vor Arbeit nicht aus den Augen gu-
cken kann und sich trotzdem Zeit für jeden nimmt, der sollte unbedingt
das B-Team besuchen. Was geboten wird, ist sicherlich jedem klar. Komm
vorbei, wenn du Bedenken oder Fragen zur BAföG-Berechnung hast,
einen Studienfachwechsel planst oder dir das BAföG-Amt mitgeteilt
hat, dass du aus irgendwelchen Gründen kein BAföG mehr bekommst.

In vielen Fällen kann geholfen werden (ob-
wohl wir natürlich noch keine Millionäre ma-
chen konnten - dafür verzichten wir generös
auf eine Erfolgsbeteiligung). Genauso fin-
dest du hier Unterstützung, wenn du in eine
soziale Notlage geraten bist. Weiterhin gibt
es hier auch Tipps zum Wohngeld, Infor-
mationen zu Kinderbetreuung etc.

Referat Öffentliches
oeffentl@stura.tu-
dresden.de

Referat Soziales

Referat Soziales
soziales@stura.tu-
dresden.de

Referat Lehre
und Studium

Referat LuSt
 lust@stura.tu-

dresden.de

Referat Technik

Referat Technik
technik@stura.tu-
dresden.de

BAfög- und
Sozialberatung

BAföG- und Sozial-
beratung

wöchentlich,
siehe Aushänge
bafoeg@stura.tu-
dresden.de
www.stura.tu-
dresden.de/stura/
struktur/referate/
bafoeg
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Ausländische Studenten haben während ihres Auf-
enthaltes in Deutschland oft einige Probleme zu be-
wältigen. Dazu gehören wochenlange Grabenkämpfe
mit Behörden, Geldsorgen, Unfreundlichkeit gegenü-
ber Ausländern ... Und oft ist da keiner, der einem zur
Seite steht oder einfach nur mal zuhört. Deshalb gibt
es freitags halb zwei die Sprechstunde im StuRa. Wenn

dir etwas auf der Seele brennt, komm vorbei. Auch wenn es nicht sofort
eine Lösung gibt, dein Ausländerberater bleibt am Ball!

Auch wenn diese AG nur für die männlichen Studenten von Interesse ist,
sollten sich die Frauen deswegen nicht diskriminiert fühlen, bleibt ihnen
doch der Wehr- oder Zivildienst erspart. Nachdem sich nun aber auch
die Frauen das Recht erstritten haben, an den tollen und äußerst ereignis-
reichen Märschen und geselligen Abenden am Lagerfeuer teilnehmen zu
dürfen und nun auch die platzsparenden Mannschaftsschlafräume ken-
nen lernen dürfen, sind sie natürlich auch herzlich bei der Beratung will-
kommen. Da für Studenten hinsichtlich der Wehrpflicht ganz andere
Gesichtspunkte von Bedeutung sind, wurde diese Beratung geschaffen,
um sowohl Studenten aus den unteren wie oberen Semestern als auch
Promotionskandidaten, denen eine Einberufung zur Bundeswehr oder
zum Zivildienst bevorsteht, direkt an der Uni Informationen geben und
beraten zu können. Dazu wurde eine Broschüre „Studenten und Wehr-
pflicht“ erarbeitet, die in Heftform im Studentenrat kostenlos erhältlich
ist und auch im Internet zur Verfügung steht. Die meisten Probleme zu
diesem Thema sind dort bereits angesprochen. Darüber soll die Bera-
tung weitere Tipps, Tricks und Hilfen in speziellen Problemlagen geben.
Leider ist uns hier zur Zeit der Berater abhanden gekommen, aber wir
suchen fleißig nach Ersatz – frag einfach im StuRa nach. Deswegen sind
auch hier Interessierte, die gern mit beraten wollen, jederzeit willkom-
men und unbedingt notwendig, damit das Referat weiterhin tätig sein
kann.

Kinder bereichern die Gesellschaft und sind die zukünfti-
gen Studenten unserer Universität. Dennoch stellen sich Pro-
bleme ein, wenn es gilt, ihre Erziehung mit dem Studium in
Einklang zu bringen. Um diese zu lösen, gibt unsere Sozial-
beratung für Studenten mit Kindern wertvolle Tipps. Jeden
Mittwoch ab eins ist Carola für euch da.

In den Medien hört und liest man immer wieder  vom „Sektenboom“; die
Gefährlichkeit der Sekten wird gern mit dramatischen Headlines und
plakativen Texten präsentiert. Meist bleiben jedoch Hintergründe zur
Einordnung der Geschehnisse ungesagt und dem Betrachter bleibt eine
Mischung aus Faszination, Ungläubigkeit und möglicherweise Erschre-
cken.

Die Gruppe „Sekten und Psychokulte“ hat es sich zum Ziel gesetzt, in
dem Wirrwarr des „Sekten- und Psychomarktes“ Informationen zu sam-
meln und Orientierungen zu schaffen. Es ist uns in den letzten Jahren

Ausländerberatung

Ausländerberatung
Fr 13.30-15.00 Uhr
be_abroad@stura.tu-
dresden.de

Zivil- und Wehrdienst-
beratung

wehrdienst@stura.tu-
dresden.de

Zivil- und Wehr-
dienstberatung

Sozialberatung
für Studenten mit

Kind(ern)
Sozialberatung

Mi 13.00-14.30 Uhr
carolazoerner@stura.tu-
dresden.de

Sekten und
Psychokulte

Sekten und Psychokulte
sekten@stura.tu-
dresden.de

3333 3



58

Studentische Selbstverwaltung3
33333

gelungen, ein Netz von Informationsträgern und Beratungsstellen zu
knüpfen, infolgedessen ein konstruktiver Kontakt und Austausch für
uns erst möglich wurde. „Kenner der Szene“ können mit ihren jeweils
spezifischen Informationen oftmals an den Punkten weiterhelfen, an
denen für uns Grenzen sichtbar werden.

Unseren Arbeitsschwerpunkt sehen wir vor allem in der Prävention.  Ne-
ben direkten, persönlichen Anfragen erreichen uns immer wieder fern-
mündliche oder schriftliche In-
formations- oder Beratungs-
wünsche. Zum festen Bestand-
teil unserer Arbeit wurden
inzwischen Vorträge in den
Schulen Dresdens oder des
Dresdner Umlandes, bei denen
wir bisher Lehrer und Schüler
gleichermaßen sensibilisieren
konnten. Unsere Broschüre „Über die Brücke zum Wachtturm“ (im Ok-
tober 1998 erschienen) ist eine vielgefragte Literatur zu diesem Thema,
für Studenten, Schüler und vor allem für Lehrer. Zu deinen Anfragen
erwarten dich Michael und Frau Lippmann.

Arbeits- und andere Gruppen
Neben der großen Politik, die von Zeit zu Zeit im StuRa gemacht wird,
gibt es an der TU noch eine ganze Menge kleinerer Probleme. Um diese
effizient und schnell zu lösen, gibt es einige Arbeitsgemeinschaften unter
dem Dach des Studentenrates. Diese sind schon allein deshalb schlag-
kräftiger, weil sie fast keine innere Struktur haben und sich somit nicht
ständig selbst auf den Füßen stehen.

Bisher ist uns noch nicht bekannt geworden, dass sich eine AG über zu
viele Mitstreiter beschwert hätte. Zur Mitgliedschaft ist eine vorgetrage-
ne Willensbekundung völlig ausreichend, ein Austritt ist jederzeit ohne
Begründung möglich. Also nichts wie hin, wenn dich eines der Themen-
gebiete speziell interessiert. Außerdem hat ein Engagement in einer be-
stimmten Sache stets zur Folge, dass man bald zu den auf dem jeweili-
gen Gebiet bestinformierten Studenten gehören dürfte. Solltest du in der
folgenden Aufzählung dein Steckenpferd nicht entdecken, dann schau
doch mal bei uns rein. Vielleicht geht es anderen genauso und du findest
Gleichgesinnte. Jeder Zusammenschluss von Studenten, der sich mit
Aufgaben der Studentenschaft im weiteren Sinne beschäftigt, kann vom
Studentenrat als AG anerkannt werden.
Nun folgt die Vorstellung der mehr und oder weniger aktiven Arbeits-
gruppen, die zur Zeit beim StuRa existieren.

Die AG DSN (Arbeitsgemeinschaft Dresdner Studentennetz) ist eine
von Studenten 1995 ins Leben gerufene Initiative und befasst sich mit
dem Aufbau und der Wartung von studentischen Netzen, welche einen
kostengünstigen Anschluss an das Universitätsnetz und das Internet
ermöglichen. Derzeit stellt die AG DSN diese Anschlüsse für Dresdner

AG DSN-Dresdner
Studentennetz
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Studenten in den Wohnheimen
Borsbergstraße 34, Gerokstraße
27/38, Hochschulstraße 46/
48/50, Wundtstraße 1/5/7/9/
11 und der Zeunerst. 1f zur
Verfügung. Die Kosten für einen
Anschluss betragen, abhäng-
ig von der jeweiligen Sektion,
weniger  als 20 Euro im Semester.
Das  Netz der AG DSN unter-
zieht  sich einer ständigen Verän-
derung. Also erkundige dich

am Besten unter www.ag-dsn.de  über den aktuellen Stand in dem
für dich interessanten Wohnheim.

Die Existenz der AG DSN wird nur durch die freiwillige und ehrenamt-
liche Arbeit vieler Dresdner Studenten ermöglicht. Dabei sind in allen
Sektionen Studenten der verschiedensten Fachrichtungen tätig, welche
außerhalb des Studiums mit viel Spaß und Teamgeist das Netzwerk
weiter ausbauen und betreiben. Dabei ist auch immer wieder Eigeniniti-
ative von neuen Studenten nötig und erwünscht.

Wer jetzt neugierig geworden ist, kann sich gerne in einer unserer Sekti-
onen melden und sich die Arbeit bei einer der Netzversammlungen an-
schauen.

So, mal eben kurz Integrale – das Institut für studium generale an der
TU Dresden vorstellen. Na gut, kann ja nicht so schwer sein – schließlich
sind wir ja ganz was Besonderes. Als, los geht’s.
Integrale ist das Institut für studium generale an der TU Dresden. Und:
wir sind ein studentisches Institut! Bei uns sind die Studenten selbst die
Macher.
Und was machen die da?

Wir wollen Interdisziplinarität und vernetztes Denken & Zusammenar-
beiten fördern. Wir sagen dem Fachidioten den Kampf an und öffnen für
jeden – egal welcher Studienrichtung – neue Horizonte. Das Wissen über
andere Wissenschaftsdisziplinen und deren Denk- und Arbeitsweisen
ermöglicht umsichtigere und nachhaltigere Entscheidungen im eigenen
Arbeitsalltag – vor allem, da heutzutage viele Probleme nur noch mit
interdisziplinären Ansätzen bearbeitet und gelöst werden können.
Interdisziplinarität ist also nicht nur interessant, sondern erhöht auch
die eigenen Chancen auf dem Arbeitsmarkt.

Darum engagieren wir uns für das studium generale – welches genau
diese Interdisziplinarität fördern soll – an unserer Universität und darüber
hinaus.

Wir veröffentlichen jedes Semester das kostenlose Vorlesungsver-
zeichnis studium generale, in dem ihr alle relevanten Lehrveranstal-
tungen (momentan ca. 190) in kommentierter Form findet. Außer-
dem enthält es eine Übersicht zu den Prüfungsanforderungen und
einiges mehr...

AG Dresdner
Studentennetz (DSN)

der Administrator in
verkabelten Wohnheimen
c/o Studentenrat der
TU, 01062 Dresden
dsnv@wh2.tu-
dresden.de
www.ag-dsn.de

Integrale–Ins-
titut für studium

generale

Integrale – Institut
für studium generale

StuRa-Baracke, Zi. 14
c/o Studentenrat der
TU, 01062 Dresden
(0351) 463 353 84
integrale@stura.tu-
dresden.de
www.integrale.de

Wohnheime Wundtstraße
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Unter www.integrale.de bieten wir euch das umfassende und ständig
aktualisierte Internetangebot zu allen Aspekten des studium generale
und beraten euch dazu entweder per E-Mail unter hilfe@integrale.de
oder persönlich zu unseren Sprechstunden im Büro.

Wir führen die Lehrevaluation für alle (speziell für das studium generale
konzipierten) Lehrveranstaltungen durch und zeichnen in jedem Semes-
ter den Evaluations-„Sieger“ mit unserem Integrale-Wanderpokal aus.
Der Pokal bietet den Lehrenden einen Ansporn zur Verbesserung ihrer
Lehrangebote und die Ergebnisse der Evaluation ermöglichen euch die
gezielte Auswahl qualitativ hochwertiger studium-generale-Veranstal-
tungen.

Wir bieten auch selbst Lehrveranstaltungen an. Seit mehreren Semestern
läuft unsere Ringvorlesung zum Thema „Interdisziplinarität“ mit wö-
chentlichen Gastvorträgen aus dem Alltag interdisziplinären Arbeitens.
Außerdem möchten wir ab sofort in jedem Semester eine Lehr-
veranstaltung zu einem konkreten Thema anbieten, welches dann aus
den Blickwinkeln verschiedenster Wissenschaftsdisziplinen betrachtet
wird – mit überraschenden Erkenntnissen!

Integrale engagiert sich in verschiedenen Arbeitskreisen auch deutschland-
weit um durch den Austausch mit anderen Hochschulen das studium
generale an unserer Universität – also für euch – zu optimieren.

Das ist es also, was wir für euch tun. Nicht übel, was? Aber das Beste
daran: Jeder kann dabei mitmachen – ob als Mitarbeiter oder Praktikant!
Wenn du Lust hast, bei uns mitzuarbeiten – sei es bei den oben genann-
ten Evergreens oder mit völlig neuen Ideen und Projekten – dann melde
dich einfach bei uns. Wir freuen uns immer auf Leute mit Phantasie,
Mut und Verantwortungsgefühl! Es gibt eine Menge neuer Dinge zu
lernen. Schau mal rein ins Zimmer 14 der StuRa-Baracke!

PS: Bei uns gibt es nicht  nur eine lustig-lockere Arbeitsatmosphäre,
sondern auch die längste Grünpflanze, den besten Tee und den leckers-
ten Kuchen in der ganzen StuRa-Baracke. ;-)

Don’t wait – integrate!

Seit April 2001 gibt es wieder eine regelmäßig erscheinende Zeitung des
Studentenrates, und zwar unter dem Namen „Knackpunkt“. Er erscheint
während der Vorlesungszeit alle ein bis zwei Monate und liegt an zentra-

len Stellen in der Uni aus (Neue Mensa,
diverse Fakultäten...). Du kannst natürlich
auch persönlich in die StuRa-Baracke kom-
men und ihn abholen oder ihn einfach von
unserer Homepage herunterladen.

Das Blatt informiert über vieles - von Hochschulpolitik über soziale
Belange und aktuelle Arbeit des Studentenrates bis hin zu Kulturtipps -
es ist also alles drin, was einen Studenten interessiert.
Die Mitarbeit bei einer solchen Zeitung macht Spaß und lässt vom Text-
schreiben über Layouten bis hin zum Kontakt mit der Druckerei viel
Raum. Ansprechpartner ist der Geschäftsführer Öffentliches.

Knackpunkt-
redaktion

Knackpunktredaktion
knackpunkt@stura.tu-
dresden.de
www.stura.tu-
dresden.de/knackpunkt
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AG SchLaUAG SchLaU  -  Schwule und Lesben an der Uni
„Ich mach mich für dich SCHLAU, wenn du dich für mich stark machst!“

Dieses Zitat aus dem Film Stadtgespräch ist unser Motto. Aber wer
sind wir denn überhaupt? SCHLAU ist eine bunt gemischte Truppe
aus eher nicht heterosexuell lebenden Menschen. Wir sind keine
Selbst-hilfegruppe und auch keine politische Organisation. Zu un-
seren Veranstaltungen braucht niemand einen Mitglieds- oder
Studentenausweis vorzeigen. Im Gegenteil, fast immer gibt es Neu-
gierige, die sich bei uns umschauen, darunter neben Studenten auch
Dozenten, Mitglieder anderer Gruppen und sogar Gäste, welche in Dres-
den nur zu Besuch sind.

Als Arbeitsgemeinschaft des Studentenrates ist es unser Ziel, das aka-
demische Programm um das Thema (Homo-)Sexualität zu erweitern,
Ansprechpartner für Menschen, welche mit Homosexualität konfron-
tiert sind, zu sein und der les-bi-schwulen Freizeitgestaltung einen intel-
lektuellen Anspruch zu verleihen. Doch wir sind bei weitem nicht eigen-
brötlerisch. Zusammen mit anderen Referaten, Gruppen und Vereinen
unterstützen wir sinnvolle Projekte und vertiefen die Beziehungen unter-
einander um einen hohen Wissenstransfer zu erreichen und optimales
Feedback bezüglich unserer Arbeit zu bekommen.
Als erste Ansprechpartner stehen euch Ralf (ralf@schlau-dresden.de) oder
Matthias (matthias@schlau-dresden.de) jederzeit Rede und Antwort. Na-
türlich könnt ihr euch auch ganz allgemein an unser Organisationsteam
(mail@schlau-dresden.de ) oder den Studentenrat (Tel. (0351) 463 320 42)
wenden. Am besten schaut ihr aber einfach mal bei uns rein.

Bis dahin. Viele liebe Grüße,
Euer SchLaU-Team.

Eigentlich ist er überall; und immer viel zu reichlich. Der eine hat ihn - der
andere hat ihn nicht. Manchen macht er sogar Spaß. Aber alle machen
mit! - VERKEHRte Welt: Autos zu Pflugscharen, auf dass wir das Rad
zum zweiten Mal erfinden. Bergstraßenausbau, Parkraumkon-
zept, Semesterticket und Fahrradfreundlichkeit - aktuelle Probleme
unserer Uni.

Der Trend: Immer mehr Studenten und Mitarbeiter kommen mit dem
Auto zum Campus. Zwar haben wir von der AG Verkehr des StuRa
nicht ständig die Bombe unter dem Arm, doch haben wir auch so schon
einiges erreicht. Die Einführung des Semestertickets geht auf unser Kon-
to, desgleichen eine Umfrage zum Radverkehr an der Uni, inklusive
Verbesserungsvorschlägen, Aktionen und Infoveranstaltungen zum
vierspurigen Ausbau der Bergstraße sowie Überlegungen zu einem Park-
raumkonzept auf dem Campus. Den fast schon traditionellen „Auto-
freien Hochschultag“ der TU Dresden organisieren wir jedes Jahr zu-
sammen mit der TUUWI.

Lust bekommen? Frischer Wind und Interesse sind immer willkommen:
Unser Postfach in der StuRa-Baracke in Zimmer 5 und der Mail-Kasten
lechzen nach Bestückung.

AG SchLaU
StuRa-Baracke
c/o Studentenrat der
TU, 01062 Dresden
(0351) 463 320 42
mail@schlau-dresden.de
www.schlau-dresden.de

AG Verkehr

AG Verkehr
StuRa-Baracke
c/o Studentenrat der
TU, 01062 Dresden
(0351) 463 320 42
(0351) 463 347 14
verkehr@stura.tu-
dresden.de
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Da sind wir! Einmal im Jahr erscheint die Broschüre für Studienanfänger
an der TU - der spiritus rector. Er erscheint mit einer Auflage von 11 000
Exemplaren. 11 000? Ja, es gibt eigentlich nur 8000 Studienanfänger,
aber da siehst du, wie begehrt der Spirex ist, denn auch die höheren
Semester nutzen ihn gern als Nachschlagewerk.

Um ihn jedes Jahr neu auf die Beine zu stellen, ist natürlich eine
Menge Arbeit notwendig. Ungefähr im Juni beginnen die Arbeiten an
der Broschüre, die Anfang Oktober die Druckerei verlässt. Die spiritus-
rector-Bande kümmert sich um das Heranschaffen der Texte und Fotos,
das Korrigieren der Vorlagen, das Setzen und Layouten der Bro-
schüre. Nach Beenden der Arbeit (aber eigentlich wird man ja nie
fertig...) hoffen wir, dass euch dieses Heft den Einstieg in eurer Stu-
dentenleben ein wenig erleichtert und sich somit die (Nacht-)Arbeit
gelohnt hat.
Wenn dir der vorliegende spiritus rector gefällt (und erst recht, wenn
nicht), kannst du gern bei uns vorbeischauen, um vielleicht beim nächs-
ten Mal selbst mitzumachen oder einfach nur ein paar Exemplare für
deine Freunde mitzunehmen.

Hat der „normale” Student denn auch noch was zu sagen?
Natürlich! Zum einen gibt es jeden (nicht vorlesungsfreien) Donnerstag
19.30 Uhr im Zimmer 15 der StuRa-Baracke die StuRa- Sitzung. Diese
sind öffentlich, jeder Student der TU besitzt Rede- und Antragsrecht
und kann somit sein Anliegen vorbringen. Zum anderen kannst du mit
deinem Problem einfach mal bei uns vorbeischauen. Die beste Zeit, ein
offenes Ohr zu finden, ist wochentags zwischen 10 und 18 Uhr. Aber
auch sonst ist häufig jemand anzutreffen.

...und das kommt von Herzen...
Der StuRa sucht eigentlich regelmäßig nach Helfern. Aber leider müssen
regelmäßig die „alten Hasen“ unser Nest verlassen. Wie heißt noch das
alte StuRa-Sprichwort? Alles hat ein Ende und nur unsere Baracke, die
hat zwei... Und irgendwann ist auch das schönste Studium vorbei!

Es ist ganz sicher eine gute Idee, mal vorbeizuschauen hier in der Bara-
cke. Sei es, um irgendetwas zu erledigen oder vielleicht auch nur, um
mal zu schauen, wo wir denn so werkeln. Sprich einfach einen von uns
Studentenrätlern an und frag nach, was wir denn so machen. Vielleicht
gefällt es dir ja, etwas zu bewegen – mal hinter die Universitätskulissen
zu schauen. Und dann könntest auch du zum StuRa gehören, dem
Vertretungsorgan der knapp 32.000 TU-Studenten.
Bisher hat es wohl noch niemand bereut, egal ob er einfach nur so mitge-
arbeitet hat oder sogar einen Posten bekleidete. Für Letztere gibt es sogar
eine kleine monatliche Aufwandsentschädigung. Diese ist zwar nicht so
hoch wie der Lohn auf dem freien Markt, aber immerhin verhindert sie,
dass du durch StuRa-Arbeit am Hungertuch nagen müsstest. Und bis
jetzt hat keinem das Engagement im StuRa geschadet, im Gegenteil. Die
Erlangung „sozialer Kompetenz“ ist sicher ein Faktor, der auf das spä-
tere Leben vorbereiten kann.

StuRa-Sitzung

spiritus-rector-
Bande

spiritus rector
spirex@stura.tu-
dresden.de
www.spirex.de
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3.3 Fachschaften
Eine Möglichkeit, etwas für die Studenten der eigenen Fachrichtung zu
tun, ist, sich im Fachschaftsrat zu engagieren. Dies kannst du nicht nur
durch eine Wahl, sondern auch durch freie Mitarbeit.

Mit deiner Immatrikulation in einem Studiengang an der TU bist
du automatisch Mitglied deiner Fachschaft (FS) geworden. Wenn du
Magister oder Lehramt für Mittelschule oder Gymnasium studierst
und zwei Hauptfächer belegst, kannst du zwischen den Fachschaf-
ten deiner Hauptfächer auswählen, was du aber schriftlich erklä-
ren musst. Sonst wirst du von der Universität erst einmal der Fachschaft
deines Erstfaches zugeordnet. Zu einer FS gehören normalerweise alle
Studenten einer Fakultät. Abweichend von dieser Regel existieren an
drei Fakultäten für unterschiedliche Fachrichtungen Fachschaf-
ten. Damit du weißt, wo du hingehörst, folgt auf der nächsten Seite eine
Übersicht.

Eine Fachschaft bilden - einfach formuliert – alle Studenten, die in den
gleichen Studiengängen studieren. Sie ist also das gesamte Volk einer
Studienrichtung - und Völker bewegen sich ohne Führung meist etwas
unkoordiniert. Deshalb hat die Fachschaft einen Kopf - den Fachschafts-
rat (FSR). Dieser wird durch die Mitglieder der Fachschaft jährlich ge-
wählt. Zum Thema Wahl erfährst du alles am Ende des Kapitels.

Der Fachschaftsrat macht eigentlich dasselbe wie der StuRa, nur auf
kleinerer Ebene. Er vertritt die Interessen der Studenten seiner Fachschaft
und dies vor allem dadurch, dass er die diversen Kommissionen, Aus-
schüsse und sonstigen Gremien mit studentischen Vertretern bestückt.
Welche das genau sind, findest du in Kapitel 1.

Wichtig ist, dass in diese Gremien durch den FSR Studenten entsandt
werden, die dort Stimmrecht haben und für dich folglich Ansprechpartner
bei entsprechenden Problemen sind. Sie werden gemeinsam mit dir ver-
suchen, diese Probleme zu deinen Gunsten zu lösen.

Bei fast jedem Fachschaftsrat gibt es eine Klausurensammlung, die dir
Einblick in die durch deine Vorgänger geschriebenen Klausuren ermög-
licht, was enorme Vorteile bei der Prüfungsvorbereitung bringt. Des
Weiteren gibt’s dort auf jeden Fall sinnvolle Tipps zu Vorlesungen und
manchmal sogar Skripte.

Außerdem kümmert sich der FSR in der Regel um die Einführung seiner
Erstsemestler (ESE). Neben diesen essentiellen Dingen hat so jeder
Fachschaftsrat sein Steckenpferd (Feste, Umfragen, ...). Wie gut er die-
ses reiten kann, hängt immer von den Leuten ab, die sich in die Arbeit
einbringen. Da das immer zu wenige sind, suchen alle ständig Leute, die
sich entweder wählen lassen oder wenigstens so ein bisschen mitarbei-
ten. Denn ohne Leute, die was tun, geht nix. Im folgenden stellen sich
erst einmal die Fachschaften selbst vor.

Fachschaftsrat

Service und
Mitarbeit in den
Fachschaftsräten
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Fachschaft: Studiengang

Architektur/Landschaftsarchitektur:

Architektur, Landschaftsarchitektur
Bauwesen: Bauingenieurwesen
Berufspädagogik (alle Fächer im Lehramt

für Berufsbildende Schulen): Bautechnik;
Chemie; Chemietechnik; Deutsch; Elek-
trotechnik; Englisch; Ethik; Geschichte;
Holztechnik; Informatik; Lebensmittel-,
Ernährungs- u. Hauswirtschaftswissen-
schaft; Mathematik; Metall- u. Maschi-
nentechnik; Physik; Religion; Sozialpä-
dagogik; Wirtschafts- und Sozialkunde
Biologie: Biologie, Molek. Biotechnologie
Chemie/Lebensmittelchemie: Chemie,
LA GY/MS Chemie, Lebensmittelchemie
Elektrotechnik: Elektrotechnik, Informa-
tionssystemtechnik, Mechatronik
Forst: Forstwissenschaft
Geowissenschaften: Geodäsie, Geogra-
phie, Kartographie, LA MS u. GY Geogr.
Grundschulpädagogik (alle Grundschul-

fächer): Deutsch, Religion, Kunsterzie-
hung, Mathematik, Musik
Informatik: (Medien-)Informatik

Fachschaft: Studiengang

Jura: Rechtswissensch., Intern. Bezieh.
Maschinenwesen: Maschinenbau,
Verarbeitungs-/Verfahrenstechnik,
Werkstoffwissenschaften
Mathematik: (Wirtschafts-/Techno-)
Mathematik, LA MS u. GY Mathematik
Medizin: Medizin, Zahnmedizin
Philosophie:  Ethik/Philosophie (GY, MS),
Gemeinschaftskunde (GY, MS),
Geschichte (M, GY, MS), Kommu-
nikationswissenschaft (M), Kunsterzie-
hung (GY, MS), Kunstgeschichte (M),
Musikwissenschaft (M), Musik (MS, GY),
Philosophie (M), Politikwissenschaft (M),
Soziologie, Theologie (M, GY, MS)
Physik:  Physik, LA MS u. GY Physik
Psychologie: Psychologie
Sozialpädagogik/Erziehungswiss.(M.A.):
Sozialpädagogik, Erziehungswiss. (M)
Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-

schaften:  Allgemeine u. Vergleichende
Sprachwissenschaft (M), Angewandte
Linguistik (M), Amerikanistik (M),
Anglistik (M), Deutsch (GY, MS), Englisch

Fachschaft: Studiengang

(GY, MS), Französisch (GY, MS),
Germanistik (M), Gräzistik (M),
Griechisch (GY), Italienisch (GY), Latein
(GY), Latinistik (M), Romanistik (M),
Russisch (MS, GY), Slavistik (M),
Spanisch (GY)
Verkehrswissenschaften: Verkehrsinge
nieurwesen, Verkehrswirtschaft
Wasserwirtschaft: Abfallwirtschaft und
Altlasten, Wasserwirtschaft, Hydrologie
Wirtschaftswissenschaften: Betriebs-
wirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre,
Wirtschaftsinformatik, Wirtschafts-
ingenieurwesen, Wirtschaftspädagogik

Legende:
M … Magister
GY … Gymnasium
MS … Mittelschule
Studiengänge ohne Bezeichnung sind mit
Abschluss „Diplom“, „Bakkalaureus“ oder

„Staatsexamen“.

Aufbaustudiengänge (Fernstudium,
Master): sind nicht berücksichtigt,
einfach mal im StuRa nachfragen

Fachschaft Architektur
Was brauchen Architektur-
studenten außer Vorlesungen,
Seminaren und nächtelangem
Zeichnen noch? z.B.:

- Zeichenmaterial zu „Studen-
tenpreisen“, damit das Stu-
dium nicht noch teurer wird

- Alte Klausuren, damit das
Studium nicht noch länger
wird

- Barackenplätze zum Arbei-
ten, damit das Studium nicht
noch trister wird

- Professoren-„TÜV“ (Lehrevaluation), damit das Studium nicht noch
härter wird

- Fakultätsmesse „Raumstation“, damit das Studium nicht noch ano-
nymer wird

- Ratschläge bei Problemen mit Professoren, damit das Studium nicht
noch deprimierender wird

Architektur
Zellescher Weg 17
Zimmer B 120
(0351) 463 377 72
fs_architektur@gmx.net
www.arch.tu-
dresden.de/Fachschaft/
Default.htm

Bürogebäude Zellescher Weg

Tabelle aller Studiengänge und deren Zugehörigkeit zu einer Fachschaft
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Fachschaft Bauingenieurwesen
„Sie leben in Lieferwagen, kennen
die schlechtesten Witze der Welt
und treiben den Durchschnittsbier-
verbrauch der Deutschen um 100
Liter pro Person nach oben: die
Leute vom Bau. Im Paläolithikum
spaltete sich zum letzten Mal ein
Zweig in der Geschichte der
Menschwerdung ab. Während die
einen zum homo sapiens wurden,
gingen die anderen zum Bau. Fins-
tere Zementmorlocks, die noch heu-
te mitten unter uns leben...„
(Dietmar Wischmeyer)
In den nächsten 10+x Semestern
wirst du im Schutze unserer Fa-
kultät auf dein Leben in der Horde
von Spießtieren bestmöglich vor-
bereitet.

Damit du dem auf dich zuströ-
menden geballten Wissen nicht

hilflos ausgeliefert bist, steht dir eine Gruppe Studenten zur Seite: der
Fachschaftsrat Bau. Zu finden sind wir unter dem Dach des Beyerbaus
(Zimmer 164, 3. Etage). Die Suche lohnt sich auf alle Fälle, da du am Ziel
Antworten auf all deine fachlichen und fakultätsinternen Probleme be-
kommen wirst, und so mancher Tipp von einem höheren Semester kann
dein Studium um einiges erleichtern. Außerdem arbeiten wir eng mit
dem Verein der „Freunde des Bauingenieurwesens der Technischen Uni-
versität Dresden e.V.“ zusammen.

Wir organisieren und unterstützen u.a. verschiedene Projekte, die das
Leben als Bauingenieurstudent verschönern:

Alle 2 Jahre baut eine wasserliebende Truppe von Studenten schwimm-
fähige Betonboote, um sich mit ihresgleichen im internationalen Wettbe-
werb zu messen. Ergebnisse dieser Arbeit sind im Beyerbau ausgestellt.

Wir unterstützen das sechste Semester bei der Organisation des legen-
dären Bauballs. Einmal im Semester findet die Baufachschaftenkonferenz
(BauFaK) statt. Hier treffen sich Studenten aus fast allen BauIng-Fach-
schaften Deutschlands zum Erfahrungsaustausch und Feiern.

Dreimal im Semester erscheint die „A1“, das Baublatt der „Freunde“, in
dem wir aktuelle Themen ansprechen.

Zur Begrüßung der neuen Studenten entführen wir unsere Erstsemestler
für ein Wochenende zum so genannten Spatenstich, der zum gegenseiti-
gen Beschnuppern der neuen Kommilitonen dient.

Wie du siehst, ist hier immer etwas los, so dass du bei uns garantiert
nicht an Langeweile sterben wirst. So, und nun wünschen wir allen einen
guten Start ins universitäre Leben.

Beyer-Bau

Bauingenieurwesen
George-Bähr-Str. 1
Zimmer 164
immer wenn jmd. da ist
(0351) 463 346 02
fsrbiw@rcs.urz.tu-
dresden.de
www.tu-dresden.de/
fsrbiw
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Berufspädagogik
Weberplatz 5, Raum 21a
01217 Dresden
siehe Aushang
(0351) 463 356 70
fsrbp@rcs.urz.tu-
dresden.de
rcswww.urz.tu-
dresden.de/~fsrbp

Fachschaft Berufspädagogik
Hey, du Erstsemester, genau du bist gemeint!
Wusstest du eigentlich, dass es an dieser Uni einen kleinen, aber feinen
Haufen „Multitalente“ gibt?! Das sind wir, die Berufspädagogen. Um-
fassend ausgebildet in unseren Berufsfeldern, dem gymnasialen Zweit-
fach sowie in Berufspädagogik und Didaktik, stellen wir sozusagen die
„Elite“ und damit den „am höchsten qualifizierten Teil der verschiede-
nen Lehrerberufe“ (man möge diesen „Höhenflug“ verzeihen).

Unsere Berufsfelder umfassen die Sozialpädagogik sowie den Bau-,
Holz-, Gestaltungs-, Chemie-, Metall-, Elektro- und Lebensmittelbereich,
in denen man an unserer Fakultät zum Berufsschullehrer herangebildet
werden kann.

Doch es ist nicht alles Gold, was glänzt, und so gibt es durchaus Hürden
und Stolpersteine, die unverhofft den Weg zu versperren drohen (das
System ist halt nicht perfekt!). Und für diese dunklen Momente gibt es
uns, den FSR Berufspädagogik. Wir sind der Bulldozer, der versucht
den Weg zu ebnen, und der Trainer der dir zeigt, die Hürden richtig zu
nehmen. Brauchst du Trainerstunden oder „brachiale“ Hilfe, wende dich
vertrauensvoll an uns! Wir haben immer ein offenes Ohr für deine Pro-
bleme und werden versuchen, diese zu lösen.

Weberplatz 5
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Fachschaft Biologie
Wer jetzt denkt, Biologiestudenten laufen alle mit grünen Klamotten,
Birkenstocklatschen, Hornbrille und langen Haaren rum, der denkt falsch.
Wir sind nämlich auch nur ganz stinknormale Studenten, die öfter mal
weiße Kittel tragen.
In unserer Fachschaft gibt es 3 Studiengänge: Biologie (Diplom), Mole-
kulare Biotechnologie (Bachelor) und Molecular Bioengineering (Mas-
ter).
Als Erstsemester in Biologie und Biotechnologie können Euch noch di-
verse Fächer wie Physik, Mathe, Chemie oder Informatik die Laune ver-
derben, aber es wird dann immer besser. Versprochen!

Neben den Vorlesungen gibt es noch eine Menge andere Dinge zu erleben:
Exkursionen in die Flora und Fauna und viele, viele Praktika in fast allen
Fächern. Das lockert das Studium ungemein auf, auch wenn man dazu
immer Protokolle schreiben muss.

Dass das Studium auch nicht immer glatt abläuft, kann schon mal
passieren, aber dafür gibt es den Fachschaftsrat Biologie. Wir stehen
Euch mit Rat und Tat zur Seite und helfen euch bei kleinen und größeren
Problemen.

Wer wir sind? Wir sind Studenten verschiedener Semester und aus ver-
schiedenen Studiengängen dieser Fachschaft. Im Fachschaftsrat vertre-
ten wir als Mitglieder in verschiedenen Kommissionen der Universität
Eure Rechte und Interessen. Unter anderem kümmern wir uns auch um
Kittel- und Präparierbesteckbestellungen und verfügen über eine mehr
oder weniger umfangreiche Klausurensammlung, die Euch so manchen
nützlichen Dienst erweisen kann. Wir kümmern uns um viele Kleinigkei-
ten, die den „normalen“ Studenten nicht unbedingt auffallen. Im
Sommersemester 2004 gab es das erste Teichfest , das ab jetzt in jedem
Jahr von uns organisiert werden wird. Außerdem führen wir die Lehr-
evaluation durch und organisieren die Erstsemesterveranstaltung, in
der Ihr die ersten Informationen zum Studium, z. B. Stundenpläne,
erhaltet und zum Teil schon die Professoren und Dozenten kennenlernen
könnt.

Um den Erstsemestern eine kleine Hilfestellung zu geben, bieten wir
Euch auch eine persönliche Betreuung durch Studierende höherer Se-
mester und als Highlights eine Erstsemesterparty sowie eine Erstsemester-
fahrt zum gegenseitigen Kennenlernen. Wohin
diese geht, wird noch nicht verraten!
Die wunderschöne Welt der Biologie wartet auf
Euch! Also, worauf wartet Ihr?

Wir wünschen Dir einen schönen Start ins Studi-
um und auch den höheren Semestern viel Spaß
und Erfolg!

Weitere Infos sind auf unserer Homepage zu
finden. Wer mehr wissen möchte, kann uns gern
eine Email schreiben!

Biologie
Zellescher Weg 20
(SE2), Zimmer 14
Mo 18 Uhr
(0351) 463 341 61
fsr-biologie-
dresden@gmx.de
www.biologie.tu-
dresden.de/fsr

Andreas-Schubert-Bau
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Fachschaft
Chemie/Lebensmittelchemie

Hallo liebe Studienanfänger der Chemie und Lebensmittelchemie!

Chemie ist nicht nur, was stinkt und kracht, Chemie kann auch duften.
Solche und ähnliche Erkenntnisse werden Euch im Laufe Eures Studi-
ums häufiger begegnen und mitunter den stressigen Studienalltag erhei-
tern. Wenn’s auch im Ionenlotto nicht immer einen Sechser gibt, Dir
diverse Nebenfächer wie Mathematik, Physik und Informatik manchmal
die Laune verderben oder Du sonst irgendwo nicht weiterkommst, dann
gibt es immer noch uns: den Fachschaftsrat Chemie. Wir stehen Euch
mit Rat und Tat zur Seite und vertreten als Mitglieder verschiedener
Kommissionen der Universität Eure Rechte und Interessen. Unter ande-
rem kümmern wir uns auch um Kittelbestellungen und Labor-
versicherungen. Des Weiteren verfügen wir über umfangreiche Klausuren-
sammlungen, die Euch so manchen nützlichen Dienst erweisen werden.
Weitere Aufgaben sind die Evaluation der Lehrveranstaltungen und last
but not at all least die Organisation diverser Partys.

Besonders für Erstsemester möchten wir einen optimalen Start ins Uni-
Leben ermöglichen.

Deshalb organisieren wir für Euch Einführungsveranstaltungen, auf denen
Ihr die ersten Informationen zum Studium erhaltet und zum Teil schon
die Professoren und Dozenten kennen lernen könnt. Weitere Infos dazu
bekommt Ihr auf Euren Erstsemestereinführungen, die jeweils vor Be-
ginn der Lehrveranstaltungen stattfinden.

Falls Du Lust hast,
auch im Fachschaftsrat
mitzumachen und Dich
für die Belange der Stu-
denten einsetzen willst,
dann sei herzlich bei uns
willkommen. Denn ge-
rade aus den unteren
Semestern suchen wir
immer Nachwuchs.

Wir wünschen Dir einen
schönen Start ins Studi-
um und auch den hö-
heren Semestern viel
Spaß und Erfolg!

Chemei/Lebensmittel-
chemie

Bergstr. 66c (König-Bau)
Zimmer 14
Mo 13.30-14.30, Di 11-
12, Mi 13-15, Do 16.30-
19.30 Uhr
(0351) 463 346 55
fsr.chemie.dd@gmx.de
www.chm.tu-
dresden.de/fsr/index/

Neubau Chemische Institute
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Fachschaft Elektrotechnik
Liebe angehende Ingenieure der Mechatronik, Informationssystemtechnik
und Elektrotechnik, hiermit begrüßen wir Euch alle recht herzlich im
Getümmel der Kabel und Ströme. Wir wollen Euch helfen, Euren Semester-
einstieg so gut wie möglich zu meistern, Euch schnell zurecht zu finden
und viel Freude am Studium zu haben.
Wir fragen uns und Dich, welche Farbe Strom hat oder was das A und V
am ganzen Studium ist. Wenn Du es jetzt schon weißt, nicht verraten,
sondern gleich bei uns melden! Weiterhelfen können wir Dir aber auch,
wenn es um Praktika, Prüfungen, Auslandsaufenthalte oder Stipendien
geht. Aktuelle Informationen findest Du immer gegenüber unserem
Raum BAR 165 und im Foyer des Schönfeld-Hörsaals in der oberen
Etage.

Zweimal im Semester erscheint unsere Zeitschrift BAR-News, die dann
ganz überraschend und kostenlos die Gänge des Barkhausenbaus bevöl-
kert. Auf unserer Homepage findest Du nützliche Links zu Stunden-
und Speiseplänen, Berge von alten Klausuren und unsere Bücherkiste, in
der es Bücher der Vorsemester zum Studentenpreis gibt.

Willst Du spannende Erfahrungen sammeln, mit Gleichgesinnten den
Lötkolben schwingen oder einfach mal am Oszi spielen? Dann besuch
doch unsere Arbeitsgemeinschaft Angewandte Elektronik (AGE) in der
Bastelstube unterm Dach (BAR 352).

Ein paar Punkte, die Du zum Anfang
des Studiums noch wissen solltest.

E-Techniker:

· wissen immer was Phase ist

· haben eine fakultätseigene Liegewie-
se mit Teich und Entchen

· suchen stets den Gegenpol, weil der
mit 5% auf sehr niedrigem Potential
liegt und

· tummeln sich gerne im Fachschafts-
rat (wegen der Infos zum A und V),

· sind oder werden (zwangsweise) Frühaufsteher

Allen Studentinnen seien noch Antwortvorschläge auf die an Euch mit
Sicherheit am häufigsten gestellte Frage auf den Weg gegeben. Wir hät-
ten da: „Ich habe einen sozialen Tick, ich helfe gerne anderen beim Lösen
ihrer Probleme“ oder „Ich suche den Mann fürs Leben“. Einfach aus-
wendig lernen, braucht ihr bestimmt und das eher als ihr denkt!
Kommt alle gut durch die ersten Wochen und Euer Studium.

Bei offenen oder geschlossenen Fragen fragt Euren Fachschaftsrat Elek-
trotechnik.

Vorbeischauen könnt Ihr jeweils dienstags um 18:30 Uhr oder in den
Pausen und Freistunden.

Elektrotechnik
Helmholtzstraße 18
BAR 165
unregelmäßig
Sitzung Di 18.30 Uhr
(0351) 463 351 93
Arne Sonnenburg
fsret@fsr.et.tu-
dresden.de
www.fsret.de

Barkhausen-Bau
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Fachschaft Forstwissenschaften
Leider ist es dem Anfangsbuchstaben unseres Studienganges – dem F –
nicht vergönnt, der erste im Alphabet zu sein. Deshalb wirst Du, liebe
Erstsemestlerin und lieber Erstsemestler, vor lauter Fachschaften vor
uns, diese Zeilen nur noch

überfliegen. Doch jetzt aufgepasst!

Wir, die Fachschaft Forst und der dazugehörige Fachschaftsrat, sind im
idyllischen Städtchen Tharandt zu hause. Trotz des Hochwassers

im August 2002 geht das Studium und alles was dazu gehört wie
gewohnt weiter.
Der FSR pflegt enge Kontakte zur IFSA (International Forestry Student
Association) und zu den Fachschaften der anderen Forstfakultäten in
Deutschland und anderswo.
Im Moment sind wir zwölf
Leutchen, die zum Teil erst seit
kurzem in Tharandt studieren.
Außerdem gibt es noch unsere
Zeitschrift „Der Igel“, um die
sich zur Zeit fünf Studenten
kümmern. Für die Maschinen-
bauer, Juristen und Informati-
ker und überhaupt alle, die
nicht zur Fachschaft Forst ge-
hören (ich bin begeistert, dass Du noch weiterließt), sei nur der Tipp gege-
ben, mal nach Tharandt zu kommen. Gerade wenn Du Mitte Oktober
mit dem Studieren anfängst, verwandeln sich die Hänge rund um
Tharandt in die farbenprächtigste Galerie jenseits von Dresden. Der an-
grenzende Tharandter Wald bietet dir nicht nur im Herbst eine Unmenge
an Möglichkeiten zum Wandern, Radfahren oder auch zum Winter-
sport. Die Zeit, die Du mit der hilfreichen Bibel „spiritus rector“ sparst,
könntest Du doch in 20 Minuten S-Bahn fahren investieren um mal
Deine Nase, Augen und Ohren zu verwöhnen.

Wenn Dir Naturgenuss allein nicht ausreicht, sollten Dir die zahlreichen
Veranstaltung auf der „Öko“ genügend Anreiz bieten. Die „Öko“ ist ein
Wohnheim, das außerdem auch Sitz von einigen Instituten und unsere
traditionsreiche Partylocation ist. So organisiert der lokale  Studenten-
club „Heinrich-Cotta e.V.“ über das Jahr verteilt verschiedenste –
teilweise schon legendäre – Veranstaltungen (z.B. den Manschafts-
triathlon im Sommer oder den Grünen Ball im Winter). Du siehst, ob
feiern oder Naturgenuss, im Städtchen der Förster kannst Du alles ha-
ben.

Forstwissenschaften
Pienner Str. 8
01737 Tharandt
siehe Aushang in der
Mensa
(035203) 383 12 23
fsa-forst@forst.tu-
dresden.de
www.fsrforst.de
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Fachschaft Geowissenschaften
Hallo und ein herzliches Willkommen an alle, die dieses Semester an der
Technischen Universität Dresden studieren und besonders an alle Erst-
semester der Studiengänge Geographie, Geodäsie und Kartographie.

Diese drei Studiengänge bilden die Fachschaft Geowissenschaften, die
wiederum zusammen mit den Forst- und Hydrowissenschaften zu einer
Fakultät gehören. Die Fachschaft Geowissenschaften ist im Gebäude
des Hülsse-Baus zu Hause und genau da findet ihr uns, den Fachschafts-
rat. Wir werden euch besonders in den ersten Tagen, aber auch später,
hilfreich zur Seite stehen, sei es bei den verschiedenen Einführungs-
veranstaltungen, bei der Erstsemesterwanderung oder Führungen zu
den wichtigsten Unipunkten.

Auch sonst beantworten wir gern eure Fragen rund um das Studium
(Stundenpläne, Prüfungen, Studienordnung etc.) und versuchen euch
zu helfen, wo immer wir können. Interessant für jeden sind sicherlich
Klausuren der älteren Semester, damit man nicht immer bei Null anfan-
gen muss, und vielleicht könnt auch ihr dazu beitragen, die Sammlung
aktuell zu halten.

Außerdem vertreten wir die Meinung der Studenten in verschiedenen
Gremien und besprechen die neuesten Dinge rund um die drei Studien-
gänge.

Wenn du neugierig geworden bist, was der Fachschaftsrat nun ganz
genau treibt, du eine Frage hast oder dir anschauen möchtest wie so eine
Sitzung abläuft, komm einfach vorbei, du bist herzlich eingeladen. Wir
befinden uns in der 5. Etage (es fährt auch ein Fahrstuhl!) im Südflügel
des Hülsse-Baus Zimmer S 581. Die Sitzung findet einmal in der Woche
im Sonnendeck statt.

Das Sonnendeck ist übrigens ein Arbeitsraum für Studenten der Geo-
wissenschaften. Wenn du mal Zeit hast und nicht weißt wohin, in der 5
½ Etage im Hülssebau (Südflügel) kannst du dich entweder bequem auf
der Couch niederlassen oder aber auch deine Ausarbeitungen machen.
Auf dem Weg dahin hast du die Möglichkeit, dich an den verschiedenen
Aushängen über dein Studium zu informieren. Die des FSR findest du
gegenüber des Prüfungsamtes im 1. Stock im Südflügel des Hülsse-
Baus.

Zum Abschluss
wünschen wir dir
viel Spaß und Er-
folg beim Studi-
um und natürlich
bei allem was das
Studentenleben so
ausmacht. Wir
würden uns freu-

en, dich in den Höhen des Hülsse-Baus einmal zu sehen. Wir freuen uns
immer über Besuch und helfen gern.

Geowissenschaften
Helmholzstr. 10
HÜL/S 581
Sitzung Di 18.15 Uhr
(0351) 463 369 33
info@fsrgeo-dresden.de
www.fsrgeo-dresden.de
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Fachschaft Grundschulpädagogik
Wenn du lernen willst, wie man die Sisyphusarbeit bewältigt, aus lär-
menden, ungehorsamen Bälgern interessierte, brave Schüler zu machen,
die später einmal zu ordentlichen Mitgliedern der Gesellschaft heran-
wachsen (und unsere Rente finanzieren), dann bist du in der  Grund-
schulpädagogik genau richtig.

Wir vom Fachschaftsrat heißen dich herzlich willkommen und hoffen,
dich bei einer der Erstsemester-Infoveranstaltungen begrüßen zu dür-
fen. Unser FSR besteht aus zehn gewählten Mitgliedern und freiwilligen
Helfern, die sich ständig unter Einsatz aller Kräfte bemühen, deine
Studienbedingungen zu verbessern – vor allem, wenn du die Fächer
Deutsch, Kunst und Sport studierst. Wir haben immer ein offenes Ohr
für Fragen oder Vorschläge. Wir helfen bei Problemen mit Studenten,
Professoren, Lehrern, Dozenten und anderen Dingen. Außerdem infor-
mieren wir die Studenten und vor allem die Erstsemestler über verschie-
denste Neuerungen, Studien- und Prüfungsordnung, organisieren
Studienaustauschprogramme und vertreten dich in den Gremien der
TU.

Wenn du schon vor den Informationsveranstaltungen (oder danach, wenn
du sie vergessen hast, oder nicht da sein konntest, oder mitten im Semes-
ter – na, eigentlich immer) Anliegen jeglicher Art hast, schreib oder schick
uns eine E-mail an die nebenstehende Adresse oder schau doch einfach
selbst bei einer unserer Sitzungen vorbei – du bist herzlich eingeladen.

Grundschulpädagogik
Weberplatz 5, Zi. 21b
Mo 18.15-19.30 Uhr
(0351) 463 356 70
fsrgsp@gmx.de
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Fachschaft Informatik
Düstere Gewölbe, kahle Gänge, dunkle Kämmerchen, die nur durch das
Leuchten der Monitore und sporadisch aufflackernde Neonröhren er-
hellt und vom Klappern der Tastaturen erfüllt sind. Ab und zu eine
vorbeihuschende ausgemergelte Gestalt mit starrem Blick durch eine
dicke Hornbrille ...

So oder noch
schlimmer malen
sich viele die Be-
dingungen aus,
unter denen Infor-
matiker ihrem
Studium nachge-
hen. Doch das ist
nicht so! Auch
wir begeben uns
ab und zu in die
Sonne. Dies ist

sogar unvermeidbar, da unsere Studieneinrichtungen über die Stadt ver-
teilt, aber zum Glück auch mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut erreich-
bar sind.
Unsere Fakultät befindet sich in der Hans-Grundig-Str. 25. Da diese
ehrwürdigen Gemäuer langsam zu klein werden, finden die Vorlesungen
im Grundstudium fast ausschließlich am Hauptcampus statt. Trotz-
dem wirst du ab und an die Fakultät besuchen. Neben „hochmodernen“
Vorlesungs- und Übungsräumen befindet sich hier der Studentenclub
CD, welcher wochentags ab 9 Uhr geöffnet ist. Und im Audimax der
Fakultät findet alljährlich am 11.11. die Faschingsvorlesung statt, ein
Muss nicht nur für (Medien-)Informatiker.
Wir sitzen im Zimmer 155 und geben unser Bestes, dir mit Rat und Tat
bei Problemen weiterzuhelfen und ein Mindestmaß an Freizeitaktivitäten
anzubieten. Geöffnet ist jede Pause, in den meisten Stunden und auf
jeden Fall während der Sitzungen, die zurzeit mittwochs 19 Uhr statt-
finden.

Vorlesungsscripte und Probeklausuren sind auf unserem ftp-Server er-
hältlich. Damit du auch ohne eigenen PC zurecht kommst, gibt es zwei
Rechenzentren für (Medien-)Informatiker – eines in der Fakultät, das
andere im Bürogebäude Zellescher Weg, wo der FSR auch eine Außen-
stelle hat, die weiter belebt werden soll.

Der Fachschaftsrat und Interessierte geben regelmäßig die Fakultäts-
zeitung „off-line“ heraus, in der sowohl Forschung als auch studenti-
sche Projekte vorgestellt werden. Kulturelles, wie Gedichte oder Rezep-
te, kommt auf der „Antiformatiker“-Seite nicht zu kurz. Wenn du dich
zum Hobby-Reporter berufen fühlst, melde dich bei off-line@ifsr.de.

Wir hoffen, dir in der Kürze einen Überblick gegeben zu haben, der dir
den Start ein wenig erleichtert. Genauere Informationen findest du auf
www.ifsr.de und in unserer Erstsemestler-Zeitung „NoPanic“.

„Informatik-Campus“ in der Johannstadt

Informatik
Hans-Grundig-Str. 25
GRU 155
(0351) 463 382 26
(0351) 463 382 26
fsr@ifsr.de
www.ifsr.de
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Fachschaft Jura

Jura
Bergstr. 53
Von-Gerber-Bau, Zi. 47
siehe Aushang
(0351) 463 373 09
fsj@jura.tu-dresden.de
www.fs.jura.tu-
dresden.de/fsj

(„ Jurist und auch sonst nur von mäßig’ Verstande,
so sind und so bleiben Juristen - ’ne Schande!“
Studiert Ihr das Recht, sollte Euch das nicht stören,
glaubt einfach nicht alles, was Ihr kriegt zu hören.)

Damit sei auch jeder, der dieses hier liest,
besonders unsere „Neuen“ begrüßt,
vom Fachschaftsrat unserer Fakultät,
was Ihr wissen müsst, ist das, was hier steht:

Zunächst einmal, was grade um uns passiert,
(doch bist Du womöglich auch schon informiert)
so will uns Herr Milbradt eventuell schließen,
doch wie nun genau er sich dann wird entschließen
ist nach wie vor noch nicht ganz überlegt,
sodass sich bis hierhin nur dieses versteht:

Hast Du hier begonnen, wirst Du nicht verenden,
dann kannst Du Dein Studium auch hier beenden.
Was schließlich für Euch auch das Wichtigste sagt:
Es gibt keinen Grund für Euch, dass Ihr verzagt!
Doch nun zu dem Alltag, denn seine Geschäfte,
gehören geschrieben in all Eure Hefte:

Wir sind eine Handvoll von Jura-Studenten,
und sitzen für Euch in TU-„Parlamenten“,
vertreten dabei die Studenten - Int’ressen,
(weshalb es fatal wäre uns zu vergessen).

Zu finden sind wir im „von Gerber Bau“,
schräg rüber vom HSZ - ziemlich genau.
Da ist er, der graue Juristenbunker,
dort stehn unsre Bücher, dort werden wir munter!

Der Raum „Null Vier Sieben“ ist auch leicht zu finden,
dort hinzugehn solltet Ihr Euch überwinden,
bei Fragen zu Allem und Nichts sozusagen,
wir haben noch keinem die Tür zugeschlagen.

So geben wir Tipps für Euer Studiere,
Zum Beispiel mit altem Klausurengeschmiere,
das Ihr Euch bei uns zu Gemüte führ’n könnt,
dann sind Euch vielleicht gute Noten vergönnt.

Hausarbeitsmäßig gilt selbiger Brauch
und später im Mündlichen helfen wir auch,
in unsern Notizen steht nämlich zu lesen,
wie unsere Profs zu den Studis gewesen...

Zurück zu den Erstis für Euch haben wir
Spezialitäten wie diese hier:

Zunächst gehen wir mit Euch allen wandern,
dort findet sich meist schon das Eine zum Andern,
doch wenn es dann immer noch Fragen gibt,
sind unsre Tutorien doch auch sehr beliebt,

wo „alte„ Studenten ausführlich erklären,
was Euch, völlig planlos, noch könnte gefährden.
Auch wird es darauf eine Party geben,
(denn ohne die können Studenten nicht leben.)

Ein Infoheft, wo alles drinnen steht,
haben wir auch bereits wieder verlegt.
Vielleicht gibt es noch eine Kneipentour,
im Übrigen geben wir auch die „fak.jur.“,
was unsre studentische „Fach“-Zeitung ist,
heraus (womit das jetzt auch aufgeklärt ist).
Und obendrein handeln wir zu guter letzt,
mit älteren Büchern - und auch dieses fetzt.

Ihr seht, wir können Euch einiges bieten,
drum solltet Ihr uns auch des öfteren mieten,
um Klischees aufzuklären und zu wiederlegen,
seid einfach dabei, dann werd Ihr’s erleben.

Juristen, die können zum Beispiel auch dichten,
und nicht nur rumstreiten - bei Weitem mit Nichten.
Was soll’s, da auch Du nun voll informiert bist,
sagen wir Tschüss und bis bald -

Ein Jurist.
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Der Chor der Erstsemester:

Wir sind die kleinen Erstsemester.
Der Angstschweiß rinnt, die Stimme bebt.
Wir haben Hunger, keinen Emeal
Und grad´ den Vorkurs überlebt.

Der Chor der Räte:

Locker bleiben, kleine Freunde,
Da müsst ihr nicht alleine ran.
Wir alle waren Erstsemester
Und hatten selber keinen Plan.

Im Fachschaftsrat sind nette Leute,
die solltet ihr mal kennen lern´.
Denn euch so einfach hängen lassen
Läg´ denen ganz besonders fern.

Ihr habt ‘ne gute Wahl getroffen,
Mit WeWi oder VVT!
Auch Dasein als Maschinenbauer
Ist als Studium echt OK.

Wir wollen es euch leichter machen,
Den Einstand hier zu überstehen.
Indem wir tolle Tipps euch geben.
Das glaubt ihr nicht? Ihr werdet sehen!

Der Chor der Erstsemester:

Was denn für Tipps? Das klingt ja toll!
Es scheint, dass unsere Rettung naht.
Wie wär´s auch mit ´ner Campusführung
Oder Erstsemesterfahrt?

Der Chor der Räte:

Keine Bange, schon in Arbeit!
Wär‘ ja schlimm, wenn so was fehlt.
Um euch das Optimum zu bieten,
Haben wir uns schon gequält.

Eine Broschüre bieten wir.
Sie trägt den Namen Kolbenfresser.
Wenn ihr diese brav studiert,
dann klappt am Campus alles besser.

Fachschaft Maschinenwesen

Zwiegespräch der Erstsemester mit dem Fachschaftsrat

Machinenwesen
George-Bähr-Str. 3c
ZEU 222A
siehe Aushang vorm Büro
(0351) 463 341 63
maschbau@rcs.urz.tu-
dresden.de
fsr.mw.tu-dresden.de

Ihr habt dann Infos über Profs,
Auch Bücher, Alltag, Kummer, Leid.
Auch über‘n Start ins echte Leben,
Wisst ihr genauestens bescheid.

Bevor das Chaos dann beginnt,
Ist es praktisch schon vorbei.
Eurem Wohl gilt unser Streben.
Macht doch mit und seid dabei!

Der Chor der Erstsemester:

O toll, das wollen wir auch mal machen,
Andere Studies unterstützen.
Denn die Arbeit in dem Rate
Kann auch uns ‘ne Menge nützen.

Der Chor der Räte:

Das klingt vernünftig für ‘nen Ersti,
Drum schaut vorbei und saget ja!
Ihr findet uns zu jeder Zeit
Im Zeuner-Bau 222A.
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Fachschaft Mathematik
Der Fachschaftsrat der Fachrichtung Mathematik an der Fakultät Ma-
thematik und Naturwissenschaften gibt sich die Ehre, seine Fachrichtung
und Fakultät sowie seine Arbeit dem geneigten Lesenden näher zu brin-
gen, auf dass sie wahrgenommen und gewürdigt werden möge.
So, wieder einmal ein Einleitungssatz, den man in Stein meißeln könnte,
um ihm noch das letzte fehlende Quäntchen Pathos zu verleihen. Und
das alles nur, um wieder einmal irgendwelchen weit verbreiteten Vorur-
teilen entgegenzutreten und zu zeigen: Hallo, wir sind zwar Mathemati-
ker, haben aber trotzdem noch menschliche Züge, unsere Sprache ist
nicht so kryptisch, wie sie sich anhört und natürlich feiern auch wir
Partys! Im Willersbau wird sogar mindestens einmal pro Tag ein Lachen
vernommen!
Das glaubst du nicht? Du willst Beweise? Dann gib fsr.math.tu-dresden.de
in die Adresszeile deines Browsers ein und lass dich überraschen. Unter
diesem Link findest du alle Informationen rund um den µFSR und du
wirst sehen, dass wir eine ganz lustige Truppe sind, die jede Menge für
ein angenehmeres Studentenleben tut (*).

Du hast keinen Computer und es ist auch kein Platz im PC-Pool frei? In
diesem Falle findest du alle wichtigen Infos an der FSR-Pinnwand im
Willersbau, gleich neben der C107.

Ganz Mutige können uns natürlich jederzeit auch persönlich anspre-
chen...

Falls du, lieber Leser, allerdings kein Mathematiker bist, beachte bitte
folgenden Hinweis:
Halte dich von Mathematikern fern, besonders von Technomathematikern
und Wirtschaftsmathematikern! Aber auch solchen Studenten, die Ma-
thematik im Lehramt belegen, solltest du aus dem Wege gehen! Denn:
„Wir leiten alles und jeden ab!“ Gerade unter folgenden Voraussetzun-
gen solltest du einen Mindestabstand von 50 Metern strengstens einhal-
ten:

1 .Für ein wirklich tiefgehendes Gespräch bist du nicht geschaffen; in eine
Sache einzudringen und sie verstehen zu wollen, ist deine Sache nicht,

2 .Binomische Formel, Integral, e und Pi sind für dich böhmische Dörfer,
3 .Um 7x7 auszurechnen, musst du den Telefonjoker ziehen und

4 .Du fällst montags morgens um 07.00 Uhr völlig übernächtigt aus der
Bierstube und findest es besonders witzig, die gera-
de angekommenen Mathematikstudenten auszu-
lachen, da die schon wieder Vorlesung haben. In
diesem Sinne!
Viel Glück und Erfolg, aber natürlich auch jede Menge
Spaß bei deinem Studium wünscht dir der µFSR!!!

(*) Wichtig für dich als „Neuling“ sind jetzt vor allem die Veran-
staltungen zur Erstsemester-Einführung und die von uns angebo-
tenen Mathe-Tutorien, die beim Einstieg ins Studium und in die
Uni-Mathematik helfen sollen.

Mathematik
o Zellescher Weg 12-14

Willersbau C248
z Do 16.30-17.30 Uhr
t (0351) 463 330 64
e fsr@math.tu-dresden.de
i fsr.math.tu-dresden.de

Willers-Bau
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Fachschaft Medizin/ Zahnmedizin
Nun, mit dem neuen Spirex hat uns auch das alte Studentenleben wieder
eingeholt...

Hoppla, sicherlich nicht alle Medizinstudenten. Denn seit dem 1. Okto-
ber gibt es wie jedes Jahr frischgebackene Medizin/Zahnmedizin-
studenten, die das Leben in und um Blasewitz/Johannstadt erst einmal
kennen lernen wollen.

Und wenn du schon den
Entschluss gefasst hast, in
Dresden zu studieren, dann
solltest du auch wissen,
welche Vorzüge dich hier er-
warten. Da wären zum Bei-
spiel das niegelnagelneue
Medizinisch-Theoretische
Zentrum (kurz MTZ), un-
ter dessen Dach fast alle
medizintheoretischen Fä-
cher zusammengefasst
sind, oder der seit ca. 4 Jah-

ren bestehende Status der Reformfakultät Carl Gustav Carus, von deren
Sorte es in Deutschland nicht mal eine Hand voll gibt.
Im MTZ wird eine komfortable Lernumgebung mit professioneller Kom-
plexität kombiniert und zu erwähnen seien hier modernste Technik,

funktionelle Räume mit ausreichend Platz für Praktika, Kurse und Se-
minare und für die jungen Medizinstudenten der neue Mikroskopiersaal

und der Präpariersaal und zwei neue Hörsäle. Dabei ist diese Aufzäh-
lung nur ein geringer Teil dessen, was im MTZ alles zu finden ist. Das
neue MTZ wird also im Leben eines jungen Medizinstudenten das Herz-
stück der Ausbildungszeit vor dem Physikum sein.

Da war noch etwas anderes - Reformfakultät Carl Gustav Carus!

Um die theorielastige Ausbildungszeit mehr an der Praxis zu orientie-
ren, hatten sich Professoren, Dozenten und Studenten Gedanken über
Inhalt, Form und die Verbesserung des Studiums gemacht. Das prakti-
zierte System des „Problemorientierten Lernens = POL“ wurde hier in
Dresden aufgegriffen, und dank der Initiative des Dekans Prof. Albrecht
konnten Verbindungen zur Harvard Medical School in Boston und zur
Ludwig-Maximilian-Universität in München geschaffen werden, wo nach
demselben Prinzip gelehrt wird.

Dies soll der kleine Einblick über die abgelegene Außenstelle der Uni
sein, trotzdem hoffen wir, dass du noch viele Fragen hast, auf die der

Fachschaftsrat dann eine Antwort parat hat. Es lohnt sich also, vorbei-
zuschauen oder anzurufen.

Medizin/Zahnmedizin
Blasewitzer Str. 86
Zimmer 149
Mo 11.30-12.30, Di
12.30-13.30, Mi 14.30-
15.30, Do 13-14, Fr 9-10,
Sitzung Do 16 Uhr
(Vorlesungszeit, sonst
siehe Aushang)
(0351) 458 38 27
(0351) 458 53 28
Dierk Wittig
medizin@fsmed-
dresden.de bzw.
zahnmedizin@fsmed-
dresden.de
www.tu-dresden.de/
fsmed
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Fachschaft Philosophie
Was macht eigentlich euer FachSchaftsRat Philosophie?
Berechtigte Frage, denn zu Beginn des Wintersemesters sollt ihr ihn wäh-
len. Wir sind für euch da, um eure Fragen zu beantworten, eure Interes-
sen an der Uni zu vertreten und natürlich auch um eure Ideen zu unter-
stützen. Zu knapp gehalten? Zur Abhilfe hier mal ein paar Eindrücke.
Da gibt es die ErstSemesterEinführungswoche, deren Programm aus
Campusführung, Neustadttour, Erstifrühstück, wandern und natür-
lich der berühmt-berüchtigten Erstsemesterparty!!! besteht. Gefeiert wird
bei uns also auch, aber eben nicht nur. Wir begleiten euch als PhilFak
Studis durch das gesamte Studium. Neben der Studienberatung ist eine
Ergänzung des Lehrprogramms durch verschiedene Arbeitsgemeinschaf-
ten zu nennen. Besonders die AG Geschichte hebt sich mit der von ihr
initiierten Vorlesungsreihe „Einführung in das Studium der Geschichte“
und der Infobroschüre zu Praktikumsplätzen hervor. Weiterhin die AG
PoWi der Politikwissenschaftler,  von denen bereits verschiedene Exkursio-
nen, unter anderem in den Deutschen Bundestag, organisiert wurden
und noch werden. Und natürlich die AG Kunst, die sich der Pflege der
praktischen Seite von Kunstwissenschaft an der Uni verschrieben hat.
Das Ergebnis: Ausflüge zu Museen, Kirchen, Friedhöfen und Work-
shops. Aber der FSR unterstützt auch Projekte von Nicht-FSRlern, wie
z.B. Vorträge, welche der Fachschaft ebenfalls zu Gute kommen. Was
meist erst gegen Ende des Semesters in Anspruch genommen wird, ist
die Klausurensammlung  des FSRs.
Ebenfalls eine vom FSR organisierte Veranstaltung ist die FSR-Wahl, an
der ihr euch hoffentlich auch dieses Jahr wieder rege beteiligen werdet.
Zur Wahl werden ordnungsgemäß Kaffee und Süßkram gereicht, was
man ja auch erst einmal besorgen muss. Ihr werdet nach der Wahl mit
einem nagelneuen, engagierten FSRphil belohnt.
Aber die repräsentativste und schönste Angelegenheit des FSRs ist das
Sommerfest.
Denn gemeinsam mit den SpraLiKuWis und der Hilfe von anderen Fach-
schaften (z.B. Informatik) rütteln wir am Ende des Sommersemesters
unsere gute alte, verschlafene ABS wach - ein buntes studentisch -
dozentisches Treiben aus Kultur, Politischem, Philosophie aber auch
Künstlerischem.
Zum inhaltlichen Teil lassen sich natürlich auch einige Themen anbieten.
Beispielsweise die Podiumsdiskussion zu Studiengebühren und die
Durchführung von Infoveranstaltungen, Arbeitsgruppen zu den neuen
Studiengängen im Bachelor/Master-Format oder die studentische Ver-
tretung in Gremien, wie dem Prüfungsausschuss.
Da dies nicht alles sein soll, hier ein Ausblick für Ideen, die man auch
den Uni-uninteressiertesten Studenten zumuten könnte. Eine davon ist
die Wiedereröffnung des Café Ismus. Dabei soll es mehr als ein gewöhn-
liches Café sein. Ein „Philfak-Kulturzentrum“ oder wie man es sonst
nennen möchte. Aus dieser Prämisse heraus sind aber auch eine Zeitung,
Filmeabende, Vorträge und Stammtische denkbar. Was letztendlich ge-
macht wird - ihr habt es in der Hand und wir helfen euch dabei.

Philosophie
Weberplatz 5
Zimmer 4c
Sitzung Mo 20 Uhr
(0351) 463 363 93
(0351)463 363 93
Robert Michaelis
hallo@fsrphil.de
www.fsrphil.de
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Fachschaftsrat Physik
Hallo Du!

Schön dich hier in den heiligen Hallen der Physik begrüßen zu dürfen.
Wir wissen zwar nicht, wie du auf das Physik-Studium gekommen bist,
hoffen aber, dass du es nicht bereuen wirst. Lass’ dir aber gesagt sein: Es
gibt kein leichtes Studium, egal in welchem Studienfach, auch wenn es
im ersten Semester vielleicht so scheint. Von nix kommt nix.

Wir versuchen aber, dir das Studium zu erleichtern und so angenehm
wie möglich zu machen. Dazu bieten wir:

- Erstsemesterfahrt in die Sächsische Schweiz zum gegenseitigen Kennen-
lernen vom 22. bis 24. Oktober

- Durchführung der Lehrevaluation: Ihr bekommt Fragebögen zu jeder
Pflichtvorlesung ausgeteilt, welche ihr nach verschiedenen Kriterien
bewerten sollt, damit wir den ProfessorInnen Verbesserungsvorschläge
unterbreiten können.

- Vermittlung: Wenn eurer eigenes Zugehen auf einen Prof. oder einen
Übungsleiter nicht fruchtet, könnt ihr euch gerne an uns wenden und
wir versuchen das Problem gemeinsam zu lösen.

- Klausurensammlung als Kopiervorlage, um sich zu Hause mit der
Rechnung von alten Klausuren auf Klausuren vorbereiten zu können

- Veranstaltung der „Feuerzangenbowle“ in der Nikolauszeit mit
cineastischem und physikalischem Programm, Musik und viel Feuer-
zangenbowle

- Weihnachtsfeier (meist mit der Psychologie zusammen), das heißt
unterhaltsames Programm und gute Musik

- Sommergrillen: Treffen der Professoren, Mitarbeiter und Studenten
nach vollbrachtem Unitag bei Gegrilltem und Getränken, ermöglicht
durch Gespräche Einblicke in den zukünftigen Studienverlauf und
neue Kontakte

- Praktikerseminar: Studierte PhysikerInnen stellen Euch ihren Werde-
gang und ihren Arbeitgeber vor

- Volleyball: Lustiges Beisammensein in der Sommerzeit mit einem klei-
nen Volleyballspiel

- regelmäßige Informationen per Newsletter, damit ihr nicht die wich-
tigsten Sachen (z.B. Rückmeldung zum nächsten Semester) verpasst.

Als Tutor wird euch dann noch ein(e) Professor(in) zur Seite gestellt,
der/die ebenfalls Ansprechpartner bei Problemen ist.

Um dies alles durchführen zu können, benötigen wir natürlich helfende
Hände. Schau doch einfach mal unverbindlich zu unserer Sitzungszeit
(derzeit montags in der Vorlesungszeit um 17 Uhr) vorbei. Die Wahlen
zum Fachschaftsrat 2004/2005 finden im November statt, nebenbei
werden Pfannkuchen oder Schokoküsse gereicht.

Du findest uns im Raum PHY D17, gleich im ersten Eingang des Physik-
Gebäudes, wenn man aus Richtung Mensa Bergstraße kommt, in der
ersten linken Tür. Hier hängt auch unsere Info-Tafel.

Physik
Zellescher Weg 16
PHY D17
Sitzung Mo 17 Uhr
(0351) 463 347 88
Matthias Lutterbeck
fachrat@physik.tu-
dresden.de
www.physik.tu-
dresden.de/~fachrat
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Fachschaft Psychologie
Eignungstest

Der FSR Psychologie begrüßt seine neuen Mitglieder und möchte sie
gleich zu Beginn des Studiums einer Eignungsprüfung unterziehen. Sol-
che Tests werden dir noch häufig begegnen und wir halten es deshalb für
eine gute Vorbereitungsmaßnahme.

1.Was studierst du?
( )Keine Ahnung! (Na, wenn du das jetzt noch nicht weißt, bist du falsch

hier: Psychologe wird man aus Leidenschaft!)
( )Einen Studiengang mit einer fatalen Männerquote.
( )Den verrücktesten Studiengang überhaupt.
2. Was sagen die meisten, wenn du dich als Psycho outest?
( )Ooh, da muss ich aber aufpassen, was ich sage.
( )„...also ich habe da so ein Problem... .”
( )Du willst dich doch nur selbst therapieren!
3. Bist du männlich oder weiblich?
( )Mann: Kriegst du sonst keine ab, und machst du dir wirklich

Hoffnung?
( )Frau: Überleg dir das gut mit dem Klischee...
( )Weiß nicht: Naja, vielleicht bist du nach dem Studium schlauer.
4. Wo wohnst du?
( )Wundtstraße: Um Gottes Willen!!!
( )Hochschulstraße: Na du Arme/r!!!
( )In einem anderen Wohnheim: Das machst du doch nicht freiwillig,

oder?
( )Eigene Bude: Naja, noch haste Geld...
5. Was erwartest du vom Studium?
( )Selbstheilung
( )Will meine Beziehungsprobleme lösen
( )Weltherrschaft durch Hypnose!!!
6. Wie bist du zum Psychologiestudium gekommen?
( )War selbst in Therapie
( )Mit dem Auto
( )Freuds anale Phasen haben mich interessiert...
7. Was ist die Antwort auf alle Fragen?
( )Studium der Psychologie an der TU Dresden.
( )42.
( )Kenne ich nicht.

Für eine Auflösung dieses Tests (sollte sie tatsächlich nötig sein ...) und
sonstige Infos bitte eine Mail an uns schreiben. Für sämtliche Angaben
übernimmt der FSR Psychologie keine Haftung. Für Folgeschäden (nicht
nur psychischer sondern auch körperlicher Art) ebenfalls nicht: Dafür
gibt es eine Notfallambulanz unseres Instituts für klinische Psychologie
in der Hohen Straße 53. Wir entfernen uns von jeglicher Diskriminierung
des weiblichen, männlichen und neutralen Geschlechts. Wir fallen in
Wirklichkeit natürlich auch keinem Klischee zum Opfer!!!

Ein wunderschönes Studium wünscht dir dein FSR Psychologie!

Psychologie
Zellescher Weg 20
SE2, R09 (Keller)
Sitzung Di 18.30 Uhr
(0351) 463 329 12
fsr@psychologie.tu-
dresden.de
psylux.psych.tu-
dresden.de/fsr
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Fachschaft Sozialpädagogik/Er-
ziehungswissenschaften (M.A.)

Dieser Text ent-
stand an einem
sonnigen Mittag
im Café Blau, dem
zentralen Studien-
ort der Pädago-
gikstudenten, dei-
nem „Lebensort
UNI“ für mindes-
tens 12 Semester:

Herzlich Willkom-
men, liebes Mit-

glied der Fachschaft Sozialpädagogik/ Erziehungswissenschaften (M.A.)!

Als Mitglied dieser Fachschaft hast du schon alle Voraussetzungen er-
füllt, um im Fachschaftsrat (FSR) aktiv mitarbeiten zu können. Der FSR,
das ist ein bunter Haufen gewählter und nicht gewählter Studenten, die
sich rund ums Studium engagieren. Das kann die Mitarbeit in Gremien,
die Organisation von Partys oder der Erstsemestereinführung, die Dis-
kussion von Studieninhalten und -struktur, und noch vieles andere sein.
Vor allem verstehen wir uns aber als den Ort, an dem du deine Vorstel-
lungen umsetzen und eigene Ideen einbringen kannst. Genau dafür gibt
es unseren Raum, ein Telefon und einen PC.

Wir treffen uns regelmäßig montags 18.30-20 Uhr im WEB21(b). Zu
dieser Zeit finden an unserer Fakultät extra keine Lehrveranstaltungen
statt. Hast du noch Fragen zu uns oder zum Studium, so komme ein-
fach mal vorbei oder schick uns eine Mail. Aktuelles erfährst du außer-
dem an unseren Pinnwänden im Gebäude am Weberplatz, übrigens
dem einzigen Gebäude auf dem Campus, das noch auf einen Namen
wartet.

Einen schönen Start ins neue Semester!

Sozialpädagogik/
Erziehungs-
wissenschaften (M.A.)

Weberplatz 5, Raum 21b
Di 18.30 Uhr
(0351) 463 321 42
fsrspew@rcs.urz.tu-
dresden.de
www.ew-fsr.de

Weberplatz 5
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Fachschaft  Sprach-, Literatur- und
Kulturwissenschaften

Hallo,
Ihr werdet Euch fragen, was wir vom Fachschaftsrat SpraLiKuWi so machen.
Das ist ein weites Feld, doch fangen wir von vorn an:

Am Semesterbeginn begleiten wir die Einführungsveranstaltungen  der Insti-
tute. Dort erhaltet Ihr, die „Ersties“, die für Euch am Anfang wichtigs-ten
Informationen. Meist findet im Anschluss eine Campusführung  statt. In dersel-
ben Woche gibt es noch ein Frühstück, bei dem wir für Fragen ein offenes Ohr
haben. Abends dann: Kneipentour  durch die Neustadt.

Während der Vorlesungszeit am letzten Mittwoch im Monat findet in unserem
Fachschaftscafé ein Interkultureller Abend  statt. Diese Abende sind jeweils
einer bestimmten Thematik gewidmet, so liefen bisher: Spanienabend, Ab ins
Ausland (Infoabend zum Studieren im Ausland), Russlandabend und ein
Australien/Neuseeland-Abend. Weitere sind geplant und wenn Ihr bei einer
solchen Veranstaltung mitmachen wollt, dann kommt zu uns. Verlässliche
einsatzbereite Studierende mit Ideen und Einsatz sind immer willkommen.
Da kommen wir gleich zum nächsten Punkt. Die Mitwirkung von EUCH: Habt
ihr Probleme während des Studiums, dann sind wir für Euch da, aber Ihr müsst
Euch schon an uns wenden, denn überall können wir ja nicht sein. Erst dann
können wir tätig werden und eine Lösung für das Problem suchen.
Wir sind eine recht kleine Truppe (obwohl zahlenmäßig viertstärkste Fakultät)
und auch wir sind Studierende. Im Wintersemester 1997/98 startete das
Fachschaftscafé, ein Raum in der Zeunerstraße 1C, in dem Kaffee, Tee, Waf-
feln, Brötchen etc. für die Studierenden angeboten wurden. Dieses Café sucht
nun schon seit einiger Zeit ein paar „Freiwillige“, die es fortführen, oder besser
gesagt, wieder reaktivieren. Auch hatten wir eine Praktikumsbörse für Prak-
tika in und um Sachsen eingerichtet, welchen aus Mangel an Interesse der
Studierenden eingestellt wurde. Ebenso läuft unser Infoblatt „Fachschaf“ etwas
schleppend, da wir dringend „Schreibwütige“ suchen.

Aber wir wollen nicht weiter lamentieren. Es gibt dennoch Positives zu berich-
ten: Wir sind in Besitz einer Klausurensammlung. Diese ist deshalb wichtig,
weil man sich vor Klausuren die Fragestellung vorheriger Klausuren ansehen
kann und wenn Ihr aktuelle Versionen in Eurem Besitz habt, dann wäre es
schön, wenn davon auch andere profitieren könnten. Und dann noch …

Ja richtig, das SOMMERFEST : Einmal im Jahr veranstalten wir zusammen mit
dem FSR Phil dieses Sommerfest mit Kino (in versch. Sprachen), Lesungen,
Vorträgen, Musikdarbietungen, Theater etc. Auch hier gilt: Habt Ihr Ideen für
einen Beitrag oder wollt Ihr gern mit anpacken, dann immer her mit Euch.
Unsere „Zentrale“ ist in der Zeunerstraße 1C (hinter der SLUB zweimal die
Treppen hoch und dann der mittlere Eingang) Zimmer 330. Wir haben natür-
lich auch Sprechzeiten, an denen wir uns Euren Problemen widmen oder die
Klausurensammlung eingesehen werden kann. Da die Zeiten immer mal
variieren, schaut doch auf unserer Homepage nach.
Auf der Homepage gibt es ein Forum. Dort könnt ihr auch Fragen stellen (oder
meckern). Und denkt dran: Im November sind wieder Wahlen zum FSR. Wir
würden die „rote Laterne“ (Wahlbeteiligung unter 10%) gern mal abgeben.

DANKE, Euer FSR SpraLiKuWi

Sprach-, Literatur-
und Kultur-
wissenschaften

Zeunerstraße 1 c
Zimmer 330
siehe Homepage
(0351) 463 360 36
(0351) 463 360 36
fsr@spralikuwi.de
www.spralikuwi.de
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Fachschaft Verkehrswissenschaften
„Studentenschaft Friedrich List“

Durch uns wird Verkehr erst schön!

Wirklich?! Kann man Verkehr Studieren? Ist Verkehr ein notwendiges
Übel oder etwas, das mit Leidenschaft betrieben werden kann?
Ja, Verkehr kann man wirklich studieren. Sonst dürften wir, der FSR
Verkehr, dich als „Neuen“ nicht an unserer Fakultät begrüßen. Aber neu
bist du nicht sehr lange, denn der FSR Verkehr, die Studentenvertretung
an der Fakultät Verkehrswissenschaften „Friedrich List“ hat es sich auch
zur Aufgabe gemacht, dich im Wirrwarr von Vorlesungen, Übungen,
Fristen, Prüfungen, Instituten und allen anderen Einrichtungen zu un-
terstützen.
Den ersten Teil davon hast du schon hinter dir oder du bist mitten dabei:
unsere alljährlichen großangelegten Einführungsveranstaltungen für Erst-
semester, kurz ESE. Ob in der großen Einführungsveranstaltung oder in
kleinen Gruppen auf dem Campusrundgang, wir geben unser Bestes,
um dir Wege und Abkürzungen im Uni-Dschungel zu zeigen.

Doch wir sind nicht nur zu Beginn deines Studiums immer frage- und
antwortbereit, sondern auch auf dem restlichen, langen und oftmals
beschwerlichen Weg zum Diplom stehen wir dir mit Rat und Tat zur
Seite. Seien es Informationen zu wichtigen oder trivialen Dingen, eine
Kopiergelegenheit oder unsere Sammlung von „gebrauchten“ Klausu-
ren, zu finden sind sie und wir immer in unserem Domizil, dem POT 12
(Gerhart-Potthoff-Bau, Raum 12). Und für viele interessante Neuigkei-
ten haben wir zwei Mailinglisten: eine für das Verkehrsingenieurwesen
und eine für die Verkehrswirtschaft. Anmelden kannst du dich dafür
auf unserer Homepage unter www.fsr-verkehr.de.
Aber die Frage nach Übel oder der Leidenschaft ist noch offen. Ob du
schon eine Antwort gefunden hast oder nicht, wir und unsere Lehrkräfte
versuchen dir neue Denkansätze zu geben. Einer ist unsere Geschichte:
Die Fakultät Verkehrswissenschaften ist die Nachfolgerin der ehemali-
gen „Hochschule für Verkehrswesen“ (HfV) die bis 1992 unzählige,
bestens qualifizierte Absolventen hervorbrachte.
Was aber wäre das beste Studium ohne Spaß? Denn wir wollen und
sollen unsere Studienzeit genießen, wenn nicht, müsste man hart mit uns
ins Gericht gehen. Das haben auch die Professoren erkannt. Unsere Ak-
tionen für dich sind, neben der ESE, zum Beispiel der „Traffic Jam“, der
jedes Jahr im Sommersemester partywillige Menschen anzieht, die le-
gendäre „Mr. X“-Jagd nach dem Unbekannten im Dresdner ÖPNV-Netz
oder das Spaß-Sportfest im Sommer. Zudem unterstützen wir  Exkursi-
onen oder inter-kulturelle und internationale studentische Kontakte, wie
zum Beispiel zu unseren russischen Kommilitonen nach Omsk und
anderswo.
Wenn du Lust bekommen hast, auch etwas für dich und dein Studium
zu tun, dann schau doch einfach mal bei uns vorbei. Und wenn nicht,
dann wünscht dir der FSR Verkehr auch im Namen der „alten Hasen“
viel Spaß und Erfolg beim Studium.

Verkehrswissenschaften
Hettnerstr. 1
POT 12
in den Pausen
(0351) 463 366 14
(0351) 463 366 15
kontakt@fsr-verkehr.de
www.fsr-verkehr.de
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Fachschaftsrat Wasserwesen
Hallo liebe „Wassertröpfchen“!

- beziehungsweise diejenigen, die es werden wollen.

Wir sind der Fachschaftsrat Wasserwesen und somit die studentische
Vertretung für die Studiengänge Wasserwirtschaft, Hydrologie und
Abfallwirtschaft & Altlasten.

Als direkter Ansprechpartner für Fragen, Probleme und Anregungen
rund ums Studium stehen wir für Dich zur Verfügung und geben Infor-
mationen zu Klausuren und Praktika. Unsere weiteren Aufgaben liegen
vor allem bei der Besetzung von universitären Gremien, Erweiterung
und Aktualisierung der Klausurensammlung, Durchführung der Lehr-
evaluationen und Organisation von Aktivitäten außerhalb des Stunden-
planes.

Zu Beginn des Wintersemesters begrüßen wir die neuen „Wasser-
tröpfchen“ mit einer Campusführung für die bessere Orientierung auf
dem Unigelände. Die Kneipentour und eine Wanderung im Elb-
sandsteingebirge - ebenfalls zum Semesterstart – ist nicht nur für unsere
Ersties die ideale Gelegenheit, sich untereinander näher kennen zu lernen.
Als zusätzliche Studienerleichterung erhalten alle Erstsemester eine
Orientierungshilfe in Form einer Erstsemesterbroschüre, in der die
wichtigsten Infos für das Studium kurz zusammengefasst sind. Weiterhin
gibt es die „legendäre“ Erstieparty, das Dampferseminar, den Wasser-
ball und den Diplomball jährlich zu erleben.
Wenn wir Dein Interesse geweckt haben sollten und Du noch mehr über
uns und das Studium wissen möchtest, empfehlen wir unsere Homepage
( www.tu-dresden.de/fsrwawi). Erreichen kannst Du uns per Mail oder
schau montags ab 18.00 Uhr bei uns im Zimmer 122 (2. Etage) im Beyer-
Bau vorbei.

Studenten, die sich aktiv im FSR
engagieren wollen, stehen wir immer
offen gegenüber.

Für die Zukunft bzw. weiterhin viel
Freude und Erfolg beim Studieren
wünscht Euch

Euer FSR Wasserwesen.

Wasserwesen
George-Bähr-Str. 1
BEY 122b
Sitzung Di 18.30 Uhr
wasser@stura.tu-
dresden.de
www.tu-dresden.de/
fsrwawi
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Fachschaft Wirtschaftswissenschaften
Hallo liebe WiWi’s,

herzlich willkommen
an unserer Fakultät!

Du beginnst jetzt einen
ganz neuen Lebensab-
schnitt, mit dem Stu-
dium auf der einen Sei-
te, und dem Leben
außerhalb des Eltern-
hauses auf der ande-
ren Seite.

Wir, der FSR WiWi,
wollen Dir gern helfen

die ersten Probleme zu bewältigen, um sich in dieser wunderschönen
Studentenstadt wohl zu fühlen. Wir sind eine bunt gemischte Truppe
von Studenten, die sich um einen reibungslosen Studienablauf für unse-
re Kommilitonen bemühen und Dir mit unserem gesammelten Wissen
und unseren Erfahrungen gern mit Rat und Tat zur Seite stehen.

Auf unserer eigenen Homepage findet Ihr immer die wichtigsten Neuig-
keiten, die aktuellen Listen unserer Bücherbörse (gebrauchte Bücher
Deiner Kommilitonen zu günstigen Preisen) und auch Infos zu den an-
genehmen Seiten des Studentenlebens.
Sicher hast Du unsere, in jedem Wintersemester stattfindende,
Erstsemestereinführung schon genutzt, um dabei einen ersten Kontakt
zu uns und unseren Tutoren zu knüpfen. Falls nicht, dann stehen wir Dir
immer zur Verfügung – einfach mal ins Büro kommen oder uns mailen!

Der Ernst des Studiums lässt nicht lange auf sich warten und schon sind
die Prüfungen das große Thema. Bitte nehmt die Prüfungen im ersten
Semester nicht auf die leichte Schulter, da das Ablegen weiterer Prüfun-
gen im Grundstudium deren Bestehen voraussetzt. Um Dich dabei gründ-
lich darauf vorzubereiten, bieten wir Dir im Zusammenarbeit mit dem
Infokom (www.infokom.tu-dresden.de) viele Klausuren als Download
an. Als Wirtschaftsstudent solltest Du Dich dort unbedingt anmelden.
Nach dem harten Unitag kommt aber der Spaß bei uns nicht zu kurz
und Du kannst dabei viel erleben! Hilfreiche Hände sind uns immer sehr
willkommen!
Neben den Aufgaben, Euch in den vielfältigen Gremien zu vertreten,
widmen wir uns zahlreichen Projekten (ESE, Bücherbörse, usw.), neh-
men bundesweite Weiterbildungen wahr und richten auch einige legen-
däre Partys aus.
Falls Du also Probleme, Ideen oder sonst etwas auf dem Herzen hast, dann
sprich mit uns, Deinem FSR WiWi! Wir sind für Dich da!

Eurer FSR WiWi

Wirtschaftswissen-
schaften

Münchner Platz
SCH B49
Mo-Fr ganztägig/siehe
Homepage
Sitzung Mo 18.30 Uhr
(0351) 436 362 52
(0351) 436 362 52
kontakt@fsrwiwi.de
www.fsrwiwi.de
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3.4 Wahlen
Der erste Schritt zur Selbstverwaltung und somit in die Freiheit ist na-
türlich eine Wahl. Diese findet vom 23. bis 25. November 2004 für die
Fachschaftsräte und das Konzil statt. Jeder wählt dabei die Vertreter
seiner Fachschaft (siehe Kapitel 3.3). Normalerweise wird in den Räumen
der Fachschaftsräte zwischen 9 und 16 Uhr gewählt. Abweichende Re-
gelungen sind den Aushängen der Fachschaften und den Plakaten der
Wahlausschreibung zu entnehmen.

Wenn du dich selbst zur Wahl stellen willst, geben dir dein Fachschafts-
rat oder der Studentenrat gern dazu Auskunft. Du solltest aber beach-
ten, dass dabei bestimmte Fristen einzuhalten sind (siehe Kasten unten).
Neben den Wahlvorschlägen für die Fachschaftsräte werden bei einigen
Fachschaften auch Wahlvorschläge für das Konzil auf dem Stimmzettel
stehen. Das Konzil ist das oberste universitäre Entscheidungsgremium.
Es tagt etwa einmal pro Semester und wählt unter anderem auch Rektor
und Prorektoren. Näheres dazu gibt’s im Kapitel 1 .

Du kannst nur wählen oder dich zur Wahl stellen, wenn du im Wähler-
verzeichnis eingetragen bist. Dies sollte mit deiner Immatrikulation
automatisch geschehen, Fehler sind jedoch nicht ausgeschlos-
sen. Deshalb kannst du zwischen dem 26.10. und 02.11.
Einsicht ins Wählerverzeichnis nehmen (siehe
unten). Studenten mit mehreren Fächern
(Magister oder Lehramtsstudenten)
können wählen, welcher Fach-
schaft sie angehören wollen. Tun
sie dies nicht, werden sie auto-
matisch nach dem ersten Fach auf
dem Studentenausweis zugeord-
net. Bis zur Schließung des Wähler-
verzeichnisses am 02.11. kannst du
dafür eine Erklärung im Wahlbüro
(Rektorat Zi. 112) abgeben.

Die „Wahl” sind eigentlich zwei Wah-
len, und zwar die der Fachschaftsräte
und die des Konzils. Für jede dieser
Wahlen hast du drei Stimmen (also
insgesamt sechs). Diese verteilst du auf die jeweiligen Bewerber deiner
Wahl. Die Bewerber haben zwei Möglichkeiten, sich den Wählern vorzu-
stellen:

- Einzelwahlvorschläge (einzelner Bewerber)

- Listenwahlvorschläge (das bedeutet Zusammenschluss mehrerer Be-
werber mit gleichen oder ähnlichen Vorstellungen über die Arbeit in
den Gremien)

Deine zwei mal drei Stimmen verteilst du auf mehrere Kandidaten oder
gibst sie auch nur einem Bewerber. Gewählt sind die Einzelbewerber und
Listen mit den meisten Stimmen. Die Zuteilung der Sitze erfolgt dann
nach dem ziemlich komplizierten d’Hontschen Verfahren.

Achtung



Studentische Selbstverwaltung

87

3

33333

Aus untenstehender Tabelle kannst du die diesjährigen Termine für die
Wahlen entnehmen. Wenn du dich selbst zur Wahl stellen möchtest,
dann ist der 04. November dein Stichtag.

Wahlen

12.10.04 Bekanntgabe der Wahlausschreibung
26.10 bis 02.11.04 Auslage der Wählerverzeichnisse im Wahlbüro, Rektorat, Zi. 311 und im

Studentenrat; Auslage der jeweiligen Teile des Wählerverzeichnisses im
Dekanat der Fakultät Informatik, im Studiendekanat der Medizinischen
Fakultät und im Prüfungsamt der Fachrichtung Forstwissenschaften in
Tharandt

19.10. bis  02.11.04 Einreichung von Wahlvorschlägen
9.11.04 Bekanntgabe der zugelassenen Wahlvorschläge
bis 18.11.04 Schriftlicher Antrag auf Briefwahl
23.11. bis 25.11.04 FSR- und Konzilswahlen
29.11.04 Bekanntgabe der Wahlergebnisse
in der Woche Konstituierung der Fachschaftsräte
nach der Wahl

Innerhalb 7 Tage nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses Möglichkeit der Wahlanfechtung

3.5 Das „Unternehmen
Studentenrat“

StuRa-Enterprises
Der StuRa bestreitet seine Ausgaben, wie bereits beim Geschäftsführer
Finanzen erwähnt, aus den Semesterbeiträgen, die von den Studenten
jedes Semester zu zahlen sind (siehe auch Abschnitt 3.6), aus dem Ver-
kauf der ISIC’s, Copy- und Eintrittskarten sowie aus Zinsen und Werbe-
einnahmen. Um das ganze Geld nicht planlos auszugeben, erstellt der
StuRa jährlich einen Wirtschaftsplan.

Zum besseren Verständnis wollen wir einige Punkte noch etwas näher
beleuchten:

- Personal & AE: Gehälter unserer beiden Angestellten und Aufwands-
entschädigungen für die Mitarbeiter im StuRa

- Fachschaften: Geld zur Finanzierung der Arbeit der Fachschaftsräte
(0,90 Euro je Student)

- Projekte: Unterstützung von Projekten, die der gesamten Studenten-
schaft zugute kommen

- Bildung: Geld für hochschulpolitische Aktionen und Aktivitäten und
studiumsrelevante Dinge

- Ö-Arbeit: Erstsemesterbroschüre „spiritus rector“, Studentenrats-
zeitung „Knackpunkt“, Plakate, Flyer etc.

- Soziales & Kultur: Rechtsberatung, Materialkosten BAföG-Beratung,
Härtefonds, Sport

- AG: Finanzierung sämtlicher Arbeitsgemeinschaften des StuRa, der
TUUWI, von Integrale ...

Wahltermine
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- Büro & Transport: Büromaterial, Telefon, Porto und Reisekosten (z.B.
zu Tagungen)

- Rücklagen: das, was sicher übrig bleiben soll, quasi der Groschen auf
der hohen Kante für ganz schlimme Tage

- Sonstiges (Instandhaltung, Versicherung, ...)

Sollte dabei alles Geld tatsächlich ausgegeben werden, wechseln inner-
halb eines Jahres mehr als eine viertel Million Euro den Besitzer.

Um selbst in den Genuss des Geldes für ein studentisches Projekt zu
kommen, musst du einen Finanzantrag an den Studentenrat stellen. Das
Formular gibt es im Internet oder im Servicebüro. Günstig wäre es
allerdings, wenn du bereits vorher mal ins Gespräch mit dem GF Finan-
zen kommst. Bei der ganzen Sache muss aber gesichert sein, dass das
Geld, im Verhältnis zur Höhe natürlich, auch einer genügend großen
Anzahl von Studenten zugute kommt. Solltest du Fragen zum Haus-
halt haben, steht dir der Geschäftsführer Finanzen gern zur Verfügung.

3.6 Der Preis der Freiheit - Dein
Semesterbeitrag

Viele, vor allem auch ältere Studenten, fragen sich immer, warum der
Semesterbeitrag so hoch ist. Früher war das wesentlich „preiswerter”.
Wenn man allerdings die genaue Zusammensetzung anschaut und analy-
siert, was man dafür alles bekommt, sieht das schon ganz anders aus:
Viele Studenten setzen den Semesterbeitrag noch mit Studiengebühren
gleich. Das ist allerdings ein großer Irrtum. Von den 126 Euro, die du für
das Wintersemester 2004/05 überwiesen hast, gehen  37,50 Euro an das
Studentenwerk, nur die restlichen 88,50 Euro an die Studentenschaft.
Von diesem Betrag wiederum werden 85,00 Euro automatisch an den
Verkehrsverbund Oberelbe überwiesen, wofür dann der Studentenaus-
weis als Fahrschein für die Dresdner Busse, Straßenbahnen, Fähren der
DVB AG, das gesamte S-Bahn-Netz sowie für fast alle Regionalbusse
und -züge im Verkehrsverbund Oberelbe gilt (siehe Kapitel 9). Die restli-
chen 3,50 Euro pro Student dienen der Finanzierung der Arbeit der Fach-
schaften (0,90 Euro) und des StuRa (2,60 Euro). Man sieht also, der
Studentenrat schwimmt doch nicht im Geld. Solltest du Fragen zur
Verwendung deiner Gelder haben, kannst den Geschäftsführer Finanzen
des StuRa bzw. den Schatzmeister deines Fachschaftsrates löchern.

In Ausnahmefällen kann der Stundentenrat dir den Studentenschafts-
beitrag erlassen und die Bezahlung des Semestertickets aus sozialen
Gründen übernehmen. Trotzdem müssen diese Beiträge bei der Imma-
trikulation bzw. Rückmeldung erst einmal gezahlt werden. Wie beim
Semesterticket muss bis zum 31. Oktober bzw. bis 30. April ein Härtefall-
antrag mit entsprechender Begründung und Nachweisen beim Geschäfts-
führer Soziales eingegangen sein (siehe Kapitel 7).

Finanzantrag

Zusammensetzung

Härtefälle

3333 3



Finanzielles  – unter dieser scheinbar harmlosen Überschrift findest du alle
Informationen, die du brauchst, um an Geld zu kommen und dieses auch

zu  behalten.

Natürlich können wir dir keinen Job vermitteln, aber wir können dir sagen,
wer das macht und vor allem, was du über das Drumherum wissen musst:

Lohnsteuer, Sozial- und Rentenversicherungen ...

Des Weiteren werden die gängigen Stiftungen (neudeutsch:
Begabtenförderungswerke) und die Bewerbungsformalitäten vorgestellt.

Übrigens: ein Bewerbungsversuch hat noch niemandem geschadet.

Nicht vorenthalten wollen wir dir außerdem grundlegende Anlage- und
Ausgabemöglichkeiten deines Geldes bei Banken und Sparkassen, die du am

Ende des Kapitels findest.

spiritus rector 2004

Finanzielles

4. Kapitel
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STAV e.V.
Sturabaracke Zi. 11
TU Kerngelände
TU Dresden, 01062
Dresden
Mo-Do 10-16, Fr 9-14
Uhr
(0351) 463 320 40
(0351) 463 316 55
info@stav-dresden.de
www.stav-dresden.de
3, 8, 61 (Nürnberger
Platz)
72, 76 (Fritz-Förster-
Platz)

4.1 Jobben
Die Möglichkeiten, sich neben dem Studium durch Jobben etwas Geld
zu verdienen, sind mittlerweile sehr zahlreich. Doch wie kommst du nun
an einen (Traum-)Job?

Du studierst und brauchst immer mal
Kohle für Bücher oder die Mensa? Dann
schau doch mal bei uns vorbei und mel-
de dich hier an. Es werden ständig Stu-
denten für kurz- oder langfristige Hilfs-
tätigkeiten gesucht: für Umzüge, Pro-
motion-Aktionen, EDV-Projekte, Bau-
und Transportarbeiten, Nachhilfe, Mu-
sik-Auftritte und vieles mehr.

Bei uns sind über 3500 Arbeitgeber re-
gistriert, die studentische Arbeitskräfte
suchen, und es kommen ständig neue dazu. Die Auswahl an Jobs ist
also groß: von langfristigen hochqualifizierten bis einmaligen Hilfsarbeiten.
Aber auch Angebote für Absolventen und Praktika findet man bei uns.

Um dich bei uns anzumelden, mußt du persönlich in unser Büro kom-
men. Du findest es in der StuRa-Baracke (Baracke 1 im TU-Kerngelände)
im Zimmer 11.
Zur Anmeldung benötigst du eine gültige Immatrikulations-
bescheinigung/Studentenausweis sowie deinen Personalausweis. Als
ausländische Student mußt du deinen Pass mit der gültigen Arbeits-
genehmigung vorlegen.

Nach deiner kostenlosen und unverbindlichen Anmeldung kannst du
von uns für die Jobs vermittelt werden. Aktuelle Angebote findest du
direkt auf den Aushängen im STAV e.V., in der Neuen Mensa und in der
HTW sowie auf unserer Homepage.

Um dir ein Angebot vermitteln zu lassen, musst du wiederum per-
sönlich in der Studentischen Arbeitsvermittlung erscheinen. Eine
Reservierung per Telefon oder E-Mail ist nicht möglich.

Wir sind Montag bis Donnerstag von 10 bis 16 Uhr  (in den Ferien bis 15
Uhr) und Freitag von 9 bis 14 Uhr persönlich für dich erreichbar. Du
kannst aber auch per Telefon, Fax oder E-Mail Kontakt mit uns aufneh-
men.

Natürlich vermittelt auch die
Agentur für Arbeit Jobs. Es gibt
dort ebenso Angebote, die ähnli-
cher Natur sind wie die der STAV
e.V. Die Angebote sind allerdings
nicht immer auf Studenten zu-
geschnitten.

Studentische
Arbeitsvermittlung

(STAV e.V.)

Agentur für Arbeit

Jobvermittlung
Budapester Straße 30
Mo-Fr 8-12, Mo+Mi 13-
16, Di+Do 13-18, Fr 13-
14 Uhr
(0351) 475 15 80
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Zeitarbeits-
und Personal-
leasingfirmen

Vor allem in den Semesterferien suchen die zahlreichen Zeitarbeits- und
Personalleasingfirmen Studenten mit Facharbeiterausbildung. Diese
Firmen arbeiten nach dem Prinzip der gewerbsmäßigen Arbeitnehmer-
überlassung – auf der Basis des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes,
unter Beachtung aller arbeits- und sozialrechtlichen Bestimmungen. Das
heißt, du wirst fest in der Zeitarbeits- oder Personalleasingfirma einge-
stellt und bist bei Bedarf für einen befristeten Zeitraum (z.B. stundenweise,
einen Tag oder länger, maximal ein halbes Jahr) bei einem Kunden tätig.
Bedingung für die Einstellung ist eine gültige Immatrikulations-
bescheinigung und eine Lohnsteuerkarte. Du bekommst einen fest ver-
einbarten Stundenlohn inklusive aller üblichen Zuschläge.

Kleines Job-ABC
Um in Deutschland arbeiten zu können, benötigt man eine Arbeits-
erlaubnis. Studierende aus EG-Staaten bekommen mit der Aufenthalts-
genehmigung gleichzeitig die Arbeitserlaubnis erteilt. Für alle anderen
ausländischen Studenten gilt die Ausnahmeregelung gemäß § 9 Abs. 7
AEVO (Arbeitserlaubnisverordnung), dass heißt, dass du bis zu drei
Monate im Jahr arbeiten kannst. Voraussetzung dafür ist ein entspre-
chender Vermerk in der Aufenthaltsbewilligung des Passes. Die Arbeits-
erlaubnis erteilen die für dich zuständige Ausländerbehörde und das
zuständige Arbeitsamt.

Allgemein gilt, im Falle eines Unfalls musst du zuerst einen Unfallarzt
aufsuchen  Bei gewerblichen Arbeitgebern bist du über die Berufsgenos-
senschaft des Arbeitgebers mitversichert. Solltest du bei Privatpersonen
arbeiten, so müssen sich diese im Falle eines Unfalls an die Unfallkasse
Sachsen in Meißen wenden. Näheres dazu findest du in Kapitel 5.

Bitte beachte, für dich wird kein Kindergeld gezahlt, wenn du im Kalen-
derjahr mehr als 7680 Euro Einkünfte und Bezüge hattest (nach Abzug
der Werbungskostenpauschale von 920 Euro). Genaue Informationen
zum Kindergeld findest du im Kapitel 7.

Grundsätzlich ist jeder Student sozialversichert. Studenten haben aber
die Möglichkeit, unter bestimmten Voraussetzungen zu jobben, ohne in
die Sozialversicherungskassen einzahlen zu müssen. Dies ist einmal die
Werkstudentenregelung: Wer neben dem Studium (und zwar Voll-
zeitstudium!) gegen Arbeitsentgelt beschäftigt ist – in der Regel um das
Studium bzw. den Lebensunterhalt zu finanzieren – kann ohne  Kran-
ken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung (nicht jedoch ohne Ren-
tenversicherung!) arbeiten. Das bedeutet natürlich nicht, dass du nicht
krankenversichert sein musst – es bleibt entweder deine Familienversi-
cherung bestehen oder deine eigene Krankenversicherung, aber darüber
hinaus musst du von deinem Arbeitslohn keine Beiträge abführen. We-
sentliche Voraussetzung ist, dass das Studium den Schwerpunkt der
Arbeitsleistung (Zeit und Arbeitskraft) darstellen muss und die Be-
schäftigung von untergeordneter Bedeutung ist.

Arbeitserlaubnis

Arbeitsunfälle

Unfallkasse Sachsen
R.-Luxemburg-Str. 17a
01662 Meißen
PF 42, 01651 Meißen

 (03521) 72 40

Kindergeld

Sozial- & Ren-
tenversicherung

4444 4
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Dieser Grundsatz ist dann erfüllt, wenn:
- im Semester nicht mehr als 20 Stunden pro Woche gearbeitet wird

- mehr als 20 Stunden wöchentlich gearbeitet wird, aber die Arbeitszeit
überwiegend in den Abend- und Nachtstunden oder am Wochenende
abgeleistet wird (sie muss gegenüber dem Studium aber Nebensache
bleiben)

- zwar mehr als 20 Stunden wöchentlich, aber befristet auf zwei Mona-
te gearbeitet wird (die Befristung muss von vornherein im Arbeitsver-
trag festgelegt sein) oder bei Addition aller kurzfristigen Beschäfti-
gungsverhältnisse diese max. 50 Arbeitstage im Zeitjahr (hier nicht
Kalenderjahr) nicht überschreiten

In den Semesterferien kann voll gearbeitet werden. Übt ein Student meh-
rere Beschäftigungsverhältnisse aus, so werden die wöchentlichen
Stundenzahlen für die Beurteilung der Versicherungsfreiheit zusammen-
gerechnet. Diese Beschäftigungsverhältnisse unterliegen aber in jedem
Fall der Lohnsteuerpflicht.

Versicherungspflicht kann auf Grund der Höhe des Entgelts bei einer
bisher bestehenden Familienversicherung entfallen. Also wer familien-
versichert ist, muss die Einkommensgrenzen beachten: Dies ist der Fall,
wenn für einen längeren Zeitraum als zwei Monate innerhalb eines Jahr
mehr als 400 bzw. 340 Euro pro Monat verdient wird. Du wirst dann in
der Regel als Student selbst beitragszahlendes Mitglied (du zahlst dann
monatlich z.Zt. 46,60 Euro, plus 7,92 Euro Pflegeversicherung). Bei die-
ser Grenze wird das BAföG nicht mitgerechnet.

Nur geringfügige Beschäftigungen bleiben vollständig sozialver-
sicherungsfrei (für den Arbeitnehmer) – dass heißt auch rentenver-
sicherungsfrei. Dies ist der Fall, wenn das Entgelt monatlich 400 Euro
nicht übersteigt. Liegt eine Lohnsteuerkarte oder eine Lohnsteuerbefreiung
vor (letztere erhält man beim zuständigen Finanzamt des Haupt-
wohnsitzes, sofern man keine Lohnsteuerkarte hat), zahlen Arbeitneh-
mer und Arbeitgeber keine Lohnsteuer. Der Arbeitgeber trägt aber zu-
sätzlich zum Arbeitsentgelt 23% Sozialversicherung (11% Krankenver-
sicherung und 12% Rentenversicherung).

Die weiteren versicherungsrechtlichen Regelungen für Studentenjobs
kannst du bei der STAV, deiner Krankenkasse oder der Studenten-Ge-
schäftsstelle der Techniker Krankenkasse erfragen.

Für die steuerliche Abrechnung gibt es drei Möglichkeiten:

- pauschale Steuerabrechnung durch den Arbeitgeber

- Steuerabrechnung über Lohnsteuerkarte oder

- Honorarzahlung (für Versteuerung bist du selbst verantwortlich).
Dabei ist folgendes zu beachten. Bei pauschalversteuerten Jobs führt der
Arbeitgeber eine Lohnsteuerpauschale in Höhe von 20% des Verdienstes
(plus Solidarzuschlag und evtl. Kirchensteuer) ab, unabhängig davon,
in welcher Lohnsteuerklasse du eingestuft bist. Dazu kommen die oben
erwähnten Beiträge zur Sozialversicherung von 23% . Deshalb will der
Arbeitgeber in diesem Fall auch nicht immer deine Lohnsteuerkarte ha-

Studenten-Geschäfts-
stelle der TK

George-Bähr-Straße 8
01069 Dresden
(0351) 477 38 60/~70/
~80
(0351) 472 44 10
Mo 10-16, Mi 8.30-16,
Di/Do 8.30-18, Fr 8.30-
13 Uhr

Steuern
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ben (Fazit: Der Student bekommt das normale Arbeitsentgelt und der
Arbeitgeber führt Steuer und Versicherung ab). Diese pauschale
Lohnsteuer kannst du nicht zurückfordern.

Bei vielen Jobs versteuern dich die Arbeitgeber über die Lohnsteu-
erkarte, die du beim Arbeitsantritt abgibst. Es ist günstig, vor der
Ab-gabe eine Kopie anzufertigen. Solltest du noch keine Lohnsteuer-
karte haben, so lass dir diese bei deinem zuständigen Einwohnermel-
deamt ausstellen. Danach wird sie jährlich zugeschickt. Du kannst
jederzeit auch eine zweite Lohnsteuerkarte beantragen, z.B. wenn du
zwei parallel laufende Jobs hast und für beide eine brauchst. Nachteil
ist, dass du in jedem weiteren Job die Lohnsteuerklasse VI hast, das
heißt, die Steuern, die du abführen musst, sind unverschämt hoch.
Hast du in einem Kalenderjahr Steuern gezahlt, solltest du dir diese am
Ende des Jahres zurückholen. Du musst dazu einen Lohnsteuerjahres-
ausgleich beim Finanzamt machen; dieser Aufwand lohnt sich!!! Du
kannst im Jahr 2004 steuerfrei 8624 Euro verdienen.

Jobben im Ausland
Informationen zum Jobben im Aus-
land bekommst du bei der  Internatio-
nalen Arbeitsvermittlung der ZAV.

Workcamps sind internationale
Freiwilligeneinsätze für sinnvolle Pro-
jekte, die nach dem Motto gemeinsam
arbeiten, lernen und leben funktionie-
ren. Die Teilnehmer können in sozia-
len, kulturellen, denkmalpflegerischen,
pädagogischen und ökologischen Be-
reichen eingesetzt werden. Du solltest
motiviert sein an einem gemeinnützi-
gen Projekt ohne Bezahlung zu ar-
beiten und Offenheit gegenüber ande-
ren Kulturen und Lebensstilen mit-
bringen. Die  Campsprache ist meis-

tens Englisch, in Lateinamerika Spanisch und in Nordafrika Franzö-
sisch. Neben einer Anmeldegebühr zahlst du meistens nur die Reise-
kosten. Unterkunft und Verpflegung sind kostenlos. Arbeitsbekleidung,
festes Schuhwerk und eventuell ein Schlafsack sind mitzubringen. Die
Unterkünfte sind meistens sehr einfach. Der Abschluss einer Reisege-
päck- und einer Auslandskrankenversicherung (mit Rücktransport im
Krankheitsfall) ist zu empfehlen. Das Visum ist selbst zu beantragen.

Ich, die studentische Hilfskraft
An allen Lehrstühlen, in vielen Projekten und an anderen universitären
Einrichtungen (z.B. SLUB) besteht die Möglichkeit, als studentische Hilfs-
kraft zu arbeiten. An solche Stellen kommst du, indem du mit offenen

ZAV Abteilung Ausland
Villemombler Str. 76
53123 Bonn
(0228) 71 30
Bonn-ZAV@
arbeitsagentur.de
www.arbeitsagentur.de

Workcamps

Service Civil International
(0228) 21 20 86/87
www.sci-d.de

Internat. Begegnung in Ge-
meinschaftsdiensten (IBG)

(0711) 649 02 63
www.ibg-workcamps.org

CIEE  Exchanges EU GmbH
(Arbeiten/Lernen/Studie-
ren)

(030) 284 85 90
www.councilexchanges.de

Internationale Jugend-
gemeinschaftsdienste e.V.

(0228) 22 80 00
www.ijgd.de

Pro International e.V.
(06421) 6 52 77
www.pro-international.de

Was ist eine SHK?
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Augen durch die Uni läufst und auf Aushänge achtest oder in-
dem du einfach an den entsprechenden Stellen nachfragst. An
vielen Instituten wird händeringend nach studentischen Hilfskräf-
ten gesucht. Die Bezahlung liegt bei 6,43 Euro, es ist nicht viel,
aber durchaus im Durchschnitt der ortsüblichen Studentenjobs.
Aber vor allem gewinnst du gute Einblicke in den entsprechenden
Fachbereich und die Universität im Allgemeinen. Und du kannst
gute Kontakte innerhalb der Universität knüpfen, was nicht ganz

irrelevant ist, solltest du eine wissenschaftliche Karriere anstreben.
Als studentische Hilfskraft kann jeder Student, der mindestens eine
viersemestrige Hochschulausbildung nachweist, arbeiten. Wenn du die
geforderte Zeit an der Uni nicht vorweisen kannst, musst du schon be-
sondere Gründe geltend machen. Andererseits kommt es an erst neu
entstandenen Lehrstühlen auch dazu, dass dringend Hilfskräfte gesucht
werden, dann geht das natürlich auch ohne Begründung; hier ist die
Forderung des Professors ausreichend. Anträge für den Einsatz erhältst
du in den Fakultäten, Instituten oder Abteilungen, die auch über den
Bedarf an studentischen Hilfskräften entscheiden. Du findest unter:
www.verw.tu-dresden.de/SHKWHK alles Wichtige dazu (Stellenangebo-
te/zur Einstellung usw.).

Dem Antrag musst du die aktuelle Lohnsteuerkarte, einen Kurz-
lebenslauf, eine Imma-Bescheinigung und eventuelle Prüfungsnachweise
beilegen. Die Beantragung ist relativ bürokratisch und mit vielen auszu-
füllenden Formularen verbunden; aber lass dich davon nicht abschre-
cken. Auch dauert es oftmals eine ganze Weile, bis du deinen Arbeits-
vertrag erhältst. Grundsätzlich ist es nicht empfehlenswert, ohne einen
Arbeitsvertrag die Arbeit aufzunehmen, doch hat sich dieses an der
Universität längst eingebürgert, weil es bei vielen SHK-Jobs anders völlig
unsinnig wäre.  Grundsätzlich gilt, ist der Antrag einmal von der ent-
sprechenden Fakultät an das Personaldezernat weitergeleitet worden
(was auch schon dauern kann), hat letzteres nur 4 bis 6 Wochen Zeit,
den Vertrag zu erstellen. Also, immer fleißig drängeln!

Studentische Hilfskräfte dürfen nur bestimmte Tätigkeiten ausführen.
(Alles, was in die Verantwortung des Lehrkörpers fällt, ist natürlich
ausgenommen!)

Dazu gehören Mithilfe bei der

- organisatorischen und technischen Vorbereitung von Lehr-
veranstaltungen

- Wartung und Ausgabe von Geräten

- Erstellung von Bibliographien und Literaturlisten

- Überwachung des Bibliotheks- und Lesesaalbetriebes.

Wie bei normalen Nebenjobs erhältst du einen Dienstvertrag und darfst
nur 20 Stunden in der Woche arbeiten. Ausländische Studenten dürfen
ebenso als studentische Hilfskräfte arbeiten, wenn sie eine Arbeitserlaubnis
bzw. eine gültige Aufenthaltserlaubnis vorgelegt haben.

die liebe Bürokratie

und sonst?
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4.2 Stiftungen
Wer sich bei den partei-, kirchen- oder gewerkschaftsnahen Stiftungen
um ein Stipendium bewerben möchte, muss als erste Bedingung über-
durchschnittliche Leistungen vorweisen können. Darüber hinaus ist je
nach den Zielen der Stiftung politisches, gesellschaftspolitisches, sozia-
les, gewerkschaftliches bzw. kirchliches Engagement erforderlich. Die
Förderung besteht dabei nicht nur in materieller Zuwendung, sondern
auch in sogenannter ideeller Förderung - einem Angebot an Seminaren,
Sommerakademien, Auslandsaufenthalten und Büchergeld. Diese Stif-
tungen fördern aus staatlichen Mitteln nach den Richtlinien des Bundes-
ministeriums für Bildung und Forschung. Diese Richtlinien decken sich
im Prinzip mit dem BAföG, das heißt, in der Regel wird nicht außerhalb
der Regelstudienzeit gefördert. Oft sind aber Ausnahmen möglich, wenn
die Stiftungen eigenes Stiftungsvermögen einsetzen. Nachfolgend fin-
dest du die großen Stiftungen in alphabetischer Reihenfolge.

Vorraussetzung sind: eine katholische Konfession, die Staatsangehörig-
keit eines Mitgliedslandes der EU oder der Status eines Bildungsinländers
im Sinne des BAföG § 8, Immatrikulation an einer deutschen Universi-
tät, Hochschule oder Gesamt-Hochschule und mindestens noch vier Se-
mester Regelstudienzeit zum Zeitpunkt der Aufnahme.

Erwartet werden hervorragende Leistungen im eigenen Fach, ein hohes
Reflexionsvermögen, Neugier und Phantasie; die Bewerber sollen nach-
denklich und offensiv sind, Fragen stellen und sich nicht mit einfachen
Antworten zufrieden geben sowie bereit sein, Stellung zu beziehen und
Verantwortung zu übernehmen. Selbstbewerbung ist möglich .

Vertrauensdozent: Prof. Dr. Bernhard Irrgang (Institut für Philosophie)
Tel.:  463 360 01

Vergibt Stipendien in drei Programmen:

- Grundförderung: Stipendium für das Studium (bis zum berufs-
qualifizierten Abschluss)

- Promotionsförderung: Stipendium für die Promotion (für max. 6 Se-
mester)

- Europa-Förderung: Stipendium für das Studium an einer deutschen
Hochschule für Studierende aus den Ländern der EU und Osteuropa

Vertrauensdozent: Prof. Dr. Roland Biewald (Institut Evangelische The-
ologie) Tel.:  463 358 32

Hier werden besonders begabte deutsche und ausländische Studenten
gefördert, die überdurchschnittliche Leistungen, fachliche Qualifikation
und ein gesellschaftspolitisches und soziales Engagement nachweisen
können. Deutsche und gleichgestellte Studenten können sich bis zum 2.
Fachsemester (FH) bzw. bis zum 4. Fachsemester (Uni) bewerben. Sti-
pendien für Auslandsstudien oder ein Zweitstudium werden nicht ver-

Cusanuswerk
(bischöflich)

Cusanuswerk (Bischöfl.
Studienförderung)

Baumschulallee 5
53115 Bonn
(0228) 98 38 40
www.cusanuswerk.de

Evangelisches
Studienwerk e.V.

Evangelisches Studien-
werk e. V.

Iselohner Straße 25
58239 Schwerte
(02304) 75  51  96
info@evstudienwerk.de

  www.evstudienwerk.de

Friedrich-
Ebert-Stiftung

(SPD-nah)
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geben. Ausländische Studierende können sich nach erfolgreichem Grund-
studium bewerben. Es besteht auch die Möglichkeit, in Not geratene
ausländische Studierende mit Hilfe des Solidaritätsfonds zu unterstüt-
zen. Selbstbewerbung. Offen für Deutsche und Ausländer sind die
Sonderfonds der Studienförderung Ernst-Strassmann-Stiftung, Herbert-
Wehner-Stipendium und Hubert-Meyer-Stipendium.

Vertrauensdozenten:
- Prof. Dr. Karl-Siegbert Rehberg (Institut für Soziologie)

Tel.: 463 328 87

- Prof. Dr. Knut Amelung (Professur für Strafrecht) Tel.: 463 373 30

- Prof. Dr. Monika Medick-Krakau (Institut für Politikwissenschaften)
Tel.: 463 358 09

Die FNS fördert deutsche und ausländische Studenten sowie Graduierte
an wissenschaftlichen und künstlerischen Hochschulen. Voraussetzung
sind hohe wissenschaftliche, fachspezifische Begabung, charakterliche
Qualitäten mit der Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen sowie
politisches und gesellschaftliches Engagement aus liberaler Grund-
haltung. Deutsche Studenten werden ab dem 2. Fachsemester gefördert,
ausländische Studenten erst nach einer akademischen Zwischenprüfung
(z.B. Vordiplom/Bachelor). Bewerbungstermine: 31.05. und 30.11.

Vertrauensdozenten:

- Prof. Dr. Siegbert Liebig (Fakultät Verkehrswissenschaften)
Tel.: 463 365 71

- Prof. Hans Vorländer (Institut für Politikwissenschaften)
Tel.: 463 358 11

- Prof. Dr. Hermann Locarek-Junge (Fak. Wirtschaftswissenschaften)
Tel. 463 376 05

Die Stiftung möchte erreichen, dass sich die Stipendiaten zu fachlich
kompetenten, verantwortungsbewussten Staatsbürgern entwickeln, die
fachorientiert urteilen und aus einer christlich sozialen Grundeinstellung
heraus engagiert handeln. Die Stiftung fördert Studenten und Dokto-
randen mit überdurchschnittlichen Schul- und Studienleistungen, cha-
rakterlicher Reife und aktivem gesellschaftspolitischem Engagement.
Besonderes Augenmerk liegt auf der Förderung des journalistischen
Nachwuchses. Selbstbewerbung.
Vertrauensdozent: Prof. Dr. Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz (Institut für
Philosophie) Tel.: 463 376 89

Eine Direktbewerbung ist bei der Hans-Böckler-Stiftung nicht mög-
lich (außer für Promovenden). Bewerben können sich Gewerkschafts-
mitglieder über die Hauptvorstände der im DGB vereinigten Gewerk-
schaften, den Bundesvorstand des DGB, die Zuwender der Stiftung und
die Mitglieder des Kuratoriums der Stiftung. Entsprechende Formulare
gibt es bei den DGB-Gewerkschaften. Nicht gewerkschaftlich organisier-
te Studenten können über die Vertrauensdozenten oder die Stipendiaten-

Friedrich-Ebert-
Stiftung

Abt. Studienförderung
Godesberger Allee 149
53170 Bonn
(0228) 88 30
Regionalbüro Dresden,
Königstr. 6, 01097 DD
(0351) 804 68 03
www.fes.de/Dresden

Friedrich-
Naumann-Stiftung

(FDP-nah)

Friedrich-Naumann-
Stiftung

Abt. Begabtenförderung
Karl-Marx-Str. 2
14482 Potsdam
(0331) 701 90
www.fnst.de

Hanns-
Seidel-Stiftung
e.V. (CSU-nah)

Hanns-Seidel-Stiftung
e.V.

Lazarettstr. 33
80636 München
(089) 125 80
info@hss.de
www.hss.de

Hans-Böckler-
Stiftung

(Gewerkschafts-
stiftung)
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gruppen vorgeschlagen werden.

Folgende Auswahlkriterien haben Vorrang: die persönliche und fachli-
che Qualifikation für das gewählte Studium; das gewerkschaftliche oder
gesellschaftspolitische Engagement aufgrund der bisher geleisteten Ar-
beit und den sich daraus ergebenden Perspektiven für die zukünftigen
Aktivitäten, der Berufs- und Bildungsweg vor dem Studium; der bishe-
rige Studienverlauf, Semesterzahl und Studienleistungen; das Berufs-
ziel und Berufsperspektiven; die soziale Lage der Bewerber und Bewerber-
innen, die soziale Herkunft, Schulverhältnisse, Weg zur Hochschulreife,
familiäre Situation und Einkommenssituation werden auch berücksich-
tigt.

Bewerbungsfristen: 30. September für das Sommersemester des nächs-
ten Jahres und 28. Februar für das Wintersemester. Bitte beachte dabei,
dass es im Vorschlagsverfahren einige Zeit dauert, bis du alle Gutachten
zusammen hast.
Vertrauensdozenten:

- Prof. Dr. Andrä Wolter (Institut für Allgemeine Erziehungs-
wissenschaften) Tel.: 463 376 46

- Frau Dr. Sonja Koch (Institut für Neuere und Neueste Geschichte)
Tel.: 463 358 17

- Prof. Dr. Peter Richter (Institut für Arbeits-, Organisations- und Sozi-
alpsychologie) Tel.: 463 376 77 (nur Prom.-Studenten)

Die Heinrich-Böll-Stiftung orientiert sich an den politischen Grundwerten
von Demokratie, Ökologie, Solidarität und Gewaltfreiheit. Gefördert
werden begabte deutsche und ausländische Studenten und Graduierte
aller Fachrichtungen, die in ihrem wissenschaftlichen und persönlichen
Profil überdurchschnittliche Leistungen mit der nachweisbaren Bereit-
schaft zur Übernahme von Verantwortung und einer aktiven Auseinan-
dersetzung mit den Zielen der Stiftung verbinden. Selbstbewerbung.
Es können sich Studenten bewerben, sofern sie nach § 8 BAföG Aus-
bildungsförderung erhalten, die das Grundstudium abgeschlossen ha-
ben, in der BRD immatrikuliert sind bzw. das Vordiplom absolviert
haben und sich noch innerhalb der Regelstudienzeit befinden.

Vertrauensdozent: Prof. Dr. Johannes Rohbeck (Institut für Philosophie)
Tel.: 463 325 76

Die Auswahlkriterien sind Begabung und Leistungsbereitschaft, per-
sönliche Integrität und soziales und politisches Engagement. Gefördert
werden Studenten mit überdurchschnittlichen Leistungen, die bereit sind
in allen Bereichen des politischen, sozialen und kulturellen Lebens Ver-
antwortung zu übernehmen und sich zur christlich-demokratischen
Wertordnung bekennen. Verantwortungsbewusstsein, soziale Aufge-
schlossenheit und charakterliche Reife werden erwartet. Selbst-
bewerbung.

Vertrauensdozent: Prof. Dr. med. Ekkehard Paditz (Medizinische Fa-
kultät, Klinik für Kinder- und Jugendmedizin) Tel. 458 31 60

Hans-Böckler-Stiftung
Abt. Studienförderung
Hans-Böckler-Str. 39
40476 Düsseldorf
(0211) 777 80
Dietrich-Einert@
boeckler.de
www.boeckler.de/
studienfoerderung

Heinrich-Böll-
Stiftung

(GRÜNENnah)

Heinrich-Böll-Stiftung
Rosenthaler Str. 40/41
Hackesche Höfe
10178 Berlin
(030) 28 53 44 00
karger@boell.de
 www.boell.de

Konrad-Ade-
nauer-Stiftung
e.V. (CDU-nah)

Konrad-Adenauer-
Stiftung e. V.

Tiergartenstr. 35
10785 Berlin
(030) 26 99 60
www.kas.de
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Die Stiftung vergibt Stipendien an Studenten und Promovierende, die
sich für soziale Gerechtigkeit, lebendige Demokratie und Freiheit sowie
für kritisches Denken einsetzen. Sie handelt dabei in der Tradition des
demokratischen Sozialismus und Internationalismus, des Antifaschis-
mus und Antirassismus. Die Bewerber sollten sich durch hohe fachliche
Leistungen und politisches und gesellschaftliches Engagement auszeich-
nen. Die Stiftung betrachtet die Förderung von Frauen als vorrangige
Aufgabe. Bevorzugt werden bei vergleichbarer Leistung und Befähi-
gung Bewerberinnen und Bewerber, die sozial besonders bedürftig sind.
Gefördert werden kann an Universitäten ab dem dritten Semester, an
Fachhochschulen ab dem zweiten Semester; die Bewerber sollten zum
Ende der Regelstudienzeit das 30. Lebensjahr nicht überschritten haben
und müssen dem Personenkreis des § 8 BAföG angehören.

Das größte deutsche Begabtenförderungswerk, politisch, konfessionell
und weltanschaulich unabhängig. Voraussetzung sind hohe Begabung,
Bereitschaft, Leistungen zu erbringen und sein Können verantwortlich in
den Dienst der Allgemeinheit zu stellen. Studenten können bis 1 Jahr vor
Ende der Regelstudienzeit (Uni) vorgeschlagen werden, an FH bis ein-
schließlich 4. Semester. Das Förderprogramm unterstützt und ergänzt
die akademische und wissenschaftliche Ausbildung und zielt auf Welt-
offenheit, Interdisziplinarität und Vermittlung von Schlüssel- und Zu-
satzqualifikationen für die spätere Tätigkeit ab. Selbstbewerbung ist
nicht möglich. Es werden nur Vorschläge von Schulleitern, Hochschul-
lehrern und Betreuern von Promotionsvorhaben angenommen. Die För-
derung aller an deutschen Hochschulen studierenden EU-Bürgern ist
möglich. Andere ausländische Studierende können nur gefördert wer-
den, wenn sie an einer deutschen Schule das Abitur abgelegt haben, an
einer deutschen Hochschule studieren und ihre Eltern in Deutschland
steuerpflichtig sind.
Vertrauensdozenten:

- Prof. Dr. Rudolf Entzeroth (Fachrichtung Biologie) Tel.: 463 375 34
- Prof. Dr. Dietrich Franke (Institut für Geotechnik) Tel.: 463 342 48
- Prof. Dr. Reiner Pommerin (Institut für Geschichte) Tel.: 463 336 78
- Frau Prof. Dr. Ingeborg Wilfert (Institut für Kartographie)

Tel.: 463 354 22
- Frau Prof. Dr. Barbara Marx (Inst. für Romanistik) Tel.: 463 356 92
- Frau Prof. Dr. Edeltraud Günther (Prof. für BWL) Tel.: 463 328 33

- Prof. Dr. Clemens Laubschat (Fachrichtung Physik) Tel.: 463 332 49
- Frau Prof. Dr. Petra Schwille (Fachrichtung Physik/Institut

Biophysik) Tel.: 463 403 28

- Prof. Dr. Ulrich Brehm (Fachrichtung Mathematik) Tel. 463 341 68

Weitere Stiftungen
Neben den politischen, weltanschaulichen, kirchlichen und gewerkschaft-
lichen Stiftungen gibt es eine Vielzahl weiterer, meist fachspezifischer

Rosa-Luxem-
burg-Stiftung

(PDS-nah)

Rosa-Luxemburg-
Stiftung

Franz-Mehring Platz 1
10234 Berlin
(030) 44 31 02 21
Sachsen: Harkortstr. 10
04107 Leipzig
(0341) 960 85 31
www.rosalux.de

Studienstif-
tung des deutschen

Volkes e.V.

Studienstiftung des
deutschen Volkes e.V.

Ahrstr. 41, 53175 Bonn
(0228) 82 09 60
Jägerstr. 22/23
10117 Berlin
(030) 20 37 06 14
info@studienstiftung.de
www.studienstiftung.de
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Stiftungen vor allem aus der Wirtschaft. Nachfolgend stellen wir eine
kleine Auswahl vor. Hier selbst zu recherchieren lohnt sich!

Christoph-Dornier-Stiftung vergibt Promotionsstipendien. Der Auf-
gabenschwerpunkt liegt in den Bereichen Therapie und Forschung bei
psychischen Erkrankungen und in der Förderung des wissenschaftlichen
Nachwuchses. Ziel der Stiftung ist die Förderung der Klinischen Psycho-
logie in Praxis und Forschung.

Die Daimler-Benz-Studienförderung vergibt Promotionsstipendien für
junge Deutsche im Ausland sowie an Ausländer an deutschen Forschungs-
einrichtungen. Voraussetzung: Diplom, Altersgrenze 30 Jahre, eigenes
Forschungsvorhaben und Einbettung in eine wissenschaftliche Einrich-
tung im Ausland. Selbstbewerbung. Akademische Abschlüsse sollten
nicht länger als 1 Jahr zurückliegen.

Vertrauensdozent: Prof. Dr. Horst Brunner (Institut für Verbrennungs-
motoren und Kraftfahrzeuge) Tel.: 463 345 29

Die DFG unterstützt und koordiniert Forschungsvorhaben in allen Dis-
ziplinen. Sie vergibt Forschungs- und Habilitandenstipendien.

Vertrauensdozenten:

- Prof. Dr. Wilfried Sauer (Institut für Elektronik-Technologie)
Tel.: 463 354 09

- Prof. Dr. Peter Richter (Institut für Arbeits-, Organisations- und Sozi-
alpsychologie) Tel.: 463 337 84

Bewerben können sich Studenten aller Fachrichtungen und aller
Hochschultypen. Interessenten von FH können sich im 1. oder 2., Stu-
denten sonstiger Hochschulen im 3. und 4. Semester bewerben. Es müs-
sen aussagefähige Leistungsnachweise vorliegen. Fähigkeit zur Teamar-
beit, zum vernetzten Denken, Flexibilität in Denken und Handeln, gesell-
schaftliches Engagement, Verantwortungsbewusstsein, Entschlossenheit
und Selbstständigkeit bei Problemlösungen sind Auswahlkriterien für
eine Förderung. Bewerbung über den Vertrauensdozenten der Stif-
tung in deiner Region. Doktoranden direkt bewerben.

Vertrauensdozent: Prof. Dr. Peter Eberle, HTW DD, Tel.: 462 33 81

Hier werden ausschließlich Behinderte gefördert. Diese Stiftung entschei-
det hauptsächlich nach dem Grad der Behinderung und der Bedürftig-
keit der Antragsteller. Besonders gefördert wird der zusätzliche Aus-
bildungsbedarf, der durch die Körperbehinderung bedingt ist.

Gefördert werden  qualifizierte deutsche Naturwissenschaftler (Chemi-
ker, Physiker) während ihres Studiums. Ein einjähriger Aufenthalt im
Ausland ist möglich.

Christoph-Dornier-
Stiftung (für Klinische
Psychologie)

Salzstraße 52
48143 Münster
www.christoph-dornier-
stiftung.de

Daimler-Benz-
Studienförderung

Dr.-Carl-Benz-Platz
68526 Ladenburg
(06203) 109 20
info@daimler-benz-
stiftung.de
www.daimler-benz-
stiftung.de

Deutsche Forschungs-
gemeinschaft

Kennedyallee 40
53175 Bonn
(PA: DFG, 53170 Bonn)
(0228) 8 85 22 50
postmaster@dfg.de
www.dfg.de

Stiftung der Deut-
schen Wirtschaft

Sdw im Haus der
Deutschen Wirtschaft
11054 Berlin
Breite Str. 29
10178 Berlin
(030) 20 33 15 40
www.sdw.org

Dr.-Willy-Rebelein-
Stiftung

Bauvereinstr. 10-12
90489 Nürnberg
(0911) 596 02 92

Carl-Duisburg-
Gesellschaft e.V.

(0221) 209 80
www.cdg.de
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Zweck der Stiftung ist es, begabte und bedürftige Dresdner Studenten
und Studentinnen, die ein juristisches Studium an den Juristischen Fa-
kultäten der TUD oder an der Universität Leipzig absolvieren, finanziell
zu fördern. Die Voraussetzung einer Förderung ist die erworbene Hoch-
schulreife an einem Dresdner Gymnasium. Selbstbewerbung.

Für die Durchführung eines Graduierten- oder Meisterschülerstudiums
nach § 28 Sächs. HG gewährt der Freistaat Sachsen diese Landessti-
pendien. Das Studentenwerk Dresden ist für die ordnungsgemäße Durch-
führung des Antragsverfahrens am Studienort Dresden zuständig.

Fördert deutsche und ausländische Studenten insbesondere der Studi-
engänge Maschinenbau, Elektrotechnik, Informatik, Wirtschaftswissen-
schaften und Wirtschaftsingenieurwesen. Die Stiftung gewährt pro Se-
mester einen einmaligen Förderbetrag. Sie hilft bei der Vermittlung von
Praktikumsplätzen und Diplomarbeiten. Voraussetzung für eine För-
derung ist aber auch, dass das Studium an einer staatlichen oder staat-
lich anerkannten Hoch- oder Fachhochschule absolviert wird. Förderungs-
beginn ist jeweils das Wintersemester. Hier müssen mindestens noch 4
Semester bis zum Erreichen der Regelstudienzeit liegen. Du solltest alle
Leistungen fristgerecht gemäss der Studienordnung erbracht haben und
einen Notendurchschnitt von mindestens 3.0 erreicht haben.

Die Stiftung vergibt Stipendien zur fachlichen Vertiefung und Ergän-
zung des Studiums an einer amerikanischen HS und zur Begegnung mit
den USA. Stipendiaten sind als Vollzeitstudenten für ein akademisches
Jahr (10 Monate) an der Gast-HS eingeschrieben - nach Möglichkeit im
Bereich der Graduate Studies.

Erfolgreiche Bewerber weisen sich durch gute fachliche und persönliche
Qualifikationen aus. Sie zeigen die Bereitschaft, als inoffizielle Botschaf-
ter die Lebensart und Kultur ihres Landes zu vertreten und ihre Kennt-
nisse über die USA durch die persönliche Begegnung mit dem Gastland
zu vertiefen. Die Stipendiaten sind an den amerikanischen Gast-
hochschulen als Vollzeitstudenten im Bereich der „graduate studies“
eingeschrieben. Eng eingegrenzte Studien- und Forschungsvorhaben
werden in diesem Programm nicht gefördert.

Vertrauensdozent: Prof. Dr. Reiner Pommerin (Philosophische Fakultät,
Institut für Geschichte) Tel. (0351) 463 336 78

weiterhin lohnt sich auch das Informieren beim:

- DAAD  (Deutscher Akademischer Austauschdienst), Kennedyallee
50, 53175 Bonn, Tel. (0228) 88 20, www.daad.de

Er vermittelt Auslandsstudienaufenthalte und -stipendien und orga-
nisiert gleiches für ausländische Studierende in Deutschland.

- Stiftungsverband Regenbogen, Schwanenwall 23, 44135 Dortmund,
Tel. (0231) 55 17 53

Dr.-Hedrich-Stiftung
StuWe DD, Servicebüro
f. Studienfinanzierung
(0351) 469 75 27
Sigrid.Schreier@swdd.
tu-dresden.de

Sächsisches Landes-
stipendium für die
Graduiertenförderung

(0351) 469 75 25
Hannelore.Hamann@
swdd.tu-dresden.de

Rheinstahl-Stiftung
Am Thyssenhaus 1
45128 Essen

 (0201) 106 32 77
meier@tkt.thyssen-
krupp.com
www.thyssenkrupp.com

FULBRIGTH-
Kommission

Oranienburger Str. 13/
14, 10178 Berlin
(030) 284 44 30
gpu@fulbright.de
www.fulbright.de
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Das Studienwerk fördert begabte und gesellschaftspolitisch motivier-
te ausländische Studierende im Hauptstudium sowie Promovenden.
Studienabschlußförderung wird nicht gewährt.

- Otto-Bennecke-Stiftung , Kennedyallee 105-107, 53175 Bonn, Tel.
(0228) 816 30, E-Mail: OBS-eV@t-online.de (i.A. der Bundesregie-
rung), www.obs-ev.de

Beratung und Förderung/berufliche Integration junger Zuwanderer
und Spätaussiedler und deren Abkömmlinge, die das 30. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben

- KAAD (Katholischer Akademischer Ausländer Dienst), Hausdorfstr.
151, 53129 Bonn, Tel. (0228) 91 75 80, www.kaad.de

Ansprechpartner: Prof. Dr. Albrecht Franz, Institut f. Kath. Theologie
der Phil. Fakultät Tel.:  (0351) 463 339 35

Weitere Informationen  bekommt ihr noch bei: www.stiftungsindex.de unter
Studienföderung.

4.3 Banken und Sparkassen
Ja, ja, das liebe Geld. So manchem Studenten wird es zum alltäglichen
Alptraum, einen Blick in sein Portmonee zu werfen. Wir können dir zwar
kein Geld geben, vielleicht helfen jedoch die folgenden Tipps ein wenig
beim Sparen. Weil Probieren bekanntlich über Studieren geht, solltest du
die Angebote der verschiedenen Banken und Sparkassen gründlich tes-
ten.

Als erstes solltest du prüfen, ob deine Bank für Überweisungen und
andere Kontobewegungen Geld verlangt. Wenn dies der Fall ist, emp-
fiehlt es sich, ein Konto bei einer ortsansässigen Niederlassung einzu-
richten. Fast alle Banken richten dir bei Vorlage deines Studentenaus-
weises kostenfrei ein Konto ein und führen es zum Nulltarif. Das heißt,
du kannst dein Geld gebührenfrei überweisen, abheben und einzahlen.

Einige Kreditinstitute bieten für Studenten spezielle Konten an, mit hö-
heren Zinsen und anderen Vergünstigungen bis zu verbilligten Eintritts-
karten für Veranstaltungen in Dresden (z.B. Stadtsparkasse Dresden
mit Sparkassenclub - für Studenten bis zum 30. Lebensjahr). Eine Service-
karte gibt’s meist automatisch zum Konto dazu.

Bei vorhandenen Serviceterminals bist du da nicht einmal auf die Schalter-
zeiten angewiesen.

Oft ist auch ein Blick auf das Angebot von Direktbanken recht sinnvoll.
Diese Banken können mit recht guten Konditionen arbeiten, da sie kein
kostenintensives Filialnetz betreiben. Die Aufträge an die Bank werden
mittels Telefon oder Internet angewiesen und können somit von zu Hau-
se erledigt werden. Um ein günstiges Angebot zu finden, schau einfach
im Internet nach, was sich so auf dem Direktbankenmarkt tummelt.

Kontoführung

Direktbanken
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Mittlerweile bekommt eine EC-Karte jeder, der ein halbwegs regelmäßi-
ges Einkommen nachweisen kann. Mit dieser kannst du in annähernd
allen europäischen Ländern am Automaten Geld ab-
heben. Unterschiede gibt es bei den Kosten: Einige
Banken geben dir die EC-Karte kostenlos, andere neh-
men Gebühren dafür.
Wem die EC-Karte abhanden kommt, der sollte sie
sofort sperren unter (01805) 02 10 21 lassen.

Inzwischen sind auch „richtige“ Kreditkarten, wie z.B. Visa- oder
MasterCard, problemlos für Studenten zu bekommen. Gerade diese
Karten sind beispielsweise bei einem USA-Aufenthalt fast unverzichtbar.
Allerdings sollte genau auf die Kosten geachtet werden. Bei Abhebungen
am Automaten sind Gebühren keine Seltenheit. Bei Verlust der Master-
und Visacard Karte unter (069) 79 33 19 10 sperren lassen.

Bei Anrufen aus dem Ausland bitte (0049) für Deutschland vorwählen
und die 0 (Null) der Vorwahl weglassen, gilt für EC- und Kreditkarten.

Der Dispokredit erlaubt dir das Überziehen deines Kontos in einem
vorgegebenen Rahmen. Du musst Überziehungszinsen zahlen, dafür
wird das Konto aber nicht bei jeder Überziehung gesperrt. Jede Bank hat
andere Kriterien. Ob du überhaupt einen Dispositionskredit bekommst
und wie hoch dieser ist, hängt von deinen regelmäßigen Einnahmen ab.

EC-Karte

Kreditkarten

Dispokredit



Kranksein kostet Geld und zwar deins, wenn du nicht krankenversichert
bist.

Natürlich gibt’s aber auch die Versicherung nicht zum Nulltarif – es
sei denn, du bist familienversichert.

Wie du sonst für wenig Geld zu guten Versicherungen kommst,
findest du in diesem Kapitel. Neben den Krankenversicherungen

gibt’s  noch weitere private Versicherungen, die für dich
interessant sein können,

und gar nicht teuer sein müssen.

spiritus rector 2004

Versicherungen

5. Kapitel
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5.1 Allgemeines
Brauche ich eine Versicherung? Diese Frage ist ganz klar mit Ja zu beant-
worten. Die wohl wichtigste Versicherung ist die Krankenversicherung,
diese muss abgeschlossen werden. Über die verschiedenen Möglichkei-
ten und die damit verbundenen Kosten findest du auf den nachfolgen-
den Seiten reichhaltige Informationen. Weiterhin werden wir auch einige
Tipps zum großen Feld der privaten Versicherungen parat haben. Wel-
che Versicherungen hier sinnvoll und bezahlbar sind, weißt du, wenn du
den Abschnitt gelesen hast.

5.2 Krankenversicherungen
im Inland

Jeder, der studiert, muss krankenversichert sein. Versichern kannst du
dich dabei auf verschiedene Weise.

Da wäre zum ersten die Familienversicherung , eine kostenlose Mit-
versicherung bei deinen Eltern oder deinem Ehepartner. Bei deinen Eltern
geht das nur bis zum vollendeten 25. Lebensjahr (zuzüglich Zeiten für
Wehr- und Zivildienst), bei deinem Ehepartner unendlich lange. Neben
der Familienversicherung gibt es noch die Mitgliedschaft in der studen-
tischen Krankenversicherung (KV). Für diese gilt ein gesetzlich festge-
legter Beitragssatz – im Wintersemester 04/05 monatlich 46,60 Euro
(semesterweise 279,60 Euro) plus monatlich 7,92 Euro für die Pflege-
versicherung. Diese studentische Krankenversicherung besteht bis incl.
14. Fachsemester bzw. bis zur Vollendung des 30. Lebensjahres. Sie kann
unter bestimmten Voraussetzungen verlängert werden.

22222
Die Mitversicherung in der gesetzlichen Krankenversicherung der Eltern
ist nicht möglich, wenn du ohne BAföG und Stipendien mehr als 400
bzw. 345 Euro monatlich verdienst. Dieser Betrag kann jedoch zweimal

Versicherungen
für jedermann

Versicherungspflicht

Besonderheit
der Familienver-

sicherung

5555 5
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im Jahr in beliebiger Höhe überschritten werden. Exmatrikulation ist
kein Hindernis, wenn du das 23. Lebensjahr noch nicht vollendet hast.

Besonderheiten sind zum Beispiel:

- ein Elternteil ist privat versichert

- ein Elternteil ist kein leibliches Elternteil
- Stief- und Enkelkinder

Achtung! Endet die Familienversicherung jedoch wegen der Beendigung
der Mitgliedschaft eines versicherungspflichtigen Mitgliedes, besteht für
die Dauer eines Monats unter gewissen Umständen ein nachgehender
Leistungsanspruch, d.h. du kannst weiterhin die Leistungen der Kran-
kenkasse in Anspruch nehmen. Nach Ablauf des Monats solltest du dir
allerdings eine neue Versicherung gesucht haben.

22222
Wenn du verheiratest bist, ist im Rahmen der Bedingungen für die Fami-
lienversicherung eine Mitversicherung bei deinen Eltern möglich. Darüber
hinaus kannst du dich in der gesetzlichen Krankenversicherung deines
Ehepartners unbegrenzt lange (bis zu seinem/ihrem Tod) mitversichern
lassen. Sind Ehepartner oder Kinder nicht versichert, musst du selbst der
gesetzlichen Krankenversicherung beitreten, wodurch die anderen Fami-
lienmitglieder im Rahmen einer Familienversicherung mitversichert wer-
den.

22222
Die versicherungsrechtliche Beurteilung hängt davon ab, ob das Prakti-
kum durch eine Ausbildungs- oder Prüfungsordnung vorgeschrieben ist
und ob ein Entgelt gezahlt wird oder nicht. Eingeschriebene Studenten,
die ein in der Studien- bzw. Prüfungsordnung vorgeschriebenes Prakti-
kum ableisten sind, soweit kein Arbeitsentgelt gezahlt wird und keine
Familienversicherung besteht, ebenfalls in der studentischen Kranken-
versicherung versichert (zahlen also nur die 46,60 Euro plus Pflegeversi-
cherung).

22222

KV bei verheirate-
ten Studenten

KV im Praktikum
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Zwischenpraktikum
Wird das vorgeschriebene Praktikum während des Studiums abgeleis-
tet, besteht KEINE Sozialversicherungspflicht.

Es sind auch keine Pauschalbeiträge für Kranken- und Rentenversiche-
rung  zu zahlen, wenn das Praktikum die Merkmale einer geringfügigen
Beschäftigung erfüllen sollte.

Ist das Zwischenpraktikum nicht vorgeschrieben, werden keine Beiträge
zur RV fällig, sofern das Entgelt nicht über 400 Euro im Monat liegt. Bei
der Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung gelten die Regelun-
gen, die auch sonst für beschäftigte Studenten gelten. Danach kommt
Versicherungsfreiheit nur dann in Betracht, wenn Zeit und Arbeitskraft
des Studierenden überwiegend durch das Studium in Anspruch genom-
men werden.

22222
Ein vorgeschriebenes Praktikum das vor Beginn oder im Anschluß an
das Studium absolviert wird, gilt versicherungsrechtlich als Ausbildungs-
verhältnis. Daher besteht  auch KEINE Versicherungspflicht, wenn das
Praktikum nicht länger als zwei Monate dauert oder das Arbeitsentgelt
nicht 400 Euro übersteigt. Renten- und Arbeitslosenversicherungspflicht
gilt auch dann, wenn gar kein Arbeitsentgelt gezahlt wird. Für die Beitrags-
berechnung wird in diesem Fall ein Betrag in Höhe von einem Prozent der
monatl. Bezugsgröße unterstellt (2003 West: 23,80 Euro, Ost 19,95 Euro).
In der Kranken- und Pflegeversicherung wird dagegen unterschieden, ob
das vorgeschriebene Vorpraktikum gegen Arbeitsentgelt oder unentgelt-
lich ausgeübt wird.
- Auch wenn kein Arbeitsentgelt gezahlt, muß sich der Praktikant in

diesen Versicherungszweigen versichern. Allerdings ist eine eventuell
bestehende Familienversicherung vorrangig.

- Wird Arbeitsentgelt gezahlt, besteht Versicherungspflicht. Für Prakti-
kanten, deren monatliches Arbeitsentgelt nicht mehr als 325 Euro be-
trägt, hat der Arbeitgeber die Beiträge für Kranken-, Pflege-, Rente-
und Arbeitslosenversicherung allein zu tragen.

Für Nachpraktika besteht zwar Versicherungspflicht in der Renten- und
Arbeitslosenversicherung, den Betrag zahlt jedoch der Arbeitgeber.

22222
Eine Sozialversicherungs- und damit Beitragspflicht besteht erst, wenn
du mehr als 20 Stunden pro Woche arbeitest und das auch noch über
zwei Monate am Stück oder im Jahr mehr als 26 Wochen (siehe Kapitel 4).

22222
Das Aufbaustudium gilt als eigener Studiengang. Du bist normaler-
weise für längstens 14 Fachsemester versicherungspflichtig. Zu beach-
ten ist dabei, dass ein Aufbaustudium nicht in jedem Fall zur Verlänge-
rung der Versicherungspflicht führt. Ein Weiterbildungsstudium begrün-
det keine Versicherungspflicht für Studenten. Eine Versicherungs-
pflicht während eines Promotionsstudiums besteht nicht. Da die Kran-
kenversicherung für Aufbau- und Promotionsstudien von jeder Kasse
anders gehandhabt wird, solltest du bei deiner Kasse unbedingt nach-
fragen.

Praktikum vor
und nach dem

Studium

KV und Erwerbs-
tätigkeit

KV bei
Aufbau-, Weiter-
bildungs- und Pro-

motionsstudium
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Grundsätzlich müssen alle Versicherten 2 % bzw. 1 % (bei schwerwie-
gend chronischer Krankheit) ihres jährlichen Bruttoeinkommens für Zu-
zahlungen aufwenden. Das jährliche Einkommen wird aus dem tat-
sächlichen Einkommen, mindestens aber aus monatlich 282  Euro (Exis-
tenzminimum) errechnet. In welcher Höhe du tatsächlich Zuzahlungen
leisten musst und ob du als „schwerwiegend chronisch krank“ giltst,
sagt dir deine Krankenkasse bzw. dein Arzt. Übersteigen deine Zuzah-
lungen (z.B. Praxisgebühr, Zuzahlungen in der Apotheke für rotes Kassen-
rezept, Zuzahlung für Physiotherapie, Zuzahlung im Krankenhaus) diese
individuelle jährliche Belastungsgrenze, kannst du bei deiner Kranken-
kasse für den Rest des Kalenderjahres eine Zuzahlungsbefreiung bean-
tragen oder dir am Jahresende den zuviel bezahlten Beitrag erstatten
lassen.

 2 2 2 2 2
Wenn du BAföG-Empfänger bist, bekommst du den Kranken-
versicherungsbeitrag auf Antrag zurückerstattet. Dieser Antrag ist beim
BAföG-Amt zu stellen, ihm muss eine Bescheinigung der Krankenkasse
beigelegt werden.
Dies gilt für Stipendiaten analog, nur ist der Antrag logischerweise bei
der Stiftung zu stellen.

5.3 Krankenversicherungen im
Ausland

Grundsätzlich erstreckt sich der gesetzliche Versicherungsschutz der
Krankenversicherung nur auf das Gebiet der BRD.

Jedoch besteht zwischen den meisten europäischen Ländern und
Deutschland ein zwischenstaatliches Sozialversicherungsabkommen. Im
Rahmen dieses Abkommens übernehmen die entsprechenden ausländi-
schen Versicherungsträger bei vorübergehenden Auslandsaufenthalten
(zumindest teilweise) die Kosten der ärztlichen Versorgung im Krankheits-
fall. Dabei gelten die gesetzlichen Vorschriften des Reiselandes, weshalb
in vielen Fällen die Behandlung zunächst von dir zu bezahlen ist. Nach
Vorlage der Belege richtet sich die Höhe der Kostenerstattung dann nach
den in Deutschland üblichen Sätzen, du musst also eventuell mit einer
Eigenbeteiligung rechnen. Die Kosten für
Arzneimittel werden nur in wenigen Fäl-
len getragen; Kosten für den Krankenrück-
transport in die BRD dürfen von den
Krankenkassen generell nicht übernom-
men werden. Informiere dich also unbe-
dingt vor Reisebeginn bei deiner Kranken-
kasse, dort erhältst du auch die notwen-
digen Formulare (Anspruchsausweise,
Auslandskrankenscheine). Länder, mit
denen ein solches Abkommen besteht,
sind u.a. alle EU-Länder sowie Schweiz,
Türkei, Kroatien (ohne Gewähr).

Zuzahlungs-
befreiung bei Me-
dikamenten, Heil-

& Hilfsmitteln

Ansprechpartner (für
Krankenversicherungen)

StuRa-Baracke
auf Anfrage
Sozialberatung des
StuRa
(0351) 463 320 42
soziales@stura.tu-
dresden.de

KV für BAFöG-
Empfänger und
Stipendiaten

Gesetzliche Kran-
kenversicherung
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Achtung! Reist du in Länder, mit denen kein Sozialversicherungsab-
kommen besteht, bist du Privatpatient und trägst alle Kosten selbst.
Dafür gibt es eine private Auslandskrankenversicherung, die in solchen
Fällen unbedingt abgeschlossen werden sollte.

22222
Unbedingt wichtig und spottbillig sicherst du damit deine Gesundheit
vor allem auch im Urlaub ab. Gelegenheits- und Spontanreisende kön-
nen mit nur 6-15 Euro im Jahr eine Jahrespolice bekommen, die vor allem
in Ländern Versicherungsschutz bietet, mit denen Deutschland kein
Sozialversicherungsabkommen abgeschlossen hat. Hier in Dresden bleibt
die Nähe zu den östlichen Nachbarländern besonders erwähnenswert.
Nicht nur im richtigen Urlaub kann etwas passieren, auch bei einer
Spontanfahrt besteht dieses Risiko. Kritisch ist vor allem, wenn du
irgendwo ins Krankenhaus musst. Das ist ohne Auslandsreisekranken-
versicherung in vielen Ländern einfach nicht versichert.

Achtung! Die maximale Aufenthaltszeit im Ausland ist selbst bei den
Jahrespolicen auf ca. 6 Wochen begrenzt. Längere Reisen sind dann nicht
mehr versichert. Abhilfe bietet eine individuelle Versicherung (z.B. bei
privaten Versicherungsträgern wie der Debeka).

5.4 Unfallversicherungen
Im Rahmen von offiziellen Veranstaltungen der TUD bist du direkt bei
der TUD unfallversichert. Die Kosten dafür trägt der Freistaat Sachsen
aus Steuermitteln. Versicherungsschutz besteht für Unfälle, die du in
ursächlichem Zusammenhang mit dem Besuch der Uni erleidest. Dazu
zählen zum Beispiel Unfälle bei der Teilnahme an Vorlesungen, Semina-
ren, Übungen, Praktika und am Universitätssport und ebenso Unfälle,
die auf den Wegen zu und von solchen Veranstaltungen passieren. Auch
wer nur in die Bibliothek geht oder einen Schein abholt, ist versichert
(auch auf den Wegen hin- und zurück). Die Universität ist verpflichtet,
dem gesetzlichen Unfall-Versicherungsträger jeden Unfall anzuzeigen,
wenn ein Student sich so verletzt hat, dass ärztliche Behandlung in
Anspruch genommen werden muss. Nur mit der Unfallanzeige werden
die Rechte der „Verunfallten“ gesichert. Deshalb muss nach einem Un-
fall deine Fakultät, bei der du immatrikuliert bist, über Unfallhergang,
Unfallort und Verletzung informiert werden (nach Sportunfällen ist das
Universitätssportzentrum zu verständigen). Beachte auch, dass nach
einem schweren Unfall sofort das Büro für Arbeitssicherheit telefo-
nisch informiert werden muss. Nach einem Unfall übernimmt der ge-
setzliche Unfallversicherungsträger folgende Leistungen, falls entspre-
chende Voraussetzungen vorliegen.
- Heilbehandlung: Kosten der ärztlichen oder zahnärztlichen Behand-

lung, Arznei- und Verbandsmittel, Krankengymnastik, Körperersatz-
stücke, Pflegegeld

- Berufshilfe: Förderung des weiteren Bildungsweges

- Verletztengeld: falls vor dem Unfall ein regelmäßiges Arbeitsentgelt

Auslandsreise-KV

Gesetzliche Un-
fallversicherung

Büro für Arbeits-
sicherheit

(0351) 463 344 70
 Frau Dr. Schilling
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bezogen wurde
- Verletztenrente: falls die Minderung der Erwerbsfähigkeit mindestens

20 % beträgt

- Leistungen im Todesfall: Sterbegeld, Bestattungskosten und Rente an
Hinterbliebene

Weitere Informationen über die gesetzliche Unfallversicherung gibt dir
das Büro für Arbeitssicherheit.

22222
Zunächst wäre eine private Unfallversicherung nicht schlecht, eine
Berufsunfähigkeitsversicherung kann später noch folgen. Die Unfallver-
sicherung sichert vor allem im privaten Alltag größere Schäden ab, die
nicht mehr über die gesetzlichen Versicherungen abgedeckt sind. Gerade
bei Vollinvalidität ist eine hohe Summe erforderlich, um in der Zukunft
auch mit geringer oder völlig ohne Erwerbstätigkeit leben zu können.
Eine Versicherung, die bei hoher Invalidität nur einige zehntausend Euro
zahlt, ist daher überflüssig. Selbst bei Teilinvalidität können ordentliche
Policen schon eine schöne Summe bereitstellen.
Zusätzliche Vereinbarungen wie eine Unfallrente bis zum Tod machen
Sinn, andere gern gekaufte Zusatzversicherungen wie Krankenhaus-
tagegeld bringen nicht wirklich Geld ein, man kann daher darauf gern
verzichten. Eine vernünftige Unfallversicherung bekommt ihr ab ca. 9
Euro im Monat, Berufsunfähigkeitsversicherungen sind tendenziell deut-
lich teurer.
Dafür bieten Berufsunfähigkeitsversicherungen die Absicherung gegen
Berufsunfähigkeit bzw. des Einkommens auch bei Krankheit. Ein Pro-
blem ist jedoch, dass eine Berufsunfähigkeit erst spät eintritt, denn Aka-
demiker haben bei körperlichen Gebrechen meist noch Arbeits-
möglichkeiten. Nach dem Studium sollte man jedoch ernst-
haft überlegen, seine Arbeitskraft abzusichern. Hier sind
dann je nach Bedingungen und Beruf zwischen 10 und 25
Euro monatlich zu zahlen. Sehr oft werden kleine Risiko-
lebensversicherungen angeboten, die Berufsunfähigkeitszu-
satzversicherungen beinhalten. Diese Kombination ist in
der Regel etwa genau so teuer wie eine reine
Berufsunfähigkeitsversicherung.

5.5 Weitere Versicherungen an
der Universität

Während der Ableistung eines außeruniversitären Praktikums ist für die
gesetzliche Unfallversicherung die Berufsgenossenschaft deiner
Praktikumsstelle zuständig.
Für Studenten und Mitarbeiter der TU besteht Versicherungsschutz bei
allen Sportveranstaltungen, wenn diese beim USZ angemeldet sind.

22222

Private Unfall- &
Berufsunfähig-

keitsversicherung

Versicherungen
im außeruniversi-

tären Bereich
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 Versichert ist die Entwendung von

- Kleidungsstücken, Lernmitteln und Gebrauchsgegenständen (z.B.
Rucksack, aber keine Wertgegenstände) aus Kleiderablageräumen

- Fahrrädern und Zubehör aus Fahrradabstellräumen und von Fahrrad-
abstellplätzen (die Fahrräder müssen angeschlossen sein und die
Zubehörteile müssen fest mit dem Fahrrad verbunden sein)

der dem Studentenwerk Dresden im Zusammenhang mit der Erfüllung
seiner Aufgaben zugeordneten Bildungseinrichtungen, soweit die Stu-
dierenden zu Vorlesungen, Übungen oder anderen Veranstaltungen im
Zusammenhang mit dem Studium anwesend sind. Mitversichert ist auch
der Aufenthalt in Räumen des Studentenwerkes Dresden. Ein Original-
kaufbeleg muss vorgelegt werden! Außerdem muss der Geschädigte
Anzeige bei der Polizei erstatten und die polizeiliche Bestätigung hierüber
im Original vorlegen.

Die Entschädigung ist begrenzt auf max. 178,95 Euro  pro Student
und Jahr. Wird der Höchstbetrag bereits mit einem Schadensfall ausge-
schöpft, so erfolgen für weitere Schäden keine Versicherungsleistungen
mehr.

Bei Nichterfüllung der Bestimmungen zur Anwesenheit im konkreten
Fall und nachts von 22.00 bis 6.00 Uhr besteht Versicherungsschutz für
Fahrräder nur dann, wenn diese in verschließbaren Abstellräumen abge-
schlossen abgestellt werden.

Der Beitrag von 0,52 Euro pro Student und Semester ist im Beitrag zum
Studentenwerk enthalten.

Vorstehende Angaben begründen keinerlei Ansprüche gegen das
Studentenwerk Dresden oder die zuständige Versicherung. Maßgeblich
sind allein die jeweils gültigen Versicherungsbedingungen, welche beim
Justitiar des Studentenwerkes Dresden vorliegen und eingesehen wer-
den können, sowie das Ergebnis der jeweiligen Einzelfallprüfung durch
die Versicherung.

5.6 Private Versicherungen
Diese Versicherung ist äußerst wichtig, vergleichsweise billig und trotz-
dem haben viele sie nicht.

Anders als beim Auto werden hier Schäden abgedeckt, die du außerhalb
des Kraftfahrzeugs im normalen Alltag verursachst. Da wären zum
Beispiel die zertretene Brille des Nachbarn, der Brand, den du mit einer
Zigarette versehentlich entfachst oder die Teilschuld, die du als Fußgän-
ger, Skater oder Radfahrer wegen eines Verkehrsunfalls bekamst. All
das kann schnell recht teuer werden. Sollten die Eltern das familiär ver-
sichert haben, so gilt die Police auch für studierende Kinder. Allerdings
solltest du das mal nachprüfen, denn viele Eltern denken nur, dass sie so
eine Versicherung haben.

Achtung! Es gibt eine Ausnahme: Wenn vor dem Studium bereits eine
längere Nichtausbildungszeit, also Arbeitslosigkeit, ein Job o.ä. lag, dann
müssen diese Versicherungen regelmäßig vom Studenten selbst abge-

Justitiar des
Studentenwerkes

Fritz-Löffler-Str. 18
Zimmer 320

 Di 9–12, Do 13–17 Uhr
(0351) 469 78 20
Herr Sureck
gerd.sureck@
swdd.tu-dresden.de

Privathaftpflicht

Diebstahlver-
sicherung durch das

Studentenwerk
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schlossen werden. Ein Wiedereintritt in die kostenlose Police der Eltern
ist, wie bei anderen Versicherungen, nicht möglich. Kontaktiere hier bei
bestehender Police der Eltern die Versicherung und lass das prüfen.
Wer also selbst zahlen darf, der benötigt ca. 40 bis 70 Euro im Jahr für
diesen sehr wichtigen Schutz.

Eine weitere Versicherung, die du kennen solltest ist die Hausratversi-
cherung, beispielsweise für eine WG, denn das Inventar könnte schon
einen gewissen Wert haben. Auch hier solltest du nachforschen, inwie-
weit die elterliche Police für dich gilt.
Risikolebens-, Kapitallebens- und Rentenversicherungen haben mit
der letzten Rentenreform an Bedeutung gewonnen. Hier allgemeingülti-
ge Tipps zu geben, ist mehr als schwierig. Informiere dich jedenfalls
gründlich, was für dich sinnvoll und notwendig ist. Zum Beispiel bei
femaxx Assekuranzmakler GmbH – Finanzdienstleistungen/Versiche-
rungen – wird u.a. für ALLE VERSICHERUNGEN das preiswerteste
Angebot gesucht. Zu erreichen ist das Büro unter Tel. 418 26 30,  Caspar-
David-Friedrich-Str. 10, 01219 Dresden.

22222
Achtung, besonders kritisch sind solche Versicherungsprodukte zu be-
trachten, die möglichst viele Verträge in einem bieten, hier wird meist ein
schlechter Preis für die Leistungen geboten.

Weiterhin ist das Thema Rechtsschutz wich-
tig. Die Verkehrsrechtsschutzversicherung
bietet dem Autofahrer hohen Nutzen. Dabei
ist ca. 50 Euro im Jahr für die Versicherung
zu zahlen, um beispielsweise einen lästigen
Streit mit einem Amt fachmännisch erledi-
gen zu lassen. Auch nicht zu verachten ist
die Mitgliedschaft in Automobilclubs, bei
denen die Verkehrsrechtsschutzversicherung

dann in der Regel enthalten ist.

Andere Rechtsschutzversicherungen sind bei den klagefreudigen Deut-
schen überlegenswert. Oft kommt es zum Beispiel vor, dass du Streitig-
keiten mit Vermietern nur vor Gericht klären kannst. Bist du allerdings
Mitglied im Mieterverein, hast du für solche Fälle einen Rechtsschutz.
Aber du solltest vor Vertragsabschluss genau hinsehen; viele Rechts-
schutzversicherungen sind unsinnig teuer oder werden kaum benötigt.
Auch beim Rechtsschutz gilt: Klär vorher, ob du über deine Eltern abge-
sichert bist.

Sonstige Ver-
sicherungen

5555 5
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Hinweise in
anderen Kapiteln

Alles in allem ist das Thema gewaltig groß, lass dich also nicht von
voreiligen Vertretern über den Tisch ziehen. Denk an die Krankenversi-
cherung, besorge dir möglichst noch eine private Haftpflicht- und eine
Auslandsreisekrankenversicherung, dann kann es mit dem selbständi-
gen Leben als Student losgehen.

22222
Informationen zu Versicherungen bei Arbeitsunfällen sowie zur Sozial-
und Rentenversicherung sind im Kapitel 4.1 enthalten.



Bestimmt hast du dir schon ein Dach über dem Kopf besorgt, bevor
du nach Dresden gekommen bist. Die Erfahrung lehrt jedoch, dass

viele Studenten schon kurz nach der Ankunft in Dresden ein zweites
Mal eine neue Bleibe suchen, sei es wegen persönlicher Gründe
(Freund/Freundin o.a.) oder weil das Studentenwohnheim nicht

gefällt. Gerade wenn du noch nicht in Dresden wohnen solltest oder
kurz vor einem geplanten Umzug stehst, wird sich ein Blick auf die

folgenden Seiten lohnen..

spiritus rector 2004

Wohnen

6. Kapitel
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6.1 Allgemeines
Grundsätzlich gibt es zwei Möglichkeiten, sich ein Dach über dem Kopf
zu verschaffen: Die einfachere ist, du besorgst dir einen Wohnheimplatz
beim Studentenwerk. Jedoch ist ein Wohnheimplatz nicht die einzig glück-
lich machende Variante und obendrein nicht immer die billigste. Möch-
test du also lieber deine eigenen vier Wände haben, findest du außerhalb
der Wohnheime genügend Anlaufstellen, z.B. in diversen Zeitungen (SZ
am Freitag, DNN am Samstag) oder auch im Internet.

Ist es dir gelungen, eine Bleibe zu finden, musst du innerhalb von zwei
Wochen nach Einzug bei einem Ortsamt die Meldestelle ansteuern. An-
bzw. Ummelden ist Pflicht, dieser musst du unbedingt nachkommen.
Bei Nichterfüllung selbiger begehst du eine Ordnungswidrigkeit, die teuer
werden kann, d.h. es wird gegen dich ein Bußgeld verhängt. Du kannst
zu jedem beliebigen Ortsamt bzw. in ein Bürgerbüro in Dresden gehen
(siehe Kapitel 13  Adresspool).

Da am Semesteranfang des Wintersemesters oft Mitarbeiter der Orts-
ämter im Studentenwerk anzutreffen sind, kannst du auch die Ummel-
dung gleich beim Abschluss deines Mietvertrages erledigen. Deine
Belegungssachbearbeiterin kann dich diesbezüglich beraten.

Beim An- und Ummelden von Wohnsitzen brauchst du einen Anmelde-
vordruck und ggf. das Beiblatt zur Anmeldung mit Status Nebenwoh-
nung (gibt es in der Meldestelle), Personalausweis oder Reisepass und
eine Abmeldebestätigung von der Meldebehörde der bisherigen Woh-
nung (falls diese aufgegeben wurde). Dieser Vorgang ist kostenfrei.
Du musst dich allerdings nicht mit deinem Hauptwohnsitz in Dresden
anmelden, sondern kannst diesen an deinem Heimatort belassen. Das
Einwohnermeldeamt darf nicht automatisch deinen Studienort als Ort
des Schwerpunktes deiner Lebensverhältnisse annehmen. Entscheidend
ist allein, wo du dich die meiste Zeit aufhältst. Verlangt die Meldestelle
eine Begründung, so hilft eine Auflistung der Zeiten, zu denen du in
Dresden bist (30 Vorlesungswochen * 5 Tage = 150 Tage in Dresden =
weniger als ein halbes Jahr).
Wenn du deinen Hauptwohnsitz nach Dresden verlegst, kann das für
dich sowohl finanzielle Vor- als auch Nachteile haben. So können „Um-
melder“ evtl. bei der Stadt Dresden eine Umzugsbeihilfe von 250 Euro
beantragen. Dies war jedenfalls die letzten Jahre so. Ob das auch dieses
Jahr der Fall sein wird, entscheidet der Stadtrat bis Mitte Oktober. Bitte
auf unsere Homepage schauen!

Dabei solltest du dich aber genau erkundigen, welche versicherungs-
rechtlichen Folgen das für dich hat. Informationsmaterial zu dieser Pro-
blematik kannst du dir im Studentenwerk besorgen.

Das Radio- und Fernsehgeräte bei der GEZ angemeldet werden müssen,
ist dir sicherlich bekannt. Näheres dazu findest du in Kapitel 7.3.

Wohnungen im Netz
www.wohnfinder.de
www.immoserver.de
www.impernet.de

Meldepflicht

GEZ, Telefon-
gebühren
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Bewohner von Wohngemeinschaften können sich ohne Probleme einzeln
von den Rundfunkgebühren befreien lassen, ohne dass das Einkommen
ihrer Mitbewohner in irgendeiner Form mitangerechnet wird.

Wenn man die Befreiung für die GEZ hat, so kann man auch eine Ermä-
ßigung für die Telefongebühren erhalten. Dazu nimmst du deine Be-
scheinigung des Sozialamtes über die erfolgte Rundfunk- und Fernseh-
gebührenbefreiung und legst diese im Telefonladen der Telekom vor,
dann wird ein Formular zur Gebührenbefreiung ausgefüllt bzw. du kannst
kostenfrei unter Tel. (0800) 330 10 00 anrufen. Besitzt man weder Radio
noch Fernseher und hat sich folglich auch nicht von deren Gebühren
befreien lassen, so stellt das Sozialamt unter denselben Bedingungen wie
für die Rundfunkgebührenbefreiung auch eine einfache Anspruchs-
bescheinigung auf Telefongebührermäßigung aus. Also auf jeden Fall
versuchen und nicht von manchmal schwerfälligen Angestellten der
Telekom abschrecken lassen. Immerhin ist es dein Geld.

6.2 Studentenwohnheime
Das Studentenwerk Dresden ist
zu überwiegenden Teilen Trä-
ger bzw. Verwalter der Studen-
tenwohnheime. In den Wohn-
heimen stehen ungefähr 9000
Plätze in 35 Wohnheimen, da-
von 22 in Dresden, zur Verfü-
gung. Wählen kannst du  zwi-
schen den kleinen Apparte-
ments für Individualisten, Ein-
zel- und Doppelzimmern sowie
großen Zimmern für Studenten-
familien. Außerdem gibt es
auch spezielle Lösungen für Studenten mit Handicaps.
Solltest du kein Einzelzimmer bekommen, kannst du in aller Regel das
zweite Bett „blockieren“ (sprich doppelte Miete zahlen) und somit über
ein Einzelzimmer verfügen. Dazu sprichst du am besten mit deiner
Belegungssachbearbeiterin im Studentenwerk. Allerdings hat das Stu-
dentenwerk in den letzten beiden Jahren vermehrt Doppelzimmer abge-
baut, so dass oben genannte Regelung immer seltener Anwendung fin-
det. Ziel ist eine Umwandlung aller Doppelzimmer in Einzelzimmer. Es
gibt sanierte und unsanierte Häuser. Die alten Wohnheime werden so
saniert, dass fast ausschließlich nur noch Einzelzimmer angeboten wer-
den können. Viele Wohnheime befinden sich in direkter Uninähe oder
liegen günstig zu den Außenstellen.

Einen Platz im Studentenwohnheim musst du beim Studentenwerk be-
antragen. Ein Antragsformular und den Wohnheimkatalog bekommst
du bei der Hauptabteilung Studentisches Wohnen, entweder postalisch
gegen einen mit 1,53 Euro frankierten Rückumschlag DIN A5, direkt im

Studentenwerk DD,
Abt. Student. Wohnen

Fritz-Löffler-Str. 18
01069 Dresden, Zi. 116
Mo-Do 9-12, Di 13-15
Do 13-17 Uhr
(0351) 469 76 08/~616
(0351) 469 76 27
(Bewerber-Hotline)
www.studentenwerk-
dresden.de/wohnen

 wohnen@swdd.tu-
dresden.deWohnheim Fritz-Löffler-Straße 12

Platzvergabe
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Studentenwerk zu den Sprechzeiten oder du lädst ihn dir direkt von der
StuWe-Homepage herunter. Auf dem Antragsformular kann man seine
persönlichen Wünsche bezüglich Wohnheim, Einzel- oder Doppelzim-
mer etc. angeben. Einen Anspruch auf einen Wohnheimplatz oder eine
Garantie für die Berücksichtigung der persönlichen Wünsche gibt es
jedoch nicht. Studenten, deren Eltern in Dresden wohnen, werden erst
berücksichtigt, wenn alle anderen bedacht sind.

Die Miethöhe orientiert sich am Bauzustand des jeweiligen Gebäudes
(sprich vor allem an den Kosten, die im Haus anfallen) und der Art der
Zimmer/Appartements. Prinzipiell sind unsaniertes Wohnen und Dop-
pelzimmer billiger als saniertes Wohnen und Einzelzimmer/Apparte-
ments. Unsanierte Wohnheime werden auch weiterhin vom Land unter-
stützt, sanierte Wohnheime müssen kostendeckend betrieben werden.

Die Mieten liegen zwischen  75 Euro bis 290 Euro monatlich.  Die Miet-
kaution beträgt 160 (unsaniert) bzw. 210 Euro in sanierten Wohnhei-
men.  BAföG-Empfänger sollten beachten, dass sie bei höherer Miete
auch mehr BAföG bekommen, natürlich aber nicht unbegrenzt.

Der Mietvertrag wird vor Ort im Studentenwerk unterschrieben. Er läuft
bis zum Ende der Regelstudienzeit deines Studienganges, danach kann
er semesterweise verlängert werden. Bei Einzug zu Semesterbeginn, wenn
der Wohnheimplatz bereits zugesagt ist, empfiehlt sich ein frühzeitiges
Erscheinen im Studentenwerk, ansonsten muss mit langen Wartezeiten
gerechnet werden. Du kannst auch die letzten Tage des mitgeteilten
Einzugszeitraumes nutzen, weil erfahrungsgemäß dann nicht mehr so
viel los ist.
Ein Ummelden des Wohnorts ist an diesen Tagen auch im Studenten-
werk bei der entsprechenden Stelle möglich (s.o. Meldepflicht).

Bei der Antragstellung bekommst du vom Studentenwerk einen kleinen
Katalog der Wohnheime, aus dem du grob die Lage zum Campus und
die Ausstattung erkennen kannst.

Die Zimmer sind in der
Regel möbliert. In den
unsanierten Wohnhei-
men handelt es sich
i.d.R. um stilechte DDR-
Originalbestände. Eige-
ne Möbel können nach
Zustimmung des Stu-
dentenwerkes aufge-
stellt werden, ebenso
nehmen viele Hausmei-
ster auf Wunsch das eine
oder andere Möbelstück
aus dem Zimmer heraus

Mietvertrag

Zimmerausstattung

Miete

Wohnheim Wundtstraße
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(beides mit den Hausmeistern ab-
klären). Die Zimmer können auf
Wunsch selbst renoviert werden.
Dazu wird beim Hausmeister vor-
her ein Renovierungsvertrag ge-
schlossen, durch den du dir nach
den Auffrischungsarbeiten die Ko-
sten beim Studentenwerk zurück-
erstatten lassen kannst.

Du kannst auch ein Starter-Kit
kaufen:

(A) für 45 Euro - Bettzeug (Kis-
sen + Decke) Bettwäsche und
Reinigungsmittel

(B) für 40 Euro - Topf, Pfanne,
Besteck, Teller, Glas, Schüssel

Telefonanschluss ist möglich und
wird von der Telekom angeboten.
Einen Internetanschluss wird in mehr als der Hälfte der Wohnheime von
der AG Dresdner Studentennetz (AG DSN) des Studentenrates für ca.
15 Euro pro Semester + Anschlussgebühr oder durch das Studenten-
werk selbst für ca. 10 Euro im Monat angeboten. Dadurch wird der
private Netzanschluss sehr preisgünstig. Anschlüsse der AG DSN gibt
es bereits in folgenden Wohnheimen: alle Häuser der Wundtstraße,
Gerokstraße 27 und 38, Borsbergstraße 34, Hochschulstraße 46/48/50
und Zeunerstraße 1f. Näheres dazu erfährst du bei der AG DSN im
StuRa oder am Schwarzen Brett in deinem zukünftigen Wohnheim.

In einigen Wohnheimen gibt es auch einen Studentenclub, wo du dir zu
günstigen Preisen die Nächte um die Ohren schlagen kannst.

Bei verübergehender Abwesenheit des Mieters können auf Antrag beim
Studentenwerk Wohnheimzimmer untervermietet werden. Das Studen-
tenwerk bietet im Foyer eine Kontaktbörse dazu an, wo du für begrenzte
Zeit einen Wohnheimplatz oder ein privates Zimmer zur Untermiete
finden bzw. dein eigenes Zimmer ausschreiben kannst.

Ein Studentenwohnheim
auf der Hildebrandstra-
ße wird privat verwaltet
und verfügt über 225 1-
5-Raum-Wohnungen, da-
runter auch 13 behin-
dertengerechte. Ein Zim-
mer in einer 3er WG kos-
tet zwischen 205 bzw.
217 Euro, eine 1 Zi.-Woh-
nung 280 Euro. Für eine
behindertengerechte Wohnung zahlt man 250 Euro.

Untervermietung
Stuwe

Kontaktbörse
StuWe, Zimmer 118
(0351) 469 76 18
Frau Jung

privates Studen-
tenwohnheim

Hildebrandstraße
Hildebrandstr. 7
01219 Dresden
(0351) 452 66 87
info@rg-immobilien.de
www.hildebrandstrasse.de

Wohnheim Wundtstraße
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6.3 Wohnungssuche außerhalb
der Uni

Neben den Studentenwohnhei-
men gibt es einen attraktiven frei-
en Wohnungsmarkt in Dresden.
Besonders Wohngemeinschaften
bilden auch preislich eine Kon-
kurrenz zum Studentenwerk. Du
findest bezahlbaren Wohnraum
in Dresden in jeder Ausstattung
und Lage – die superbillige Bude
mit niedrigem Wohnstandard
(Außentoilette, Kohleöfen, kein
Badezimmer o.ä.) und die
bezahlbare sanierte Wohnung mit
Parkettfußboden im denkmal-
geschützten Haus. Über 250
Euro warm musst du nicht zah-
len (kannst du aber natürlich,
wenn du es willst).

Bei der privaten Wohnungssuche
sind vor allem Eigeninitiative (viel fragen, viel herumerzählen) und per-
sönliche Kontakte gefragt. Die Suche nach sanierten Wohnungen und
Neubauwohnungen mit dem üblichen oder gehobenen Komfort ist we-
sentlich einfacher und das Angebot recht gut. Die Tageszeitungen (z.B.
Sächsische Zeitung immer freitags) sind voll von solchen Angeboten, du
kannst aber auch einen Makler oder eine Mietwohnzentrale (nicht zu
verwechseln mit Mitwohnzentralen) einschalten. Oft suchen auch Wohn-
gemeinschaften (WGs) einen Nachmieter für frei werdende Zimmer, also
auf Aushänge in der Uni und in der StuRa-Baracke achten! Aber auch in
der „ad rem“, der Hochschulzeitung in Sachsen, finden sich oft ganz

Wohnungssituation
in Dresden
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brauchbare Angebote. Ein Blick in die Stadtmagazine „SAX“ oder „Dresd-
ner“ kann sich ebenso lohnen. Oder du schaust im Internet nach. Über
diverse Suchmaschinen findest du vielleicht auch das passende
Zimmerchen. Und natürlich kannst du selbst Aushänge machen oder
kostenlose Zeitungsinserate schalten.

Seit 01.04.2004 gilt der jetzige Mietspiegel, den man in den Ortsämtern,
Bürgerbüros und Rathäusern für eine Schutzgebühr von 2,50 Euro erhält.
Durch ihn kann man einen Einblick in die ortsüblichen Vergleichsmieten
erhalten (siehe Kapitel 6.4) .

Wohnungen, die nicht dem freien Markt unterliegen, dürfen nur vermie-
tet werden, wenn bestimmte Voraussetzungen erfüllt sind. Es gibt des-
halb den einkommensabhängigen Wohnberechtigungsschein. Diesen gibt
es für belegungsgebundene Wohnungen  (der WOBA und von Genos-
senschaften) - WBS Typ „L“ und für Wohnungen, die im Rahmen der
vereinbarten Förderung errichtet wurden  WBS Typ „W“ und „E“  bzw.
mit Städtebaufördermitteln saniert wurden – WBS Typ „S“. Für den
Bezug einer öffentlich geförderten Sozialwohnung ist dieser
Wohnberechtigungsschein  erforderlich.

Den WBS kannst du bei den zuständigen Ortsämtern oder den Bürger-
büros oder dem Wohnungsamt (für nicht in Dresden ansässige Bürger,
Ausländer, Behinderte) beantragen. Studenten liegen in der Regel unter
der Einkommensgrenze, zumal das Einkommen der Eltern nicht ange-

Wohnberechti-
gungsschein



120

Wohnen6
66666

rechnet wird. Bei der Antragstellung bist du verpflichtet, eine möglichst
zeitnahe und genaue Angabe über deine Einkünfte (eventuell Lohn/
Gehalt/Unterhalt/BAföG/Renten) zu machen. Bei Studenten genügt
eine Kopie des BAföG-Bescheides oder, wenn der nicht vorhanden ist,
ein formloses Schreiben der Eltern über den geleisteten Unterhalt oder
sonstige Verdienstbescheinigungen, deinen Personalausweis/Pass und
ggf. einen Nachweis über Behinderungen (laut § 14 SGB XI). Der Vermie-
ter erhält bei Abschluss des Mietvertrages das Original des WBS.

Hast du den Wohnberechtigungsschein in der Tasche, dann kannst du
dich bei der Stadt Dresden um sozialen Wohnraum bemühen. Die zu-

ständige Stelle ist auch hier das
Amt für Wohnungswesen,
Wohnraumvergabe. Dort wer-
den die freien Wohnungen der
stadteigenen Wohnungsbauge-
sellschaft (WOBA Dresden
GmbH) vergeben. Auch bei an-
deren Vermietern kann ein
Wohnberechtigungsschein er-
forderlich sein, wenn die Woh-

nung mit öffentlichen Geldern gefördert wird. Der Vermieter darf hier
nicht mehr als die Kostenmiete verlangen.

Wer die Voraussetzungen erfüllt, hat Rechtsanspruch auf Mietzuschuss,
sprich Wohngeld. Der Bedarf wird individuell festgestellt, ausführliche
Informationen findest du in Kapitel 7.3.

Eine gute Möglichkeit, zumindest zeitweise unterzukommen, bieten Mit-
und Mietwohnzentralen. Gegen eine Vermittlungsgebühr von 0,3 bis
1,5 Monatsmieten (gestaffelt nach Dauer) erhältst du Angebote für un-
ter zu vermietende Zimmer. Du bekommst als Untermieter allerdings
keinen Untermietvertrag, sondern nur einen Überlassungsvertrag zu
Wohnzwecken, der zudem meist nur mit dem Hauptmieter der Woh-
nung abgeschlossen wird. Insbesondere greift hier das gewöhnliche Miet-
recht nicht, in Bezug auf Miethöhe oder Kündigungsfrist hast du also
keinerlei Rechtsanspruch. Eine weitere Gefahrenquelle: Untervermietun-
gen bedürfen der Genehmigung des Eigentümers; ist diese nicht einge-
holt, droht allen Beteiligten (Haupt- und Untermietern) fristlose Kündi-
gung

Ein großer Teil der Wohnungen, die nach dem
Krieg gebaut wurden, sind im Besitz von Ge-
nossenschaften. Die Kontaktinformationen der
Genossenschaften und anderer Wohnungsan-
bieter findest du in folgender Tabelle und den
Anzeigen in diesem Heft.

Sozialwohnungen

Wohngeld

Mit- oder
Mietwohnzentralen

Mitwohnzentralen im
Netz

www.mitwohnzentrale.de
www.homecompany.de
www.mietwohnzentrale-
dd.de

Wohnungs-
genossenschaften
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Wohnungsgenossenschaft Anschrift Telefon Internet

Aufbau DD eG Henzestr. 14, 4  43 20 www.wga-dresden.de
01309 Dresden

EWG-Dresden eG Kesselsdorfer Str. 161 41 81 60 www.ewg-dresden.de
01169 Dresden

Johannstadt eG Haydnstr. 1 4 40 23 www.wgj.de
01307 Dresden

WOBA DD GmbH Wilsdruffer Str. 8  8 18 18 18 www.woba-dresden.de
01067 Dresden

Trachau-Nord eG Halleystraße 2  85 28 80 www.wgtn.de
01129 Dresden

Wenn du einen Makler nimmst, bitte darauf achten, dass

- die Provision maximal zwei Monatsmieten (zzgl. MwSt.) betragen
darf (Provision gibt es nicht bei Verlängerung von laufenden Mietver-
trägen, bei Sozialwohnungen oder wenn der Makler gleichzeitig Eigen-
tümer, Verwalter oder Vermieter ist!)

- der Makler nachweisen muss, dass er die Wohnung selbst vermittelt
hat

-  der Mietvertrag über die vermittelte Wohnung auch tatsächlich abge-
schlossen worden ist

6.4 Rechte des Mieters,
Mietverträge u.m.

An dieser Stelle sollen einige Worte darüber verloren werden, die dir
insbesondere bei der Suche nach einer Wohnung auf dem freien Markt
oder bei Ärger mit deinem Vermieter behilflich sein sollen. Weitergehen-
de Hilfe gewähren dir bei Bedarf auch die örtlichen Mietervereine und
Mieterbünde, die viele wertvolle Tipps auf Lager haben. Bei den Mieter-
vereinen musst du aber Mitglied sein, um eine Rechtsberatung zu be-
kommen. Kostenlos bekommst du aber Info-Blätter und es lohnt sich
auch ein Blick auf die Homepage. Daneben gibt es unzählige Broschü-
ren, u.a. von der Bundesregierung und vom Freistaat Sachsen.

Ein Mietvertrag kann sowohl schriftlich als auch mündlich abgeschlos-
sen werden. Bei mündlichen Verträgen ist problematisch, im Nachhinein
nachzuweisen, was eigentlich abgemacht war, daher: Mietverträge schrift-
lich abschließen. Bei der Schriftform muss die genaue Bezeichnung der
Wohnung (Straße, Hausnummer, Wohnungsnummer, Etage, links oder
rechts) mit einer Aufzählung aller gemieteten Räume, die vereinbarte
Miete, die zu zahlenden Nebenkosten sowie den Beginn des Mietverhält-
nisses enthalten. Die Wohnung wird normalerweise vor Vertragsabschluss
besichtigt. Zustand und Ausstattung sollten in einem Übergabeprotokoll
festgehalten werden, welches auch vorgesehene Reparaturen beinhaltet.
Der Mietvertrag darf keine Regelungen enthalten, die gegen zwingendes
Recht verstoßen. Derartige Klauseln sind auch dann nichtig, wenn sie

Wohnberatung
Weiße Gasse 8, 01067 DD
(0351) 86 79 70
www.wohnberatung.de

WohnungsZentrum
Bergmannstr. 32
01309 Dresden
(0351) 43 33 10
www.wohnungszentrum.de

Wohnungsmakler

Mietvertrag

Mieterverein Dresden
e.V.

Schäferstraße 42/44
01067 Dresden
(0351) 86 64 50
(0351) 866 45 11
mieterverein-
dresden@mieterbund.de
www.mieterverein-
dresden.de
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unterschrieben werden. Hierzu gehören z.B.:

- der Ausschluss des Rechts auf Kündigungsschutz
- der Ausschluss des Rechts auf Mitnahme selbst eingebauter Einrich-

tungen, wenn kein Ausgleich vorgesehen ist
- der Ausschluss des Schutzes bei Modernisierung durch den Vermieter

- der Ausschluss der Mietminderung
- auf eigene Kosten Reparaturen an Rollläden, Licht- und Klingelanla-

gen, Schlössern, Abflüssen, Heizungs- und Kochgeräten, Herden usw.
vornehmen zu lassen.

Vertragliche Regelungen, die gegen die guten Sitten und das Recht ver-
stoßen, sind ebenfalls nichtig. Dir kann folglich durch den Vermieter
nicht untersagt werden:

- zu rauchen
- eine Antenne anzubringen (wenn keine Gemeinschaftsantenne oder

Kabelanschluss existiert)
- Damen- und Herrenbesuch (auch über Nacht) zu empfangen

Du kannst nicht verpflichtet werden:
- sämtliche Schäden durch die Mieter, ohne Rücksicht auf Verschulden

mit zu tragen
- bei vorzeitiger Beendigung des Mietvertrages den Mietausfall auch

dann zu tragen, wenn der Vermieter das Zimmer anderweitig vermie-
tet oder es einem Dritten unentgeltlich überlässt

- während der Gültigkeit eines Mietvertrages einen neuen Vertrag zu
unterschreiben

Verpflichtet bist du aber zu sogenannten Schönheitsreparaturen (zur
Beseitigung von Abnutzungen der Räume): alle 3 Jahre Küche/Bad, alle
5 Jahre Wohn- und Schlafräume und alle 7 Jahre die Nebenräume (wenn
vorhanden).
Der Vermieter muss das Mietobjekt nach § 536 BGB einschließlich Aus-
stattung und Gemeinschaftseinrichtungen in einem vertrags- und wohn-
gerechten Zustand überlassen und erhalten. Bei (fast) allen Mietverträ-
gen wird eine Kaution  verlangt. Diese darf maximal drei Netto-
monatsmieten betragen und muss verzinst auf einem eigenständigen
Konto angelegt werden. Die Kaution darf nicht für den Ausgleich von
Mietrückständen verwendet werden; sie dient als Sicherheit für Leistun-
gen, die der Mieter im Mietvertrag eingegangen ist. Der Mieter kann die
Kaution in drei gleichen Raten zahlen, es gibt jedoch auch einige Vermie-
ter, die erst bei Zahlung der vollen Kaution die Wohnungsschlüssel über-
geben.

Die zeitlich befristeten Mietverträge können nicht durch eine ordentliche
Kündigung aufgelöst werden. Mieter und Vermieter sind an die Lauf-
zeit des Vertrages gebunden. Dies bedeutet für den Mieter, dass er die
Miete bis zum Vertragsende bezahlen muss, auch wenn er vor Ablauf
des Vertrages auszieht. Der Vermieter ist in der Regel nicht verpflichtet,
für eine Weitervermietung zu sorgen.

Zeitmietverträge
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Um einen unbefristeten Miet-
vertrag zu beenden, muss
eine ordentliche Kündigung
erfolgen.
Der Mieter kann ohne Anga-
ben von Gründen kündigen,
er muss nur die Kündigungs-
frist beachten. Der Vermie-
ter muss ein berechtigtes In-
teresse an der Beendigung
des Mietverhältnisses vor-
weisen (§ 573 II Nr. 1 BGB),

dass heißt er muss einen Kündigungsgrund haben. Der wohl bedeutend-
ste Grund ist hierfür der Eigenbedarf des Vermieters . Dabei muss er
seinen Bedarf für die Wohnung oder das Zimmer für sich oder zu seinem
Hausstand gehörende Personen (z.B. Pfleger) oder Familienangehörige
(Eltern, Kinder, Geschwister) nachweisen, was auch im Kündigungs-
schreiben enthalten sein muss. Eine fehlgeschlagene Mieterhöhung, die
später mit einer Kündigung wegen Eigenbedarfs kompensiert werden
soll, ist unwirksam. Auch ein Hausverkauf ist kein Grund für eine Kün-
digung (Ausnahme: Wenn die Weiterveräußerung in vermietetem Zu-
stand praktisch unmöglich ist).

In der schriftlichen Kündigung wegen Eigenbedarfs muss der Vermieter
genau angeben, für wen er die Wohnung benötigt und weshalb. Schreibt
er nur, dass er wegen Eigenbedarfs kündigt, ist das Schreiben nichtig.
Dabei sind die üblichen Kündigungsfristen (i.d.R. 3 Monate) einzuhal-
ten. Dennoch kann ein Widerspruch wegen unzumutbarer Härte nach §
574 a BGB durchaus einer Kündigung entgegenstehen. Mündliche Kün-
digungen sowie  Kündigungen  per Fax oder E-Mail – sind generell
ungültig!

Eine ordentliche Kündigung ist sonst nur aus Gründen schwerer Ver-
tragsverletzung (schwere Hausfriedensstörung oder Nichtzahlen der
Miete) oder Hinderung an angemessener wirtschaftlicher Verwer-
tung oder anderen ähnlich wichtigen Gründen  zulässig. In jedem
Falle gilt: Bei Erhalt einer Kündigung sollte ein Mieterverein oder Anwalt
aufgesucht werden, um diese prüfen zu lassen! Das gilt natürlich auch
für Studentenwohnungen, die vom Studentenwerk vermietet sind.
Aber auch der Ablauf der Kündigungsfrist muss nicht immer Auszug
bedeuten: Bleibt der Mieter auch nach Fristablauf in der Wohnung und
rührt sich der Vermieter nicht, so ist die Kündigung nach zwei Wochen
unwirksam und der Vertrag läuft weiter (§ 568, stillschweigende
Vertragsverlängerung). Sie kann allerdings vertraglich ausgeschlossen
sein.

Es gibt einige Wohnungen, bei denen der Mieter keinen oder nur geringe-
ren Kündigungsschutz hat. Das sind die Fälle, in denen der Vermieter
ganz besonders eng mit dem Mieter zusammenwohnt:

- Einliegerwohnungen (Zweifamilienhaus, in dem auch der Vermieter
wohnt)

Ordentliche
Kündigung

Ausnahmen vom
Kündigungsschutz
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- vermietete Zimmer innerhalb der Wohnung des Vermieters

- Räume, die nur zum vorübergehenden Gebrauch vermietet sind (Feri-
enwohnungen) und

- bei Wohnraum, der Teil eines Studentenwohnheims ist

Die Einliegerwohnung begründet ein Sonderkündigungsrecht des Ver-
mieters (§ 573d Abs. 2 BGB), bei der die Kündigung nicht besonders
begründet werden muss (dafür verlängert sich die Kündigungsfrist um
3 Monate). Kündigt der Vermieter eine Einliegerwohnung aber wegen
Eigenbedarfs, muss das besonders begründet werden (siehe oben).

... des Vermieters:

Eine Fristlose Kündigung ist nur in Ausnahmefällen möglich, wie z.B.
bei:

- der Nichterfüllung der vertraglichen Mieterpflg der Wohnung, Schä-
den mutwillig verursachen)

- zweimonatigem Mietrückstand (§ 543 Abs. 2 (3) BGB)

- unerlaubter Untervermietung

- erheblicher Störungen des Hausfriedens und

- vertragswidrigem Gebrauch der Wohnung (§ 543 Abs. 2 (2)  BGB)

... des Mieters:

- Gesundheitsgefahren (Schimmelpilz, Ungeziefer) in der Wohnung §
543 BGB

- wenn der Vermieter dem Mieter den Bezug der Wohnung oder die
Nutzung nicht ermöglicht bzw. wieder entzieht

- die vereinbarte Renovierung nicht vorgenommen wurde.

Außerordentliche fristlose Kündigung aus wichtigem Grund -  § 543
BGB:

- liegt bei grober, schuldhafter Pflichtverletzung des jeweils anderen
vor, wenn dadurch die Fortsetzung des Mitverhältnisses unzumutbar
wird

Grundsätzlich gilt: Möchte der Hauptmieter die gemietete Wohnung
ganz oder teilweise untervermieten, braucht er zuvor die Genehmigung
des Vermieters. Hat er diese nicht, darf ihm der Vermieter fristlos kündi-
gen.
Die Ablehnung der Genehmigung muss vom Vermieter nicht begründet
werden. Allerdings gibt es eine wichtige Ausnahme:

Wird nur ein Teil der Wohnung untervermietet und ist die Wohnung
dadurch nicht überbelegt und hat der Hauptmieter ein berechtigtes In-
teresse an der Untervermietung, das beim Einzug noch nicht bestand, so
muss der Vermieter die Genehmigung auf jeden Fall erteilen. Eine Kün-
digung wäre dann unwirksam.

Fristlose Kündigung

Untervermietung
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Beispiel für ein berechtigtes Interesse sind:

- vorübergehende Abwesenheit vom Wohnort

- Minderung des regelmäßigen Einkommens (arbeitslos geworden, kein
BAföG mehr etc.) und

- Gründung einer WG (weil der bisherige Lebenspartner oder Familien-
angehörige ausgezogen ist)

Des Weiteren gibt es immer wieder Fälle, in denen Vermieter Unterver-
mietungen generell untersagen und im Mietvertrag eine entsprechende
Klausel einfügen. Diese Klauseln sind rechtlich nichtig.

Unser Tipp: Auf jeden Fall dem Vermieter die beabsichtigte Unterver-
mietung anzeigen (notfalls per Einschreiben, damit er nachher nicht be-
haupten kann, er sei nicht informiert worden) und ihm eine angemessene
Frist zur Antwort setzen. Lässt er diese verstreichen, darf dies als Zu-
stimmung gewertet werden.

Gelegentlich verlangen Vermieter für die Untervermietung einen Zuschlag
auf die Grundmiete. Dies ist nur in Ausnahmefällen erlaubt, eine ent-
sprechende Rechtsauskunft hilft dir meist weiter! Für solche Auskünfte
kannst du dich auch kostenlos an den Rechtsanwalt im StuRa wenden
(Sprechzeiten siehe Homepage des StuRa).

Gefährlich ist es übrigens, sich an einem Untermieter gesundzustoßen,
d.h. eine deutlich überhöhte Untermiete (darf 20% der ortsüblichen Ver-
gleichsmiete nicht überschreiten) zu fordern. Der Vermieter kann in die-
sem Fall die Genehmigung zurückziehen und dem Hauptmieter fristlos
kündigen. Auch bei Zuzug von Familienangehörigen, Ehe- oder Lebens-
partnern kann der Vermieter nicht reinreden.

Hat der Vermieter von Anfang an seine Wohnung an eine studentische
Wohngemeinschaft vermietet, kann er einem späteren Austausch einzel-
ner Mieter nicht widersprechen, es sei denn, der Wechsel wäre unzu-
mutbar.

Die Erhöhung der Miete kann hier nur in Grundzügen behandelt werden.
Als Tipp mag gelten, sich bei gestiegener Miete ggf. auch nach erhöhtem
Wohngeldanspruch zu erkundigen.

Seit 1971 gelten in Deutschland mit Einführung des I. Wohnraum-
kündigungsschutzgesetzes verbesserte Schutzklauseln für den Mieter.
Die Mieterhöhung muss in Textform erfolgen (§ 558 BGB). Für die Text-
form ist im Gegensatz zur Schriftform keine eigenhändige Unter-
schrift mehr notwendig. Ein Mieterhöhungsverlangen ist per Fax
oder E-Mail möglich.

Die Mieterhöhung darf die sogenannte Kappungsgrenze (§ 558 Abs. 3
BGB) von 20 % in drei Jahren nicht überschreiten.
Das Schreiben muss an alle Mieter gerichtet sein (WGs oder Ehe-
partner), sonst ist die Erhöhung unwirksam.

Die Erhöhung muss mit einem Hinweis auf die ortsüblichen Vergleichs-
mieten begründet werden. Bei Verweis auf Gutachten muss das Gutach-
ten dem Mieterhöhungsverlangen beigelegt werden.

Mieterhöhung
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Aber Achtung: Nach dem Mieterhöhungsverlangen hat der Mieter zwei
Monate Zeit, um zu prüfen, ob das Verlangen des Vermieters berechtigt
ist. Nach Ablauf dieser Zustimmungs- und Überlegungsfrist kann der
Vermieter auf Erteilung der Zustimmung klagen. Äußert sich der Mieter
nicht, so gilt die Zustimmung als nicht erteilt. Die Zustimmung muss
aber nicht ausdrücklich erfolgen, wenn der Mieter die erhöhte Miete ohne
Vorbehalt zahlt.

Die gesetzlichen Voraussetzungen für eine Mieterhöhung  sind im BGB
§ 558 – 560 BGB integriert.

Verlangt der Vermieter eine Mieterhöhung, steht
dem Mieter ein Sonderkündigungsrecht (An-
kündigung einer Modernisierung und Mieter-
höhung, Anhebung der ortsüblichen Vergleichs-
miete, Mieterhöhung wegen gestiegener Kapital-
kosten, Tod des Mieters, Untermiete wird durch
den Vermieter verweigert) zu, d.h. er kann un-
geachtet der zeitlichen Befristung des Vertra-
ges vorzeitig innerhalb der Überlegungszeit
kündigen.

Eine weitere Möglichkeit der Mieterhöhung ist
die Staffelmiete (§ 557a BGB) Im schriftli-
chen Mietvertrag werden nicht nur die Anfangs-

miete, sondern auch die jährlichen Mietsteigerungen festgelegt. Entwe-
der die Endsumme oder der Erhöhungsbetrag. Staffelmietverträge wer-
den meistens als Zeitmietverträge vereinbart. Während der Laufzeit kann
der Vermieter nicht kündigen, nur der Mieter hat ein Sonder-
kündigungsrecht, er darf erstmals nach 4 Jahren kündigen. Zwischen
zwei Staffeln muss mindestens 1 Jahr liegen, sie darf nicht über 10 Jahre
hinausgehen.

Der freie Wohnungsmarkt trägt seinen Namen zu Unrecht. Zwar können
Mieter und Vermieter den Preis für eine Wohnung frei vereinbaren, wenn
sie einen neuen Vertrag unterschreiben. Aber der Gesetzgeber schreibt
Höchstgrenzen vor, um die Mieter vor Wucherpreisen zu schützen. Dazu
erstellt die Stadt einen Mietspiegel. Aufgeteilt nach Lage, Baujahr,
Wohnungsgröße und
Ausstattung nennt
diese Übersichte die
ortsüblichen Preise.
Behörden legen die
Tabelle zugrunde,
wenn sie Wohngeld,
Sozialhilfe oder Erb-
schaftssteuer berech-
nen. Die Preise in den
Mietspiegeln geben
nicht die aktuellen Marktmieten an. Ein Blick in den Mietspiegel lohnt
sich auf jeden Fall (Nettokaltmieten liegen in Dresden zwischen 1,79 –
6,82 Euro/qm), wichtig ist dabei, ob die Häuser vor oder nach 1990

Mietspiegel

Abteilung Wohnen der
Stadt Dresden

Junghansstr. 2
01277 Dresden
(0351) 488 12 57
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gebaut wurden.  Im Zweifelsfall wende dich an die Abteilung Wohnen
der Stadtverwaltung. Sie gibt Informationen zu Inhalt und Anwendung
des Dresdner Mietspiegels, beurteilt Mieterhöhungsverlangen und nimmt
auch Anzeigen bei Verdacht auf rechtswidrige Mietpreiserhöhung ent-
gegen. Den Mietspiegel findest du unter: www.dresden.de/wohnen  -->
Mietspiegel.

Nebenkosten hat jeder Mieter einer Wohnung zusätzlich zu seiner Miete
zu bezahlen. Diese sind für Grundsteuer, Wasser- und Abwasser, Fahr-
stuhl, Straßenreinigung, Müllabfuhr, Flurbeleuchtung, Gebäude-
versicherung, Hauswart, Schornsteinreinigung, Hausreinigung und
Ungezieferbekämpfung, Gartenpflege, Wascheinrichtungen im Haus, Ge-
meinschaftsantenne (wenn kein extra Vertrag mit
Kabelgesellschaft vorhanden ist) zu entrichten. Hier-
bei ist streng zwischen Heizkosten und Nebenkosten
zu trennen. Heizkosten und Wasserkosten sollten in
jedem Falle verbrauchsabhängig abgerechnet wer-
den.

Modernisierungen (§ 559 BGB) bringen oft Mieterhö-
hungen und Duldungspflichten mit sich. Daher ist
es wichtig zu wissen, was man als Mieter hinzuneh-
men hat und was nicht.

Modernisierungen sind alle Maßnahmen, die Energie
einsparen und den Gebrauchswert der Wohnung er-
höhen:

· Zuschnitt der Wohnung

· Belichtung und Belüftung

· Energie- und Wasserversorgung und
· sanitäre Einrichtungen

Modernisierung ist zulässig, wenn der Vermieter diese
mindestens drei
Monate vorher
schriftlich ange-
kündigt hat (inkl.
einer zu erwar-
tenden Mieterhö-
hung). Es gilt: Ar-
beiten, die außer-
halb des Grund-

stückes durchgeführt werden (Erschließungskosten,
neuer Gehweg etc.), führen nie zu einer Mieterhö-
hung. Die Erhöhung durch Modernisierung darf nicht
mehr als 11% der Jahresmiete betragen. Reparatu-
ren oder fällige Instandsetzungsarbeiten fallen
nicht unter Modernisierung.

Nebenkosten
(Betriebskosten)

Modernisierung
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Auch wenn nach der 21. BAföG-Novelle wieder mehr Studenten
BAföG erhalten, müssen trotzdem noch viele neben dem Studium
jobben. Dies führt nicht nur zu wachsendem Lernstress, sondern

auch dazu, dass immer mehr Studenten in soziale Notlagen geraten,
welche die Fortsetzung des Studiums schon mal gefährden können.
In diesem Kapitel haben wir versucht, alle wichtigen und möglichen
Gegebenheiten zu berücksichtigen. Wir wollen euch zeigen, welche

sozialen Leistungen ihr bekommen könnt und geben euch Tipps zum
BAföG und zu diversen Beratungseinrichtungen.

spiritus rector 2004

Sozialleistungen

7. Kapitel
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7.1 Beratung in sozialen oder recht-
lichen Notlagen

Für Studenten bietet das
Studentenwerk Dresden
(StuWe) eine Reihe kosten-
loser sozialer Servicelei-
stungen an:
In der Sozialberatung
werden Studenten in so-
zialen und allgemeinen
Fragen beraten. Im Mittel-
punkt dieser Beratung ste-
hen Studenten und Stu-
dienbewerber, die es im
Studium besonders schwer
haben, wie z.B. Behinderte
und chronisch Kranke, aber auch ausländische Studenten sowie Studie-
rende die ein Kind erwarten, erhalten Rat zur Bewältigung ihres Studi-
ums. Bei sozialen Notfällen können Studenten ein Darlehen beantragen.
Für dieses Darlehen ist eine Bürgschaft erforderlich. Außerdem stellt
das Studentenwerk für Studenten, die sich in unverschuldeten sozialen
Notlagen befinden, in geringem Umfang Freitische in den Mensen und
Beihilfen zur Verfügung, wenn dadurch das weitere Studium ermög-
licht werden kann. Informationen darüber bekommst du in der Sozial-
beratung.

Weiterhin bietet das StuWe eine kostenlose psychotherapeutische Bera-
tung an. Diese kann von Studenten aufgesucht werden, die z.B. mit
Studienstress oder Prüfungsängsten nicht fertig werden. Die Beratung
erfolgt durch Psychologen jeweils Montag Nachmittag (ohne Voranmel-
dung).

Zu Rechtsproblemen rund ums Studium berät der Justitiar des Studen-
tenwerkes Dresden (die Beratung ist für Studenten kostenlos). Hierunter
zählen zum Beispiel BAföG-Probleme, Konflikte aus dem Bereich des
studentischen Wohnens usw. Dorthin können sich auch Studenten wen-
den, die die Unfall- und Diebstahlversicherung des StuWe’s (siehe Kapi-
tel 5) in Anspruch nehmen müssen.

22222
Aber auch der Studentenrat der TU Dresden (StuRa) ist auf dem
sozialen Gebiet tätig und versucht, betroffenen Studenten zu helfen:
Hier ist der erste Ansprechpartner der Geschäftsführer Soziales . Er
kann dir entweder direkt helfen oder Ansprechpartner nennen. Liegt eine
besondere finanzielle Notlage vor, kann der Semesterbeitrag auf Antrag
vom Studentenrat übernommen werden. Ein solcher Härtefallantrag
kann von den Studenten gestellt werden, die kein BAföG bekommen und
gleichzeitig keinen Anspruch an ihre Eltern geltend machen können und
deshalb über weniger Einkommen als den Sozialhilfesatz (z.Zt. 282 Euro)

Sozialberatung des
StuWe

F.-Löffler-Str. 18,
Zimmer 501/ 502
Di 9–12, Do 13–17 Uhr
Herr Sucker
werner.sucker@swdd.tu-
dresden.de
(0351) 469 75 28

Psychotherapeutische
Beratung

Wohnheim F.-Löffler
Str. 16,  Zimmer 141
Dipl. Psych. Peter Engler

  Montag 13-14.30 Uhr

Rechtsberatung
F.-Löffler-Str. 18, Zi.
320
Di 9–12, Do 13–17 Uhr
Herr Sureck
(0351) 469 78 20
gerd.sureck@swdd.tu-
dresden.de

Beratungen und
Hilfen durch den

Studentenrat

Beratungen und
Hilfen durch das
Studentenwerk

Studentenwerk Fritz-Löffler-Straße
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der Stadt Dresden verfügen. Für Studenten mit Kindern, welche über
den 282 Euro liegen oder BAföG bekommen kann es sich durchaus
lohnen, da für die Berechnung Freibeträge herangezogen werden. Das
Antragsformular erhältst du in der StuRa-Baracke im Servicebüro (Zim-
mer 4).

In der BAföG- und Sozialberatung finden Stu-
denten Rat, die Bedenken oder Fragen zum
BAföG-Antrag oder zum BAföG-Bescheid ha-
ben, die einen Studienfachwechsel planen oder
denen das BAföG-Amt mitgeteilt hat, dass sie
aus irgendwelchen Gründen kein BAföG mehr
bekommen. Wichtig ist dabei, dass du dich
immer rechtzeitig an uns wendest, damit wir
auch kompetent und schnell helfen können. Auch
wenn du von allgemeinen sozialen Notlagen betroffen bist, findest du
hier Hilfe. Ebenso gehören Tipps zu Wohngeld, Sozialhilfe etc. in diesen
Kompetenzbereich. Die Beratung findet mehrmals wöchentlich in der
StuRa-Baracke  Zimmer 17 statt. Die Sprechzeiten kannst du im Service-
büro erfragen.
Seit einigen Jahren gibt es eine Beratung für ausländische Studenten.
Auch Austauschstudenten finden hier Rat und Unterstützung bei
Behördengängen, Formalitäten und Problemen aller Art. Wir haben also
ein „offenes Ohr“ für alle mit integrativen Schwierigkeiten.

Außerdem gibt es noch das Referat Sekten und Psychokulte (siehe
Kapitel 3.2). Dieses versucht, Informationen über die verschiedenen  Sek-
ten zu sammeln, die auch an der Uni immer wieder einmal ihr Unwesen
treiben und berät dich gern, wenn du oder Bekannte von dir betroffen
sein sollten.

Im Studentenrat gibt es ebenfalls eine kostenlose Rechtsberatung. Dort
berät dich ein Anwalt zu rechtlichen Fragen des studentischen Lebens
(inkl. Wohnproblemen, Ärger mit dem StuWe, etc.). Wichtig ist dabei,
dass du deinen Studentenausweis nicht vergisst, damit wir überprüfen
können, dass auch wirklich nur Studenten diese Beratung in Anspruch
nehmen, die aus den studentischen Semesterbeiträgen finanziert wird.

22222
Es gibt natürlich noch eine Reihe weiterer Beratungseinrichtungen, die
du auch anlaufen kannst (siehe Kapitel 11 Gruppen und Initiativen und
Kapitel 13 Adresspool). Dazu gehören z.B. die psychosoziale Beratung an
der Medizinischen Fakultät, themenzentrierte Gruppenangebote der Zen-
tralen Studienberatung (z.B. wissenschaftliches Arbeiten, Prüfungsvor-
bereitung, Studieren mit Kind, Zeitmanagement) und eine Reihe städti-
scher Anlaufstellen.

Zusätzlich zu diesen Angeboten hast du trotzdem die Möglichkeit, Be-
ratung durch einen Rechtsanwalt deiner Wahl in Anspruch zu nehmen.
Du kannst unter einkommensabhängigen Voraussetzungen Beratungs-
und Prozesskostenhilfe beim Amtsgericht beantragen. Die Beratungs-
hilfe bekommst du bei außergerichtlichen Auseinandersetzungen; hier-
bei werden bei der Entscheidung hauptsächlich deine Einkommensver-
hältnisse überprüft. Für die Beratung beim Anwalt musst du dann einen

Beratungen im StuRa
gilt für alle Beratungen:

StuRa-Baracke, Zi. 17
siehe Aushang bzw.
Homepage des StuRa

Geschäftsführer
Soziales

(0351) 463 320 42
soziales@stura.tu-
dresden.de

BAföG- und Sozial-
beratung

bafoeg@stura.tu-
dresden.de

Ausländerberatung
Mai Phan, Iliana und
Otschir
be_abroad@stura.tu-
dresden.de

Sekten und Psychokulte
Marlene Lippmann
sekten@stura.tu-
dresden.de

Rechtsberatung
StuRa-Baracke, Zi. 17
Herr Groschek
bitte auf Aushang achten

und sonst?

Psychosoziale Beratung
Universitätsklinikum,
Haus 25, Zimmer 326 a,
Fetscherstr. 74, 01307
Dresden

 Prof. Balck u. Mitarbeiter
  (0351) 458 40
 Simone.Teske@

mailbox.tu-dresden.de
 marika.bourquain@

mailbox.tu-dresden.de
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Zentrale Studienbera-
tung

Mommenstr. 10/12,
Toepler-Bau, 1. Etage
(0351) 463 360 63

Unkostenbeitrag von derzeit 10 Euro entrich-
ten. Manchmal verzichtet der Anwalt aber auch
auf diese Zahlung. Bei der Entscheidung, ob
du Prozesskostenhilfe bekommst, spielt jedoch
auch eine Rolle, inwiefern dein Fall Aussicht
auf Erfolg hat. Dennoch Achtung, auch wenn
dir Prozesskostenhilfe zuerkannt wurde, musst
du im Falle des Verlierens des Rechtsstreits die
Prozesskosten des gegnerischen Anwalts allein
tragen. Prozesskostenbeihilfe wird immer erst
dann gewährt, wenn das Verfahren schon läuft
bzw. eingeleitet ist.

22222
An der Technischen Universität Dresden gibt es den Verein „Expertinnen-
beratungsnetz Dresden e.V.“, der Frauen hilft, die auf der Suche nach
beruflichen Entwicklungsmöglichkeiten sind. Wir vermitteln den Kon-
takt zwischen ratsuchenden Frauen und Expertinnen verschiedener Be-
rufsgruppen. Die Frauen erhalten Zugang zu unabhängigen, berufs-
und lebenserfahrenen Expertinnen, die ohne Konkurrenzdruck Rat in
vielen  Lebenslagen geben können.

7.2 Behinderte und chronisch
kranke Studenten

Studenten mit Behinderungen werden in sehr kleinen Schritten mehr und
mehr in die Hochschule integriert. Auch wenn das manchmal noch eher
schleppend vorangeht, gibt es mittlerweile einige hoffnungsvolle Ansät-
ze, ihnen das Studium nicht nur zu ermöglichen sondern auch zu er-
leichtern.

Ziel der Unileitung ist es, die TU Dresden zur (schwer)behinderten-
freundlichen Universität zu machen (sagt unser Kanzler, Herr Post).
Dazu haben sich die Studenten wieder einen eigenen Behinderten-
beauftragten erkämpft, der sich besonders um die Situation und Sor-
gen behinderter Studenten kümmert. Es handelt sich hierbei um Prof.
Dr. Ing. habil. Wolfgang Wünschmann.

Er leitet auch die Arbeitsgruppe „Studium für Blinde und Seh-
behinderte“ (AG SBS), die studienorientierende und -unterstützende
Maßnahmen für Blinde und Sehbehinderte anbietet. Sprechzeiten finden
nach telefonischer Vereinbarung statt. Hier findet sich auch ELVIS, das
Elektronische Literaturverzeichnis und Informationssystem, das sich zum
Ziel gesetzt hat, die Benutzbarkeit von elektronischen Dokumenten für
blinde und sehbehinderte Studierende zu verbessern.

22222
Generell sollten behinderte Studenten aber auch den Weg zu ihrem
Studiendekan bzw. zu den Professoren ihrer Studienrichtung finden.
Diese sind in der Lage, dich über Nachteilsausgleiche hinsichtlich Prü-
fungen, Verbesserungen bei Prüfungsnoten etc. zu beraten oder kompe-

Amtsgericht Dresden
Berliner Str. 3-13
01067 Dresden
(0351) 44 60
tägl. 8.30-12, Di 13-18
Uhr

Expertinnen-
Beratungsnetz Dresden
e.V.

PF 20 27 11
01193 Dresden
TU Dresden
Lehrgebäude Weberplatz
5, Zi. 234a
(0351) 463 364 23
www.tu-dresden.de/
refgl/60_beratung/
index.htm

Justitia, Landgericht Dresden

ELVIS – Arbeitsgruppe
„Studium für Blinde
und Sehbehinderte“

Hans-Grundig-Str. 25,
Zi. 218/220
01307 Dresden
(0351) 463 384 67

   Prof. Dr.  Wünschmann
ww2@irz.inf.tu-
dresden.de
http://elvis.inf.tu-
dresden.de

Ansprechpartner an
der TU
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tente Ansprechpersonen zu benennen. Auf jeden Fall solltet ihr euer
Recht auf Nachteilsausgleich in Anspruch nehmen. Leider lässt sich an
dieser Stelle kein Leitfaden für die Regelung geben, da jeder Bedarfsfall
einzeln geregelt wird und geregelt werden soll. Darunter fällt ja nicht nur
einen Anpassung von Klausur- und Prüfungsanforderungen, sondern
auch die Beschaffung von Hilfsmitteln, Geldern, Hilfskräften, etc. Da an
der Uni aber die Ansprechpartner und Berater aller Stellen in der Inter-
essengemeinschaft Studium und Behinderung (IGB) miteinander arbei-
ten, kann euch schnell und umfassend Beratung und Hilfe gegeben wer-
den. Im folgenden seht ihr weitere Beratungsträger an der TU Dresden,
an die ihr euch wenden könnt.

22222

Den Problemen behinderter und chronisch kranker Studenten nimmt
sich auch das Studentenwerk  an. Zuständig ist dafür die Sozialberatung.
Das StuWe hat z. B. drei Zivildienstleistende, die mobilitäts-
eingeschränkten Studenten helfen,  ihre Vorlesungen zu erreichen. Es gibt
auch zu diesem Thema eine Informationsbroschüre, die du dir dort
besorgen kannst. Aber auch die Seite des Deutschen Studentenwerkes
(www.studentenwerke.de) sei an dieser Stelle sehr empfohlen.

22222
Weiterer Ansprechpartner für behinderte und chronisch kranke Studen-
ten ist wiederum der Studentenrat. Dafür wurde der Referent  Integrati-
on behinderter Studenten (IbS) geschaffen. Dieser bemüht sich u.a. dar-
um, immer einen guten Kontakt mit den Behindertenbeauftragten der
Universität zu halten, sowie die Leitung der Universität immer wieder
an ihr Ziel zu erinnern und entsprechende Maßnahmen einzufordern.
Hier finden betroffene Studenten bei Problemen unkompliziert Hilfe und
Unterstützung. Der erste Ansprechpartner ist hier der Referent IbS.

22222
Neben den wichtigsten Begabtenförderungswerken, die allen Studenten
offen stehen, gibt es für behinderte Studenten weitere  spezielle
Stipendienmöglichkeiten. So unterstützen die Dr. Willy-Rebelein-Stif-
tung und die Georg-Gottlob-Stiftung speziell Studenten mit Behinde-
rungen. Die Paul und Charlotte Kniese - Stiftung ist besonders im Be-
reich der Blindenfürsorge tätig, unterstützt aber auch einzelne Menschen
mit Behinderungen. Einzelheiten zu den Förderungsbedingungen kannst
du direkt bei den Stiftungen erfragen.

Beim BAföG gilt im Wesentlichen, was für Nicht-Behinderte auch gilt
(siehe Kapitel 7.6 BAföG). Behinderte können aber einen „Härtefallantrag“
nach § 25 (6) BAföG stellen (das muss vor dem Ende des Bewilligungs-
zeitraumes erfolgen!) der zur Folge hat, dass abweichend von den vor-
stehenden Vorschriften ein weiterer Teil des Einkommens anrechnungs-
frei bleibt. Hat die Behinderung nachweislich zu einer Verzögerung des
Studiums geführt, so kann ein Antrag auf Verlängerung der Förderungs-
höchstdauer nach § 15 (3) gestellt werden.

Weitere Informationen gibt es in den DSW-Broschüren „Behinderte stu-
dieren“, die auch im StuRa eingesehen werden können. Interessante Rat-
geber gibt es auch im Internet, z.B. unter www.behinderung.org.

Ansprechpartner im
Studentenwerk

Ansprechpartner im
Studentenrat

Referent IbS - IG für
behinderte und
chronisch kranke
Studenten
 (0351) 463 320 42

ibs@stura.tu-dresden.de

Sonstiges

Dr. Willy-Rebelein-
Stiftung

Bauvereinstr. 10–12
90489 Nürnberg
(0911) 596 02 92

G.-Gottlob-Stiftung
Langenbergstr. 480
45277 Essen-Überruhr
(0201) 58 83 35

Paul und Charlotte
Kniese-Stiftung

Haerdenbergstraße 2
10623 Berlin
(030) 795 92 30

Dt.Studentenwerk
Monbijouplatz 11, Berlin
(030) 29 77 27 64
studium-behinderung@
studentenwerke.de
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7.3 Kindergeld, Wohngeld und
andere Ermäßigungen

Bist du jünger als 27
Jahre, erhalten deine El-
tern in der Regel für dich
Kindergeld. Dazu müs-
sen sie ihren Wohnsitz in
der BRD haben. Auslän-
der müssen eine gültige
Aufenthaltsberechtigung
oder -erlaubnis haben.
Das Kindergeld beträgt
z.Zt. 154 Euro  für das
erste bis dritte Kind und

179 Euro für jedes weitere Kind. Die Kindergeldzahlung endet mit dem
Monat, in dem du offiziell schriftlich dein Prüfungsergebnis erhältst,
auch wenn du noch immatrikuliert bleibst. Über das 27. Lebensjahr
hinaus wird Kindergeld gezahlt, wenn du z.B. den gesetzlichen Grund-
wehrdienst oder Zivildienst geleistet hast und zwar längstens für die
Dauer desselben, weil deinen Eltern während der Ableistung dieses Dien-
stes kein Kindergeld zustand. Im freiwilligen sozialen oder ökologischen
Jahr gab es für dich Kindergeld, deshalb verlängert sich der Anspruch
hier nicht.

Es wird aber kein Kindergeld gezahlt, wenn du im Kalenderjahr  2004
mehr als 7680 Euro Einkünfte und Bezüge hast (nach Abzug der Wer-
bungskosten, pauschal 920 Euro). Einkünfte und Bezüge sind insbeson-
dere: Ausbildungsvergütungen, Arbeitslohn von neben dem Studium
oder in den Semesterferien ausgeübter Erwerbstätigkeit einschließlich
einmaliger Zuwendungen(!), Einnahmen aus Kapitalvermögen (frei blei-
ben davon 40 %), Renten (nur der steuerpfl. Ertragsanteil), Krankengeld,
Mutterschaftsgeld, Arbeitnehmer-Sparzulage, Zuschläge für Sonntags-
und Nachtarbeit und BAföG-Zuschuss. 400 Euro Jobs werden nicht zu
den Einkünften, sondern nur zu den Bezügen gezählt (wenn der Arbeit-
geber pauschal besteuert). Bei Einkünften aus Gewerbebetrieb, selbst-
ständiger Arbeit etc. zählt der Gewinn.
Nicht zu den Bezügen zählen: Unterhaltsleistungen der Eltern, Verpfle-
gungsgeld, Erziehungsgeld, Mutterschaftsgeld nach der Entbindung,
Leistungen der Pflegeversicherung. Du musst regelmäßig deine Imma-
trikulationsbescheinigung vorlegen und in der Regel jährlich eine Über-
sicht deines Einkommens aufstellen und das voraussichtliche Einkom-
men des laufenden Jahres angeben.

Eine Beurlaubung (Urlaubssemester) vom Studi-
um hat nach einem Urteil des Finanzgerichts Baden-
Württemberg (AZ.: 2 K 40/00) nicht zwingend eine
Unterbrechung der Ausbildung zu Folge, die den An-
spruch der Eltern auf Kindergeld entfallen läßt.  Wenn
du also nachweisen kannst, dass du ein Praktikum

Kindergeld
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machst oder im Ausland studierst, gibt es kein Problem, ansonsten
kannst du dich nur mit der Familienkasse rumstreiten. Letztlich bleibt es
deinen Eltern überlassen  gegen einen negativen Bescheid Widerspruch
einzulegen oder ggf. zu klagen.

Eine recht ausführliches Merkblatt  zum Kindergeld gibt es unter:
www.bundesamtfuerfinanzen.de/bfk/index.html.

Wie bei allen Sozialleistungen gilt: Wohngeld wird nur auf Antrag und
vom Zeitpunkt der Antragstellung an gewährt.

22222
Wem BAföG dem Grunde nach zusteht, d.h.
also auch wenn er aufgrund der Einkommens-
höhe kein BAföG bekommt, erhält kein Wohn-
geld. Voraussetzungen für einen Wohngeldan-
spruch von Studenten sind erfüllt wenn z.B.:

- der Antrag von Ausländern gestellt wird, für
welche die Voraussetzungen nach § 8 BAföG
Nr. 2-7 nicht zutreffen

- die für die Ausbildungsförderung nach § 10
Abs. 3 BAföG maßgebliche Altersgrenze (30.
Lebensjahr) überschritten wurde

- der Abbruch der Ausbildung oder der Fachrichtungswechsel nach § 7
Abs. 3 BAföG nicht aus wichtigem oder unabweisbarem Grund er-
folgt ist

- eine weitere Ausbildung absolviert wird, die nach § 7 Abs. 2 BAföG
nicht gefördert werden kann

- die Förderungshöchstdauer nach § 15 Abs. 2 BAföG überschritten
wurde

- der Auszubildende Leistungen von den Begabtenförderungs-
werken (§ 2 Abs. 6 Nr. 2 BAföG) erhält (welche das sind, findest
du im Kapitel 4.2 oder im Internet unter www.begabte.de oder
www.begabtenfoerderung.de )

- der Auszubildende von der BAföG-Förderung ausgeschlossen ist, weil
er die nach § 48 Abs. 1 Nr. 2 BAföG erforderlichen Leistungen nicht
erbracht hat

- eine Studienabschlussförderung nach § 15 Abs. 3a nicht möglich ist.
Die Aufzählung ist nicht vollständig und enthält vor allem Gründe,
die bei Hochschulstudenten häufig vorkommen!

In den aufgezählten Fällen können Studenten auch nur dann Wohngeld
erhalten, wenn sie

1 .nicht nur vorübergehend vom elterlichen Familienhaushalt abwesend
sind und

2 .nicht einem Haushalt angehören, zu dem ausschließlich Familienmit-
glieder zählen, die BAföG-berechtigt sind.

Eine nicht nur vorübergehende Trennung vom Elternhaushalt liegt vor,
wenn du (1) ein längeres Arbeitsverhältnis oder eine abgeschlossene Be-
rufsausbildung vorweisen kannst, (2) du verheiratet bist oder in einer

Wohngeld
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nichtehelichen Lebensgemeinschaft lebst, (3) im elterlichen Haushalt
definitiv kein Wohnraum für dich mehr vorhanden ist, (4) du Kind(er)
hast, (5) du finanziell unabhängig von den Eltern, Stipendien und BA-
föG bist, (6) du nach einem früheren tiefgreifenden Zerwürfnis komplett
ausgezogen bist, (7) du in fortgeschrittenem Alter bist oder (8) stabile
Wohnverhältnisse in einer eigenen Wohnung nachweisen kannst.

Wohngeld ist keine Leistung zum laufenden Lebensunterhalt, sondern
ein Mietkostenzuschuss. Aus diesem Grund erhältst du nur Wohngeld,
wenn du nachweisen kannst, dass du die Lebenshaltungskosten ander-
weitig aufbringen kannst. Dieses Mindesteinkommen umfasst den
Sozialhilfesatz (z.Zt. 282 Euro) plus Kaltmiete und Nebenkosten.

22222
Handelt es sich bei Wohnge-
meinschaften um eine Wohn-
und Wirtschaftsgemein-
schaft, dürfen Mitbewohner ei-
ner WG zur Berechnung des
Haushaltseinkommens heran-
gezogen werden. Diese Rege-
lung hat die Motivation, dass
Wohngemeinschaften nicht ge-
genüber Familien bevorzugt
werden sollen. Oben genanntes
liegt vor, wenn sich die Bewoh-
ner zur Zeit- und Geld-
einsparung zumindest teilwei-
se mit Gütern des täglichen Be-
darfs gemeinsam versorgen.

TIPP: Damit das Einkommen
der Mitbewohner unberück-
sichtigt bleibt, solltest du fol-
gendes beachten: weise nach,

dass ihr nur die Nebenräume (WC, Küche, Abstellräume) gemeinsam
nutzt, sonst aber die Wäsche getrennt wascht, nie gemeinsam kocht,
getrennte Fächer und Vorräte im Kühlschrank habt, das es sich bei euch
also um eine reine Wohngemeinschaft handelt.

In Wohn- und Wirtschaftsgemeinschaften wird also Wohngeld für alle
Mitglieder beantragt und bewilligt. Dazu zählen auch Personen, die z.B.
aus beruflichen Gründen oder zum Zwecke der Ausbildung nur für
begrenzte Zeit nicht im Haushalt wohnen. Grundlage der Berechnung
des Einkommens ist das Einkommen aller Mitglieder in den letzten 12
Monaten, es sei denn, im kommenden Jahr ist ein geringeres Einkommen
zu erwarten. Das geschätzte zukünftige Einkommen kann auf Antrag
Grundlage der Berechnung sein. Bei Studenten, die ihr Einkommen ganz
oder teilweise aus Darlehen beziehen, wird der Einkommensanteil aus
einem Darlehen nicht als Einkommen gewertet, da das Geld zurückge-
zahlt werden muss.
Weitere Informationen und Tabellen zur Berechnung der Wohngeldhöhe
können entweder der Broschüre „Wohngeld“ der Bundesregierung ent-

Wohngemeinschaft
und Wohngeld



Soziales

137

7

77777

nommen werden oder sind auf den Internetseiten des BMVBW zu lesen.
( w w w . b m v b w . d e / - . 3 9 9 . 6 8 7 2 / W o h n g e l d - 2 0 0 4 - R a t s c h l a e g e - u n d -
Hinweise.htm).

22222
Die Regelungen zur Sozialhilfe, Arbeits-
losengeld und Hilfe zum Lebensunterhalt
(HLU)  ändern sich ab Januar 2005. Daher
können wir zu diesem Zeitpunkt keine
Gewähr für die folgenden Angaben überneh-
men.
Arbeitslosengeld II bekommt,  wer bisher Ar-
beitslosen- oder Sozialhilfe bekommen hat und
seinen Lebensunterhalt oder den des gesam-
ten Haushaltes nicht sichern kann. Empfän-
ger von Arbeitslosengeld II müssen: zwischen
16 – 65 Jahre alt sein, täglich arbeiten können
und in Deutschland leben.

22222
Sozialgeld bekommt,  wer nicht erwerbsfähig ist und in einer Bedarfs-
gemeinschaft mit Empfängern von Arbeitslosengeld II lebt. Das sind vor
allem minderjährige Kinder (bis Vollendung 14. Lebensjahr).

Das Arbeitslosengeld II und das Sozialgeld sind unabhängig vom Ein-
kommen. Weitere detaillierte  Informationen bei der Agentur Arbeit.

     22222
Die Befreiung von den
Rundfunk- und Fern-
sehgebühren kannst du
bei deinem zuständigen
Sozialamt oder im Bür-
gerbüro beantragen
(Adressen im Kapitel 13
unter Ordnungsämter/

Bürgerbüros). Die Vordrucke bekommst du jetzt auch im Servicebüro
des Studentenrates (Zimmer 4). Bis zur Befreiung müssen die Gebühren
weiter bezahlt werden. Vorzulegen sind Einkommensnachweise (auch
BAföG-Bescheid) aller Haushaltsangehörigen, den Mietvertrag, die Imma-
Bescheinigung und wenn vorhanden, den Schwerbehindertenausweis.

Eine Befreiung gibt es nur, wenn dein monatliches Einkommen zusam-
men mit dem Einkommen der Haushaltsangehörigen eine Einkommens-
grenze nicht übersteigt.

Die ausführlichen gesetzlichen Bestimmungen findet ihr unter
www.mdr.de/rundfunkgebuehren/206068.html.

Wer von den Rundfunkgebühren befreit ist, kann auch eine Ermäßigung
der Telefongebühren bei der Telekom bekommen. Die Bescheinigung des
Sozialamtes über die erfolgte Rundfunk- und Fernsehgebührenbefreiung
kann in allen Postfilialen und in den T-Punkten der Telekom vorgelegt
werden. Dort gibt es auch den Antragsvordruck zum Sozialanschluss.

Arbeitslosengeld II

Sozialgeld

Agentur für Arbeit
Dresden

Budapester Str. 30
01069 Dresden
(0351) 47 50

Ermäßigung der
Rundfunk-,
Fernseh- und

Telefongebühren

7777 7
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7.4 Ausländische Studenten
Bei Fragen rund um das Studium hilft euch das Akademische Aus-
landsamt (AAA) genauso wie die Beratung für ausländische Studenten
des StuRa.

Bei der Beschäftigung ausländischer Studierender gibt es bestimmte
Besonderheiten zu beachten.

Für Studenten, die Bürger eines EU-Staates sind, gelten dieselben Rechte
und Pflichten wie für Studenten mit deutscher Staatsbürgerschaft.

Studenten aus Nicht-EU-Staaten haben meist nur eingeschränkte Mög-
lichkeit zu arbeiten (siehe Arbeitsgenehmigung). Diese Unterscheidun-
gen beruhen auf gesetzlichen Grundlagen (z.B. Ausländergesetz, EU-
Vertrag) und sind für unsere Arbeit absolut verbindlich. (Konkrete In-
formationen findet ihr im Kapitel 4 Finanzielles).

7.5 Studieren mit Kind
Studentinnen mit Kindern sind auf dem Cam-
pus keine Seltenheit. Dieses Kapitel soll eine
kleine Orientierungshilfe geben. Darüber hin-
aus gibt es eine Vielzahl von Informationsbro-
schüren, z.B. „Studieren mit Kind“  heraus-
gegeben vom Dresdner Netzwerk Studien-
begleitender Hilfen  zusammen mit dem
Dezernat Akademische Angelegenheiten der
TU und dem Studentenwerk, die u.a. eine
umfangreiche Adresssammlung beinhaltet.
Die Broschüre gibt’s bei der Zentralen Studi-

enberatung im Studieninfo-Center auf der Mommsenstraße.

Ebenfalls kostenlos erhältlich ist ein Broschüre „Studieren mit Kind“,
die das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
herausgegeben hat. Diese und die Broschüren „Erziehungsgeld/Er-
ziehungsurlaub“, „Staatliche Hilfen für Familien – wann, wo, wie“,
„Unterhaltsvorschuss“ und „Mutterschutzgesetz“  gibt es beim
Bundesfamilienministerium.

22222
- Von der bevorstehenden Geburt muss die zuständige Krankenkasse

zwecks Kostenübernahme ca. 7 Wochen vor Entbindungstermin infor-
miert werden.

- Gegebenenfalls muss eine Krankenversicherung für das Kind - Familien-
versicherung – angemeldet werden.

- Für die Geburt muss eine Anmeldung im Krankenhaus eigener Wahl
erfolgen; die Anschriften sind in der DRK-Beratungsstelle erhältlich.

- Nach der 12. Schwangerschaftswoche kann beim Sozialamt ein
Mehrbedarfszuschlag beantragt werden, einmalige Beihilfen (z.B. für
Babyausstattung) und der Dresdenpass. Dazu müssen Mutterpass,

Akademisches Aus-
landsamt

Mommsenstr. 12
Toepler-Bau, 1. Etage
(0351) 463 353 58

Beratung für ausländi-
sche Studenten

StuRa-Baracke 1, Zi. 17,
Fr 13.30-15 Uhr

 be_abroad@stura.tu-
dresden.de

Bundes-
familienministerium

(0180) 190 70 50
info@bmfsfjservice.
bund.de
www.bmfsfj.de

Was tun, wenn sich
ein Kind angekün-

digt hat?
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BAföG-Bescheid, Mietbescheid und Be-
lege zu anderen Einnahmen und Aus-
gaben vorgelegt werden. (Sozialämter sie-
he Kapitel 7.3)

- Beim Sozialamt kann geprüft werden,
ob für das Kind ein Sozialhilfeanspruch
in Form von Hilfe zum Lebensunterhalt
besteht.

- Frauen, die keinen Anspruch auf lau-
fendes Mutterschaftsgeld haben, das
sind familienversicherte und pflichtversicherte Studentinnen, erhalten
nach der Geburt eine einmalige Zahlung. Das Entbindungsgeld in Höhe
von 77 Euro sollte gleich nach der Geburt bei der zuständigen Kran-
kenkasse beantragt werden, wofür die Geburtsurkunde vorzulegen ist!

- Das Kind muss beim Standesamt angemeldet werden (wird oft vom
Krankenhaus übernommen). Dazu sind Geburtsurkunde, Familien-
buch und Personalausweis vorzulegen!

- Erziehungsgeld sollte sofort, jedoch spätestens bis zum 6. Monat nach
der Geburt beantragt werden (siehe Hinweise zum Erziehungsgeld in
diesem Kapitel)!

- Bei der zuständigen Wohngeldstelle kann für das Kind Wohngeld
beantragt werden (Geburtsurkunde, BAföG-Bescheid, Mietnachweis,
Einkommensnachweise nicht vergessen!).

- Das Kindergeld muss bei der Familienkasse des Arbeitsamtes bean-
tragt werden.

- Alleinstehende Mütter sollten beim Jugendamt vorsprechen und die
Vaterschaftsanerkennung und Unterhaltszahlungen beantragen. Die
Erklärung zum gemeinsamen Sorgerecht kann beim Jugendamt beur-
kundet werden.

- Kinderarzt wählen für Vorsorgeuntersuchungen und Impfungen.
Für Unterstützungsangebote ist im Studentenrat das Faltblatt „Schwan-
ger in Dresden“ erhältlich, in dem Anlaufstellen hinsichtlich finanzieller
Unterstützung, Geburts-Orte, Beratungsangebote, Hilfe und Tipps auf-
geführt sind, an die du dich wenden kannst.

22222
Bei Studenten kann BAföG und Erziehungsgeld gezahlt werden. Dazu
ist eine kurze schriftliche Mitteilung an das BAföG-Amt: „Unser Kind ...
wurde am ... geboren“ zu schicken.
Wenn du BAföG-Empfängerin bist, solltest du dich unbedingt an die
BAföG- und Sozialberatung wenden, denn es gibt einige Dinge zu be-
achten. Ist die Schwangerschaft oder die Pflege und Erziehung eines
Kindes bis zum zehnten Lebensjahr ursächlich für die Verzögerung der
Ausbildung, kann die Förderungshöchstdauer  für eine angemessene
Zeit (es können sich maximal bis zu 7 Verlängerungssemester ergeben)
verlängert werden. Für diese Zeit wird das BAföG dann komplett als
Zuschuss gezahlt. Die Vergünstigung kann auf beide Eltern verteilt
werden.

Amt für Familie und
Soziales
Sachgebiet Familienhilfe

Gutzkowstr. 10
01069 Dresden
Postfach, 01053 Dresden
(0351) 465 50
Mo/Do/ Fr 9-12 Uhr

     Di 9-12, 13-18 Uhr

Familienkasse bei der
Agentur für Arbeit
Dresden

Budapester Str. 30
01069 Dresden
(0351) 475 17 18
Dresden.Familienkasse
@arbeitsagentur.de

Impfstelle Gesund-
heitsamt Dresden

Bautzner Str. 125
01099 Dresden

 (0351) 816 50 12
Di 9-11, Di/Do 14-17 Uhr

Jugendamt
Riesaer Str. 7
01129 Dresden
(0351) 488 47 41
Mo/Fr 9-12, Di/Do 9-18
Uhr
jugendamt@dresden.de

BAföG

BAföG- Beratung des
StuRa

StuRa-Baracke, Zi. 17
auf Anfrage
(0351) 463 320 42

  bafoeg@stura.tu-
dresden.de
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BAföG kann auch ohne Ausbildungsteilnahme aufgrund der Schwan-
gerschaft bis zu 3 Monaten gezahlt werden. Dauert die Unterbrechung
länger als 3 Monate, muss eine Beurlaubung erfolgen. Im Urlaubs-
semester besteht kein Anspruch auf BAföG. Bist du jedoch beurlaubt,
kannst du nachher nicht die Kindererziehung in dieser Zeit als ursächlich
für eine Verzögerung der Ausbildung angeben und somit keine
Förderungshöchstdauerverlängerung erhalten.

22222
Aufgrund schwangerschaftsbedingter Probleme, der Geburt und der
Betreuung des Kindes kannst du dich bis maximal 6 Semester beurlau-
ben lassen. Auch die Urlaubssemester können zwischen Mutter und
Vater des Kindes aufgeteilt werden. Im Urlaubssemester dürfen keine
Prüfungen abgelegt werden. Für diese Zeit besteht kein BAföG-Anspruch!
Der Semesterbeitrag für das Studentenwerk muss allerdings weiterhin
gezahlt werden. Außerdem kann es Probleme mit deinem eigenen Kin-
dergeld geben (siehe Kindergeld in diesem Kapitel).  Im Erziehungssemester
dürfen in Ausnahmefällen (familiäre Gründe) Prüfungen erbracht wer-
den.

22222
Schwangere Studentinnen sollten sich unbedingt an die DRK-Beratungs-
stelle wenden. Dort erhältst du eine kostenlose und auf Wunsch auch
anonyme Schwangeren- oder Familienberatung. Die Beraterinnen klären
Fragen zu finanziellen Hilfestellungen während der Schwangerschaft
und nach der Geburt, informieren über die gesetzlichen Regelungen zu
Mutterschutz, Kinder- und Erziehungsgeld und Sozialhilfe und veran-
stalten Säuglingspflegekurse. Und nicht zuletzt haben sie auch ein offe-
nes Ohr für Sorgen und Ängste, die die Schwangerschaft, das zukünfti-
ge Leben mit dem Kind und die Partnerschaft betreffen.
Weiterhin gibt es in der DRK-Beratungsstelle Geburtsvorbereitungskurse,
Schwangeren- Gymnastik, Baby- und Spielgruppen. Außerdem ist die
Beratungsstelle nach § 218  StGB staatlich anerkannt und berechtigt, die
für einen Schwangerschaftsabbruch erforderliche Bescheinigung über eine
erfolgte Beratung auszustellen.

Hier erhältst du auch Informationen zur Stiftung „Hilfe für Familien,
Mutter und Kind“, die zweckgebundene finanzielle Hilfen leistet (z.B.
für Babykleidung, Kinderwagen u.ä.). Bedingung ist ein ständiger Wohn-
sitz in Sachsen und geringes Einkommen.

22222
Ein Rechtsanspruch auf einen
Kindergartenplatz besteht für
Kinder ab dem 3. Jahr. Die Ko-
sten teilen sich Kommune, Bund
und Eltern. Der Elternanteil ist
abhängig von der täglichen
Betreuungszeit. Beim Amt für
Kindertageseinrichtungen kann
man einen teilweiser Erlass der
Elternbeiträge beantragen.

Sozialberatung für
Studenten mit Kind

StuRa-Baracke Zi.15
auf Anfrage
carolazoerner@stura.tu-
dresden.de

Urlaubssemester

Immatrikulationsamt
Mommsenstr. 12
(Toepler-Bau)
Di 9-11.30, 12.30 -18, Do
12.30-15.30, Fr 9-12
Uhr
(0351) 463 342 04

Die DRK-Bera-
tungsstelle

DRK-Beratungsstelle
Kurt-Frölich-Straße 9
01219 Dresden
Mo, Mi, Do 9–15, Di 9–18
Uhr und n. Vereinbarung
(0351) 472 15 31

Kinderbetreuungs-
möglichkeiten

Kinderkrippe
Am Beutlerpark 6
01217 Dresden
(0351) 471 71 25
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Das Studentenwerk betreibt in Campusnähe eine Kindereinrichtung
mit 178 Plätzen. Da diese aber heiß begehrt sind, ist es empfehlenswert,
einen Platz zu beantragen, sobald sich Nachwuchs ankündigt. Die zu
zahlenden Unkostenbeiträge sind einkommensabhängig gestaffelt. Be-
ratung und Anträge auf Plätze für die Kindereinrichtung vermittelt im
Studentenwerk Frau Thier.
In den kommunalen und freien Kindertagesstätten (Kitas) werden Kin-
der ab 3 Jahren aufgenommen, oftmals auch früher (Kinderkrippen). In
der Stadt Dresden gibt es ausreichend Plätze in Kindergärten und auch
in Kinderkrippen. Jedoch kann es vorkommen, dass der Platz nicht in
der gewünschten Einrichtung bereitgestellt werden kann oder dass El-
tern Wartezeiten auf sich nehmen müssen.

Du solltest dich schon frühzeitig um einen Platz in einer Kita kümmern.
Schau dir verschiedene Einrichtungen an und sprich mit der Leiterin/
dem Leiter auch darüber, ab wann du den Platz benötigst. Für Informa-
tionen auch über die Finanzierung wende dich ans Jugendamt.

Über weitere Betreuungsmöglichkeiten informiert dich die DRK-Bera-
tungsstelle, die auch Adressen von Babysittern vermitteln kann.

22222
Neben der Kinderein-
richtung bietet das Stu-
dentenwerk noch eine
Reihe weiterer Unter-

stützungen. Dazu gehören Beratung und kindgerechte Wohnheimplätze.
Abhängig von der sozialen und finanziellen Lage der Studenten gibt es
eine einmalige Hilfe für die Babyausstattung von max. 150 Euro und  25
Freitische (mit persönlicher Einschätzung des Essens) für die Mensa.

22222
Beim Bundeserziehungsgeld wird für Geburten ab 01.01.04 (1.Lebens-
jahr) und für Geburten ab 01.05.03 (2. Lebensjahr) bei Inanspruchnah-
me des budgetierten Erziehungsgeldes (monatlich 450 •) längstens 12
Lebensmonate und bei Inanspruchnahme des Regelbetrages (monatl.
max. 300 •) längstens 24 Lebensmonate je Kind gewährt. Zu beachten
ist, dass bei beiden Formen das Mutterschaftsgeld angerechnet wird! Es
wird von Beginn an einkommensabhängig und nur auf schriftlichen
Antrag gewährt. Anspruchsberechtigt ist die Mutter/der Vater, wenn
sie/er seinen Wohnsitz in der BRD hat, das Sorgerecht für das Kind hat,
das Kind im selben Haushalt lebt und sie/ er nicht mehr als 30 Wochen-
stunden erwerbstätig ist. Bei der gemeinsamen Elternzeit (vorher „Er-
ziehungsurlaub“), die jetzt ganz oder zeitweise gemeinsam von den
Eltern genommen werden kann, können also beide Eltern insgesamt 60
Wochenstunden erwerbstätig sein.

Ausländische Mitbürger haben Anspruch auf Bundeserziehungsgeld.
Nicht EU/EWR-Bürger müssen zusätzlich zu den o.g. Voraussetzun-
gen im Besitz einer Aufenthaltsberechtigung  oder  - erlaubnis sein.

Für die ersten sechs Lebensmonate entfällt der Anspruch auf den Regel-
betrag wenn die jährliche  Einkommensgrenze bei Ehepaaren mit einem
Kind, die nicht dauernd getrennt leben und Eltern, die in eheähnlicher

Jugendamt der Stadt
Dresden

Amt für Kindertagesein-
richtungen
Riesaer Str. 7
01129 Dresden
(0351) 488 46 11
Di/Do 8-12 und 14-18, Fr
8-12 Uhr

Kindereinrichtung des
StuWe

F.-Löffler-Str. 18, Zi.
207
01069 Dresden
Di 9–12, Do 13–17 Uhr
(0351) 469 77 07
Frau Thier

 baerbel.thier@swdd.tu-
dresden.de

Studentenwerk

Sozialber. des StuWe
F.-L.-Str. 18, Zi. 501/02
Di 9–12, Do 13–17 Uhr
(0351) 469 75 28
Herr Sucker
werner.sucker@swdd.tu-
dresden.de

Erziehungsgeld

Erziehungsgeldstelle
Dresden

Gutzkowstr. 10
01069 Dresden
(0351) 465 50
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Gemeinschaft leben jährlich 30.000 Euro, bei Alleinerziehenden mit ei-
nem Kind beträgt die Grenze 23.000 Euro.

Der Anspruch auf Budget entfällt, wenn das jährliche Einkommen bei
Ehepartnern, die nicht dauern getrennt leben, 22.086 Euro und bei Al-
leinerziehenden 19.086 Euro übersteigt.

Ab dem 7. Lebensmonat wird das Bundeserziehungsgeld gemindert,
beim Regelsatz um 5,2 % (Budget 7,2 %) wenn das jährl. Einkommen bei
Ehepartnern, die nicht dauernd getrennt leben  16.500 Euro und bei
Alleinerziehenden 13.500 Euro übersteigt.
Die hier genannten Einkommensgrenzen erhöhen sich für jedes weitere
Kind um  3140 Euro,  die in einer eingetragenen Lebenspartnerschaft
oder eheähnlichen Gemeinschaft zusammenleben, gelten die gleichen
Einkommensgrenzen. Sofern die Einkommensgrenzen überschritten wer-
den, erfolgt die Minderung stufenweise (BErzGG § 5 + 6).

Vom Freistaat Sachsen wird  nur unter bestimmten Voraussetzun-
gen – Landeserziehungsgeld – gezahlt. Es wird grundsätzlich im
Anschluss an das Bundeserziehungsgeld, nur auf Antrag und längstens
9 Monate gewährt. Es wird nur Eltern gewährt, die ihren Hauptwohnsitz
oder gewöhnlichen Aufenthalt in Sachsen haben. In Höhe von 205 Euro
bzw. wenn der Leistungsberechtigte Schüler, Auszubildender oder Stu-
dent sind es 307 Euro.  Die Leistungsbedingungen sind im Wesentlichen
dieselben wie beim Bunderziehungsgeld ab dem siebenten Lebensmonat
des Kindes. Zu beachten ist aber, dass im Regelfall kein Landeser-
ziehungsgeld gezahlt werden kann, wenn für das Kind ein mit staatli-
chen Mitteln geförderter Platz in einer Kindertagesstätte oder eine staat-
liche Förderung der Tagespflege in Anspruch genommen wird. Studen-
ten können ihr Kind in den jeweiligen Studienzeiten in einer Kindertages-
stätte betreuen lassen, ohne dadurch Einbußen im Erziehungsgeld zu
haben. Auch für Adoptivkinder und Adoptivpflegefälle gibt es die Er-
ziehungsgelder. Weitere Information erhältst du bei der Erziehungs-
geldstelle beim Amt für Familie und Soziales.

Ausländische Mitbürger haben Anspruch auf Landeserziehungsgeld
wenn sie in Besitz einer Aufenthaltsberechtigung oder – Aufenthaltser-
laubnis sind.

22222
Kindergeld können alle Eltern, die ihren Wohnsitz in der BRD haben und
über eine Aufenthaltserlaubnis verfügen, für ihre Kinder erhalten. Das
Kindergeld beträgt z.Zt. 154 Euro für das erste bis dritte Kind, und 179
Euro für jedes weitere Kind. Kindergeld wird bis zur Vollendung des 18.
Lebensjahres ohne Einschränkungen gezahlt und bis zum 27. Lebensjahr
für Kinder, die sich in einer Ausbildung befinden. Allerdings ist es dann
einkommensabhängig. Nur für Großverdiener wird sich die Entschei-
dung für den Kinderfreibetrag lohnen. Anträge auf Kindergeld und
Kindergeldzuschlag sind bei der zuständigen Familienkasse zu stellen.

22222
Wohngeld erhalten Studenten im allgemeinen nur, wenn sie keinen
Mietzuschuss über das BAföG bekommen (z.B. im Urlaubsemester oder
bei Überziehung der Regelstudienzeit). Mit der Geburt eines Kindes ent-

Agentur für Arbeit
Dresden
Familienkasse

Budapester Str. 30
01069 Dresden
Arbeitsagentur
Familienkasse
01213 Dresden
(0351) 475 17 18
Mo-Fr 8-12 Uhr, Di/ Do
14-18 Uhr
Dresden.Familienkasse@
arbeitsagentur.de

Kindergeld

Wohngeld
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fällt allerdings der Anspruch auf Wohnkostenzuschlag vom BAföG-
Amt, dafür kann dann für das Kind Wohngeld beantragt werden. Die
Beantragung erfolgt bei den Wohngeldstellen der Ortsämter.

22222
Einmalige Beihilfen (z.B. für Bekleidung) können gewährt werden. Be-
dingung ist ein entsprechend geringes Einkommen. Die Beantragung
erfolgt beim zuständigen Ortsamt – Abteilung Soziale Leistungen. Dort
kann auch der „Dresdenpass“  beantragt werden, mit dem man zum
Beispiel Essensgeldermäßigung in Kindertagesstätten in Anspruch neh-
men kann. Bedingung ist auch hier ein geringes Einkommen und ein
Hauptwohnsitz in Dresden.

22222
Als besondere Hilfe für Alleinerziehende sichert das Unter-
haltsvorschussgesetz (UVG) aus öffentlichen Mitteln den Mindestunter-
halt von Kindern, die keinen Unterhalt vom anderen Elternteil oder keine
Waisenbezüge erhalten. Unterhaltsvorschuss wird bis zu einem Alter
von 12 Jahren und längstens für insgesamt 72 Monate geleistet.
Unterhaltsvorschuss bedeutet: Regelbedarfssatz abzüglich dem halben
Erstkindergeld, d.h. für Kinder in den neuen Bundesländern: unter 6
Jahren höchstens 97 Euro und unter 12 Jahren höchstens 13 Euro.

Wichtig: Der Anspruch auf Unterhaltsvorschuss ist ausgeschlossen, wenn
der/die Alleinerziehende keine Auskünfte über den anderen Elternteil
gibt oder bei der Feststellung der Vaterschaft oder des Aufenthaltsortes
des anderen Elternteils nicht mitwirkt. Das gleiche gilt, wenn beide El-
ternteile zusammenleben oder der/ die Alleinerziehende heiratet. Infor-
mationen erhältst du bei den UVG-Stellen im Jugendamt. Dort muss
auch der Antrag gestellt werden.

7.6 BAföG
Für die Ausbildungsförderung der
Studenten der TU und der anderen
Hochschulen in Dresden ist das
Amt für Ausbildungsförderung
(BAföG-Amt) zuständig. Die
Formblätter  kannst du dir auch
außerhalb der Sprechzeiten in der
4. Etage abgeholt werden, alterna-
tiv stehen sie im Internet unter ne-
benstehenden Adressen zum
Download zur Verfügung. Hier fin-
dest du auch viele nützliche Tipps
und Antworten auf häufig gestell-
te Fragen, die wir vielleicht nicht
alle beantworten können. Das  Bun-
desministerium für Bildung und
Forschung hat extra eine BAföG-
Seite eingerichtet, auf der immer die

Beihilfen

Unterhaltsvorschuss

Jugendamt/Sach-
gebiet
Unterhaltsvorschuss

Riesaer Str. 7, 01129
Dresden
 (0351) 488 47 93
Di/Do 8-12, 14-18 Uhr

Allgemeines
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neuesten Infos zu finden sind, außerdem kannst du hier alle wichtigen
Regelungen nachlesen und du findest den BAföG-Rechner, mit dem du
gleich deinen individuellen Förderanspruch berechnen kannst. Außer-
dem unterhält das BMBF eine kostenlose BAföG-Hotline, die unter der
Nummer (0800)  223 63 41 zu erreichen ist.

Der Studentenrat hat auch eine BAföG-Sprechstunde - siehe StuRa-
Homepage (www.spirex.de)

Was du noch wissen solltest: BAföG gibt es nur auf Antrag und niemals
rückwirkend, also frühestens ab Antragsmonat. Zur Sicherung des An-
spruchs genügt ein formloser Antrag (z.B. Hiermit beantrage ich BAföG.
Unterschrift, Datum, Adresse. Fertig!) Alle sonstigen Unterlagen kannst
du später nachreichen.

Der Bewilligungszeitraum beträgt  in der Regel 12 Monate (2 Semester).
Danach muss das BAföG wieder neu beantragt werden. Wer gleich zu
Beginn des neuen Bewilligungszeitraumes Geld auf seinem Konto fin-
den will, sollte seinen nächsten Antrag spätestens zwei Monate vorher
im wesentlichen vollständig abgegeben haben (Einkommens-
bescheinigungen sind u. a. notwendig, Vorlage der Imma-Bescheinigung
ist auch noch später möglich). Die restlichen Unterlagen solltest du so
schnell wie möglich nachreichen, da dein Antrag erst bearbeitet werden
kann, wenn alle Angaben vorhanden sind. Das heißt, es dürfen keine
Fragen unbeantwortet bleiben, und alle geforderten Belege müssen vor-
handen sein. Bei fehlenden Angaben bzw. Belegen wirst du vom BAföG-
Amt angeschrieben. Bei Falschangaben muss das dadurch „ergaunerte“
Geld, gegebenenfalls verzinst, zurückgezahlt und mit einem Bußgeld
gerechnet werden.

Zur Berechnung des BAföG-Förderungsbetrages wird das Elternein-
kommen des vorletzten Jahres (d.h. 2002) herangezogen. Liegen die da-
für notwendigen Einkommenssteuerbescheide zum Zeitpunkt der An-
tragstellung aus irgendwelchen Gründen noch nicht vor, erhältst du zu-
nächst einen vorläufigen BAföG-Bescheid, der anhand der Angaben dei-
ner Eltern erstellt wird. Die endgültige Berechnung erfolgt erst dann,
wenn der Einkommenssteuerbescheid vorhanden ist. Das gilt auch, wenn
du einen Antrag auf Aktualisierung stellst, weil das Einkommen deiner
Eltern im Bewilligungszeitraum voraussichtlich wesentlich niedriger
ausfällt. Dann wird nicht mit dem Einkommen von 2002 gerechnet,
sondern mit dem geschätzten Einkommen im Bewilligungszeitraum.
BAföG bekommst du dann unter dem Vorbehalt der Rückforderung.
(Gesetz und BAföG-Rechner: www.bafoeg.bmbf.de ).

22222
Folgendes ist bei der Beantragung dem BAföG-Amt einzureichen:

1. Formblätter:
- Formblatt 1  - Antrag auf Ausbildungsförderung (immer erforder-

lich) Anlage zu Formblatt 1 -  schulischer und beruflicher Werdegang
(bei einem Erstantrag, nach einer Unterbrechung der Ausbildung oder
bei einem Antrag auf Förderung für eine Ausbildung im Ausland)

- Formblatt 2 - Bescheinigung über den Besuch einer Ausbildungsstät-
te (nur wenn keine maschinell erstellte Imma-Bescheinigung erstellt

Servicebüro Studien-
finanzierung im
Studentenwerk

Fritz-Löffler-Str. 18
4. Etage, Zi. 420/421
Mo-Mi 9-16, Do 9-17
Fr 9-15 Uhr
Tel: (0351) 4 69 75 26/
~ 27
bafoeg-service@
swdd.tu-dresden.de
www.studentenwerk-
dresden.de/finanzierung/
www.bafoeg.bmbf.de
www.das-neue-
bafoeg.de/

Erforderliche
Unterlagen
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wird - also für Studenten der TU Dresden nicht erforderlich)

- Formblatt 3  – Erklärung über Einkommens- und Vermögensverhält-
nisse des Ehegatten / der Eltern

- Formblatt 4 – Zusatzblatt für Ausländer
- Formblatt 5 – Bescheinigung nach § 48 BAföG – Leistungsnachweis

(einmalig nach dem 4. Fachsemester)

- Formblatt 6 – Antrag für eine Ausbildung im Ausland (nur für Aus-
landsförderung)

- Formblatt 7 – Aktualisierungsantrag (bei Aktualisierung des Einkom-
mens von Mutter und/oder Vater bzw. Ehegatten, wenn dieses im
Bewilligungszeitraum voraussichtlich niedriger ist als vorletzten Ka-
lenderjahr)

2. Sonstige Nachweise:
- von dir:  Nachweise über dein Vermögen zum Zeitpunkt der Antrag-

stellung

- Immatrikulationsbescheinigung (nach § 9 BaföG, hängt am Semester-
bogen)

- Schul- bzw. Ausbildungsbescheinigungen der Geschwister

- von deinen Eltern / Ehegatten: Kopien von Nachweisen zum Ein-
kommen des vorletzten Kalenderjahres (z.B. Steuerbescheide, Renten-
bescheide, Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe, vermögenswirksame
Leistungen

Wer Förderung ab dem 5. Fach-
semester haben möchte, muss entwe-
der das Zeugnis einer Zwischenprü-
fung vorlegen, die im 4. Fachsemester
abzulegen war, oder eine Leistungs-
bescheinigung (Formblatt 5) deines
zuständigen Prüfungsamtes darüber,
dass die zum Ende des 4. Fach-
semesters üblichen Leistungen er-
bracht worden sind.

22222
Zum Antrag auf Vorausleistung, wenn deine Eltern keine Auskunft
erteilen oder keinen Unterhalt leisten (Formblatt 8), solltest du dich un-
bedingt vorher beraten lassen.

22222
Sollte trotz BAföG-Bescheids kein Geld auf deinem Konto ankommen,
musst du dich schnellstens, möglichst mit deinen Kontoauszügen, beim
BAföG-Amt melden. Dort wird man dann versuchen, den Fehler zu
finden. Wenn du grundsätzlich BAföG-berechtigt bist, elternabhängig
gefördert wirst, aber ohne dein Verschulden (BAföG-Antrag rechtzeitig
abgeben!) trotzdem kein BAföG bekommst (dies trifft zu, wenn z.B.
deine Eltern sich weigern, den BAföG-Antrag auszufüllen oder bei
Bearbeitungsfehlern), kannst du eine Vorauszahlung (vorläufige Zah-
lung oder ein zeitweiliges Darlehen) erhalten. Bei Problemen kannst du

Vorauszahlungen
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dich für alle Fälle erst einmal im StuRa oder Studentenwerk beraten
lassen.

22222
Falls du nach einer dreijährigen Berufsausbildung mindestens drei Jahre
vor dem Studium erwerbstätig warst (72-Monats-Ausbildungs- und
Erwerbstätigkeitszeit) und dein Einkommen in dieser Zeit mindestens
120% des BAföG-Höchstfördersatzes betrug, hast du die Chance auf
elternunabhängiges BAföG (keine Anrechnung des Einkommens der El-
tern; du bekommst Höchstfördersatz, wenn du selbst kein anrechenba-
res Einkommen oder Vermögen hast).

22222
Bedarf für Auszubildende an höheren Fachschulen, Akademien und
Hochschulen im Bereich der Neuen Bundesländer:

- Grundbedarf 333 Euro

- Beiträge zur Krankenversicherung, wenn der Auszubildende sich selbst
versichert, bis maximal 47 Euro

- Beiträge zur Pflegeversicherung, wenn der Auszubildende sich selbst
versichert, bis maximal 8 Euro

- Beträge für die Unterkunft:

a) bei den Eltern 44 Euro, sonst 133 Euro

b) bei nachgewiesenen Mietkosten über 133 Euro kann ein Erhöhungs
betrag bis maximal 64 Euro geleistet werden.

Anrechnungsfrei vom monatlichen Einkommen bleiben:

- für den Studenten selbst von Einkommen aus nichtselbständiger Ar-
beit sowie Praktika 215 Euro (nach Abzügen vom Arbeitnehmer-
Pauschbetrag – jährlich 1044 Euro – und einer Sozialversicherungs-
pauschale von 21,5%)

- für den Ehegatten des Studenten 480 Euro, sofern er nicht BAföG oder
eine Leistung nach dem Arbeitsförderungsgesetz erhält

- für jedes Kind (darunter fallen eheliche, nicht eheliche und an Kindes
Statt angenommene) des Studenten 435 Euro

- von der Waisenrente und dem Waisengeld 112 Euro.

22222
Beim Vermögen (z.B. Bargeld, Sparanlagen, Aktien (Wert vom 31.12
des Vorjahres), Grundstücke nach Einheitswertbescheid) gelten folgen-
de Freibeträge:

- für den Auszubildenden 5200 Euro

- für den Ehegatten sowie für jedes Kind des Auszubildenden je 1800
Euro

Falsche Angaben hierüber werden geahndet!

Freibeträge vom Einkommen der Eltern und des Ehegatten, d.h. es blei-
ben monatlich vom Einkommen anrechnungsfrei:

Elternunabhängiges
BAföG

BAföG-Kurzinfo in
Euro

Vermögen
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- nicht geschieden und nicht
getrennt lebend 1440 Euro

- nicht verheiratetet bzw.
dauernd getrennt lebend
bzw. dem Ehegatten des
Studenten 960 Euro

- für Geschwister und son
stige Unterhaltsberechtigte
je 435 Euro

Nach Abzug der Freibeträge
vom Einkommen bleiben
weiterhin für die Eltern 50%
und für jedes Kind 5% an-
rechnungsfrei.

Diese Beträge sind nur zur Orientierung gedacht. Sie erscheinen u.a. auf
deinem Bescheid. Bei Unklarheiten wendest du dich am besten direkt an
das BAföG-Amt oder zum eventuellen Einholen einer „unabhängigen“
Meinung an die studentischen BAföG-Berater im StuRa.

22222
Wer den Studiengang gewechselt hat oder einen Fachrichtungswechsel
(FRW) beabsichtigt, sollte sich vor (!) dem Stellen des neuen BAföG-
Antrags unbedingt beraten lassen. Das BAföG ermöglicht zwar in vielen
Fällen die Förderung im neuen Studiengang, hält aber einige Stolperst-
ellen bereit, die du im Vorfeld mit einer Beratung z.B. im StuRa umgehen
kannst.

22222
Für Studiengänge an Universitäten gilt grund-
sätzlich, dass die Förderungshöchstdauer
(FDH) der Regelstudienzeit entspricht. Sollte
keine Regelstudienzeit vorgesehen sein, gilt an
der Uni eine FDH von 9 Semestern, während
für Fachhochschulstudiengänge 8 Semester (in-
klusive Praxissemester) vorgesehen sind. Wenn
deine FDH von der angegebenen Regelstudien-
zeit nach unten abweicht, solltest du dich im
Dresdner BAföG-Amt oder in der StuRa-
BAföG-Beratung informieren, ob für deinen Stu-
diengang eine der gesetzlichen Ausnahmen zutrifft (z.B. ob Ausbildungs-
zeiten vor Aufnahme des Studiums angerechnet wurden). Hast du ei-
nen Fachrichtungswechsel hinter dir, werden die Semester im alten Stu-
diengang leider von deiner FHD abgezogen und die „Rest-Semester“
darüber hinaus als Volldarlehen gefördert. Übrigens kann der im Studi-
engang geforderte Spracherwerb (außer Deutsch, Englisch oder Franzö-
sisch) zur Verlängerung der FDH führen. Dies gilt aber nur für denjeni-
gen, der seine Hochschulzugangsberechtigung vor dem 1. Oktober 2001
erworben hat.

22222

Fachrichtungs-
wechsel

Förderungshöchst-
dauer
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Die Förderungsdauer kann bis zu zwölf Monate über die FDH hinaus
verlängert werden, wenn von der Prüfungsstelle bestätigt wird, dass du
die Ausbildung innerhalb von 4 Semestern nach dem Ende der FDH und
innerhalb der verlängerten Förderzeit abschließen kannst. Allerdings wird
die Studienabschlussförderung wie auch die „Rest-Förderung“ nach ei-
nem FRW als verzinsliches Volldarlehen (nach §18c BAföG) zum gelten-
den EURIBOR-Zinssatz (derzeit 1,97%) + Verwaltungsgebühr (1%) ver-
geben. Dafür bekommst du im BAföG-Amt ein Zusatzblatt zum Form-
blatt 1, in dem du die Höhe des Darlehens nach unten begrenzen kannst.

Außerdem kann bei nachgewiesener Gremientätigkeit oder einmaligem
Nichtbestehen der Abschlussprüfung über die FDH hinaus für maximal
ein Jahr BAföG weiter bezogen werden.

Achtung: Bei Studiumsverzögerungen wegen Schwangerschaft, Kindes-
erziehung und Behinderung wird BAföG über die FDH hinaus sogar als
VOLLZUSCHUSS gezahlt, wenn du das BAföG-Amt über den
Verzögerungsgrund in Kenntnis gesetzt hast.

Um darüber hinaus entstehende Studienfinanzierungslücken schließen
zu können, wurde vom Gesetzgeber unabhängig vom BAföG die Mög-
lichkeit eines Bildungskredits geschaffen. Dieser wird an Studierende
nach bestandener Zwischenprüfung verliehen, beträgt maximal 24 Mo-
natsraten zu 300 Euro und wird abhängig vom EURIBOR-Zinssatz  (zu-
züglich 1% Verwaltungsaufschlag) ab Ausgabe verzinst. Dabei ist es
möglich die Auszahlung auf weniger Monatsraten (mindestens aber
drei) zu verteilen. Beachte die Altersgrenze: Der Kredit wird nur bis zu
dem Monat ausgezahlt, in den dein 36. Geburtstag fällt. Von Vorteil ist,
dass der Bildungskredit auch neben dem BAföG bezogen werden kann
und nicht angerechnet wird.

22222
Auf die Förderung eines Studiums im
Ausland besteht gemäß § 5 Abs. 2
BAföG Rechtsanspruch, wenn dieses
Studium nach dem Ausbildungsstand
förderlich ist und zumindest ein Teil
des Auslandsstudiums auf das Studi-
um angerechnet werden kann (Bestäti-
gung der Fakultät). Voraussetzung sind
Grundkenntnisse in der gewählten Fach-
richtung von mindestens einem Jahr
sowie der Nachweis ausreichender
Sprachkenntnisse. Der Studienaufent-
halt im Ausland muss mindestens sechs
Monate, im Rahmen von Hoch-
schulkooperationen mindestens drei
Monate dauern. Die Studienförderungs-
dauer für ein Studium im Ausland be-

trägt in der Regel ein Jahr, kann aber in begründeten Fällen auf bis zu
5 Semester verlängert werden. Längstens ein Jahr Auslandsstudium wird
gemäß § 5a BAföG nicht auf die Regelstudienzeit angerechnet! Nach
dem 2. Semester kannst du das Studium auch im EU -Ausland (gilt

Förderung von
Auslandsaufenthal-

ten nach BAföG

Weitere Möglich-
keiten

7777 7
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nicht für das übrige Ausland!) beenden, ohne dass die Förderung einge-
stellt wird. Aufgrund der höheren Aufwendungen im Ausland gibt es
Zuschüsse zum BAföG, die je nach Land verschieden sind (z.B. Schweiz
155 Euro, Japan 450 Euro). Für EU-Staaten werden keine Zuschläge
gezahlt. Der Mietkostenzuschlag zum Grundbedarf beträgt im Ausland
133 Euro. Für die Auslandskrankenversicherung macht Vater Staat bei
entsprechendem Nachweis 46 Euro locker. Die Reisekosten werden für
mindestens eine Hin- und Rückreise übernommen und Studiengebühren
bis 4602 Euro/Jahr geleistet. Da die Auslandsämter zumeist sehr lange
Bearbeitungszeiten haben, empfiehlt sich eine möglichst frühzeitige An-
tragsabgabe. Das heißt, der Antrag sollte mindestens sechs Monate vor
Beginn beim für das jeweilige Land zuständigen Amt für Ausbildungs-
förderung gestellt werden, selbst wenn ihr noch nicht alle Einzelheiten
eures Auslandsstudiums kennt. Im Dresdner BAföG-Amt oder in der
StuRa-BAföG-Beratung kannst du erfahren, welches Amt für das jewei-
lige Land zuständig ist.

22222

BAföG wird derzeit inner-
halb der Förderungs-
höchstdauer zur Hälfte als
zinsloses Darlehen, bei
Fachrichtungswechsel
oder Förderungshöchst-
d a u e r ü b e r s c h r e i t u n g
i.d.R. als verzinsliches Dar-
lehen geleistet. Du musst
aber maximal 10226 Euro
zurückzahlen. Die Rück-

zahlungspflicht beginnt fünf Jahre nach dem Ende der festgelegten
Förderungshöchstdauer und ist innerhalb von 20 Jahren in monatlichen
Raten von mindestens 102 Euro abzugelten. Nach viereinhalb Jahren
erhältst du bereits den Rückzahlungsbescheid, gegen den du innerhalb
von vier Wochen Einspruch erheben musst, wenn die Angaben nicht
stimmen. Bei unpünktlicher Zahlung wird die gesamte (!) Restschuld
mit ca. 6% verzinst. Bei Darlehen nach § 18c beginnt die Rückzahlungs-
pflicht sechs Monate nach Erhalt der letzten BAföG-Zahlung. Dieser
Kredit ist innerhalb von 20 Jahren zurückzuzahlen. Unter bestimmten
Bedingungen (Arbeitslosigkeit, zu geringes Einkommen – zur Zeit bei
unter 941 Euro) kann man auf Antrag zeitweise von der Zahlungspflicht
befreit werden. Wenn in Zeiten der Erziehung von Kindern bis zu zehn
Jahren ein bestimmtes Einkommen nicht überschritten wird, wird das in
diesem Zeitraum zu zahlende Darlehen vollständig erlassen. Des Weite-
ren gibt es auf Antrag auch verschiedene Teilerlasse. Wer z.B. zu den
30% Besten seines Prüfungsjahrgangs gehört und in der Regelstudien-
zeit abschließt, bekommt 25% erlassen; wer das Studium vier Monate
vorzeitig abschließt, bekommt 2556 Euro und bei zwei Monaten immer-
hin noch 1023 Euro erlassen. Zahlst du das Darlehen sofort bei Fälligkeit
zurück, wird in Abhängigkeit von der Höhe des Darlehens auf Antrag
zwischen 8% und 50% erlassen. Z.B. bei 9203 Euro Darlehen können auf
Antrag 26,5% erlassen werden, was einer Rückzahlung von 6764 Euro

BAföG-Rückzahlung

Bundesverwaltungsamt
PF 68 01 69, 50704 Köln
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entspricht. Diese Erlassbeträge orientieren sich an einem Zinsfuß von
7%, das sollte jeder bedenken, der die Rückzahlung über einen Bankkre-
dit erwägt. (Wer für die sofortige Rückzahlung einen Kredit zu 8% auf-
nimmt, hat also nicht ordentlich gerechnet.) Die Anträge sind unter An-
gabe der Förderungsnummer beim Bundesverwaltungsamt zu stellen.
Für die Einziehung der BAföG-Gelder ist bundesweit das Bundes-
verwaltungsamt zuständig. An diese Anschrift musst du nach dem
Studium jeden Wohnort- oder Familiennamenwechsel melden. Bei Un-
terlassung werden dir 26 Euro als pauschale Ermittlungsgebühr in Rech-
nung gestellt.



Der Sport gehört für nicht weniger als ein Viertel der Studenten der
Technischen Universität zu einem wichtigen Bestandteil des

Studiums. Angeboten und fachlich untersetzt werden die Sportan-
gebote der Technischen Universität von den Mitarbeitern des

Universitätssportzentrums und vielen fleißigen studentischen
Hilfskräften. Natürlich stehen allen Studenten und Mitarbeitern der

TU die reichhaltugen Angbote zur Verfügung. Die genauen
Angebote des Sportzentrums gibt es immer zu Beginn des neuen

Semesters.

Neben diesen Angeboten kannst du natürlich auch die verschiedenen
Möglichkeiten  nutzen, die dir die Stadt Dresden bietet.

spiritus rector 2004

Sport

8. Kapitel



152

Sport8
88888

8.1 Sport frei an der TU!

Dass der Sport an Schulen und Hochschulen
eine große Rolle spielt, wenn auch meist eine
kleinere als ihm lieb ist, bestreitet sicher nie-
mand.
Auch an dieser Universität gibt es eine Menge
Möglichkeiten sich Sportgruppen anzu-
schließen, sich in neuen Sportarten zu versu-
chen oder einfach nur Spaß zu haben. An der
TU Dresden ist das Universitätssport-
zentrum (USZ) verantwortlich für die physi-
sche Kultur. Für die hochschulpolitischen
Belange (Kontakte, Anträge für finanzielle
Unterstützung, ...) dahinter, ist das Sportre-

ferat der Studentenrates zuständig.

Nun aber zum eigentlich Essentiellen: Das Sportangebot des USZ ist in
etwa so breit gefächert wie die Insektenpopulation auf der Wiese hinter
dem HSZ an sommerlichen Tagen (na ja, vielleicht nicht ganz so breit).

Das geht los bei den Klassikern Fußball (ja ja, auch nach der EM ist uns
die Motivation geblieben), Schwimmen, Badminton über Tanzen
(Breakdance, Salsa, Tango, ...) weiter zum Gesundheitssport (natürlich
nicht ohne den Klassiker Yoga), zu den Budosportarten (Karate, Quan
Ki Do, Kendo, ...) vorbei am Wassersport bis hin zu „Randsportarten“
wie Reiten und Kegeln (alle Anhänger dieser Disziplinen mögen mir den
Ausdruck verzeihen).

Das komplette Angebot findet ihr in der Broschüre des USZ, die zu
Beginn eines jeden Semesters in Mensen, im StuRa und im USZ selbst
ausliegt und natürlich im Netz unter www.tu-dresden.de/sport. Dort steht
dann auch alles Wissenswerte über den jeweiligen Kurs: Wann findet er
statt? Wo muss ich hin? Wieviel muss ich löhnen?

Und unter eben jener Webadresse findet ihr auch die Termine zu den
jeweiligen Einschreibungen (immer in der ersten Semesterwoche).

Wie schon mal angedeutet, kommt auch der
Hochschulsport nicht ganz ohne Gremien und
Verbände aus (wär ja auch schade...).

Als erstes sei hier der Hochschulsportbeirat
genannt. Er setzt sich zusammen aus
Vertretern der einzelnen Fakultäten, Vertre-
tern der Studenten und des USZ. Er tagt ein-
mal im Semester und beschäftigt sich mit
den uniinternen Belangen den Sport be-
treffend, berät über die Entwicklung des USZ
und steht Senat und Unileitung beratend
zur  Seite.

Gremien und
Verbände
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Als nächstes nun die LKS: heißt ausgeschrieben Landeskonferenz
Hochschulsport Sachsen und ist ein, wie der Name schon sagt, sachsen-
weiter Zusammenschluss aller Hochschulsportzentren. Dieser
Zusammenschluss veranstaltet Sächsische Hochschulmeisterschaften,
fördert Kontakte zwischen den Zentren und berät hochschulpolitische
Sachverhalte den gesamten Freistaat betreffend.
Und zum Schluss unserer Liturgie: der adh. Er heißt Allgemeiner Deut-
scher Hochschulsportverband und ist die LSK auf Bundesebene.

Seit einigen Jahren wird als besonderes Schmäckerchen für die Erfolgrei-
chen unter den Unisportlern (und als letzter Anreiz für die Unentschlos-
senen) eine Wahl zu den Sportlern des Jahres durchgeführt. Ab diesem
Jahrhat dieses Ereignis seinen eigenen Namen - „Sportfreunde StuRa“.
Diese Wahl wird in den Kategorien „Frauen“, „Männer“ und „Mann-
schaft“ ausgetragen und die Auswahl trifft eine Jury der MOLIPs (more
or less important persons) dieser Universität.

Die Ehrungen finden jeweils im November statt.

8.2 Sportstättenübersicht

„Sportfreunde
StuRa“

Sportstätten allgemein

1 Sportkomplex Nöthnitzer Straße (Sportstätten, Sauna, Leitung des USZ), Nö

2 Fitnessraum im “Falkenbrunnen”,  Chemnitzer Straße 46 b, Fb

3 Sportkomplex August-Bebel-Straße  (Sporthalle mit Fitnessräumen, Stadion
mit Tartananlage), ABS

4 Sporthalle Weberplatz (im Keller), WP

5 Sporthallen Marschnerstraße, Ma

6 Tennisplätze an der Lukaskirche, TePL

7 Bootshaus Ferdinand-Avenarius-Straße, Boo

8 Sporthalle Haus 25, Universitätsklinikum, Med

9 Sportstätten Blasewitzer Straße 86 / SWH (Fitnessraum, Kleinsportanlage,
Geschäftsstelle des SV UKD), BL

10 50m-Schwimmhalle Freiberger Platz 1a
11 Eisschnelllaufbahn Ostragehege Pieschener Allee 1
12 Tennis Squash Fitness Sportpark Dresden Zschertnitz, Südhöhe 28, TSF

Sportkomplex Nöthnitzer Straße

Nö 53 USZ, Nöthnitzer Straße, Haus 53
Nö I/1,2,3,4 Nöthnitzer Straße, Halle I, Feld 1,2,3,4
Nö II/1,2,3,4 Nöthnitzer Straße, Halle II, Feld 1,2,3,4
Nö III/1,2 Nöthnitzer Straße, Halle III, Feld 1,2
Nö PL 1/2 Nöthnitzer Straße, Sportplätze 1 und 2
Nö RZ 1,2,3 Nöthnitzer Straße, Raumzellen 1, 2, 3 (rechts, mitte,

links)
Nö Sauna Nöthnitzer Straße, Sauna im Keller der Sporthalle
Nö SR 8 Nöthnitzer Straße, Halle II, Seminarraum, Zi. 8
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8.3 Weitere Möglichkeiten
Neben dem USZ gibt es in Dresden natürlich noch eine ganze Reihe von
Sportvereinen, die nichts mit der Uni zu tun haben, in denen Studenten
jedoch auch aktiv trainieren können.

Aber auch außerhalb von Vereinen, dem USZ und festgelegten Kurs-
Zeiten kannst du dich sportlich betätigen, dazu folgen hier noch ein paar
ausgewählte Beispiele. Die Liste von Möglichkeiten ist fast unerschöpf-
lich, deshalb beschränken wir uns hier auf ein paar Anregungen, die wir
selbst schon ausprobiert haben.
Ein seit einiger Zeit ziemlich beliebter Sport ist zweifellos das Skaten.
Dazu bietet Dresden einige hervorragende Möglichkeiten. Wahrschein-
lich am beliebtesten ist der Große Garten. Hier sind die Hauptallee und
der Querweg geteert, man hat also einige Kilometer zum skaten. Tags-
über ist manchmal ziemlich viel los und man muss den Weg mit Fuß-
gängern, Kinderwagen und Radfahrern teilen, also wäre es von Vorteil,
bremsen zu können. Ein großer Vorteil sind die Biergärten, die sich im
und um den großen Garten befinden, da kann man dann gleich seinen
Durst löschen oder sich mit einem Eis für die gefahrene Strecke belohnen.

Sehr beliebt ist auch das Dresdner Nachtskaten, seit 6 Jahren eine der
größten Veranstaltungen dieser Art in Deutschland. Geskatet wird von
April bis Oktober immer Freitagabends ab 21 Uhr, los geht es an der
Halfpipe Lingner-Allee (am Pirnaischen Platz), vorrausgesetzt, es reg-
net nicht. Gefahren werden verschiedene Strecken, die jeweils ca. 20 km
lang sind. Auf relativ gut ausgebauten Straßen geht es quer durch die
Stadt. Hindernisse sind allerdings die Straßenbahnschienen und manch-
mal ein paar Meter Kopfsteinpflaster, gute Schützer sind hier also be-
sonders wichtig.

Eine weitere Möglichkeit ist der Elberadweg, der auf beiden Seiten der
Elbe Richtung Meißen und in die Sächsische Schweiz bis zur tschechi-
schen Grenze führt. Da könnt ihr fahren, solange eure Kraft reicht und
dann evtl. den Rückweg per S-Bahn antreten. Zu beachten ist jedoch,
dass es sich um einen Radweg handelt, der zwar ideal für Fahrräder ist,
auf dem jedoch teilweise Abschnitte mit Kopfsteinpflaster zu finden
sind, die ungeübten Skatern Probleme bereiten können. Wer sich das
nicht zutraut, kann ja auf den ursprünglichen Sinn des Fahrradweges
zurückgreifen; auch per Rad sind die 40 km bis zur Grenze eine schöne
Strecke vorbei an Pillnitz, durch Pirna und die Sächsische Schweiz.

Der Nationalpark Sächsische Schweiz ist besonders bei Wanderern und
Kletterern sehr beliebt. Ob ihr das in Sport ausarten lasst oder einfach
nur mal so einen Tag Zeitvertreib und Spaß sucht, ist euch überlassen,
Möglichkeiten gibt es für jeden Geschmack und Anspruch genug. Mit
dem Semesterticket kann man kostenlos die S-Bahn benutzen und auch
die Fähre an der Haltestelle Wehlen gehört noch zum Gültigkeitsbereich,
ab Rathen muss die Überfahrt allerdings bezahlt werden. Lohnende

Skaten

Nachtskaten
www.nachtskaten-
dresden.de

Radeln

Wandern & Klettern
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Ausflugsziele gibt es viele, die bekanntesten sind wohl die Bastei und
die Festung Königstein. Wer den vielen Touristen lieber aus dem Weg
gehen möchte, kann natürlich auf nicht so bekannte Wanderziele wie die
Grenzplatte und das gesamte Schrammsteingebiet ausweichen. Alle
Routen aufzuführen, dazu würde hier der Platz nicht ausreichen, es gibt
aber viele Wanderführer, die diese Aufgabe übernehmen. Die gängigen
Wanderwege sind ausgeschildert und meist auch gut ausgebaut.

Auch für Bergsport-Fans ist der Nationalpark ein wahres Paradies. Über
1100 Gipfel und 3 Massivwände sind zum Klettern freigegeben, aller-
dings gibt es hier gewisse Regeln zu beachten. Genauere Informationen
zur Bergsportkonzeption, gerade gesperrten Kletterfelsen usw. findet
ihr unter nebenstehenden Links.

Eine beliebte Methode ist es, im USZ die Grundlagen des Kletterns zu
erlernen und diese dann gleich an den Kletterfelsen der Sächsischen
Schweiz auszuprobieren.

Bei vielen Studenten beliebt ist das Bofen, also das Übernachten im
Freien, z.B. unter einem Felsen. Der Nationalpark bietet dazu natürlich
eine schöne Umgebung, zu beachten ist jedoch, dass das Bofen nur an 5
ausgewiesenen Stellen erlaubt ist, diese Stellen enthalten jedoch seit 2002
wegen der Waldbrandgefahr keine Feuerstellen mehr, das bedeutet, La-
gerfeuer sind grundsätzlich verboten! Wer an nicht gekennzeichneten
Stellen beim Bofen erwischt wird, muss mit hohen Strafen rechnen.

Nach den Sport- und
Freizeitangeboten für
den Sommer wollen wir
euch nun natürlich auch
noch einige Tipps geben,
so dass ihr den Winter
nicht nur zu Hause vor
dem Fernseher verbrin-
gen müsst.

Für Dresden recht empfehlenswert sind die Eisbahnen im Ostragehege,
hier kann man von Oktober bis März Schlittschuh laufen. Zum Einen
gibt es die Eishalle, in der auch die Profis trainieren, für das allgemeine
Publikum ist sie jedoch nur an manchen Tagen und dann meist nur 2
Stunden zugänglich. Öffnungszeiten und Zeiten der Eisdisko hängen
an der Eishalle aus. Bei schönem Winterwetter lädt die Eisschnell-
laufbahn zur sportlichen Betätigung ein. Vor allem in den Schulferien
hat sie tägliche Öffnungszeiten, die auch nicht so kurz sind wie die der
Halle. Bei beiden Varianten gibt es verbilligte Eintrittspreise für Studen-
ten. Wer keine eigenen Schlittschuhe hat, kann sich welche ausleihen.

Zu erreichen ist das Ostragehege mit dem Bus 82, Haltestelle Eissport-
halle oder den Bahnen 6 und 11 bis Haus der Presse, dann sind es nur
noch ein paar Minuten Fußweg unter der Brücke durch und nach rechts
an der Yenidze vorbei.

Interessante Links
www.nationalpark-
saechsische-schweiz.de
www.klettern-im-
elbsandstein.de

Schlummern im
Freien

Wintersport
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Skifahren und Snowboarden lässt es sich auf Dresdner Straßen nicht so
gut, aber auch hier gibt es sehr gute und auch relativ nahegelegene
Möglichkeiten. Auf deutscher Seite bieten sich besonders der Fichtelberg
und das Gebiet um Oberwiesenthal an, eine andere Variante ist das
Riesengebirge. Beides ist mit dem Auto in wenigen Stunden zu erreichen
und eignet sich so auch ideal für spontane Wochenendausflüge. Und für
die nicht so Wintersportbegeisterten unter euch sei noch gesagt, dass
man sich an den meisten Skiverleih-Stationen auch Schlitten ausleihen
kann, da kann man den Berg ja dann runterrodeln.

Wenn das Wetter dann doch mal nicht so mitspielt oder ihr andere
Sportarten bevorzugt, sei noch auf die verschiedenen Sportparks hinge-
wiesen. Neben Fitnessgeräten findet man hier auch Angebote wie Bad-
minton, Tennis und Squash, zu bestimmten Zeiten (meist Vormittags)
gibt es oftmals auch Studentenermässigungen. Adressen hierzu findet
ihr in Kapitel 13.

Interessante Liks
www.oberwiesenthal.de/
html/winter.htm



Als hiesiger Student gehört man in Sachen Mobilität zu den Begün-
stigten. Egal, ob beim Erkunden der zahlreichen Sehenswürdigkeiten,
beim Erforschen des pulsierenden Nachtlebens oder einfach nur beim
Erledigen alltäglicher Wege - dir stehen mannigfaltige Möglichkeiten

offen. Dabei bieten sich auch einige kostengünstige und vor allem
stressfreie Alternativen zum eigenen Auto. Wir haben für dich alle
Aspekte der studentischen Fortbewegung unter die Lupe genom-

men.

spiritus rector 2004

Unterwegs

9. Kapitel
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9.1 ... im Dresdner Verkehr
Als Neu-Dresdner wirst du bald feststellen, dass eines der Haupt-
probleme dieser Stadt der Verkehr ist. Dresdens breite Straßen im Zen-
trum laden nachts zum Rasen ein, tags sind sie, und besonders die
Elbbrücken, parkenden Staukollektiven vorbehalten. Wie kann sich nun
der weniger staubegeisterte Mitbürger davor retten? Alternativen für
den Nicht-Autobesitzer oder auch -benutzer folgen auf dem Fuß.

... mit dem Semesterticket in Bus & Bahn
Das Ticket ermöglicht dir als TU-Student
während des gesamten Semesters die Nut-
zung sämtlicher Verkehrsmittel des Verkehrs-
verbundes Oberelbe (VVO) ohne zusätzliche
Kosten. Auf Linien bzw. Linienabschnitten,
die auf dem VVO-Tarifzonenplan mit einem
* gekennzeichnet sind, gilt das Semesterticket
nicht. Zusätzlich kannst du die Nahverkehrs-
züge der DB AG zwischen Arnsdorf (b. Dres-
den) und Bischofswerda mit dem Semesterticket nutzen. Bei der DB
selbstredend nur in der 2. Klasse.

Für die Sonderverkehrsmittel – die schmalspurigen Eisenbahnen, die
Kirnitzschtalbahn, den City Bus in Meißen und die Bergbahnen in Dres-
den – gelten Sonderreglungen für Anwohner, die nicht weiter als 800
Meter von der entsprechenden Zugangsstelle entfernt wohnen.

Als Bonus kannst du ein Fahrrad oder einen Hund kostenlos im Geltungs-
bereich des Semestertickets in den Straßenbahnen und Bussen samstags,
sonn- und feiertags ganztägig und an Wochentagen von 19 bis 4 Uhr,
auf den Fähren täglich rund um die Uhr mitnehmen. Außerhalb dieser
Zeiten und in Zügen der DB AG ist für die Mitnahme eines Fahrrades
oder Hundes ein ermäßigter Fahrschein gemäß VVO-Tarif zu lösen. Für
die regelmäßige Fahrradmitnahme empfiehlt sich eine VVO-Fahrrad-
monatskarte, die für derzeit 10 Euro zu haben ist.

Dein Studentenausweis ist in Verbindung mit
deinem Personalausweis oder Pass automa-
tisch eine Fahrberechtigung in diesen Verkehrs-
mitteln, ausgenommen sind Studentenaus-
weise mit dem Vermerk „ungültig als Fahr-
ausweis“. Ausländische Studenten können an-
statt ihres Passes auch eine Kundenkarte ver-
wenden. Diese wird kostenlos im Service-Büro

des Studentenrates ausgestellt (Passbild nicht vergessen).
Sollte dich deine Fahrt mit der Deutschen Bahn AG in Nahverkehrs-
zügen aus dem Gültigkeitsbereich des VVO-Tarifes hinausführen, musst
du erst ab dem letzten Bahnhof des Gültigkeitsbereiches deines Semester-
tickets (Verbundraumgrenze) eine Fahrkarte lösen. Die Deutsche Bahn
sieht es nicht sehr gern, wenn du diese Fahrkarte im Zug löst, es sei denn,

Tipps für den Neu-
Dresdner

www.dresden.de
www.dresden-tourist.de
doris.intermobil.org

Nutzung

Info DVB
www.dvb.de

Info VVO
(0180) 245 19 98
www.vvo-online.de

Info Deutsche Bahn
AG

www.bahn.de

Infos zum Semester-
ticket

ticket@stura.tu-
dresden.de
www.stura.tu-
dresden.de/ticket
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es war nicht möglich, am Abfahrtsbahnhof den entsprechenden Fahr-
schein zu lösen und du meldest dich gleich nach dem Einsteigen beim
Zugbegleiter. Allerdings solltest du ihn extra darauf hinweisen, dass er
keinen Bordpreis berechnen darf. Es gilt aber zu beachten, dass im Zug
nur ein beschränktes Sortiment an Fahrausweisen verkauft wird.

Solltest du dir mit der Semesterticketnutzung nicht ganz sicher sein,
komm, möglichst vor deiner Fahrt, im Studentenrat vorbei. Wir können
dir genau sagen, was geht und was nicht.

Ein eingeschweißter Studentenausweis wird von den Verkehrsunter-
nehmen als ungültig erachtet. Also: Nicht einschweißen oder Schere mit-
nehmen, ansonsten kann der Spaß teuer werden! Im Studentenrat kannst
du eine Hülle zum Einstecken des Studentenausweises erhalten.

Neben dem Liniennetzplan, der Neu-Dresdnern dringend zu empfeh-
len ist, solltest du unbedingt einen Nachtfahrplan besitzen. Beides gibt
es kostenlos im Studentenrat oder den Service-Zentren der DVB.

Bewährt hat sich auch die SMS-Fahrplanauskunft von VVO und DVB.
Hiermit bekommst du die gewünschte Verbindung innerhalb einer
Minute auf dein Mobiltelefon. Und so funktioniert es:
Startort#Starthaltestelle#Zielort#Zielhaltestelle#Abfahrt (Uhrzeit oder
Minuten ab aktueller Zeit) eingeben und per SMS an (0172) 857 10 11
senden, z. B. DD#Hbf#DD#Albert#20:30 liefert die nächste Verbindung
ab 20.30 Uhr vom Hauptbahnhof zum Albertplatz. Innerhalb von Dres-
den kann Start- und Zielort auch weggelassen werden. Läßt du die
Abfahrtszeit weg, so werden Verbindungen für die sofortige Fahrt gelie-
fert. Außerdem ist es möglich sich über die nächsten Abfahrten von einer
Haltestelle zu informieren. Dazu tippst du Haltestelle#Zeit ein, z.B.
Wasa#10 liefert die Abfahrten vom Wasaplatz in 10 Minuten.

Achtung

Nützliche
Accessoires

SMS-Fahrplanauskunft
(0172) 857 10 11
www.fahrplan-aufs-
handy.de

Semesterticket
Gültigkeitsbereich

9999 9
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Nachtverkehr
Im Nachtfahrplan findest du neben den
Abfahrtszeiten (zwischen 21 und 4
Uhr) auch die wichtigsten Anschlüsse:
in Dresden finden nachts an allen Ek-
ken und Enden Anschluß-Treffen statt.
Du solltest also nicht unruhig werden,
wenn nachts die Linie 3 am Haupt-
bahnhof Nord aus dir unerfindlichen
Gründen mal 5 Minuten rumsteht - sie
wartet dann auf die Linie 11 (das steht
alles im Nachtfahrplan). Übrigens:
Nicht alle Strecken werden die ganze
Nacht hindurch bedient. Auf einigen
Linien, in die Vororte zum Beispiel,
werden abends und nachts alita (An-
ruflinientaxi), die ebenfalls ohne Auf-
preis mit dem Semesterticket genutzt
werden können, eingesetzt, die du bis
20 Minuten vor der Abfahrt bei einem Fahrer der DVB oder unter 857 11
11 bestellen musst. Der Nachtverkehr ist an allen Tagen der Woche
gleich. Die Fahrzeiten der Busse und Bahnen sind auf die Postplatz-
treffen abgestimmt. Diese finden täglich zwischen 22.45 und 1.45 alle
30 Minuten sowie 2.25, 3.35, 4.15, 4.45 und 5.15 statt. An Sams-, Sonn-
und Feiertagen finden zusätzliche Treffen alle 30 Minuten von 5.45 bis
8.45 statt. Alle Linien, die sich dort treffen, warten so lange, bis wirklich
alle da sind. Solltest du irgendwo auf der Strecke einsteigen müssen,
empfiehlt es sich, ein paar Minuten vor Abfahrt die Haltestelle aufzusu-
chen, denn nachts ist oft „Rückenwind“ angesagt. Für alles Weitere
empfehlen wir dir das Live-Erlebnis.

Die S-Bahn ist nachts nicht so aktiv wie die DVB. Aber ab etwa 4 Uhr
rollen alle Züge wieder. Wer also recht nachtaktiv ist, sollte sich mehr auf
die DVB konzentrieren oder weiter machen, bis die S-Bahn wieder fährt.
An Wochenenden (Nächte Freitag/Samstag und vor Sonn- und Feierta-
gen) bietet der VVO einen Bus-Nachtverkehr ins Dresdner Umland an.
Zu erreichen sind: Radeberg, Radeburg, Pirna, Meißen, Wilsdruff, Frei-
tal/Tharandt und Ottendorf-Okrilla. Die Nacht-Busse ins Umland sind
über Busse und Bahnen vom Postplatztreffen aus um 1.15 Uhr (Meißen
und Pirna 1.45 Uhr) und 2.25 Uhr zu erreichen.

Um zu erfahren, wie viele der damals 20.000 Studenten Dresdens wel-
che Fortbewegungsmöglichkeiten nutzen, führte der StuRa 1991 eine
Umfrage durch.

Basierend auf dieser Umfrage wird der aktuelle Preis anhand aktueller
Tarife berechnet. Nun ist es reine Verhandlungssache, wie weit das Ti-
cket unter diesem Preis liegt. Dieses System funktioniert aber nur dann
gut, wenn alle für etwas bezahlen, was im Endeffekt nicht von allen
genutzt wird.
Im Sommersemester 1993 wurde dann das Semesterticket eingeführt.
Es wurde damals durch eine Urabstimmung in Kraft gesetzt, wobei sich

Anruflinientaxi (alita)
(0351) 857 11 11

Grundlage
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bei einer Wahlbeteiligung von 50 % immerhin 71 % dafür aussprachen.
Es war damit das erste richtige Semesterticket in den neuen Bundes-
ländern.
Wiederum in einem Sommersemester, diesmal 1997, wurde das Semester-
ticket probeweise für ein Jahr auf die S-Bahn erweitert. Vorangegangen
war im Wintersemester 1996/1997 eine Umfrage zum Bestand des
Semestertickets und zu seiner Erweiterung. Diese Umfrage wurde zum
Beginn des Wintersemesters 1997/98 wiederholt, um eine endgültige
Entscheidung zu der Erweiterung zu treffen. Seit dem Wintersemester
1999/2000 sind auch die Regionalbusse des VVO in der Zone Dresden
im Semesterticket enthalten.
Das aktuelle Semesterticket wurde durch eine Entscheidung des StuRa
im Sommersemester 2003 ab dem Wintersemester 2003/04 auf den
gesamten Verkehrsverbund ausgeweitet.

Dein Semesterticket ist im Semesterbeitrag enthalten und wird somit
automatisch bei der Immatrikulation oder bei der Rückmeldung für das
nächste Semester beim Imma-Amt bezahlt. Er beträgt vom Winter-
semester 2004/05 bis zum Sommersemester 2005  85 Euro. Bei einer
Beurlaubung hast du die Wahl, ob du das Semesterticket nutzen willst
oder nicht.

Auf Antrag kann dir dein Semester-
ticketbeitrag zurückerstattet werden.
Um dies in Anspruch nehmen zu kön-
nen, musst du eine der folgenden Be-
dingungen erfüllen:

- du bist im Besitz eines gültigen
Schwerbehindertenausweises mit
Wertmarke oder

- du bist das Semester studienbedingt
außerhalb des Gültigkeitsbereiches
des Semestertickets (Praktikum, Di-
plomarbeit, Promotion, Auslands-
studium) oder

- du bist während des Semesters ex-
matrikuliert/immatrikuliert worden
(anteilige Rückerstattung).

Der Antrag muss bis zum 31. Okto-
ber (für das Wintersemester) oder
30. April (Sommersemester) schriftlich

beim StuRa eingereicht werden. Sollte der Grund für eine Rückerstat-
tung erst während des laufenden Semesters eintreten, wie z.B. Ex- oder
Immatrikulation, kannst du den Antrag bis spätestens zwei Wochen
nach bekannt werden des Grundes stellen. Die genauen Regelungen sind
in der Beitragsordnung der Studentenschaft enthalten und nachzulesen
unter: www.stura.tu-dresden.de/paper . Anträge gibt’s im StuRa oder un-
ter:  www.stura.tu-dresden.de/ticket

Bezahlung

Rückerstattung

Semesterticketinfos
Studentenrat
(0351) 463 320 42
(0351) 463 347 14
ticket@stura.tu-
dresden.de
www.stura.tu-
dresden.de/ticket
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... mit dem Rad
Wer mit dem einzigen staufreien Nahverkehrsmittel unterwegs sein will,
muss entgegen der weitläufigen Meinung auch einige Regeln beachten.

An vielen Dresdener Hauptstraßen sind in den letzen Jahren bei Um-
baumaßnahmen neue Radwege entstanden. Dennoch gibt es noch große
Lücken im Radwegenetz, so dass es häufig unumgänglich ist, sich unter
die Autos zu mischen. Das Fahren auf Radwegen entgegen der zugelas-
senen Richtung oder auf den Gehwegen ist in letzter Zeit zur Unsitte
geworden. Hierfür musst du, sollte man dich erwischen, mit erheblichen
Bußgeldern rechnen. Das Überfahren einer roten Ampel mit dem Fahr-
rad kann dich sogar deinen Führerschein kosten.

Für die Planung einer einigermaßen ruhigen und kopfsteinpflasterarmen
Strecke empfehlen wir den Fahrradstadtplan Diesen Fahrradstadtplan
kannst du im Service-Büro des StuRa erwerben.

Wenn du dein Fahrrad zu jeder Zeit auch wiederfinden willst, ist ein
gutes Schloss unumgänglich. Als Faustregel gilt, dass das Schloss ein
Zehntel des Fahrradpreises gekostet haben sollte. Jede weitere Sicherungs-
maßnahme (z.B. Rahmencodierung) erhöht deine Chancen, deinen Draht-
esel zu behalten bzw. wieder zufinden. Denn es gibt noch ausreichend
unmarkierte Räder, auf welche die Diebe „zurückgreifen“ können. Gera-
de an der Uni sind in den letzten Jahren regelmäßig Räder aller Preisklas-
sen verschwunden.

Falls dein angeschlossenes Fahrrad dann doch einmal gestohlen wurde,
springt die Garderoben- und Fahrradversicherung des Studenten-
werkes ein. Die Entschädigung ist begrenzt auf max. 178,95 Euro je
Schadensfall pro Student und Jahr. Der Beitrag beträgt 0,52 Euro pro
Student und Semester und ist im Beitrag zum Studentenwerk enthalten
Der Versicherungsschutz gilt im gesamten Unigelände, an den Stu-
dentenwohnheimen und an Einrichtungen des Studentenwerkes Dres-
den. Für die Bearbeitung eines Schadensfalles ist der Justitiar des Stu-
denten-werkes verantwortlich. Wenn dein geliebter Drahtesel den Wert
von etwa  200 Euro übersteigt, solltest du eine eigene Fahrradversicherung
ins Auge fassen. Sie ist teilweise noch in der Hausratversicherung ent-
halten (Eltern fragen), kann aber auch separat abgeschlossen werden.
Infos hierüber gibt’s beim ADFC oder bei einer Versicherungsagentur.

(Ver-)Sicherung

Justitiar des StuWe
Fritz-Löffler-Str. 18
Zi. 320
Di 9-12, Do 13-17 Uhr
(0351) 469 78 20

 Herr Sureck
 gerd.sureck@swdd.tu-

dresden.de

Allgemeiner Deutscher
Fahrradclub (ADFC)

Schützengasse 16
01067 Dresden
Mi 16-18 Uhr
(0351) 494 33 21
www.adfc-dresden.de
info@adfc-dresden.de

Radwege
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Für alle, die kein vollgefedertes Rad besitzen, empfiehlt sich ein guter,
gefederter Sattel sowie dicke Reifen. Diese Kombination entlastet bereits
spürbar die Handgelenke sowie die Wirbelsäule und belastet das Bud-
get kaum. Für Leute mit gehobeneren Ansprüchen und umfangreiche-
rem Geldbeutel kommen eine gefederte Sattelstütze oder ein gefederter
Lenkervorbau als Nachrüstmöglichkeiten in die engere Auswahl. Diese
beiden Möglichkeiten sind immer noch günstiger als ein neues gefedertes
Rad oder eine gefederte Vorderradgabel. Auch wenn die Dynamoanlage
verpönt zu sein scheint, ist die Regel „Sehen und gesehen werden!“ noch
lange nicht veraltet. Nichts erhöht in der Nacht die eigene Sicherheit so
sehr wie eine gut funktionierende Lichtanlage, egal wie sie aufgebaut ist.

9.2 ... mit der Bahn
Auch wenn der Dresdner Hauptbahn-
hof zur Zeit nicht unbedingt einen ein-
ladenden Eindruck hinterlässt, seine
Hauptfunktionen erfüllt er noch. Man
kann sich Reiseauskünfte holen, Fahr-
karten kaufen und natürlich auch ab-
fahren. Nachfolgend findest du aus-
führliche Tipps und auch ein paar
Tricks zu diesem Thema.

Am Hauptbahnhof und am Bahnhof Neustadt findest du Mitarbeiter
der DB AG, die dir helfen eine für dich passende Zugverbindung zu
finden. Oft ist die schnellste Verbindung nicht die preisgünstigste. Häu-
fig lassen sich ein paar Euro sparen, wenn man eine unwesentlich längere
Fahrzeit in Kauf nimmt. Meist stress-
freiere Varianten an die Information zu
gelangen, sind die herkömmlichen Städ-
teverbindungen in Buchform oder Strec-
kenfahrpläne, CD-ROMs, eine ständig
besetzte sowie teure Telefonauskunft
und das Internet. Die Bedienerfreund-
lichkeit der letzten Alternative ist in der
letzten Zeit entschieden verbessert wor-
den, z.B. mit Eingabemöglichkeit von Start- und Zieladresse und der
Möglichkeit, Fahrscheine zu bestellen. Kreditkarten-Inhaber können ih-
ren Fahrschein bis eine Stunde vor Abfahrt auf dem heimischen PC
selbst ausdrucken.

Die derzeitige Angebotspalette der DB AG umfasst neben den gewöhn-
lichen Fahrscheinen zum Normalpreis eine ganze Reihe von Sonderange-
boten, wie BahnCard 25 (50 Euro) oder BahnCard 50 (100 Euro für
Studenten unter 27 Jahren, sonst 200 Euro). Außerdem gibt es im Fern-
verkehr Ermäßigungen für Frühbucher und Mitfahrer. Im Internet unter
www.bahn.de  sind diese Angebote ausführlich beschrieben.

Technik

Zugverbindung

Zugauskunft
(0800) 150 70 90
reiseauskunft.bahn.de

Fahrkarte
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Die Mitnahme eines Rades kostet 3 Euro im Nahverkehr und 8 Euro (6
Euro mit BahnCard) im deutschlandweiten Fernverkehr. Wen es ins Aus-
land zieht, der muss 10 Euro berappen. Du solltest dich im Fernverkehr
(für alle D, IR, IC, EC, ICE) vor deiner Fahrt erkundigen, ob eine Fahrrad-
mitnahme möglich ist und ob du dafür eine Reservierung benötigst.

Für derzeit 28 Euro (am Automaten)  können bis zu fünf Personen an
einem Samstag oder Sonntag (von 0 bis 3 Uhr des Folgetages) alle
Nahverkehrszüge (S, RB, RE, IRE) und die Verkehrsmittel einiger
Verkehrsverbünde und Teilstrecken in Polen und Tschechien nutzen.

Hat sich in anderen Bundesländern schon bewährt. Für nur 21 Euro
können bis zu fünf Personen an einem Wochentag von 9 bis 3 Uhr des
Folgetages, an Feiertagen auch vor 9 Uhr, alle Nahverkehrszüge (S, RB,
RE, IRE) in Sachsen, Thüringen und Sachsen-Anhalt nutzen. Länder-
tickets sind für fast alle Bundesländer erhältlich.

Eine Alternative zur Bahn bietet der Fern-
reisebus. Von Dresden gibt es verschiedene na-
tionale und internationale Fernbuslinien. Der
RVD betreibt Linien mit täglichen Verbindun-
gen nach Hof, Nürnberg, München und Prag.
Andere Unternehmen wie die Deutsche Touring,
Berlinlinenbus und Gullivers fahren ein- oder mehrmals pro Woche in
europäische Großstädte. Die Preise sind oftmals günstiger als bei der
Bahn, teilweise gibt es auch Studentenrabatte. Weitere Informationen
gibt es im RVD-Service-Zentrum am Hauptbahnhof und für die Deut-
sche Touring in Reisezentren der DB.

9.3 ... und mitgefahren
Mitfahrgesuche und -angebote finden sich auf den Seiten der Pinnwand
der Studentenzeitung „ad-rem“. Eigene Anzeigen könnt ihr unter www.ad-
rem.de (Pinnwand) aufgeben.

Ein attraktives Angebot für Studenten mit kleinem Geldbeutel sind die
Mitfahrzentralen. Sowohl für Fahrer als auch für Mitfahrer ist diese
Offerte eine kostengünstige Alternative auf längeren Strecken.

Fahrer melden sich einige Tage vor der Fahrt bei der MFZ und geben ihre
freien Plätze und das Fahrtziel an. Der Mitfahrer fragt bei der MFZ für
das gewünschte Fahrtziel nach freien Plätzen und wird sogar für die
Fahrt (inkl. Ein- und Aussteigen) versichert. Besonders attraktiv sind die
„Rennstrecken“ zu den Stoßzeiten (z.B. freitags) in Richtung Eisenach,
Leipzig/Halle, Magdeburg und Berlin, wohin dann fast stündlich Mit-
fahrgelegenheiten bestehen. Mit etwas Aufwand und viel Spontanität ist
auch eine weite Reise planbar, schließlich gibt es die MFZ nicht nur in
Dresden. Frag doch einfach mal nach!

Sachsen-Ticket

Sparangebote der Bahn
www.bahn.de
=> Angebote

Fernreisebus

Fernreisebus
www.deutsche-
touring.com
www.berlinlinenbus.de
www.gullivers.de
www.rvd.de

Mitfahr-
gelegenheiten

Mitfahrzentralen

Mitfahrzentrale
Dresden

Dr. Friedrich-Wolf-Str.
2, 01097 Dresden
(0351) 194 40
mitfahren@mitfahren-
online.de
www.mitfahren-online.de

Fahrrad im Zug

Schönes-Wochen-
ende-Ticket

9999 9
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Groß geschrieben wird die Sicherheit der Mitfahrer. Aufgrund der Rege-
lung, sich 15 Minuten vor Fahrtantritt zu treffen und sozusagen die
Papiere zu tauschen, ist man sich bekannt – eigentlich kann dann nichts
mehr schief gehen. Bei besonders gutem Benehmen kann es sogar vor-
kommen, dass du bis vor die Haustür gefahren wirst.

9.4 ... und selbst gefahren mit ...
Irgendwann steht fast jeder vor dem Problem, einen Umzug realisieren
bzw. einen gerade erworbenen Kühlschrank ins Wohnheim bringen zu
müssen oder vielleicht den Ertrag der letzten Aktienspekulation in die
Schweiz fahren zu wollen; außerdem könnten ja Freunde zu Besuch sein,
die ins schlechter erschlossene Umland wollen oder die Urlaubsfahrt
steht vor der Tür. Für alle möglichen Fälle kann man gar kein eigenes
Auto haben. Eine Möglichkeit für den vorübergehenden Erwerb eines
Fahrzeuges ist das CarSharing, eine zweite das Mieten eines Autos. Auf
diese beiden Möglichkeiten gehen wir nun etwas näher ein.

... CarSharing
Das moderne CarSharing ist die kon-
sequente Weiterentwicklung des Nach-
barschaftsautos: Verschiedene Men-
schen teilen sich ein oder mehrere Fahr-
zeuge. In Dresden sieht das konkret so
aus, dass an elf im Stadtgebiet verteil-
ten Stationen 50 Fahrzeuge von stadt-
mobil Dresden - das öffentliche Auto

der DVB AG- stehen, die von Nutzungsberechtigten (derzeit gibt es über
2.000) rund um die Uhr genutzt werden können. Mit „Nutzen statt
Besitzen“ lässt sich der Hintergrund übrigens am besten beschreiben.
Man kann aber auch sagen: CarSharer bezahlen nur dann für ein Auto,
wenn sie es wirklich brauchen!

Als erstes musst du Mitglied bei stadtmobil werden. Das ist schnell zu
bewerkstelligen und kostet nicht die Welt: Du bezahlst eine einmalige
Anmeldegebühr von 75 Euro und bezahlst als Student einen Monatsbei-
trag von 5 Euro. Damit bekommst du deine ShareCard, die dir den
Zugang zu den an den Stationen befindlichen Tresoren ermöglicht. Bevor
du dann eines der Fahrzeuge nutzen kannst, musst du in der rund um
die Uhr besetzten Buchungszentrale anrufen und ein Fahrzeug bestellen.
Die Nutzungsdauer legst du fest: Sie liegt zwischen einer Stunde und
mehreren Wochen – einfacher und flexibler geht es kaum!

Zur vereinbarten Zeit musst du das Fahrzeug nur noch an der Station
abholen und nach deiner Fahrt wieder an dieser abstellen. Die entstehen-
den Kosten werden zum Ende des darauffolgenden Monats von deinem
Konto abgebucht: Bezahlt wird die gebuchte Zeit (z.B. Fahrzeugklasse 1
kostet 7,50 Euro á 3/h bei einer Fahrstrecke von 100 km) und die zu-

Idee

Carsharing
stadtmobil

stadtmobil Dresden
Wilsdruffer Straße 25
01067 Dresden
(0351) 857 11 53
dresden@stadtmobil-
sachsen.de
www.stadtmobil-
sachsen.de
www.dvbag.de
www.carsharing.de

Mitfahrzentralen im
Internet

www.mitfahrzentrale.de
www.mfz.de
www.mitfahrgelegenheit.de
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rückgelegten Kilometer (besagte Fahrzeugklasse kostet inklusive Kraft-
stoff 0,15 Euro pro km/2,50 Euro pro Std./22 Euro pro Tag).

Weitere Vorteile sind die höhere Anzahl der Standorte, die in der Regel
an Knotenpunkten des öffentlichen Verkehrs zu finden sind und die
bereits stundenweise Anmietung. Nachteil: Du musst das Auto auf
jeden Fall zu seinem Stellplatz zurückbringen. Im Vergleich zum priva-
ten Pkw ist CarSharing bei jährlichen Kilometerleistungen bis zu ca.
10.000 km sogar günstiger als ein eigenes Fahrzeug.

Weitere Informationen zu Bedingungen und Preisen gibt es bei stadt-
mobil. Auch in anderen sächsischen Großstädten findest du CarSharing-
Fahrzeuge. So bietet stadtmobil in Kooperation mit der CVAG in Chemnitz
ebenfalls Fahrzeuge an und in Leipzig findest du CarSharing-Fahrzeuge
von TeilAuto Leipzig.

Nach der Registrierung erhältst du einen elektronischen Schlüssel mit
Kundennummer und PIN zur Fahrzeugnutzung und Internetbuchung.
Bei der Anmeldung zu DB CarSharing wird eine einmalige Bearbeitungs-
gebühr von 69 Euro bzw. 59 Euro bei bahn.comfort-Kunden erhoben,
Nutzer ohne Bahn-Card zahlen 99 Euro. Nun kannst du jederzeit und
rund um die Uhr telefonisch ein Auto deiner Wahl bestellen. Buchungen
sind unter (0180) 128 28 28 möglich (0,90 Euro/Min).

Die Preise für DB CarSharing variieren nach Typklasse. In der Mini-
klasse (Smart, Ford Ka, ... ) kostet eine Stunde 4 Euro, ein Tag 40 Euro
und eine Woche 200 Euro. Pro Vermietung sind 500 Freikilometer ent-
halten. bahn.comfort-Kunden erhalten einen Rabatt von 5 %. Der Kraft-
stoff ist extra zu bezahlen.

Der Vorteil des DB CarSharing ist, dass du keine monatliche Grundge-
bühr zu bezahlen hast. Dafür musst du dann den Nachteil der etwas
höheren Nutzungsgebühren in Kauf nehmen.

Des Weiteren kooperieren das DB CarSharing und das stadtmobil, d.h.
wenn du an dem CarSharing der DB teilnimmst kannst du in Dresden
Fahrzeuge von stadtmobil  nutzen.

CarSharing
der DB AG

DB Carsharing
(0180) 128 28 28
www.dbcarsharing.de
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... Fahrzeug mieten
Um ein Auto anmieten zu können, muss
man je nach Anbieter ein gewisses Alter er-
reicht haben und/oder eine gewisse Zeit den
Führerschein besitzen. Beispiel Hertz: die
größte und traditionsreichste Autovermie-
tung weltweit. Sie ist seit dem 01. Januar
2003 neuer Partner des ADAC. Ab sofort
erhalten ADAC-Mitglieder Rabatte bis zu
15% auf alle PKW-Mieten in Deutschland
sowie attraktive Preis bei der Anmietung

eines LKW. Ebenfalls erhalten ADAC Mitglieder besondere Konditionen
und Vorzugspreise für Mieten in den USA und Kanada.

Günstiger wird es also, wenn man Autos über einen Großkundenvertrag
mietet. Über einen solchen verfügen fast alle größeren Firmen, die Uni
(Europcar) und auch die Studentenschaft der TU Dresden (Hertz).

Wenn du unseren Rabatt (20%) nutzen möchtest, deinen Führerschein
schon ein Jahr hast und mindestens 21 Jahre alt bist, gehst du in das
Servicebüro des Studentenrates und holst dir dort einen Rabattaufkleber.
Dieser berechtigt dich in Verbindung mit deinem Studentenausweis zur
Inanspruchnahme der günstigeren Konditionen. Wenn es für dich noch
andere Möglichkeiten gibt, an Rabatte heranzukommen, lohnt sich auf
jeden Fall ein Vergleich. Trotz aller Rabatte gibt es manchmal einzelne
Sonderangebote, die wesentlich preiswerter sind.

Die Preise  beinhalten keine Steuern, Rückführungsgebühren, Insassen-
unfallversicherung, Benzin und andere eventuell anfallenden Kosten.

Grundsätzlich muss der Wagen dort abgeben werden, wo man ihn ange-
mietet hat. Andernfalls ist der Abgabeort vor der Anmietung zu verein-
baren, dafür wird dann meist eine Gebühr berechnet. Bei LKW-Anmie-
tung muss in diesem Fall der teure Einwegtarif bezahlt werden. An allen
Flughäfen und ICE-Stationen wird eine Gebühr von 17% pro Anmietung
(inkl. CDW, TP, PI und Benzinkosten) zuzüglich Steuern erhoben. Es
wird eine Zulassungsgebühr von 0,84 Euro netto pro Anmiettag berech-
net. Die Selbstbeteiligung pro Schadensfall beträgt je nach Fahrzeug-
gruppe zwischen 550 Euro und 800 Euro.
Du erhältst den Wagen mit vollem Tank. Ist dies nicht der Fall, sollte
dies umgehend reklamiert werden, denn du musst den Wagen voll-
getankt wieder abliefern.
Zu guter Letzt noch die Zahlungsbedingungen. Am einfachsten ist die
Bezahlung mit Kreditkarte: Es wird einfach beim Kreditkartenunter-
nehmen die erwartete Mietsumme plus Selbstbeteiligung angemeldet.
Diese muss natürlich im Rahmen des Kreditkartenlimits liegen. Anson-
sten rechnen die Mietwagenfirmen auf unterschiedliche Art und Weise
einen zu hinterlegenden Betrag aus. Deshalb solltest du vor Anmietung

Einige
Autovermietungen

www.hertz.de
www.europcar.de
www.lex-hesse.de
www.sixt.de

Bedingungen

Voraussetzungen

Preise
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diese Summe erfragen - und nicht sofort in Ohnmacht fallen! Nach Rück-
gabe des Wagens erhältst du den Restbetrag zurück.

Vor Anmietung eines Fahrzeuges lohnt sich auf alle Fälle ein Vergleich
mehrerer Anbieter.

9.5 ... mit dem Flugzeug
Für diejenigen unter euch, denen die Fahrt mit Auto
und Bahn zu lange dauert, hier noch ein paar Tipps
zum Thema fliegen. Dresden hat einen eigenen Flug-
hafen, der mit der S-Bahn Linie 2  zu erreichen ist. Da
das Semesterticket auch hier gültig ist, ist die Fahrt
für euch kostenlos. Neben den typischen Urlaubs-
flügen gibt es auch Linienflüge und billige Specials.

So kann man z.B. mit Germanwings nach Köln/Bonn und neuerdings
auch nach Stuttgart und mit der dba nach München fliegen.

Die Billigflieger von Ryanair fliegen leider nicht ab Dresden, die erreichst
du am besten in Erfurt und Altenburg. Von hier geht es täglich für wenig
Geld nach London (Stansted). Weitere von Dresden relativ problemlos
zu erreichende Flughäfen sind Leipzig/Halle und die drei Berliner Flug-
häfen, bei denen es sich natürlich auch lohnt, nach Angeboten zu suchen.

Manchmal kann man auch den „Zug zum Flug“
gleich mitbuchen, bei diesem Angebot kann man
für wenig Geld mit dem Zug (oft sogar mit dem
ICE) zu einem weiter entfernten Flughafen fahren.
Wenn ihr euer Traumziel am Flughafen nicht fin-
det, könnt ihr immer noch zu einem der studenti-
schen Reisebüros gehen. Hier gibt es oft Flüge, die
extra für Studenten preisgünstiger angeboten wer-
den. Auf dem Campus findet ihr mehrere dieser
Reisebüros, nachfragen lohnt sich immer. Adres-
sen gibt es wie immer im Kapitel 13.

9.6 ... mit verschiedenen Ausweisen
Diese Dokumente sind am Hauptwohnsitz im zuständigen Einwohner-
meldeamt zu beantragen, wobei mit einer Bearbeitungszeit von etwa
zwei bis drei Monaten zu rechnen ist. Bei der Beantragung musst du je
Dokument ein aktuelles Passbild (35x45 mm) und den alten Ausweis
vorlegen.

Für Visen wendest du dich am besten an das entsprechende Konsulat,
dieses erteilt dir auch Auskünfte über eventuelle Sonderregelungen bei
der Einreise in das gewünschte Land.

Neben einer Unfallversicherung sowie einer Helpline bietet der Interna-
tionale Studentenausweis weltweit folgende Vorteile:

Personalausweis/
Reisepass/Visum

ISIC

Flughäfen in der
Umgebung

www.dresden-airport.de
www.flughafen-
altenburg.de
www.flughafen-erfurt.de
www.leipzig-halle-
airport.de
www.berlin-airport.de
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- Fahr- und Flugpreisermäßigungen in
zirka 60 Ländern für Hin- und Rück-
reise

- Ermäßigungen in Museen, bei Kul-
tur- und Sportveranstaltungen

- Ermäßigungen in Studentenhotels,
Pensionen und und und ...

Kostenlos zum ISIC gibt es das ISIC-Handbuch, in welchem alles Wis-
senswerte zum ISIC erläutert ist.

Der Ausweis ist im Studentenrat sowie in verschiedenen Reise-
büros erhältlich. Für einen neuen Ausweis musst du einen gültigen
Studenten- oder Schülerausweis, deinen Pass oder Personalausweis
und  ein Lichtbild vorlegen. Die Kosten betragen 10 Euro und die
Ausstellung erfolgt sofort. Der ISIC-Ausweis gilt bis zum Ende
des ausgewiesenen Kalenderjahres, kann jedoch bereits ab September
des vor-hergehenden Jahres erworben werden (d.h. die Ausweise für
2005 gibt es bereits ab September 2004).

Der Herbergsausweis ist im Studentenrat, in allen Jugendherbergen und
im Deutschen Jugendherbergswerk (DJH) erhält-
lich. Die Mitgliedschaft verlängert sich automa-
tisch um ein Jahr, wenn du nicht bis zum
30. September des laufenden Jahres beim DJH-
Hauptverband gekündigt hast; eine Bestätigung
der Kündigung erfolgt nicht. Ansonsten erhältst du den neuen Jahres-
ausweis mit einer Zahlungsaufforderung zugeschickt.

Falls du nur wenige Nächte in Jugendherbergen übernachtest, lohnt es
sich (wo möglich), zunächst den vollen Übernachtungspreis zu zahlen.
Du bekommst auf einer Karte die Übernachtungen bestätigt, nach fünf
bis sechs Nächten gilt diese Karte dann als Herbergsausweis.

Ausweisvorteile sind:

- preiswerte Unterkünfte in über 5.400 Städten und Orten in ca. 60 Län-
dern

- Nutzung spezieller Angebote des Reisedienstes des DJH (Hobby-
programme, Wanderungen, Kurse, organisierte Reisen, Reiseschutzbrief
oder auch Freiwilligendienste im Ausland, die die europäischen
Jugendherbergsverbände anbieten)

Bei Gruppenreisen (im Inland mindestens 4 + Leiter, im Ausland minde-
stens 10 Personen + Leiter) besteht die Möglichkeit, eine Leiterkarte beim
Studentenrat zu erhalten.

Obwohl es durchaus üblich ist, dass Jugendherbergen eine geringe An-
zahl freier Betten für den Notfall zurückhalten (manchmal kann es da
zu den lustigsten Zusammenstellungen kommen), solltest du dich vor
deiner Ankunft über freie Kapazitäten informieren (sonst schläfst du
vielleicht doch unter der Brücke).

Informationen über die Jugendherbergen im Einzelnen kannst du im
aktuellen Jugendherbergsführer oder im Internet bekommen.

Deutscher Jugend-
herbergsausweis

Deutsches
Jugendherbergswerk

DJH Service GmbH
Bismarckstr. 8
32756 Detmold
(05231) 740 10
www.djh.de

DJH-Servicecenter
Dresden, Maternistr. 22
01067 Dresden
(0351) 494 22 11
servicecenter@djh-
sachsen.de

ISIC
info@isic.de
www.isic.de
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Der Deutsch-Französische Sozialausweis ist in der Sozialberatung des
Studentenwerkes erhältlich. Vorlegen musst du die Immatrikulations-
bescheinigung bzw. den Studentenausweis, deinen Personalausweis und
ein Passbild; es wird eine Schutzgebühr von 2,20 Euro erhoben.

Die Vorteile des Ausweises bestehen in:

- Vergünstigungen für alle StuWe - Einrichtungen in Frankreich

- Möglichkeit der Mensanutzung und der Unterkunft in Wohnheimen
(bei besonders attraktiven Hochschulstandorten wie der Côte d’Azur
ist es empfehlenswert sich vorher anzumelden)

Des Weiteren gibt es in der Sozialberatung für 1 Euro ein Info-Heft über
die französischen Studentenwerke und Reisetipps.

Deutsch-Franzö-
sischer Sozial-

ausweis

Sozialberatung des
Studentenwerkes

Fritz-Löffler-Str. 18
Zi. 501/502
(0351) 469 75 28
Herr Sucker
werner.sucker@
swdd.tu-dresden.de



Nachdem sich die vorangegangenen Kapitel mit den organisatori-
schen Probleme des Studentendaseins beschäftigten, kommt jetzt der

angenehme Teil.

In kultureller Hinsicht hat Dresden eine ganze Menge zu bieten. In
diesem Kapitel werden einige ausgewählte Angebote vorgestellt.

Neben den „anspruchsvollen“ Kulturgenüssen gibt es auch eine
ganze Menge anderer Möglichkeiten, den Abend zu verbringen.

Auch über diese Angebote wollen wir dir einen Überblick geben.

Doch wir können nicht alle Lokalitäten auflisten und beschreiben und
über Geschmack lässt sich ja bekanntlich streiten. Es bleibt dir also

nur eins: Begib dich selbst auf die Suche und erkunde das vielfältige
Angebot.

spiritus rector 2004

Kulturschock

10. Kapitel
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10.1 Theater und Musik

Theater, Bühnen, Opernhäuser
Große Namen, große
Stoffe, Zeitgeist und
Historie und hin und
wieder etwas Romantik
werden allabendlich in
den Spielstätten des
Staatsschauspiels Dres-
den verhandelt. Im
Schauspielhaus wird
geliebt, getötet, debat-
tiert, gerächt, gelacht
und nachgedacht. Auf
der Bühne und im Zu-
schauerraum  trifft Jung
auf Alt und Jeans auf Smoking. Regelmäßige Inszenierungsgespräche,
Matineen, Jazz, Kabarett und Konzerte flankieren den Spielplan. Bei
Führungen durch das Jahre alte Haus steht der Besucher auf der Bühne,
findet den Theaterwurm und trifft die Ahnen.

Im Kleinen Haus inmitten der Dresdner Neustadt gibt es ab 15. Januar

Staatsschauspiel
Dresden

Schauspielhaus (Großes Haus, Postplatz)
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2005 allerbestes Kammertheater, werden frische Stücke mit dem Projekt
„neubau“ entwickelt und für junges Publikum zur Aufführung gebracht.
Es musizieren die Studenten der Dresdner Musikhochschule in Opern
und jeden Freitag gibt es dann DIE große Neustadt-Party, coole Leute,
Kunst und natürlich  Theater!

Besonders verlockend: Jeden Montag ist Familientag. Theaterkarten sind
für nur fünf Euro zu erwerben und gelten  auf allen Plätzen in allen
Spielstätten. Ansonsten gibt es für junge Leute und Studenten Karten
zum halben Preis – und das auch im Vorverkauf!

Super-Spar-Angebote

NEU!! ! Jugendabo:  5 Gutscheine a 5,50 Euro  für junge Leute bis 28. Ihr
tauscht an der Abendkasse oder im Vorverkauf die Gutscheine in Ein-
trittskarten um und erhaltet die besten noch verfügbaren Plätze in den
Preisgruppen 2 und 4 im Schauspielhaus sowie der Preisgruppe 2 im
Kleinen Haus in Repertoirevorstellungen.

NEU!!! Kult –Tour- Card:  Ab dem Wintersemester 2004/05 gibt es die
Kult-Tour-Card des Kultur Quartiers Dresden für Jugendliche bis 27
Jahre. Sie kostet 15 Euro und bietet kostenlosen Eintritt in alle Museen
der Staatlichen Kunstsammlungen zur Happy Hour (Di/Do zwischen
16 und 18 Uhr), Karten für 10 Euro in der Staatsoper sowie Karten für 5
Euro im Staatsschauspiel nach dem Bestplatzprinzip. Anträge für die
Card sind ab Oktober 2004 erhältlich.

Crazy five:  Das ist die preiswerterste Alternative zu teuren Eintrittskar-
ten im Theater Junge Generation und im Staatsschauspiel Dresden für
Schüler, Auszubildende und Studenten. 2 Gutscheine können für Vor-
stellungen nach eigener  Wahl im TJG, 3 Gutscheine für Schauspielhaus
und Kleines Haus erworben werden. Crazy five gibt’s nur als Paket: 5
Gutscheine für 21,50 Euro!
Premieren im Schauspielhaus Spielzeit 2004/05

 Hendrik Ibsen – DIE WILDENTE  -  Regie: Christian Schlüter
 Christoph Hein  – LANDNAHME - Regie Anna Badora
 Berthold Brecht/Kurt Weill – DIE DREIGROSCHENOPER - Regie: Peter Land
Gerhart Hauptmann – DIE WEBER – Regie Volker Lösch
Charles Dickens – DAVID COPPERFIELDS ABENTEUER – Regie Matthias Gerth
 Friedrich Schiller – JUNGFRAU VON ORLEANS -  Regie: Martin Meltke
 William Shakespeare – RICHARD III -  Regie: Klaus Dieter Kirst
 Anton Tschechow – DREI SCHWESTERN -  Regie: Matthias Gehrt

Premieren im Kleinen Haus Spielzeit 2005

John von Düffel – SCHLACHTHOF 5 – Regie: Beat Fäh (Uraufführung)
Friedrich Dürrenmatt – DER BESUCH DER ALTEN DAME – Regie: A. Baumann
Petr Zelenka – neubau 1 TALES OF COMMON INSANITY – Regie: Walter Meierjohann
Fritz Kater – ZWISCHEN LIEBE UND ZORN – Regie: Tilman Gersch
Yasmina Reza – EIN SPANISCHES STÜCK – Regie: Christoph Roos
neubau 2 -  DAS BAD – Regie: Petra Tauscher (Uraufführung)
Aki Kaurismäki – DER  MANN OHNE VERGANGENHEIT – Regie: H. Freytag (Uraufführung)
neubau 3 – CLUB EUROPA – Regie: W. Meierjohann/Filmregie: P. Tauscher (Uraufführung)
Alfred de Musset – MAN SPIELT NICHT MIT DER LIEBE – Regie: Constanze Kreusch
Wiedereröffnung am 15. Januar 2005, Karten gibt es in der Preisgruppe 1 + 2 von 6 – 17 Euro,
neubau: 5,50 + 9 Euro, montags  5 Euro

 Schauspielhaus
Ostra-Allee 3
01067 Dresden
(0351) 491 35 55
Mo-Fr 10-18.30
Sa 10-14 Uhr
(Kartenvorverauf)
www.staatsschauspiel-
dresden.de
1, 2, 4, 8,  11, 12,  82, 94
(Postplatz)

Kleines Haus
(Schlosstheater

geschlossen)

Kleines Haus
Glacisstraße 28
01099 DD
(0351) 491 35 55

 3, 7, 8  (Albertplatz) 6,
11, 13 (Bautzner/
Rothenburger Str.)
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„Das kleine Schwarze“ im Schauspielhaus ist eine Studiobühne, welche
Lesungen und Inszenierungen, nicht nur für Jugendliche, bietet. Als 1995
das Schauspielhaus seine Wiedereröffnung feierte, wurde aus der ehe-
maligen Probebühne eine kleine Studiobühne. Dank der intimen Atmos-
phäre ist hier das Erlebnis „Theater“ auf max. 99 Plätzen hautnah bei
Matineen, Lesungen, musikalische Programme und Inszenierungen zu
spüren. Karten gibt es für 8 - 9 Euro, montags 5 Euro.

Zur Sächsischen Staatsoper  Dres-
den gehören die weltberühmte Sem-
peroper , die Sächsische Staats-
kapelle, das Ballettensemble, der
Chor und die Kleine Szene. Karten
für alle Veranstaltungen gibt es im
Besucherdienst der Sächsischen
Staatsoper Dresden in der Schinkel-
wache, Theaterplatz 2, 01067 Dres-
den. Öffnungszeiten: Mo bis Fr 10-18
Uhr, Sa 10-13 Uhr (nur Tageskasse).

Die Semperoper ist eines
der berühmtesten Opern-
häuser Europas. Neben
klassischen Opern und
Ballettabenden finden
auch Konzerte und
Musikfestspiele statt. Die
Eintrittspreise sind sehr
unterschiedlich je nach
Programm, Sitzplatz und
Kaufart. Die billigsten
Karten kosten 3 Euro
(Stehplätze ganz oben
ganz hinten), die teuers-
ten 110 Euro für eine Loge zum Silvesterkonzert.

Für Studenten bis 27 Jahre gibt es Take4 (4 Opernkarten zum Preis von
15 Euro). Natürlich erhalten die, die älter sind als 27 Jahre unter Vorlage
ihres Studentenausweises auch dieses Angebot.
Auszug aus dem Spielplan 2004/2005

Die Zauberflöte, Die Entführung aus dem Serail, Cosi fan tutte - von Mozart
Die Fledermaus , Rosenkavalier, Salome - von Strauß
Carmen - von Bizet
Tannhäuser, Lohengrin, Der fliegende Holländer  - von Wagner
Nabucco - von Verdi
Giselle, Don Quixote, Dornröschen, Der Nußknacker (Ballett)

Ist die Kammerbühne der Sächsischen Staatsoper. Es waren die Wohn-
und Arbeitsräume der berühmten Tänzerin Mary Wigman. Heute fin-

Theater Oben

Theater Oben
Ostra-Allee 3, 01067
Dresden
(0351) 491 35 55

 1, 2, 4, 8, 11, 12, 82, 94
(Postplatz)

Sächsische Staats-
oper Dresden

Semperoper
Theaterplatz 2
01067 Dresden
PF 12 07 63
01008 Dresden

 Mo-Fr 10-18 Uhr
Sa 10-13 Uhr
(0351) 491 14 96
(Führungen)
(0351) 491 17 05
(tel. Kartenservice)
(0351) 491 17 18
(Gruppenreservierung)
bestellung@
semperoper.de
www.semperoper.de
4, 8 (Theaterplatz), 1, 2,
11, 12,  82, 94 (Postplatz)

Semperoper

Kleine Szene

Schinkelwache

Semperoper
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den in der kleinen Szene jährlich etwa 100 Vorstellungen statt. Gezeigt
werden überwiegend Werke experimentellen Musiktheaters, Kammer-
tanzabende, auch Stücke für Kinder und Jugendliche. Es gibt auch Gast-
spiele und Koproduktionen. Bei einer Sitzplatzkapazität von 99 Plätzen
ist ein enger Kontakt zum Publikum gewährleistet. Dies und die häufige
Verwendung von genreübergreifenden Spielweisen machen einen beson-
deren Reiz der kleinen Spielstätte aus, in der man immer wieder auch
interessante Ausstellungen finden kann.  Ermäßigte Karten kosten 4,50
Euro.

Die Dresdner Philhar-
monie ist das Konzert-
orchester der sächsi-
schen Landeshaupt-
stadt. Sie prägt mit ih-
ren jährlich rund 80
Konzerten in Dresden
wesentlich das Kultur-
leben der Stadt. Bedeu-
tende Gastdirigenten
und Solisten musizie-

ren mit dem Orchester. Ihrerseits sind die Philharmoniker regelmäßig
auf den Konzertpodien des Auslandes präsent. Der Dresdner Philhar-
monie sind drei Chor-Ensembles angeschlossen. Der Philharmonische

Kleine Szene
Bautzner Str. 107
01099 Dresden
(0351) 491 17 05

 11 (Nordstr.)

Dresdner
Philharmonie

 Dresdner Philharmonie
Kulturpalast am
Altmarkt, PSF 120424,
01005 Dresden
(0351) 486 63 06/ ~ 286

 www.
dresdnerphilharmonie.de
ticket@
dresdnerphilharmonie.de
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Chor mit 120 Sängern unter  Leitung von . Prof. Matthias Geisler, der
Philharmonische Jugendchor, welcher seine Hauptaufgabe im gemein-
samen Aufführen großer vokalsinfonischer Werke,  Konzerte und Opern
sieht sowie der Philharmonische Kinderchor. Dieser widmet sich unter
der Leitung von Prof. Jürgen Becker der internationalen A-capella-Lite-
ratur und gilt als bestes Ensembles seines Genres europaweit.

Die Landesbühnen Sachsen sind ein Mehrspartentheater mit Stamm-
haus in Radebeul. Es werden Opern, Operetten, Musicals, Ballett, Thea-
terstücke sowie Konzerte aufgeführt. Zu den Landesbühnen gehören
das Stammhaus Radebeul, die Probebühne  und die Felsenbühne
Rathen. Im Stammhaus (ermäßigte Karten für 5 Euro) ist auch die
Studiobühne 100 beheimatet, eine Bühne für kleine Inszenierungen und
besonders interessant für das junge Publikum.

Spielstättenunabhängig gibt es Deutschlands zweitgrößtes Reisetheater
im Theater- und Konzertsommer (z.B. im Zwinger, Parktheater Großer
Garten, Burghof Meißen; ermäßigte Karten für ca. 6 Euro) und die Kam-
merkonzerte im Schloss Wackerbarth (ermäßigt ca. 5 Euro).

Gelegen ist die Felsenbühne im Nationalpark Sächsische Schweiz. Auf-
führungen finden im Sommer während der spielfreien Zeit anderer The-
ater statt. Umgeben von Sandsteinfelsen bietet die Felsenbühne eine ein-
zigartige Kulisse. Jeder Besuch ist ein Erlebnis. Ermäßigte Karten gibt es
für Studenten für 4 – 16 Euro je nach Platzgruppe. Spielzeit ist immer
von Mai – September.

Das Societaetstheater  ist
ein Kammertheater. Da-
mit verbindet sich inhalt-
lich und ästhetisch eine be-
sondere Form von The-
aterarbeit. Die große Nähe
zwischen Bühne und Zu-
schauerraum ist wesent-
lich. Darsteller und Zu-
schauer nehmen einander
intensiver wahr. Hier steht
der Künstler allein oder
mit wenigen Partnern auf

der Bühne. Es geht um zeitgemäße, aufrichtige, provokante Theater-
arbeit, um neue Stücke oder Bearbeitungen von Vorgefundenem, um
das Sprengen von starren herkömmlichen Formenmustern. Dabei wird
eine enge Zusammenarbeit mit Autoren und Komponisten oder der Ver-
such, eigene Bühnentexte zu finden, ein wesentliches Arbeitsprinzip sein.
Kammertheater heißt aber auch traditionell, das Theater der Vielfalt
seiner Mittel zu begreifen. Wort, Musik, Choreografie, Raum, Skulptur
oder Licht können und sollen als gleichberechtigte Teile in den Kunst-
prozess mit einfließen.

Landesbühnen
Sachsen

Landesbühnen Sachsen
(Theaterkasse)

Meißner Str. 152
01445 Radebeul
(0351) 895 42 14
Mo 9-13, Di-Fr 9-18
Uhr, Sa 9-12 Uhr
www.dresden-theater.de
info@-dresden-
theater.de

Felsenbühne Rathen
Amselgrund 17
01824 Kurort Rathen
(035024) 77 70
S1, RV

Felsenbühne

Societaetstheater

Societaetstheater
An der Dreikönigskirche
1a, 01097 Dresden
Mo-Fr 14-19, Sa 10-19
Uhr
(0351) 811 90 35
(0351) 803 68 10 (tel.
Kartenbestellung)
bestellung@
societaetstheater.de

 www.societaetstheater.de
 4, 9 (Neustädter Markt),

3, 6, 7, 8, 11 (Albert-
platz)
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Das TjG ist ein Theater
mit Stücken speziell für
junge Leute und Kinder.
Es bietet ein ungezwun-
genes Ambiente. Er-
mäßigte Karten gibt’s ab
4 Euro, ein Premierenan-
recht kostet je Vorstel-
lung 3,83 Euro (er-
mäßigt). Theatergut-
scheine gibt es für 10
Euro, ermäßigt 5 Euro.

Das Dresdner Brettl legt als
ein Theater für Cabaret, Mu-
sik und Literatur den Haupt-
akzent auf das Gebiet des
musikalischen Cabarets. So
z.B. in den Programmen von
Kurt Tucholsky, Joachim
Ringelnatz, Wilhelm Busch
und Otto Reutter. Zum Reper-
toire gehören Ein-Personen-Stücke und Dramatik der kleinen Form.
Kartenpreise zwischen 10 und 22,50 Euro. Restkarten erhalten Schüler
und Studenten ¼ Stunde vor Veranstaltungsbeginn zum Preis von 4,50
Euro.

Kabarett und Komödie
Die Herkuleskeule feierte am 1.5.2001 ihren 40.
Geburtstag. Zu Mauerzeiten für brisantes politi-
sches Kabarett bekannt und auch im Westen da-
mals schon ein Geheimtip für Kenner der Szene,
bestätigen heute die Zuschauer aus Ost und

West, daß die Programme der
Keule zum Besten gehören,
was es an Ensemblekabarett in
Deutschland gibt. Die Karten kosten zwischen 8 – 16
Euro.  Last-Minute Karten ab 30 Minuten vor Beginn
für 5,50 Euro.

Alle Programme sind aus dem prallen Leben gegriffen. Es gibt Comedy,
politisches Kabarett und Spaß für Jedermann. Sie haben aber auch eine
Vorliebe für alte Filme und Talkshows. Freitag und Samstag kostet jede
Karte 13 Euro, sonst liegen die Preise zwischen 11 – 13 Euro.

ACHTUNG: Ein Last-Minute-Ticket für Studenten gibt es 15 Minuten
vor Vorstellungsbeginn zum Preis von 6,50 Euro.

TjG

Theater junge
Generation

Meißner Landstr. 4
(0351) 429 12 20
Vorverkaufskasse
Rundkino Prager Str. Tel.
(0351) 49 65 37 0
www.tjg-dresden.de

 service@tjg-dresden.de
1, 12, 94 (Cossebauder/
Warthaer Str.)

Theaterkahn Dresdner
Brettl

Terrassenufer
(an der Augustusbrücke)

 Mo-Fr 11-18 Uhr
(0351) 496 94 50
theaterkahn@t-online.de
www.theaterkahn-
dresden.de
4, 8 (Theaterplatz)

Dresdner Brettl

Herkuleskeule

Die Herkuleskeule
Sternplatz 1, 01067 DD
(0351) 492 55 55
www.herkuleskeule.de
82 (Josephinenstr.), 7,
10, 12 (Freiberger Str.)

Breschke & Schuch

Breschke & Schuch
Wettiner Platz 10

 Di-Fr 10-18 Uhr (Kasse)
(0351) 490 40 09
www.kabarett-
breschke-schuch.de
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Die Komödie ist zu Hause
im World Trade Center. Ge-
spielt werden heitere Stü-
cke, Kabarett, Schauspiel,
Konzerte und es gibt Gast-
spiele. Gutscheine gibt es
für 8 - 32 Euro. Restkarten
an der Abendkasse für Stu-
denten 8 Euro, ansonsten
gilt für Studenten 50% Er-
mäßigung, bei Gastspielen
gibt es keine Ermäßigung.

Und sonst?
Im Kulturpalast
gibt es ein breites
Programm – sozu-
sagen querbeet
durch Kunst und
Kultur: Konzerte
der Dresdner Phil-
harmonie, Gastspie-
le national und international bekannter Künstler und zahlreiche andere
Veranstaltungen. Die Kartenpreise sind je nach Veranstaltung sehr ver-
schieden.

Kleine Auswahl der  Veranstaltungen 2004/05

27.10.04 – Rüdiger Hofmann
24.11.04 – Lord of the Dance
15.12.04 – Die Puhdys
28.12.04 – The Musical Starlights
05.01.05 – Das Phantom der Oper
09.01.05 - Schwanensee
div. Termine - Olaf Böhme

Die Staatsoperette ist leider etwas außerhalb gelegen, hat dafür die
Straßenbahn vor der Haustür. Die Preise liegen zwischen 7,50 – 21 Euro,
ermäßigte Karten zwischen 6 – 16 Euro. Von Montag bis Freitag bekom-
men Studenten ermäßigte Karten auch im Vorverkauf, an den restlichen
Tagen nur an der Abendkasse. Aufgeführt werden Operetten und Musi-
cals.

Kleiner Auszug aus  dem Spielplan 2004/05

Eine Nacht in Venedig -  von Johann Strauß
Der fidele Bauer - Operette von Victor Léon
The Beautiful Game - Musical von Andrew Lloyd Webber und Ben Elton

Komödie Dresden
Freiberger Str. 39
01067 Dresden
(0351) 86 64 10
info@komoedie-
dresden.de
www.komoedie-
dresden.de

 7, 10, 12 (Freiberger
Str.)

Komödie

Kulturpalast
Dresden

Ticketcentrale im
Kulturpalast Dresden

Schlossstr. 2
01067 Dresden
Mo-Fr 10-19, Sa 10-14
(Kasse)
(0351) 486 66 66
ticket@konzert-
kongress-dresden.de
www.kulturpalast-
dresden.de
www.ticketcentrale.de
1, 2, 4 (Altmarkt)

Staatsoperette

Staatsoperette
Pirnaer Landstr. 131
01257 Dresden
Mo 11-16, Di-Do 10-19,
Fr 11-19,
Sa 16-19 Uhr
(Vorverkauf)
(0351) 207 99 29
info@staatsoperette-
dresden.de
www.staatsoperette-
dresden.de

   1, 6, 73 (Altleuben)
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Weiterhin empfehlenswert:

/ 

die bühne

Teplitzer Str. 26 46 33 63 51 61, 72, 76,89 www.die-buehne.net

Studentenbühne an der TUD (CDF-Straße) karten@die-buehne.net

Puppentheater

Prager Str., Rundkino 496 53 70 3, 7, 8, 9, 11 puppentheater@

01069 Dresden (Vorbestellung) (Walpurgisstr.) tjg-dresden.de

Kunstforum Hellerau

Karl-Liebknecht-Str. 56 8 83 38 03 8 www.kunstforumhellerau.de

01109 Dresden

Europäische Werkstatt für Kunst & Kultur Hellerau e.V.

(Heideweg) info@hellerau.de

Freilichtbühne Junge Garde

Großer Garten 1, 2, 61

Konzerte, Dixieland... (Karcherallee)

Dresdner Zentrum für

Karl-Liebknecht-Str.56 26 46 20 8 www.zeitmusik.de

zeitgenössische Musik

01109 Dresden (Heideweg) geissler@zeitmusik.de

Schloss Albrechtsberg  Konzerte, Märchenlesungen

Bautzner Straße 130 81 15 80 1 1 www.schloss- albrechtsberg.de

01097 Dresden (Schloss

Albrechtsberg)

Kabarett „Zur Raspel“

Mary-Krebs-Str. 1 451 90 45 61, 9, 13 www.die-raspel.de

01219 DD (Wasaplatz)

Dresdner Comedy-Club

Katharinenstr. 11-13 899 60 000 7 , 8 www.dresdner-comey-club.de

01099 DD (Louisenstr.)

Kleinkunstbühne Q 24

Niedere Burgstr. 01796 Pirna 03501/46 08 22 S1 Pirna www.q24-pirna.de

10.2 Museen und Ausstellungen
Dresden ist eine der Kunststädte schlechthin und das nicht nur wegen
seiner alten Gebäude, sondern auch wegen seiner Museen und Galerien.
In den Museen kannst du Kunstschätze von unsagbarer Schönheit und
unschätzbarem Wert bewundern, und auch in den Galerien der Stadt
sind viele interessante Werke von Künstlern aus den letzten Jahrhunder-
ten und unserer Zeit zu sehen. Wie die Theateraufzählung erhebt auch
die der Museen keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Für den „Museums-Fan“ empfiehlt sich der Kauf einer Jahreskarte für
20 Euro (ab Kauf für 12 Monate gültig). Sie berechtigt zum freien Ein-
tritt in alle Museen der Staatlichen Kunstsammlungen und zum er-
mäßigten Eintritt in die Sonderausstellungen. Ansonsten gibt es für Stu-
denten auch Ermäßigung. Freien Eintritt haben Studenten der HfBK,
Studenten der HS für Grafik und Buchkunst Leipzig, sowie Studenten
der Fachrichtungen Architektur, Kunst und Kunstgeschichte, außerdem
Studenten der Archäologie und Volkskunde.

Staatliche Kunst-
sammlungen

Staatliche
Kunstsammlungen

(0351) 491 46 19/-14
(Führung/Anmeldung )

 www.skd-dresden.de
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Der Sammlerschwerpunkt ist
die italienische Malerei der Re-
naissance mit Hauptwerken
von Raffael, Giorgione, Tizian
sowie die Malerei des Manie-
rismus, Barock sowie altdeut-
scher und altniederländischer
Maler wie van Eyck, Dürer,
Rubens, Rembrandt, Vermeer
u.a. Der Höhepunkt der
Sammlung ist zweifellos
Raffaels Sixtinische Madonna.

Die im August 2004 wie-
dereröffneten Neuen Meister
zeigen Gemälde der Deut-
schen Romantik (insbeson-
dere C. D. Friedrich, C. G.
Carus und L. Richter), dar-
über hinaus Werke des deut-
schen Impressionismus,
expressionistische Werke
der Dresdner Künstlerge-
meinschaft „Brücke“  sowie
Gegenwartskunst.

Das Grüne Gewölbe kann als prächtigste Schatzkammer Europas
bezeichnet werden. Hier sind Kostbarkeiten aus der Sammlung August
des Starken zu bewundern. Nach dem Umzug aus dem Alber-
tinum in das Residenzschloss ist am 08. September 2004 in der ersten
Etage des Westflügels der erste Teil der Ausstellung wiedereröffnet
worden.

Gezeigt werden z. B. der
Hofstaat von Ding-
linger, das goldene
Kaffeezeug und der
Kirschkern mit den
„186 Angesichtern“.
Der Rest der Ausstel-
lung soll bis zum Stadt-
jubiläum 2006 fertigge-
stellt sein.

Gemäldegalerie Alte
Meister

Gemäldegalerie Alte
Meister

Semperbau am Zwinger
Di-So 10-18 Uhr
Fr+So 16 Uhr Führung
1, 2, 4, 8, 11, 12,  82, 94
(Postplatz)

Gemäldegalerie
Neue Meister

Gemäldegalerie Neue
Meister

Brühlsche Terrasse
(Albertinum)
Mi-Mo 10-18 Uhr
Mo+Mi 16 Uhr Rundgang
1, 2, 4, 8, 11, 12,  82, 94
(Postplatz)

Grünes Gewölbe

Grünes Gewölbe
Residenzschloss,
Sophienstr., gegenüber
Taschenbergpalais
Mi-Mo 10-18 Uhr
Mo 11+16, Mi 16 Führung
1, 2, 4, 8, 11, 12, 78, 82,
94 (Postplatz)

Dresdner Schloss

Dresdner Schloss
Schlossplatz,
Georgenbau, Hausmanns-
turm
Mi-Mo 10-18 Uhr (Apr-
Okt)
(0351) 491 46 22
1, 2, 11, 12, 78, 82, 94
(Postpl.); 4, 8 (Theaterpl.
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Das Schloss befindet sich zwar immer noch im
Wiederaufbau, aber den Hausmannsturm, der
einen schönen Blick über die Stadt bietet, kannst
du schon jetzt besteigen.

weitere Museen:

Kunstgewerbemuseum Mai-Okt. 10-18 Uhr, Bergpalais, Wasserpalais
Schloss Pillnitz (0351) 261 30

83, Fähre Pillnitz
Kupferstich-Kabinett Studiensaal:  Mo/Mi /Do/Fr  10-13, Mo/Mi 14-16, Di

10-18, Do 14-18
im Residenzschloss, Schlosstr. 25, 01067 DD
491 42 11

Kunstbibliothek Residenzschloss, Taschenberg 2, 01067 DD
                                                                Mo-Fr 10-18

(0351) 40 91 42 48
Münzkabinett Brühlsche z.Zt. geschlossen
Terrasse (Albertinum)

Museum für Sächische Köpckestr. 1, 01097 Dresden (Jägerhof)
Volkskunst Di-So 10-18 Uhr

(0351) 803 08 17
4 (Neustädter Markt), 3, 7, 8, 9 (Carolaplatz)

Porzellansammlung Zwinger, Glockenspielpavillon
Di-So 10-18 Uhr, Do 16 Uhr Führung
(0351) 491 46 19

Puppentheatersammlung Di – FR 10-17, letzter Sonntag i.Monat 10-17
Garnisionskirche, Stauffenbergallee 9,
Eingang D, 01097 DD

Rüstkammer Zwinger, Semperbau
Di-So 10-18 Uhr
1, 2, 11, 12, 78, 82, 94 (Postplatz); 4, 8 (Theaterplatz)

Skulpturensammlung Brühlsche Terrasse (Albertinum)
täglich außer Di von  10-18 Uhr
1, 2, 11, 12, 82, 94 (Postplatz); 4, 8 (Theaterplatz)

Mathematisch-Physikalischer Zwinger, 01067 Dresden
Salon täglich außer Mo von  10-18 Uhr

1, 2, 11, 12, 78, 82, 94 (Postplatz); 4, 8 (Theaterplatz)

Das einzige und demzufolge auch schönste Carl-
Maria-von-Weber-Museum der Welt befindet sich
in der ehemaligen Sommerwohnung von Weber –
in Dresden Hosterwitz.. Zu sehen sind unter an-
derem Zeitdokumente und persönliche Stücke.
Es finden zahlreiche Vorträge und Konzerte statt,
Führungen gibt es nur nach Voranmeldung. Je-
den Donnerstag ab 14 Uhr ist der Eintritt frei,
sonst zahlt man als Student 1 Euro, ohne Er-
mäßigung 2 Euro

Schloss, Georgenbau

Außerdem gehören
zu den Staatlichen
Kunstsammlungen

Von-Weber-Museum
Dresdner Str. 44
01326 Dresden
Mi-So 13-18 Uhr
(0351) 261 82 34
83 (Van-Gogh-Str. –
Richtung Pillnitz)
weber@stmd.de

Von-Weber-
Museum
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Was ist eigentlich das
Besondere am weltbe-
kannten Deutschen Hy-
giene-Museum? Die
Antwort ist ganz ein-
fach: Es ist ein Muse-
um vom Menschen. Ge-
sammelt wird zu den
Themen Geschichte der
Gesundheitsaufklärung und Geschichte der Gesundheitspflege im All-
tag (beide Bereiche mit dem Schwerpunkt 20. Jahrhundert), besonderes
Highlight ist die Gläserne Frau. Sondersammlungen ergänzen den Be-
stand, der etwa 30.000 Objekte umfasst. Der erste Teil der ständigen
Ausstellung zum Thema „Der Mensch“ ist seit März 2004 wieder zu
besichtigen, die Wiedereröffnung des gesamten Museums ist für Früh-
jahr 2005 geplant.
Der bereits eröffnete Teil der Ausstellung umfasst die 4 Themengebiete
Der gläserne Mensch, Essen und Trinken, Leben und Sterben sowie Sexu-
alität, Eintrittspreise liegen bei 4 Euro und 2 Euro ermäßigt.
Besonders zu empfehlen sind die wechselnden Sonderausstellungen zu
verschiedenen Themen. Noch bis Dezember geht es um „Die 10 Gebote.
Politik – Moral – Gesellschaft“, daran schließt sich die Ausstellung
„Spiel(t)räume“ an, die bis September 2005 geplant ist.

Das Erich-Kästner-Museum Dresden stellt
Leben und Werk des weltbekannten Au-
tors, Kabarettisten, Journalisten und
Medienmannes Erich Kästner bewusst in
ein literarisches wie gesellschaftliches Kon-
tinuum. Vor dem Hintergrund versteht
sich das Museum als Forum für zeitge-
nössische Literatur und Kunstprä-
sentation. Als Hommage an das zeitlose
Fortwirken des vielfältigen Kästnerschen
Oeuvres verknüpft nicht nur die Muse-
umskonzeption, sondern auch das vielsei-
tige Veranstaltungsprogramm Tradition
mit Moderne, Alt und Neu, Vergangen-
heit mit Gegenwart und Zukunft. Eintritt
3 Euro, ermäßigt 2 Euro, Familie 7 Euro.

Die Villa „Bärenfett“ bietet eine Fülle persönli-
cher Stücke und Schriften von Karl May, mit
Zeitdokumenten und „Andenken“ an Karl
Mays Romanhelden. Ein Muss für alle Fans
von Winnetou & Co. Auch hier bereichern
Sonderausstellungen, Vorträge und Lesungen
das ständige Angebot. Erwachsene bezahlen 5
Euro, Ermäßigungsberechtigte 4 Euro.

Deutsches
Hygiene-Museum

Hygiene-Museum
Lingnerplatz 1
01069 Dresden
Di-So 10-18 Uhr
(0351) 484 66 70
www.dhmd.de

 10, 13 (Hygiene-Museum)
1, 2, 4, 12 (Zirkusstr.)

Erich-Kästner-Museum
Antonstr. 1, Villa
Augustin, 01097 Dresden
So-Di 10-18 Uhr
Mi 10-20 Uhr
(0351) 804 50 86
www.erich-kaestner-
museum.de
3, 7, 8, 6 und 11
(Albertplatz)

Erich-Kästner-
Museum

Erich Kästner

Karl-May-Museum

Karl-May-Museum
Karl-May-Str. 5
01445 Radebeul
www.Karl-May-Museum.de
4 (Schildenstr.) , S1
(Radebeul Ost)
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Die Kasematten befinden sich im Her-
zen der Stadt in den ehemaligen Gän-
gen und Wehranlagen unterhalb der
Brühlschen Terrassen. Zu sehen sind alte
Kanäle und ein fast 500 Jahre altes
Ziegeltor mit Wachstuben, bei dem es
sich um das letzte vollständig erhaltene
Stadttor dieser Zeit in Dresden handelt.
Erwachsene zahlen für die Besichtigung

3,10 Euro, ermäßigte Karten gibt es für 2 Euro.

Ein äquivalentes Museum gibt es wohl in jeder Stadt, die etwas auf sich
hält. Es gibt eine Dauerausstellung zur Dresdner Stadtgeschichte vom
12. Jahrhundert – 1989/90, außerdem beherbergt das Stadtmuseum die
umfangreichste Sammlung zur städtischen Kunst- und Kulturgeschich-
te und ist zentrale Forschungseinrichtung zur Geschichte der sächsi-
schen Landeshauptstadt.

Zur Zeit wird das Stadtmuseum umgebaut und ist nicht zu besichtigen.
Die schrittweise Wiedereröffnung erfolgt dann ab Frühjahr 2005 (städti-
sche Galerie), im Oktober 2005 folgt die Sonderausstellung „Die Frauen-
kirche zu Dresden“ Werden – Wirken – Wiederaufbau und im Frühjahr
2006 soll dann die neue Ausstellung zur Geschichte der Stadt Dresden
eröffnet werden.

Besuche, die sich auch lohnen
Sehenswertes

Landesmuseum Palaisplatz 11 (Japanisches Palais), 01097 Dresden
für Vorgeschichte täglich 10-18 www.archsax.sachsen.de

(0351) 881 44 50 4, 9 (Palaisplatz)
Militärhistorisches Olbrichtplatz 3, 01099 DD (0351) 823 28 03
Museum Di-So 9-17 Uhr 7, 8, 91 (Stauffenbergallee)
Museum für Dresdner Hauptstr. 13 (Kügelgenhaus), 01097 Dresden
Frühromantik Mi-So 10-18 Uhr (0351) 804 47 60

                   www.stadtmuseum.dresden..de
4, 9 (Neustädter Markt), 3, 6, 7, 8, 11 (Albertplatz)

Museum für Moritzburger Kavaliershaus www.snsd.de
Tierkunde Sa, So, Do 10-17 Uhr (ab Nov. geschlossen)
Museum für Mineralogie im Zwinger www.snsd.de
und Geologie Di-So 10-18 Uhr

1, 2, 11, 12, 78, 82, 94 (Postplatz); 4, 8 (Theaterplatz)
Staatliches Museum für Palaisplatz 11 (Japanisches Palais), 01097 DD
Völkerkunde Di-So 10-18 Uhr (Di freier Eintritt)

(0351) 814 48 41 4, 9 (Palaisplatz)
Technische Sammlungen Junghansstr. 1-3, 01277 Dresden
(Museum für Informations- www.tsd.de (0351) 31 440
&Medientechnik+Fotografie) 4, 10, 61 (Pohlandplatz) Di-Fr 9-17, Sa/So 10-18 Uhr
Verkehrsmuseum Augustusstr. 1, Johanneum, 01067 Dresden

Di-So 10-17 Uhr (0351) 864 40
www.verkehrsmuseum.sachsen.de
1, 2, 4, 8, 11, 12 (Postplatz)

Kasematten

Festung Dresden +
Kasematten

Georg-Treu-Platz
Apr.-Okt. 10-17 Uhr
Nov.-Mrz. 10-16 Uhr

 491 47 86
 3, 7  (Synagoge)Ziegeltor

Stadtmuseum-
Landhaus Dresden

Stadtmuseum -
Landhaus Dresden

Wilsdruffer Str. 2
01067 Dresden
(0351) 65 64 80
http://stadtmuseum.
dresden.de
1, 2, 3, 4, 7, 12, 75
(Pirnaischer Platz)
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Kraszewski-Museum Nordstr. 28, 01099 DD Mi-So 10-18 Uhr, jeden Do ab
14 Uhr  freier Eintritt

(0351) 804 44 50 11 (Nordstr.), 13 (Alaunplatz)
Staatliche Porzellan- Talstraße 9, 01662 Meißen www.meissen.de
Manufaktur Meissen Okt.-April  9-17 Uhr, Mai -Sept.  9-18 Uhr

         (03521) 46 82 08 S1(Meißen)
Albrechtsburg Meißen Domplatz 1, 01662 Meißen (03521) 470 70

Mrz.-Nov. 10-18 Uhr, Nov.-Feb. 10-17 Uhr
www.albrechtsburg-meissen.de    S1(Meißen)

Schloss Moritzburg (035207) 87 30 ,  www.schloss-moritzburg.de
Apr-Okt 10-17.30 Uhr, Nov-Mrz Di-So 10-16, Jan/Feb nur WE
Schmalspurbahn Radebeul-Radeburg, Bus (326, 328, 457, 458)

Festung Königstein (035021) 646 07 www.festung-koenigstein.de
Apr.-Sep. 9-20, Okt. 9-18, Nov.-Mär. 9-17 Uhr
B 172 bis Königstein, S1 (Königstein)

Barockgarten Großsedlitz Parkstr. 85, 01809 Heidenau www.barockgarten-grosssedlitz.de

Mitte März–Sept. 8-20, Okt. 8-17 Uhr
B 172, S1 (Heidenau-Großs.) (03529) 563 90

Barockschloss Rammenau Am Schloß 4, 01877 Rammenau
Sommer 10-18, Winter Sa 12-16, So-Fr 10-16 Uhr
(03594) 70 35 59
A4 DD-Bautzen  (Burkau)

  www.barockschloss-rammenau.com
Museum Schloss Weesenstein Am Schloßberg 1, 01809 Weesenstein (im Müglitztal)

Apr.-Okt. 9-18, Nov.-Mrz. 10-17 Uhr, Führung So 15 Uhr
(035027) 62 29
www.schloss-weesenstein.de

                                S1 (Heidenau) umsteigen Richtg. Altenberg
Burg Stolpen     Schloßstr.10, 01833 Stolpen www.burg-stolpen.de

Apr.-Okt. 9-17, Nov.-Mrz. 10-16 Uhr
(035973) 234 10
B 6 DD-Bischofswerda

Richard-Wagner-Museum Richard-Wagner-Str. 6, 01796 Pirna OT Graupa
                                                    Di-So und feiertags 9-12, 13-16

03501/548 229
Schloss Nöthnitz                 in  01728 Bannewitz, Museum+ Bibliothek

Mi 15-18  oder nach Voranmeldung
                                                     schloss.noethnitz@web.de

10.3 Kino in Dresden
Drama, Abenteuer, Romanze, Science Fiction und vieles mehr sind die
Kategorien eines der schönsten Zeitvertreibe. Du kannst ihn allein, zu
zweit oder auch mit noch mehr Personen genießen. Wenn dich abends
die Langeweile plagt und wenn das Fernsehprogramm wie so häufig
wenig verlockend erscheint, solltest du es vielleicht einmal mit einem
Kinobesuch versuchen.

Die Kinolandschaft in Dresden ist recht vielseitig. Neben den zahlreichen
Multiplexen haben sich in der Stadt eine ganze Reihe von Programmki-
nos gehalten. Man kann von einer regelrechten Programmkinokultur re-
den. Die Dresdner sind sehr fleißige Kinogänger. Und es gibt nicht weni-
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ge, die neben dem überall laufenden Mainstream auch gutes und an-
spruchvolles Programmkino haben wollen.

Die Schauburg genießt dies-
bezüglich einen in Deutsch-
land hervorragenden Ruf. Viele
Filmpreise, zuletzt im Novem-
ber 2000, gingen an dieses
Kino in der Dresdner Neu-
stadt. Aber auch viele andere
kleine Kinos halten sich mehr
oder weniger gut auf diesem
heiß umkämpften Markt. Hin-
zu kommt das mittlerweile

größte europäische Kurzfilmfestival, das Filmfest Dresden, das nun-
mehr seit 16 Jahren eine immer weiter steigende internationale Bedeu-
tung und Beachtung erlangt hat.

Es gehört aber eine ganze Menge Idealismus und enormes Engagement
dazu, ein kleines Programmkino mit einem kulturell anspruchsvollen
Filmangebot zu betreiben. Das große Angebot an Kinos zwang die
Betreiber in letzter Zeit zu immer mehr Preissenkungen. Das mag dem
Zuschauer gefallen, kann aber für ein kleines Kino auf längere Sicht den
Ruin bedeuten.

Dass auch die Multiplexe das Programmkino für sich entdeckt haben,
hat den Wettbewerb auch nicht gerade leichter gemacht. Typische Pro-
grammkino-Filme werden heute oft wochenlang in einem der vielen Säle
gezeigt. Wenn sie aus dem Programm genommen werden, sind sie regel-
recht „ausgelutscht“ – kaum einer will sich dann diese Streifen in einem
kleinen Kino ansehen. Hinzu kommt, dass Filme in Deutschland immer
zuerst an die großen, mehr Gewinn versprechenden Kinos verliehen wer-
den. Kleinere Häuser können diese Streifen dann oft erst Wochen nach
dem Start in ihr Programm aufnehmen. Aber letztendlich zeigt sich
doch, dass einige Perlen wirklich nur dort bewundert werden können.

Leider zeigt sich in letzter Zeit auch in Dresden eine Entwicklung, wie
wir sie in den achtziger Jahren aus zahlreichen Städten der alten Bundes-
republik kennen. Der Trend geht langfristig weg vom kleinen Kino in der
Nachbarschaft hin zum großen Kino mit 15 Sälen und Mainstreaman-
gebot. Immer mehr junge Menschen können oft mit dem Programmkino
nichts mehr anfangen. Sie begreifen den Kinofilm nur noch als Unter-
haltungsmedium, nicht mehr als ein kleines Kunstwerk mit kulturellem
Anspruch. Trotzdem wünschen wir allen Programmkinos einen langen
Atem und dass du, man kann nicht sagen die richtige, aber eine wohlü-
berlegte Entscheidung triffst, wenn du ins Kino gehst.

Für den kinointeressierten Studenten ergeben sich in Dresden zahlreiche
Möglichkeiten: Nachdem das Studentenkino Nickelodeon vor mittlerweile
schon vier Jahren geschlossen wurde, liegt es nun an frischen Ideen von
enthusiastischen Studenten, diese Tradition eventuell wiederzubeleben.

Schauburg Dresden

Cineastische
Möglichkeiten in

Dresden
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Das aktuelle Kino-Programm ist in den Stadtmagazinen (z.B. Dresdner,
Sax, Fritz), Tageszeitungen sowie deren Beilagen (z.B. PluSZ) und der
Studentenzeitung ad-rem zu finden. Außerdem sei hier die Internet-
Seite www.kino-dresden.de erwähnt, die tagesaktuell einen kompletten
Überblick über die Spielpläne aller Dresdner Kinos bereithält. Empfeh-
lenswert ist der „Kinokalender“, welcher monatlich erscheint und in
Kneipen, Klubs und den meisten Kinos kostenlos ausliegt. Kritiken zu
aktuellen Streifen sind ebenfalls den genannten Magazinen und den gän-
gigen Kinozeitschriften zu entnehmen. Im Folgenden erhältst du nun
einen Überblick über die Dresdner Kinolandschaft – inklusive Eintritts-
preisen (Stand August 2004).

Programmkinos

Das „Casa“ ist ein sehr kleines Programmkino in
der Dresdner Neustadt, aber mit einem sehr an-
genehmen Ambiente. Es hat sich durch seine ge-
mütliche Atmosphäre einen gewissen Kultstatus
innerhalb der Neustadt erkämpft, ist das einzige
Raucherkino in Dresden (außer Di und Do) und
bietet zudem im Vergleich zu anderen Spielstätten
eine sehr große Auswahl an Getränken. Gezeigt
wird eine Mixtur aus mehr oder weniger bekann-
ten nichtkommerziellen Streifen, die teilweise in
thematischen Reihen organisiert sind. Außerdem
gibt es Lesungen, Stummfilme mit Live-Musik

und die Filmakademie, in deren Rahmen Persönlichkeiten und ihre Filme
vorgestellt werden.

Neben vielem
anderen bietet
die Club Passa-
ge auch ein Pro-
grammkino. Mit
einem ursprüng-
lichen Clubcha-
rakter, der nicht
zu übersehen ist,
findest du es
im Herzen des
Stadtteiles Gorbitz. Dies gibt der Passage einen eigenen, unverwechsel-
baren Charme. Da sie eines der wenigen Kinos in Dresden ist, das keine
Produktwerbung vor dem Film zeigt, solltest du pünktlich erscheinen.
Schwerpunkt der Programmauswahl sind thematische Reihen, die sich
Schauspielern, Genres bzw. Ländern widmen. Zudem ist die Club Pas-
sage verantwortlich für die absolut zu empfehlenden Sommerkino-Ver-
anstaltungen in der Zschoner Mühle. Schöner kann man in Dresden nun
wirklich nicht Open Air Kino schauen. Zumindest wenn man ein Auto
hat, um dorthin zu kommen.

Casablanca

Casablanca
Friedensstr. 23
(0351) 802 78 19
www.casablanca-
dresden.de
3 (Lößnitzstr.)
13 (Friedensstr.)
4,50 Euro
Mo/Di 3,50 Euro

Casablanca

Club Passage

Club Passage
Leutewitzer Ring 5
(0351) 411 26 65
www.club-passage.de
2, 7, 10, 51
(A.-Dietrich-Pl.)
4/3 Euro für Studenten
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Etwas ganz Eigenes ist in den Technischen Sammlun-
gen Dresden seit Anfang letzten Jahres zu finden:
Das Museumskino Ernemann VII B, benannt nach
einer legendären Abspielmaschine, zeigt in Themen-
reihen Filme von den Anfängen des Kinos bis zu den
70ern. Dabei sieht man dort Filme, die man garan-
tiert in keinem anderen Kino findet. Die ganz eigene
Atmosphäre der Lokalität rundet das Erlebnis dabei
noch ab.

Das KiD ist im Kulturzentrum Pentacon zu finden. Wie
der Name es bereits ausdrückt, befindet es sich genau un-
ter dem Dach des Gebäudes, so dass erst einmal eine nicht
zu unterschätzende Anzahl Treppenstufen zu überwin-

den ist. Der Charakter des Kinos lässt sich auch hier am besten mit dem
Wort Programmkino umschreiben, da sowohl Filmauswahl als auch
Atmosphäre dementsprechend angelegt sind. Es sind hier aber viele
Kleinodien zu entdecken, manche Sachen laufen gar exklusiv hier. Es
wird eben Wert auf Filme gelegt, die, auch wenn sie keinen großen Be-
kanntheitsgrad aufweisen können, trotzdem sehenswert sind.

Mit Kasten ist der wohl bequemste
Hörsaal der TU gemeint, da hier aus-
nahmsweise die Stühle gepolstert sind.
Dies ist damit zu erklären, dass sich
früher in diesen Räumlichkeiten die
Militärakademie befand. Seit inzwi-
schen 11 Jahren zeigt das KiK - das
nunmehr leider letzte Studentenkino -

Filme, die sich sowohl vom kommerziellen Kino als auch vom Programm-
kino abgrenzen. Die Palette reicht vom Stummfilm bis zu künstlerisch
hochwertigen Streifen. Gespielt wird donnerstags, sonntags und mitt-
wochs jeweils 21 Uhr. Auch das KiK verzichtet gänzlich auf den Werbe-
block vor dem Film.

Das PK Ost ist ein relativ weit außerhalb des
Stadtzentrums gelegenes Kino, welches durch
eine gute Filmauswahl überzeugt. Schwerpunkt
liegt dabei auf thematischen Reihen sowie Fil-
men in Originalsprache mit bzw. manchmal
auch ohne Untertiteln. Filmreihen, die sich spe-
ziellen Personen und Themen widmen, sind
ebenso anzutreffen. Zwei Highlights sind si-
cherlich die „Französischen Filmtage“ und die
„Woche des osteuropäischen Films“. In den anderen Programmkinos
eher eine Seltenheit, sind im PK Ost ab und zu auch Neustarts von
Filmen in Dresden zu sehen. Die erst vor relativ kurzer Zeit erfolgte
Modernisierung des Kinos steigert seine Attraktivität zusätzlich. Statt
gepolsterter Holzstühle kann man es sich nun auf stilsicheren roten Kino-

Museumskino
Ernemann VII B

Museumskino Ernemann
VII B

TSD Junghansstr. 1-3
(0351) 314 40
www.tsd.de
4, 10, 61 (Pohlandplatz)
6 Euro

Kino im Dach

Kino im Dach (KiD)
Medienhaus Pentacon,
Schandauer Str. 64
(0351) 310 73 73
kid-dresden@gmx.de
www.kinoimdach.de
4, 10 (Gottleubaer Str.)
5,50/4,50 Euro ermäßigt
Mo/Di 3,50 Euro

Kino im Kasten

Kino im Kasten (KiK)
August-Bebel-Str. 19
Hörsaal 3
(0351) 46 33 64 63
www.kik-dresden.de
9, 13, 61, 75, 89
(Wasapl.)
11, 72, 76 (Strehl. Pl.)
4/3 Euro für Studenten

Programmkino Ost

Programmkino Ost
Schandauer Str. 73
(0351) 310 37 82
www.programmkino-
ost.de
4, 10, 85 (Altenberger
Str.)
6 (L.-Hartmann-Str.)
Mi-So 5,50 Euro, Sa 6
Euro, Mo/Di 4 Euro
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sesseln bequem machen. Als problematisch kann sich allerdings die Lage
des PK Ost und dessen Verkehrsanbindung erweisen. Sind nach der
Spätvorstellung nur noch die Rücklichter einer Straßenbahn zu sehen, ist
Laufen oder Warten angesagt. Ein Fußmarsch in Richtung Stadtzen-
trum nimmt dabei ca. 40 Minuten in Anspruch. Dies sollte immer ein-
kalkuliert werden, wenn kein Fahrrad bzw. Auto zur Verfügung steht.

Im Kulturzentrum Riesa Efau gelegen ist das Quasimodo, dessen Film-
auswahl sehr stark themenbezogen ist und einen hohen Anspruch ver-
folgt. Künstlerische Filme bilden einen Schwerpunkt des Programms,
auf der anderen Seite stehen spezielle Projekte wie die Dresdner
Schmalfilmtage, die im November 2004 bereits zum sechsten Mal statt-
finden werden.

Das älteste erhaltene Kino
Dresdens (im achten Jahr-
zehnt) ist in der Neustadt be-
heimatet. Das Kino mit drei
nach bekannten Regisseuren
(Sergio Leone, Fritz Lang,
Andrej Tarkowski) benannten
Sälen zeigt eine bunte Mi-
schung aus Neustarts und

nicht ganz so frischen, aber guten Streifen. Die Programmauswahl ist
eine geschickte Mischung aus Mainstream und dem üblichen Programm-
kinoangebot. Besonderheiten sind die Filmkunst-Matineen (sonntags),
Film-Classics, das Hofkino im Sommer und die Olsenbanden-Abende.

Multiplexe
Das am Schillerplatz gelegene Cine-
maxX ist das neuste und modernste
Multiplex-Kino, das Dresden zu bie-
ten hat. Ein Besuch lohnt sich also
allemal, besonders, wenn es sich um
einen Blockbuster mit hohen Ansprü-
chen an Bild und vor allem Ton han-
delt. Immer freitags 23 Uhr gibt es in
der Sneak für 4 Euro Filme zu sehen,
die offiziell noch nicht gestartet sind.

Im Waldschlösschenareal an der Bautzner Straße, wo einst das Bofimax
zu finden war, hat sich in den letzten Jahren einiges getan: Frank Apel,
der Chef der Schauburg, kaufte das finanziell angeschlagene Kino und
betreibt damit nun sein sicherlich ehrgeizigstes Projekt, ein Multiplex-
kino mit Anspruch. Ob das klappt, die sieben Säle mit über 1500 Plätze
des ein wenig versteckt liegenden Kinos immer ausreichend zu füllen?

Quasimodo

Quasimodo
riesa efau, Adlergasse 14
(0351) 866 02 24
www.riesa-efau.de/
quasimodo
89 (Seminarstr.)
3,50 Euro

Schauburg

Schauburg
Königsbrücker Str. 55
(0351) 803 21 85
www.schauburg-
dresden.de
7, 8, 13 (Bischofsweg)
Do-So 6 Euro, Mo-Mi 4
Euro, Hofkino 3,50 Euro

CinemaxX

CinemaxX
Schillergalerie
Hübnerstr. 8
(01805) 24 63 62 99
www.cinemaxx.de
6, 12, 61, 83, 85
(Schillerpl.)
Mo/Mi/Do 5,50 Euro, Di
4 Euro, Fr-So 6,50 Euro,
Studenten 4,50 Euro

Metropolis
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Zu wünschen wäre es, gibt man sich doch kräftig Mühe,
den alten Multiplex-Mief mittels Überarbeitung der In-
neneinrichtung durch Kunststudenten hinauszufegen.
Das ist nun auch abgeschlossen, nur der Teppich erin-
nert noch an den alten Betreiber. Des weiteren wird
Wert auf eine zwar auf Massenkompatibilität zielen-
de, aber dennoch hochwertige Filmauswahl gelegt. Und
schließlich sollte schon der außergewöhnliche Mut be-
wundert und durch einen gelegentlichen Besuch hono-
riert werden.

Die UCI Kinowelt ist ein an der Autobahnab-
fahrt Dresden-Neustadt gelegenes Großkino,
das 1997 eröffnet wurde. Mit neun Sälen ge-
hört es zu den größten in Dresden. Dafür ist es
allerdings mit dem Fahrrad bzw. den öffentli-
chen Nahverkehrsmitteln abends schlecht zu
erreichen. Gezeigt wird breite Massenware.
Montags und dienstags laufen aktuelle Strei-
fen in Originalfassung. Ebenfalls montags 23
Uhr gibt es für 3,50 Euro die Sneak Preview.
Für alle, die auf so etwas stehen: im größten
Saal, der die Nummer 4 trägt, gibt es vor jeder
Vorstellung eine Lasershow.

Seit Ende September 2004
ist Dresden um ein großes
Kino ärmer. Die Rede ist
vom UFA, dessen Überre-
ste in Form des Kristall-
palastes noch immer das
Bild von Prager Strasse
und St. Petersburger Str.
prägen. Bis August 2002
gehörte auch das daneben-
liegende Rundkino zum
Ufa, es wurde jedoch vom
Hochwasser stark beschä-

digt und danach nicht wieder eröffnet. Jetzt musste auch der Kristallpa-
last aufgeben, was besonders deshalb verwunderlich und schade ist,
weil es sich dabei um das zentral im Stadtzentrum gelegene Kino han-
delt. Aber vielleicht besteht ja noch Hoffnung auf Übernahme durch
einen anderen Betreiber...

Das Beste zum Schluss...
Ein Highlight in der dresdner Kino-Landschaft sind zweifellos das Open-
Air-Kino der Filmnächte am Elbufer. Die Veranstaltung wurde 1991 ins
Leben gerufen und erfreut sich seither jedes Jahr größerer Beliebtheit.

Metropolis
Am Brauhaus 8
Waldschlößchenareal
(0351) 816 67 21
www.metropolis-
dresden.de
11, 91 (Waldschlößchen)
Mo-Mi 5/4 Euro für
Studenten, Do-So 7/6
Euro für Studenten

UCI

UCI Kinowelt
Elbe Park
Lommatzscher Str. 82
(0351) 841 41 41
www.uci-kinowelt.de
70, 80, 91
(Lommatzscher Str.)
Mo/Mi/So 5,50 Euro, Di/
Do 4,50 Euro, Fr/Sa 6,50
Euro, Studenten immer
4,50 Euro

UFA
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Von Ende Juni bis Ende Au-
gust werden dafür am Elbufer
unterhalb der Carolabrücke
eine Leinwand und Sitzplät-
ze für ca. 4000 Besucher auf-
gebaut. Bei Einbruch der Dun-
kelheit beginnt dann die Film-
vorstellung, wobei man, wenn
man an der Leinwand vorbei
schaut, auch noch einen beein-
druckenden Blick auf die Sky-

line der Altstadt hat. Neben Filmen finden hier auch regelmäßig Konzer-
te statt, 2004 waren Die Ärzte mit 30.000 Zuhörern der absolute Höhe-
punkt. Neben Mainstream-Filmen werden auch ältere Stücke gezeigt, es
gab schon  Premieren, bei denen Regisseur u.a. anwesend waren, DDR-
Reliquien und die Dresdner Kurzfilmnacht.
Bei den Karten gibt es keine Studentenermäßigung, aber im Vorverkauf
sind die Tickets billiger als an der Abendkasse. Vorführungen finden bei
jedem Wetter statt. (www.filmnaechte-am-elbufer.de)

 10.4 Diskotheken und Clubs
Auch der längste Vorlesungstag geht mal zu Ende und in der Uni wer-
den die Lichter gelöscht. Und nun? Noch ein gutes Buch lesen und dann
früh ins Bett gehen? Auch eine Idee… Aber es gibt auch genug Gründe
und Möglichkeiten, sich ins Dresdner Nachtleben zu stürzen. Das fol-
genden Kapitel soll dir einen kleinen Einblick in die Vielfalt der Clubs
und Diskotheken Dresdens geben. Prinzipiell kann man sagen, dass sich
für fast jeden Geschmack etwas finden lässt. Wobei das Ambiente man-
cher Locations vielleicht etwas fragwürdig sein mag (zumindest für
einige), aber das ist ja zum Glück Geschmackssache. Die Studenten-
clubs sind ausführlich in Kapitel 10.6 vorgestellt.

Für Diskothekengänger gibt es in Dresden unzählige Möglichkeiten. Die
größte und sicherlich bekannteste ist dabei sicherlich die Dance Factory
(Bautzner Straße 118), aber auch die Fun Factory (Enderstr. 59/
Seidnitzcenter) erfreut sich größerer Beliebtheit, das Melly´s
(Zinzendorfstr. 5) und das Banana (Lommatzscher Str. 82/Elbe-Park)
runden diese Sparte ab, auch wenn es noch mehr gibt, aber da sollte man
einfach die Augen aufhalten. Hinzu kommen noch etliche Clubs, in de-
nen man sich auch jenseits der 20 nicht unbedingt deplaziert fühlen
muss. Dazu gehören in jedem Fall der Germanclub (Strasse E, Werner-
Hartmann-Strasse 2) oder die regelmäßig stattfindenden Erdbeerbow-
le-Parties. Auch auf dem Flughafen finden ab und zu mal größere
Events statt. Aber ein paar Sachen wollen wir euch dann auch noch zum
selbst Herausfinden überlassen. Und letztendlich gibt es auch ständig
neue Locations und Veranstaltungen zu entdecken, die hier gar nicht alle
aufgeführt werden können.

Diskotheken
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Eine rege Clubszene in Dresden beweist, dass auch abseits von Charts
und Dance-Music noch gute Parties gefeiert werden.

- Down Town, Katherinenstr. 11-13: Partyzone in der Neustadt, frei-
tags immer  70er- und 80er-Partymusik, immer gut gefüllt und gute
Stimmung, manchmal mittwochs auch Liveacts, montags der „Nasty
Love Club“, die „etwas andere“ Party (bei Interesse: www.downtown-
dresden.de )

- Scheune , Alaunstr. 36-40: In der Scheune gibt´s alles: Von
Improvisationstheater über Kinoveranstaltungen bis hin zu Konzer-
ten, und dort breit gefächert von Dresdner Lokalbands bis hin zu
internationalen Künstlern aller Genres (www.scheune.org)

- Star-Club, Altbriesnitz 2a: DIE Adresse für Musikliebhaber abseits
des Mainstreams. Für die weite Anreise entschädigen in jedem Fall die
sorgfältig ausgesuchten Konzerte nationaler und internationaler New-
comer und Größen, für deren Auswahl nur ein Kriterium gilt: Rele-
vanz. Aufgrund des internationalen Renommees des Starclubs gibt es
hier auch Künstler zu sehen, die sonst nicht unbedingt in Dresden oder
in solch kleinen Clubs auftreten würden, ich denke da zum Beispiel an
die Eels oder die Jon Spencer Blues Explosion. Für das Gebotene sind
die Preise immer noch akzeptabel, die Getränkepreise sogar ausge-
sprochen günstig. (http://starclub.vakuum.net )

- Kathy´s Garage, Ecke Alaunstr./Louisenstr.: Indie-Club im Herzen
der Neustadt, Dienstag und Freitag meist Indie-Pop, sonst donners-
tags auch Electronic, Dancehall, Reggae u.s.w., nette Atmosphäre,
coole Leute, Kicker und Poolbillard.

- Straße E/Bunker, Industriegelände DD-Nord, Alte Zwirnerei, Straße E,
Nr. 2: altes Fabrikgelände; die Parties bewegen sich meist im Bereich
Dark-Wave/Gothic/EBM, und daher kommt natürlich auch das Pu-
blikum. Aber für Fans, und davon gibt es in Dresden eine ganze Men-
ge, ein Muss. Außerdem gibt es in den Hallen der Strasse E noch viel
mehr zu entdecken...

- AZ Conni, R.-Leonhardt-Str. 39: bei Punks und HC’lern beliebt; ins-
gesamt zur preiswerteren Sorte zu zählen; häufig unbekanntere Bands;
das Programm steht selten komplett in den Stadtillustrierten; Kneipe
im Keller, Donnerstag als Tipp: Jugendtanz, neuerdings aber in der
Sternwarte hinter dem Alaunpark, aber auch am Wochenende immer
was los. (www.azconni.de)

- Thrillbeats-Club, Strasse E, Werner-Hartmann-Str. 2: neu in der
Dresdner Clublandschaft, versucht sich der Thrillbeats-Club im bis-
her in Dresden eher leidlich beackerten Bereich alternativer Musik.
Neben Konzerten und Sonderveranstaltungen gibt es mit dem Crash
Room allwöchentlich freitags ordentlich was auf die Ohren.
(www.thrillbeats.de)

- Nachtcantine, Lohrmannstr. 19: ziemlich populäre Location, mitt-
wochs Indie-Disco, mit Schwerpunkt auf Wave/Gothic/EBM, was
sich auch im Publikum widerspiegelt. Öfters auch Motto-Partys,
Depeche-Mode-Partys und ähnliches. (www.nachtkantine.de)

- Motown Club, St. Petersburger Straße 9: seit 6 Jahren Finest in Black

Clubs
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Music. Und die schönsten Frauen Dresdens. Sagt man. (www.motown-
club.de )

-  Riesa efau, Adlergasse 14/16: Kleiner Kellerclub, in dem manchmal
neben Local-Acts auch Größen des Kalibers Slut, Miles, Favez oder
Sometree spielen. Da es in den letzten Jahren bei Hardcore-Konzerten
oft sehr laut wurde, gibt es zur Zeit Schallschutz-Umbauarbeiten. Es
ist geplant, ab Herbst 2004 wieder Konzerte stattfinden zu lassen. Ein
nettes Ambiente bietet der Club auch ohne Konzerte, frühes Kommen
ist dabei immer angesagt, denn wirklich groß ist es da nicht...
(www.riesa-efau.de)

Ein besonders vielseitiges Veranstaltungsangebot (nicht nur für den Ge-
nießer!) bieten:

- Mari , Altenberger Str. 87: ein ehemaliger Wohngebiets-Jugendklub
(nicht über Äußeres erschrecken!). Freitags und samstags gibt’s Kon-
zerte von Irish Folk über Jiddische Musik bis Liedermacher. Weniger
Musik zum Rumspringen, eher zum Dasitzen und Zuhören geboten.
Nette Leute und selten ausverkauft.

- Jazzclub Neue Tonne, Königstr. 15, Dresden-Neustadt: Für Jazz-
fans ein Muss, trifft sich doch hier alles, was in der Branche Rang und
Namen hat. Allerdings regelmäßig in Geldnot, musste die Tonne im
Juni 2001 mal wieder ihre Spielstätte aufgeben. Aber ein neues Zu-
hause wurde gefunden: im Keller unter dem Restaurant La Maréchal
de Saxe (www.jazzclub-tonne.de)

10.5 Feste und Festivals
Viele der Dresdner Festivals haben Weltruhm, allen voran natürlich das
Dixieland-Festival, und sie bieten für jeden Kunstliebhaber etwas. Nach-
folgend findest du die wichtigsten Festivals – hier gilt: Augen offen
halten und hinterher sein, denn für viele Veranstaltungen sind die Karten
frühzeitig ausverkauft.

Vor allem im Sommer finden in und rund
um Dresden einige Open-Air Festivals statt,
von deren Existenz du manchmal nur per
Flyer informiert wirst. Explizit sei hier das
alljährlich stattfindende „Populario Open-
Air“ in Hoyerswerda genannt. Und wenn
wir schon mal bei Sommerveranstaltungen
sind sollte an dieser Stelle noch einmal auf
die „Filmnächte am Elbufer“ hingewiesen
werden, bei denen nicht nur Filme laufen,
sondern die auch schon von diversen Pop-
und Rockgrößen „heimgesucht“ wurden –
Grönemeyer, die Ärzte, Modern Talking,

Bryan Adams u.v.a. (www.filmnaechte-am-elbufer.de). Und letztendlich
gibt es auch einige große Stadtfeste in Dresden wie die Bunte Republik
Neustadt oder das Stadtfest Dresden, bei denen einiges geboten wird.
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Feste und Festivals:

Dresdner Musikfestspiele 13.05.-29.05.2005 (0351) 478 56 24
www.musikfestspiele.com

34. Internationales 07.05.-16.05.2005 (0351) 486 63 62
Dixilandfestival DD www.dixieland.de

Dresdner Tage für Dresdner Zentrum für zeitgenössische Musik
zeitgenössische Musik (0351) 264 62 18 www.zeitmusik.de
Elbhangfest 24.06.-26.06.2005 (0351) 268 38 32

www.elbhangfest.de
Dresdner Stadtfest 19.08.-21.08.2005 www.dresden-2006.de

Verein Dresdner Stadtjubiläum 2006
Dresdner-Museums-Sommernacht 09.07.2005

www.dresden.de/museumsnacht
Bunte Republik Neustadt  www.bunte-republik-neustadt.net
Tanzwoche Dresden 21.04.-01.05.2005 projekttheater

(0351) 810 67 00 www.tanzwoche.de

10.6 Studentenklubs
Dresden – die ehemalige Hauptstadt unter den Klubmetropolen – hat
immer noch einiges zu bieten. Denn nicht nur in der Dresdner Neustadt
findest du dein wohlverdientes Bier nach Vorlesungsende. Hier gibt es
auch noch eine Menge Studentenklubs, die auf deinen Besuch warten.
Aber Vorsicht, zur Zeit scheint sich so etwas wie ein „Studentenklub“-
Sterben abzuspielen. Immer mehr Studentenklubs schließen ihre Pforten
oder werden zusammengelegt. An dieser Stelle trittst (hoffentlich) du
auf den Plan. Mit dem heroischen Schlachtruf „Prooooost!“ solltest du
dich vielleicht auch in den Kampf gegen den Studentenklub-Schwund
stürzen. Es muss ja auch nicht immer das studentische Bier sein. Wir
sind uns sicher, es gibt da auch anderes...

Gelegen unterhalb der Brühlschen Terrasse ist der
Klub Teil der Stadtbefestigungsanlage aus dem
16. Jahrhundert. Im Jahre 1966 entdeckten Stu-
denten der TU Dresden die Räume wieder und
bauten sie in unzähligen Stunden freier Arbeit zu

ihrem Studentenklub aus. Seit 1990 arbeitet der Klub als Verein in freier
Trägerschaft mit rund 120 ehrenamtlichen Mitgliedern, meist Studenten
der TU Dresden.

Zwei Tonnengewölbe und ein Innenhof laden bis zu 200 Gäste zum
Tanzen, Schwatzen, Trinken... ein und bieten vielfältige Möglichkeiten
zu Fakultäts- und Vereinsveranstaltungen.

Idyllisch gelegen im Hinterhof der Fakultät Informa-
tik findest du unseren Club. Zugegeben, er ist nicht
der größte und daher nicht für „Mega Events“ geeig-
net. Aus diesem Grund beschränken wir uns auf „Klein-
kunst“. So zum Beispiel Lesungen und Kabarett-
veranstaltungen.

Bärenzwinger

Club Dürerstraße

Bärenzwinger
Brühlscher Garten
(0351) 495 14 09
www.baerenzwinger.de
3, 7, 9 (Synagoge)
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Natürlich haben wir regelmäßig geöffnet. Hast du zum Beispiel Lust
auf ein kühles Bier und eine Runde UNO? Dann schau doch dienstags
ab 20 Uhr einfach mal vorbei. Wem Skat lieber ist, dem können wir das
monatliche Skatturnier wärmstens empfehlen. Oder bist du tagsüber
einmal in der Nähe, zier dich nicht und komm auf einen Kaffe vorbei.
Unser Café hat montags bis donnerstags von 9 bis 15 Uhr geöffnet,
freitags von 9 bis 13 Uhr.

Natürlich kann man unseren Club auch mieten. Für ein kleines Taschen-
geld (15 Euro für Studenten + Aufwandsentschädigung des betreuen-
den Dienstes) unterstützen wir dich bei deiner Party, Sitzung etc.

Die logische Alternative: Mitbewohnis nerven? Feuchte
Wohnung? Heulende Mäuse im Kühlschrank? Bier
schon wieder alle? Selbst schuld, wir feiern in der
HängeMathe!

Hier würde dich ein Studentenklub erwarten mit
(wahrscheinlich) konkurrenzlosen Preisen, prima Leu-
ten (trotz des Namens wird der Anteil Mathematiker
immer geringer ;-) ) und einem ständig wechselnden Musikangebot. Und
wem Billard zu sportlich, Dart zu gefährlich, Mensch-ärgere-dich-nicht
zu gewalttätig und Couchgespräche zu intellektuell sind, der kann sich
immer noch gnadenlos am Tresen trösten.

Keine Peilung? Koordinationsschwierigkeiten? Bus No. 72/76 bis Halte-
stelle Mommsenstraße, dann noch ein paar Meter die Bergstraße hoch
und nach Osten die Zeunerstraße gaaaanz bis hinter.

Wir vermieten unseren Club auch an jene, die mal gerne „aus der Reihe
tanzen“ möchten. Club HängeMathe - Alles andere sind nur Ausflüchte.

Die fantastische Geschichte vom Club Mensa e.V.

Es war einmal eine Hochschule für Verkehrs-
wesen, kurz HfV. Die hatte eine Mensa
(Reichenbachstr.), in der zweimal im Jahr Fe-

stivitäten anlässlich des Ausschankes des Fastengetränks ( womit Fa-
sching gemeint ist) stattfanden. Das wiederholte sich ein paar Jahre so,
bis zu jenem Tag im Oktober 1966. Ein genaues Datum ist zwar nicht
bekannt, aber eines steht fest: Die Bestreiter des Faschings in jener Men-
sa, unter ihnen Mitglieder des Gutzkowklub, schlossen sich zusammen
und gründeten den Club Mensa (CM).
In den Anfangsjahren beschränkten sich die Aktivitäten auf die Ausrich-
tung des HfV-Fasching, der mit der Zeit nahezu in der ganzen Welt
Berühmtheit erlangte. Doch das war den Machern von damals nicht
genug. Außer Fasching wurden diverse Bälle ins Programm aufgenom-
men. Stellvertretend soll hier der Walzerball mit dem Kammerorchester
der HfV genannt sein.

Start des Vollprogrammes war 1976 und es wurde in das Nebengebäu-
de der Mensa expandiert. Genauer gesagt in den Theatersaal. Nicht nur
Discotheken, sondern auch Vorträge und Kleinkunst waren von dieser

Club Dürerstrasse
Hans-Grundig-Straße 25
01307 Dresden
Mo-Do 9-15, Fr 9-13 Uhr
Di 20-24 Uhr
(0351) 46 33 84 88
www.club-
duererstrasse.de
6, 13, 75

Club HängeMathe

Club HängeMathe
Zeunerstrasse 1f / 326
01069 Dresden
Mo-Do ab 20.30Uhr
(0351) 472 54 21
Roul Lauft
haengemathe@web.de
72, 76 (Mommsenstr.)

Club Mensa

Club Mensa e.V.
Reichenbachstraße 1
3.Etage, 01069 Dresden
Mo-Fr 11-14, sowie
abends zu den
Veranstaltungen
(0351) 462 26 20
(0351) 462 32 60
Frank Mösche
club.mensa@t-online.de
www.clubmensa.de
3, 8, 72, 76
(Reichenbachstr.)
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Zeit an dort zu erleben. Schnell war der Begriff „iTS“ geprägt, der für
„im Theatersaal“ steht. Oder besser gesagt stand, denn 1992 wurde der
Saal von der HTW kurzerhand zu einem Büro umfunktioniert. Der CM
war damit gezwungen sich nach neuen Räumlichkeiten umzusehen, die
in der 3. Etage der Mensa gefunden wurden. Nach umfangreichen Um-
bau- und Renovierungsarbeiten konnte am 9.11.1992 die Einweihung
des neuen Domizils gefeiert werden. Doch die Freude über den neuen
Veranstaltungsort hielt nicht lange an, denn am 23.6.1996 musste der
CM wegen der Generalsanierung der Mensa abermals seine Pforten schlie-
ßen.

Einen Vorteil gab es jedoch, denn der CM behielt seine Räumlichkeiten
und konnte sich sogar noch verbessern. So schauten die CM’ler mit
einem lachenden und einem weinenden Auge auf die Wiedereröffnung
am 1.3.1997.

Mit Semesterbeginn im Oktober 2004 heißt es wöchentlich am Sonn-
abend „It’s Partytime“. Jeden letzten Freitag im Monat gibt’s die
„Birthdayparty“. Die Geburtstagskinder des Monats haben mit 5 Freun-
den/innen freien Eintritt und erhalten zusammen eine Flasche Sekt. Zu-
sätzlich finden in unregelmäßigen Abständen Sonderveranstaltungen
statt, wie z.B. Walzerball, Kabarett, Fachschaftspartys u.a.. Die genau-
en Termine sollten der Presse oder www.clubmensa.de entnommen wer-
den. Das Highlight im Oktober (am 20.) bildet wie jedes Jahr die Semester-
eröffnungsparty, wobei auch diesmal geile Act’s und viele DJ’s für eine
coole Party sorgen werden. Aber auch mehrere „IMMA-Parties“, das
„Faschingswarm-up und eine „Silvesterfete“ stehen noch in diesem Jahr
auf dem Programm.

Unter dem Motto „Gemeinsam arbeiten & Spaß haben“ können sich
jederzeit Studenten/innen bei uns einreihen, die Fun und Action lieben.
Dabei kannst Du dann Dein Hobby zur Gastronomie, Technik oder
Musik noch besser betreiben. Interessenten melden sich zu den Veran-
staltungen im CM oder tagsüber im Büro unter (0351) 462 26 20 bzw.
unter club.mensa@t-online.de.

5, 4, 3, 2, 1... und Prost. Diesen Countdown hört man
immer Anfang Juni im Studentenclub WU 1. Dann startet
nämlich jedes Jahr der berühmt berüchtigte Dresdner
Bierathlon. Dieses Spektakel fand im letzten Jahr in Zu-
sammenarbeit mit 9 weiteren Studentenclubs bereits zum

7. Mal statt. Weit über 300 Starter huldigten dem blonden Gerstensaft.

Natürlich kann man in der WU 1 nicht nur einmal im Jahr feiern. Seit
nunmehr 33 Jahren ist der Club ein fester Punkt in der studentischen
Partylandschaft. Der Standort WU-Dorf und die Nähe zur Uni machen
den Club zum idealen Ort, um dem täglichen Uni-Streß zu entgehen.
Am besten tut man dies an einem der zahlreichen Themenabende,
Cocktailpartys, u.ä. Freundliche Bedienung und studentische Niedrig-
preise stehen dabei im Vordergrund. Immer von Montag bis Donnerstag
kann man ab 20 Uhr die Seele in diesem urig, gemütlichen Club baumeln
lassen. Falls Ihr eine größere Privatparty plant findet Ihr hier die passen-
de Location.

Studentenclub
WU 1 e.V.

Studentenklub
WU 1 e.V.

Wundtstr. 1, 01217
Dresden
Mo-Do 20-01 Uhr
Sebastian Dethloff
(0351) 476 32 82
info@club-wu1.de
www.club-wu1.de
11, 61 (Zellescher Weg)
72, 76 (Strehlener Platz
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...und sonst?
Außer den hier vorgestellten gibt es in Dresden noch eine Reihe anderer Studentenklubs:

Club 11 e.V. Hochschulstr. 48 01069 Dresden (0351) 470 20 25
homer.wh12.tu-dresden.de/~club11

Club Aquarium e.V. St. Petersburger Str.21 01069 Dresden
Club Borsi 34 e.V. Borsbergerstr. 34 01309 Dresden
Club Novitatis e.V. Fritz-Löffler-Str. 12 01069 Dresden (0351) 467 48 45
P5 e.V. Parkstraße 5 01069 Dresden (0351) 481 84 57

www.clubP5.de
Gutzkowclub e.V. Gutzkowstr. 29-33 01069 Dresden (0351) 471 42 21

www.gutzkow-club.de
Wu 5 e.V. Wundtstr. 5 01217 Dresden (0351) 472 42 46

www.wu5.de
World Studenten- Zellscher Weg 41b 01217 Dresden (0351) 213 55 65
club e.V.
Club World e.V. Zellescher Weg 41b 01217 Dresden (0351) 471 07 47

www.world-club-dresden.de
Kellerclub Gag 18 e.V. Fritz-Löffler-Str.18 01069 Dresden (0351) 471 90 85
Kellerclub e.V. Güntzstr. 22 01307 Dresden (0351) 459 67 75
Klub Neue Mensa e.V. Bergstraße 47 01069 Dresden (0351) 476 25 50
Antarius e.V. Budapester Straße 24 01069 Dresden (03 51) 470 16 14
Heinrich-Cotta- Weißiger Höhe 1 01737 Dresden (035203) 327 44
Club e.V.

10.7 Kulturzentren
Das Medienkulturzentrum Pentacon ist ein Kooperationsprojekt zwi-
schen der Landeshauptstadt Dresden und Vereinen und Initiativen aus
dem Kultur- und Medienbereich.

Dazu gehören der SAEK Pentacon mit seinem Fernseh-
und Hörfunkstudio sowie dem Multimedialabor, die Re-
daktion „Jugendzeitschrift SPIESSER“, die eine sachsen-
weite Zeitung für Schüler und Jugendliche herausgibt,
der Filmverband Sachsen, Interessenvertreter der sächsi-

schen Filmschaffenden sowie das Programmkino K.I.D. – Kino im Dach
mit eigenständigem Programm (www.kino-im-dach.de).
Das Medienkulturzentrum Pentacon bietet ca. 50 Kurse zu den Themen
Fotografie, Fernsehen, Hörfunk, Multimedia, Kunst- und Körper sowie
zahlreiche offene Werkstätten und Projekte an. Zum Serviceangebot ge-
hört außerdem die Raum- (Cafe, Saal mit Bühne, Theater, Dunkelkam-
mer) und Technikvermietung (Projektions- und Audiotechnik).

Als soziokulturelles Zentrum will das riesa efau durch Angebote ver-
schiedener kultureller Genres Kommunikation zwischen Menschen, Le-
bensbereichen und Künsten schaffen. Selbstbeteiligung und eigene Or-
ganisation wird bei den Veranstaltungen, Kursen und Projekten groß
geschrieben. So lädt man zum künstlerischen Abendstudium, zu Kon-

Medien-
kulturzentrum

Pentacon

Medienkulturzentrum
Schandauer Straße 64
01277 Dresden
(0351) 317 92 03
www.
medienkulturzentrum.de

 4, 10 (Gottleubaer Str.)
61 (Pohlandpl.)
85 (Altenb. Str.)

riesa efau
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zerten und Lesungen, Theater und Kino. Neben diesem weitgefächerten
Programm kann in den Werkstätten des riesa efau an künstlerischen
Kursen teilgenommen werden, das Spektrum umfasst u.a. Photogra-
phie, Druck, Keramik, Malerei, Atelier und Sieb- und Tiefdruck.

Zahlreiche Kunst- und Kulturprojekte werden in den 14 Jahren des Be-
stehens regelmäßig initiiert, so sei hier zum Beispiel die Internationale
Dresdner Sommerakademie genannt.

Im Keller des Hauses finden vorrangig Konzerte statt. Sie richten sich
mit Rock, Pop, Elektronik, Jazz, etc. an junges Publikum, wobei auch
Newcomern eine Chance geboten sein soll. Und ab und zu hat auch
schon ein Highlight der deutschen Clubszene sein Equipment im Keller
aufgebaut. Der Dachsaal des Vereins steht für Seminare, Theater,
Workshop, klassische Konzerte, Dia-Shows und auch für das vereins-
eigene Kino Quasimodo zur Verfügung.

 10.8 Andere Bibliotheken
Es soll auch Studenten ge-
ben, die während des Stu-
diums mal ein Nicht-
Fachbuch lesen. Da Bü-
cher kaufen mit der Zeit
teuer werden kann, hier
ein paar Hinweise zu den
Städtischen Bibliotheken
Dresdens. Sie unterglie-
dern sich in die Haupt-
bibliothek, die Jugend-
bibliothek Medien@age
und die Stadtteilbiblio-
theken. In der Haupt-

bibliothek hast du die größte Auswahl an Büchern und Zeitschriften zu
fast jedem Thema. Die Jugendbibliothek auf der Prager Straße bietet
auch für Studenten, die sich vielleicht nicht mehr als Jugendliche fühlen,
noch manch lesenswertes Buch. Außerdem bietet sie eine sehr vielseitige
Auswahl an Tonträgern jedes Genres. Du kannst auch Videos und DVDs
kostenlos ausleihen. Die Jahresgebühr für die Nutzung der Städtischen
Bibliotheken beträgt 10 Euro.

Die Umweltbibliothek im Umweltzentrum Dres-
den ist eine Spezialbibliothek, welche sich vor allem
mit dem Thema Umwelt beschäftigt. Sie existiert
seit 1990. Im Laufe der Jahre vergrößerte sich die
Bibliothek zusehends. Mit Hilfe von Projekt- und

Fördermitteln konnte ein guter Grundstock an Literatur zu allen Berei-
chen der Ökologie und des Umweltschutzes geschaffen werden. Derzeit
wird die Bibliothek von ca. 2.500 Lesern genutzt. Über neue Leser freuen
wir uns natürlich immer. Schaut doch einfach mal bei uns vorbei und
macht euch ein eigenes Bild!

riesa efau
Adlergasse 14
01067 Dresden
(0351) 866 02 11
(0351) 866 02 12
verein@riesa-efau.de
www.riesa-efau.de

 S 1 (DD-Mitte)
10 (Schweriner Straße)

Städtische
Bibliothek

Hauptbibliothek
World-Trade-Center
Freiberger Str. 33
01069 Dresden
Mo-Fr 11-19, Sa 10-14
Uhr
(0351) 864 82 33/~44,
~ 55 (Musik)
7, 10, 12, 47 (Freiberger
Str.)
www.bibo-dresden.de
haupt+musik@bibo-
dresden.de

Umweltbibliothek

Umweltbibliothek
Schützengasse 16-18
01067 Dresden
Mo/Mi 9-18, Di/Do 9-19,
Fr 11-16 Uhr
www.uzdresden.de
umweltbibliothek@
uzdresden.de
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10.9 Kneipenführer
Nun endlich zu den Kneipen. Im folgenden wollen wir dir einen kleinen
Überblick über die Kneipen der Neustadt geben. Natürlich gibt es weit
mehr als diese wenigen. Es ist eine Auswahl unserer Lieblingskneipen,
die Stammkneipen von Freunden, deren Freunden usw. Aber mach dir
doch einfach selbst mal ein Bild:

Nr.  Kneipe / Bar / Café ... Straße kurze Bemerkung

1. Scheune/Scheunencafe Alaunstraße 36-40 Kulturzentrum mit langer Tradition,
Kino, Theater, Livekonzerte
und Parties, Kneipe mit leckerem
indischen Essen

2. Kathy’s Garage Alaunstraße 48 Club für Indie/Britpop-Fraktion, aber
auch in der Woche nette Bar mit Kicker
 und Billard

3. Groove Station Katharinenstraße 11/13 Club/Kneipe/Billard/Internet-Cafe,
oft Live-Bands, Di Kino

4. Downtown Katharinenstr. 11/13 Club, am Wochenende die heißesten
Parties der Neustadt

5. MisterO’ Louisenstraße 28 Kneipe/Cafe/Imbiß
6. Heavy Duty Louisenstraße 28 Rockerkneipe, Musik und Leute meist

heftiger
7. Madness Louisenstraße 20 gemütliche Kneipe/Club, Indie/

Britpop, und Motoroller an der Wand
gibt’s schließlich auch nicht überall

8. Planwirtschaft Louisenstraße 20 die typische Neustadtkneipe auf 2
Etagen mit schönem Biergarten, gutes
Brunch-Buffet, nicht nur am Wochen-
ende

9. Mondfisch Louisenstraße 37 skurrile Bar im U-Boot-Look
10. Schwalbennest Alaunstraße 47 Schick-Micki Kneipe am Brennpunkt

Alaun-/Louisenstraße
11. Sputz Louisenstraße 11 kleine Kneipe
12. Roberto’s Jordanstraße 2 Kneipe/Bar
13. Kesselhaus Jordanstraße 2 Kunst und Essen
14. Lofthouse Katharinenstr 11-13 Neuer Club in der Neustadt, House,

orientalisch und anderes
15. Flower Power Eschenstraße 11 Kneipe/Disko im Stile der Hippie-

Bewegung, Musik der 60’s, 70’s, im Nu
Beatzz elektronisch bis rockig, Mo
Studententag, Wein und Bier für die
Hälfte, Billard in größerem Umfang

16. Aura Louisenstraße 45 wo früher das Fiasko war, ist heut ‘ne
hippe Szene-Bar

17. Herr Rosso und Louisenstraße 47 Künstlerkneipe direkt
sein Hund neben dem Projekttheater

18. Pinta Louisenstraße 49 Cocktailbar, über 150 verschiedene
Cocktails

19. Café Kontinental Görlitzer Straße 1 lässiges, gemütliches Café und Bar,
täglich 24 Stunden geöffnet



Kulturschock

201

10

1
0

1
0

1
0

1
0

1
0

20. Chéz Samy Louisenstraße 59 der neue Franzose, Bistro und Restau-
rant in der Neustadt

21. Cayman Rothenburger Straße 38 karibisches Restaurant und Bar
22. Blumenau Louisenstr. 67 Cafe mit Schaufensteratmosphäre.

Sehen und gesehen werden
23. Aqua Lounge Louisenstraße 56 neue Location mit spacigem Ambiente

in der Louisenstraße
24. Mona Lisa Louisenstraße 55 Bar und mexikanische Küche
25. Jazz Cafe Martin-Luther Straße 37 Bar und Cafe mit angenehmer Musik

(nicht nur Jazz)
26. Al Capone Alaunstraße 67 ital. Restaurant, in dem Mama noch

selbst Ravioli macht…
27. El Perro Borracho Alaunstraße 70 neben spanischen Spitzenrotweinen

und leckeren Tapas auch tolles Brunch-
Buffet, mit leckerem Milchkaffee

28. Jim Beam’s Bar Alaunstraße 57 amerikanische Kneipe, aber auch
leckere Cocktails

29. Die 100 Alaunstraße 100 Neustädter Orginal, oben gibt es Bier
und im Keller ein reichhaltiges Angebot
an guten Weinen

30. Vincent Görlitzer Straße das Nacht-Restaurant, Küche bis 4.00
Uhr morgens

31. El Cubanito Sebnitzer Straße 8b kubanische Bar/Restaurant mit
leckeren Drinks und karibischer Küche

32. Tiki-Eisbar und Lounge Görlitzer Straße 21 wie der Name schon sagt... und die
größten Milchshakes

33. Copas y Tapas Görlitzer Straße 23 modern eingerichtete spanische Bar mit
leckeren Tapas

34. La Rue Görlitzer Straße 11 das koschere (!) französische Restaurant
 mit tollem Ambiente

35. Queens Görlitzer Straße 3 Schwulen-Club, viele Parties
36. Reiter In Görlitzer Straße 20 Kneipe mit russischem Essen und

tollem Garten
37. Blue Note Görlitzer Straße 2b Jazz- und Blueskneipe, öfters Live-

Musik
38. Associciacao Luso-Alema Sebnitzer Straße 36 portugiesisch-deutscher Verein, und

Bar
39. El Paraiso Louisenstraße 79 Kubanische/südamerikanische Bar
40. Bei Muttern Schönfelder Straße 2 orginal Dresdner Hausmannskost
41. Oscar – Die Filmkneipe Böhmische Str. 30 halb Kneipe/halb Videothek: die

Auswahl an Filmen ist groß,mit Billard,
ab und zu Filmvorführungen

42. Raskolnikoff Böhmische Str. 34 die Kneipe mit Sandfußboden, gutes
russisches Esen

43. Bottom´s up Martin-Luther Str. 31 wie der Name bereits verrät: eher etwas
„wärmer“ hier...

44. Mocca-Milch-Eisbar Rothenburger Str. 37 kühles, elegantes Ambiente, leckere Eis-
und Milchprodukte,dafür aber recht
teuer

45. Oosteinde Priessnitzstraße 18 moderate Preise und ein Garten direkt
an der Prießnitz

46. Ristorante Casanova Bautzner Straße 11 früher mal die Fußballkneipe, heute nur
noch

47. Sugar Hill Alaunstr. 12 Crepes, Drinks und heiße Scheiben
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48. Knast Bautzner Str. 30 Bar und Kneipe, die nicht nur für alte
Knastbrüder geeignet ist

49. Cafe Europa Königsbrücker Str. 68 24 Stunden offen, dazu Zeitung und
Internet gratis (!)

50. Cafe Olé Bischofsweg 15 Cafe und Bar
51. Cafe Subground Bischofsweg 14 Cafe/Bar mit Reggae, Black Music,

Dancehall im Hintergrund
52. Trotzdem Alaunstraße 81 urgemütliche Kneipe mit billigem Bier
53. Tir Na N’Og Bischofsweg 34 keltischer Pub, typisches Insel-Essen,

gutes Bier, Billard
54. La Tropical Bischofsweg 61 Snacks & Drinks
55. Café de Paris Bhf. Neustadt Café und Bar im französischem

Ambiente
56. Peaches Antonstraße 29 Cocktailbar am Bahnhof Neustadt,

mittwochs Karaoke
57. Bischof 72 Bischofsweg 72 Bar
58. Bautzner Tor Hoyerswerdaer Straße 37 authentische Ossi-Kneipe, besonders

unseren Kommilitonen aus den
Altbundesländern empfohlen

59. Mondpalast Louisenstrasse 77 Hostel und Bar, ab und an sogar mal
Bands

60. Max Louisenstrasse 65 Cafe - Bar - Restaurant
61. Prinz Alaunstrasse 52 Bar und Brunch
62. Cantina Mexicana Alaunstraße 64 mexikanisches Essen & Drinks,

passendes Ambiente mit dazugehöriger
 Musik

63. U-Boot Bautzner Straße 75 neuer kleiner, aber feiner Club im U-
Boot-Ambiente, freitags Partys von
Electronic bis Indie



Willkommen im kunterbunten Studentenleben!

An der technischen Universität und in und um Dresden gibt es eine
unzählige Anzahl Gruppen, Vereine oder Initiativen. Dabei ist das
Spektrum sehr weit gefächert. Auf den folgenden Seiten findest du
eine kleine Auswahl. Wir haben allen uns bekannten Gruppen die
Möglichkeit gegeben, sich hier vorzustellen. Auch haben wir keine

politische oder moralische Auswahl getroffen; diese solltest du selbst
vornehmen.

Die Auflistung erfolgt in alphabetischer Reihenfolge und beinhaltet
keinerlei Wertung unsererseits.

Für den Inhalt sind die jeweiligen Gruppen selbst verantwortlich.

spiritus rector 2004

Gruppen & Initiativen

11. Kapitel
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AEGEE
AEGEE Dresden
c/o TU-Dresden
Akademisches
Auslandsamt
01062 Dresden
Mo 18.30 Uhr
Toepler-Bau 318
aegee-dresden@web.de
www.tu-dresden/aegee

AEGEE (Association des Etats Generaux des Etudiants de l´Europe)
heißt auf Deutsch Forum der Studenten Europas. Die AEGEE
(www.aegee.org) ist ein europäisches Studentennetzwerk, das
Studentenaustausch ermöglicht um Völkerverständigung, internationa-
le Kooperation und europäische Integration zu fördern. Es wurde 1985
in Paris gegründet und hat mehr als 17000 Mitglieder in 250 Städten
Europas, von Madrid bis Moskau, von Oslo bis Athen. AEGEE wird von
der Europäischen Kommission unterstützt und hat Beraterstatus bei
Europarat und UNO.

Praktisch organisiert jede AEGEE Gruppe Konferenzen, Sprachkurse,
Austausche, an denen AEGEE-Mitglieder aus anderen Städten teilneh-
men können. Das gibt die Möglichkeit, Studenten in ganz Europa ken-
nenzulernen und Gemeinschaft zu leben.

Bei AEGEE hat man die Möglichkeit, Sprachen zu lernen, an Weiterbil-
dungskursen teilzunehmen (z.B. Public Relations, Fund Raising, Infor-
mation Technology). Es gibt Working Groups, europaweite thematische
Arbeitsgruppen, die sich mit Themen beschäftigen wie: Menschenrechte,
Internationale Politik, Information Technology, Kultur, Öffentlichkeits-
arbeit oder auch Tanz. Mitglieder dieser Working Groups bleiben mitein-
ander im Kontakt durch Internet und treffen sich normalerweise zwei-
mal im Jahr in verschiedenen Städten Europas.

AEGEE ist aber auch für seine einzigartigen Freizeitveranstaltungen be-
kannt, unsere Summer- und Winter- Universities sind berühmt:

So kann man Silvester in Malta feiern, in Tirol Ski fahren, das spanische
Nachtleben entdecken, oder an einem griechischen Strand liegen. AEGEE
ist deshalb auch eine preiswerte Art zu Reisen, für Studenten geeignet:
eine zweiwöchige Summer University irgendwo in Europa kostet unge-
fähr 120 Euro, einschließlich Unterkunft, Verpflegung, Sprachkurs und
natürlich Party, Party, Party!!!

In Dresden gibt es uns erst seit Oktober 2003. Wir haben bisher Länder-
abende organisiert, wir sind Gäste und Gastgeber der AEGEE Prag ge-
wesen. Wir haben anlässlich der EU-Osterweiterung mit AEGEE Bres-
lau in Zusammenarbeit mit der Stadt Dresden Diskussions-
veranstaltungen und eine öffentliche Feier organisiert.

Wen du also Lust auf das studentische Europa bekommen hast so
melde sich bei uns!

Check www.tu-dresden.de/aegee  und www.aegee.org!
AEGEE – The European Way of Life!

Die bonding-studenteninitiative e.V. organisiert vorrangig für Studen-
ten der Natur-, Ingenieur- und Wirtschaftswissenschaften ehrenamtlich
Veranstaltungen und ermöglicht so einen fachübergreifenden und pra-
xisnahen Einblick in die Berufswelt. Neben der jährlichen Firmenkontakt-
messe auf dem Campus der TU organisiert bonding Fallstudien, Exkur-
sionen und Firmenvorträge.
1988 standen ein paar Aachener Studenten der Natur- und Ingenieur-
wissenschaften vor einem Problem: „Wir haben eigentlich keine Ahnung

AEGEE

bonding e.V.
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von den Berufen, in denen wir arbeiten wollen.“ Daraufhin gründeten sie
die bonding-studenteninitiative e.V., um sich und anderen Studierenden
Einblicke in das spätere Berufsleben zu geben. Unternehmen wurden
von der Idee begeistert und Firmenkontaktmessen, Fallstudien und Se-
minare veranstaltet.

Aus der Idee entwickelte sich eine Hochschulinitiative mit Gruppen an
elf Hochschulen in ganz Deutschland und ca. 150 ehrenamtlichen Mit-
gliedern.

Seit 1997 ist mit BEST, dem Board of European Students of Technology,
ein starker internationaler Partner an der Seite von bonding. In Koopera-
tion mit BEST ermöglichen wir Studenten aus ganz Deutschland, die
internationalen Aspekte ihrer künftigen Tätigkeit in sogenannten „season
courses“ des jeweiligen Veranstaltungslandes kennenzulernen.

Das größte jährliche Projekt der Hochschulgruppe Dresden ist eine zwei-
tägige Firmenkontaktmesse auf dem Universitätsgelände der TU Dres-
den. Diese Messe bietet ein lokales Forum für Unternehmen und Studen-
ten aller Semester, auf dem von allgemeinen Informationen über Unter-
nehmensklima und -philosophie, Praktika und Diplomarbeiten bis hin
zum Berufseinstieg alle Studienabschnitte angesprochen werden.

In kleinerem Rahmen und weitaus häufiger lädt die bonding-studenten-
initiative e.V. Unternehmensvertreter ein, mit Studenten eine Fallstudie
oder Exkursion in die Unternehmensstandorte durchzuführen. So ver-
suchen wir den Studenten ein realistisches Bild vom späteren Berufsle-
ben zu vermitteln.

Nicht nur die teilnehmenden Studenten profitieren von der Organisation
von Projekten mit der Industrie. Auch die Mitglieder der bonding-
studenteninitiative e.V. bekommen die Möglichkeit zur praktischen
Anwendung von Fähigkeiten wie Moderation, Präsentation, Rhetorik
oder Projektmanagement am lebendigen Beispiel. Diese Fähigkeiten
werden intern durch ausgebildete Trainer vermittelt und ständig weiter-
gegeben.
Hast auch du einmal Interesse, in die Welt der Projektorganisation und
in das tägliche Vereinsleben zu schauen, dann laden wir dich herzlich zu
unserem wöchentlichen Plenum, immer montags 18:45 Uhr in der
Münchner Str. 31, ein. Wir haben alle einmal „klein“ angefangen, Kon-
takte zwischen Studenten und Unternehmen zu schaffen und freuen uns
dich zu begrüßen.

Du kannst jetzt auf dem Absatz kehrt machen - oder dich als angehen-
der Akademiker über uns informieren und dich mit uns auseinanderset-
zen!
Die Mitglieder der Burschenschaft Cheruscia Dresden sind eine Gemein-
schaft von Studenten verschiedener Fachrichtungen der Technischen
Universität Dresden. Diese dauert über das Studienende hinaus an und
ermöglicht so die dauerhafte Verbindung zum Hochschulort. Man kann
als Student in unsere Verbindung eintreten und bleibt nach einer
Schnupperzeit - drum prüfe, wer sich ewig bindet - sein Leben lang
Mitglied. So kommt es, dass in unserer Gemeinschaft Menschen aller

bonding Studenten-
initiative e.V.

c/o TU Dresden
Münchner Str. 31
01187 Dresden
Di/Do 11-13 Uhr, Plenum
Mo 18.45 Uhr
(0351) 471 11 47
(0351) 471 11 57
Susanne Behr
Susanne.Behr@
bonding.de
www.bonding.de/dresden
3 (Münchner Platz)
8, 61 (Nürnberger Platz)

Cheruscia Dresden
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Altersgruppen vertreten sind. Das ermöglicht natürlich einerseits den
Blick über den eigenen fachlichen Tellerrand hinaus, andererseits kann
man auf die Erfahrungen der älteren Studiensemester und Absolventen
zurückgreifen.
Wir führen die Tradition der alten Burschenschaft Cheruscia Dresden
von 1861 fort, zu deren Mitgliedern unter anderem Persönlichkeiten wie
Heinrich Hertz und Kurt Beyer, nach dem der Beyerbau unserer Univer-
sität benannt wurde, zählten.

Wir sehen uns heute in der Tradition der urburschenschaftlichen Bewe-
gung, die von den glühenden Verfechtern eines demokratischen Deutsch-
lands zu Beginn des 19.  Jahrhunderts ins Leben gerufen wurde. Unsere
heutige Demokratie verdanken wir nicht zuletzt jenen Menschen, die auf
dem Hambacher Fest die Forderungen nach demokratischen Grundrech-
ten erhoben.

Während des Semesters führen wir Veranstaltungen zu burschen-
schaftlichen Themen durch. So referieren verschiedene Mitglieder des
Landtages und einige Professoren der TU in unserem Haus. Aber auch
das Feiern kommt bei uns nicht zu kurz. Wenn du jetzt ein bisschen
aufmerksam geworden bist, schau doch einfach mal vorbei oder nutze
das Internet, wo du noch mehr Informationen über unsere Geschichte,
Veranstaltungen, Wegbeschreibung etc. finden kannst. Jeden Donners-
tag treffen wir uns um 19 Uhr in unserem Haus, wozu auch du herzlich
eingeladen bist. Falls du noch keine Wohnung in Dresden hast, melde
dich doch einfach bei uns, vielleicht ist ja gerade ein Zimmer frei.

Der Verein Chinesisch-Deutsches Zentrum e.V.hat sich den Austausch
der kulturellen Schätze zwischen den Menschen Chinas und Deutsch-
lands auf die Fahne geschrieben.
Dabei sind uns in erster Linie die ganz persönlichen Erfahrungen der
Menschen beider Länder wichtig, die wir in unterschiedlichen Veranstal-
tungen versuchen zusammen zu führen.
Zu diesen Veranstaltungen gehört die China-Nacht, welche jeden 3. Frei-
tag im Monat stattfindet und sich unterschiedlichen Themen aus dem
chinesischen Alltag widmet.
Mindestens einmal im Jahr führen wir eine Exkursion durch, bei der wir
allen Interessierten Bereiche im deutschen Leben zeigen möchten, die
nicht so einfach zugänglich sind.
Auch möchten wir Chinesen, die hier nach Deutschland kommen, bei der
Integration und den Schwierigkeiten, die auf Grund der doch sehr unter-
schiedlichen Kulturen bestehen, helfen. Dazu zählen neben der sprachli-
chen Hilfestellung auch die Unterstützung bei der Wohnungssuche,
Studienangelegenheiten und Reisen.

Zu diesem Zweck veranstalten wir alle 14 Tage die Chinesisch-Deutsche
Sprachecke in der Nähe des Campus, wo Chinesen und Deutsche sich
zwanglos zum Erfahrungsaustausch treffen können, aber auch Proble-
me diskutiert werden, die man mit der jeweils anderen Kultur hat.

Natürlich sind wir nicht nur für Chinesen da, sondern sehen uns auch als

Cheruscia Dresden
Eisenstuckstr. 50
01069 Dresden
immer erreichbar
(0351) 476 32 11
(0351) 427 74 27
cheruscia@
cheruscia-dresden.de
www.cheruscia-
dresden.de
3, 8, 61 (Nürnberger
Platz)

Chinesisch-Deut-
sches Zentrum

Chinesisch-Deutsches
Zentrum e.V.

(0174) 172 08 74
(0351) 459 34 63
mail@
zhongdezhongxin.de
www.zhongdezhongxin.de
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Ansprechpartner für Deutsche und andere Ausländer, die mehr über
das ferne Reich der Mitte erfahren möchten. Dabei beschränken wir uns
nicht nur auf touristische und kulturelle Informationen. Auch das Wis-
sen über die anderen Bereiche des chinesischen Lebens, wie z.B. Ausbil-
dung und Studienmöglichkeiten, zählt zu den Schwerpunkten, die wir
vermitteln möchten.

„consonare” ist ein kleiner Chor
(16-18 Mitglieder), der interes-
sierten jungen Leuten die Mög-
lichkeit bietet, in immer wech-
selnden Besetzungen zu musi-
zieren. Obwohl einige von uns
hin und wieder Instrumente be-
nutzen, ist das Singen die
Hauptsache. Wir pflegen beson-
ders den a cappella Gesang, das

gemeinsame Singen ohne Begleitung oder Unterstützung durch Instru-
mente. So singen wir vorwiegend gemeinsam, aber manchmal auch in
kleineren Besetzungen (Frauen-, Männerchor, Soloquartett) Chorliteratur
aus verschiedenen Epochen. Neben Madrigalen, Liebes-, Scherz- und
Volksliedern, die den Hauptanteil des Repertoires bilden, erarbeiten wir
auch geistliche Chorwerke, zeitgenössische Kompositionen und Chor-
musik anderer Länder.

Die einstudierten Stücke führen wir vorwiegend im Dezember bzw. von
Juni bis August auf. Im Raum Dresden kann man „consonare” regelmä-
ßig in Kirchen und bei Ereignissen wie z.B. dem Elbhangfest oder dem
Fest „Park der Sinne“ erleben. Konzertreisen der letzten Jahre führten
uns auf die Insel Rügen, in die Oberlausitz und nach Polen.

Die künstlerische Leitung der Gruppe liegt in den Händen von Chorleite-
rin Annette Borck.

Wer Freude am Außergewöhnlichen hat, dazu große Lust am Singen
und bereit ist, dafür Zeit und Mühe zu verwenden, der sollte sich bei
„consonare” vorstellen.

Hallo StudentInnen aller Fachrichtungen,

wir – die DRESDEN debating union – treten seit dem Jahr 2001 für die
Förderung der freien Rede an der TU Dresden ein. Als studentischer
Verein verfolgen wir dabei zwei große Ziele: Die  Vermittlung rhetori-
scher Bildung und die Pflege der demokratischen Streitkultur. Unser an
sächsischen Hochschulen einzigartiges Angebot ermöglicht die dauer-
hafte Schulung kommunikativer Schlüsselkompetenzen durch das Ab-
halten von regelmäßigen Debatten nach klassisch britischem Vorbild.

Mit der Übung der freien Rede werden wir den Anforderungen an rheto-
rische Fähigkeiten gerecht. Hierbei soll erlernt werden, erworbenes Wis-
sen themenbezogen anzuwenden, strukturiert und schlüssig zu argu-
mentieren sowie adressatenorientiert und sicher vor Publikum zu reden.
Dies wird euch für Referate und das spätere Berufsleben wappnen.

consonare

consonare e.V.
Thomas Fiedler
Am Roßthaler Bach 14
01159 Dresden
Zellescher Weg 41c,
Anbau
Proben: Di 19-22 Uhr
(0351) 873 415 28
(0351)873 415 07
info@consonare.de
www.consonare.de
11, 61 (Zellescher Weg)

debating union

debating union
c/o Michael Auerbach
Kalkreuther Str. 32
01129 Dresden
HSZ 405
Di 18.30 Uhr
(0177) 960 90 94
dresden.debating
@web.de
www.dresden-
debating.de
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Die Reden werden von Juroren nach formalen und inhaltlichen Kriterien
bewertet, wodurch für die Teilnehmer mittels einem kritischen Feedback
der Lerneffekt erzielt wird.

Die Debatte ist das geeignete Format für die Synthese von rhetorischer
Bildung und Streitkultur. Wir treffen uns jeden Dienstag, 18.30 Uhr im
HSZ, R 405, um in verschiedenen Debattierformaten allgemeine und
tagesaktuelle Streitfragen zu diskutieren. Da der Themenvielfalt keine
Grenzen gesetzt sind, soll dies zusätzlich zur breiten Informiertheit der
Teilnehmer animieren. Das Los entscheidet über die einzunehmende
Position in der Debatte, was maßgeblich die Toleranz gegenüber gegen-
sätzlichen Meinungen fördert und zur sachlichen Auseinandersetzung
mit „dem Anderen“ führt.

Wir fassen zusammen: Wir bieten den StudentInnen aller Fachrichtun-
gen in unseren Debatten die dauerhafte Möglichkeit, die freie Rede und
die Kunst des fairen Streits zu trainieren.  Beim abwechslungsreichen
Pro und Contra sind Erfahrungsgewinn, Emotionen und Spaß garan-
tiert. Es lohnt sich also, bei uns vorbeizuschauen!
Die DRESDEN debating union dankt für eure Aufmerksamkeit und
freut sich auf euren Besuch.

Die Vortragsreihe „Marketing live“ , unsere alljährliche „dremar.Spotnight“
mit Präsentation der „Cannes-Rolle“  (prämierte Spots des „International
Advertising Festival“ in Cannes), den dremar.-Stand auf der schon le-
gendären Nikolausparty und viele andere Aktionen kannst du mitgestalten.
Suchst du intensive Kontakte zu regionalen und überregionalen Unterneh-
men und willst das gleich noch mit der Aussicht auf einem guten Prak-
tikumsplatz toppen, dich ausprobieren, neues lernen, Einblicke in die
faszinierende Welt des Marketings bekommen und bei all dem jede Men-
ge Spaß haben, dann komm zu uns. Denn Marketing ist für uns nicht nur
graue Theorie - wir füllen es mit Leben und du bist  „...live“ dabei!

Dieser Tage ist oft die Rede von so genannten „soft skills“, denn immer
mehr Unternehmen fordern neben guten Studienleistungen auch Enga-
gement und soziale Kompetenz von ihren Bewerbern. Selbstvertrauen,
Durchsetzungsvermögen und Teamgeist werden nicht in den Vorlesun-
gen vermittelt - auch wird keiner als Organisationstalent geboren. Ler-
nen kannst du dies dennoch - nämlich bei uns.

Bist du neu im Studium und fühlst dich noch ziellos oder fragst dich,
was man mit dem Gelernten anfangen kann? Willst du dein Talent und
eigene Fähigkeiten einbringen oder Vereinsatmosphäre schnuppern? Ob
Jurist, Informatiker, Ingenieur, Wirtschafts-, Natur- oder Geisteswis-
senschaftler - ein wenig Interesse für Marketing ist alles, was du brauchst.
Komm’ zu uns und profitiere von den Erfahrungen der höheren Seme-
ster und lass deiner Kreativität, deinen Ideen freien Lauf.
Wir freuen uns auf dich, unsere Tür steht dir jederzeit offen.

Im dresdner motettenchor singen gut 30 junge Sängerinnen und Sänger
neben Studium und Beruf. Seltener erklingenden Werken widmen wir
uns mit Vorliebe, ohne dabei den Blick auf bestimmte Epochen zu veren-

dremar. Dresdner
Marketing e.V.

Mommsenstr. 13
01062 DD
Stura-Baracke, Zi. 7
Aushang am Büro +
Homepage
(0351) 463 325 67
(0351) 463 325 67
Kathrin Balzer
info@dremar.de
www.dremar.de
3, 8 (Nürnberger Platz)
61, 72, 76 (Fritz-
Förster-Platz)

dremar. Dresdner
Marketing e.V.

dresdner
motettenchor
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gen oder auf Repertoire zu verzichten. Wesentliches Kriterium für die
Auswahl aus dem reichen Fundus von Renaissance bis Gegenwart ist
die Aufführbarkeit durch einen Kammerchor – a cappella oder mit in-
strumentaler Begleitung. Konzerte veranstalten wir vorwiegend in und
um Dresden, so bei den Dresdner Musikfestspielen oder den Heinrich-
Schütz-Musiktagen 2003. Kooperationen mit dem Sächsischen
Vocalensemble, der Neuen Elblandphilharmonie oder den Virtuosi
Saxoniae unter Ludwig Güttler haben es uns ermöglicht, unser musika-
lisches Spektrum zu erweitern. Im vergangenen Jahr ist eine CD mit dem
kompletten Zyklus von Günter Raphaels „Advents- und Weih-
nachtsliedersätzen“ als Ersteinspielung erschienen.
Der dresdner motettenchor gehört dem Heinrich-Schütz-Konservatori-
um Dresden e.V. an und wir von Matthias Jung geleitet.

Wenn Du gern in einem kleineren Ensemble singst, Chorerfahrung und
musikalische Grundkenntnisse mitbringst, würden wir Dich gern zu ei-
ner unserer Proben am Mittwoch um 19:00 Uhr im Heinrich-Schütz-
Konservatorium begrüßen.

Herzlich willkommen beim Jungen Forum der DVWG!
Wir sind die Nachwuchsvereinigung der Deutschen Verkehrs-
wissenschaftlichen Gesellschaft e.V. (DVWG), der 1908 gegründeten
mitgliederstärksten verkehrswissenschaftlichen Vereinigung im deutsch-
sprachigen Raum. Für unsere Mitglieder und Partner sind wir in den
jeweiligen Bezirksvereinigungen (BV) direkt vor Ort aktiv – seit dem
Jahre 2000 auch hier in der BV Sachsen und insbesondere im Umfeld der
TU Dresden.

Mit interessanten Themen rund um das Thema Mobilität und Verkehr
möchten wir euer Interesse für unser Fachgebiet wecken. Das hat ver-
schiedene Gründe: Einerseits kommt jeder Mensch alltäglich in irgendei-
ner Form mit dem Verkehrswesen in Berührung – als aktiver Teilnehmer,
als passiver Nutzer, als Mitarbeiter oder Angestellter, vielleicht sogar als
Geschädigter einer Verkehrsbaumaßnahme. Wenn daraus das Interesse
erwächst, mehr über die Hintergründe des komplexen Systems „Trans-
port- und Nachrichtenwesen“ zu erfahren, dann seid ihr bei uns richtig.
Wir bieten euch die Gelegenheit, viele spannende Themen rund um Mo-
bilität und Verkehr näher kennen zu lernen.

Andererseits sind die Verkehrswissenschaften - ebenso wie das Ver-
kehrswesen selbst - sehr interdisziplinär ausgerichtet. Somit sind wir

sehr am fachlichen Aus-
tausch und neuartigen
Ideen interessiert. Deshalb
suchen wir den Kontakt
mit Studierenden und
jungen Wissenschaftlern
aus allen Fachgebieten.

Als Studierende der Fach-
richtungen Verkehrswirt-
schaft, Verkehrsingeni-
eurwesen sowie angren-

dresdner motettenchor
Karsten Blüthgen
Mansfelder Straße 4
01309 Dresden
Probenraum im Heinrich-
Schütz-Konservatorium
Glacisstraße 30
Mi 19 – 22 Uhr
(0351) 311 55 95
helge.bark@web.de
www.dresdner-
motettenchor.de
11, 7, 8 (Albertplatz)

DVWG
JuFo@DVWGSachsen.de
www.dvwg.de
www.dvwgsachsen.de

DVWG
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zender Fachrichtungen (Bauwesen, Maschinenwesen, Informations- und
Nachrichtenwesen, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften) findet ihr
bei uns die geeignete fachliche Plattform für eure wissenschaftlichen
Aktivitäten rund ums Studium und darüber hinaus. Ihr könnt Mitglied
eines großen Experten-Netzwerkes werden – gemeinsam mit weiteren
Verkehrsexperten in Wissenschaft und Praxis im In- und Ausland.
Das Junge Forum Sachsen trifft sich regelmäßig zu Vorträgen, organi-
siert Seminare oder Exkursionen. An jedem zweiten Dienstag eines Mo-
nats (außer in den Semesterferien) sind wir mit interessanten Gästen und
Themen im TK-Punkt auf dem Campus der TU Dresden, Ecke George-
Bähr-Str./Hettnerstr., direkt gegenüber der Fakultät Verkehrs-
wissenschaften „Friedrich List“ zu finden. Über weitere Veranstaltun-
gen, wie Vorträge, Seminare oder Exkursionen informieren wir euch recht-
zeitig in unseren Aushängen im Potthoffbau oder per Internet.
Wir sind in Bewegung.
Euer Junges Forum der DVWG in der BV Sachsen

Manch einer, der an einem Dienstagabend den Gutzkow-Club betritt,
mag an seinem Verstand zweifeln. Zu lange büffelnd über den Büchern
gesessen? Heute morgen, ja, da war ich doch noch in Dresden, als ich
aufstand?!

Und jetzt? Wild gestikulierend drängeln sich Italiener an mir vorbei, ein
paar Spanier gleich hinterher. Ein Brite rettet gerade noch sein Bier vorm
Umkippen, rechts von mir wird auf Deutsch mit polnischem Akzent
diskutiert.
Aber, nur die Ruhe bewahren! Denn hier findet der wöchentliche Eras-
mus Stammtisch statt, wo sich nicht nur Studierende, die über das
Erasmus Programm in Dresden sind, zu einem Schwatz und einem Bier
zusammenfinden, sondern auch viele andere internationale und deut-
sche Studierende, um die andere Seite des Studentenlebens zu genießen.

Wir, das sind Studentinnen und Studenten fast aller Fachrichtungen, die
entweder schon im Ausland waren, dies vorhaben oder ganz einfach
internationales Flair schnuppern wollen, möchten den internationalen
Studierenden den Einstieg ins Dresdner Leben erleichtern.

Und das nicht nur beim wöchentlichen Stammtisch, sondern auch bei
vielen anderen Aktionen wie Stadtrallye, Kneipentour, Radeberger-Braue-
rei-Besichtigung, ERASMOlympics und vielem mehr.

Schaut einfach nach unter www.tu-dresden.de/erasmus

Bei uns ist jeder willkommen!

E inleben leicht gemacht:
R edelustig,
A ufgeschlossen,
S paßig,
M ultikulturell,

U nterhaltsam:
S tammtisch und vieles mehr!

Erasmus Initiative
Dresden

TU Dresden
c/o Akademisches
Auslandsamt, 01062 DD
Stammtisch im
Gutzkowclub, Wohnheim
Gutzkowstr./Ecke
Reichenbacherstr.
Di ab 20 Uhr oder
email-Kontakt
Dagmar Krause
(0351) 463 346 98
erasmus-initiative@
web.de
www.tu-dresden.de/
erasmus
3, 8 (Reichenbachstr.)
72, 76 (Uhlandstr.)

Erasmus Initiative
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„Es ist nicht gut, daß der Mensch allein sei…“
Herzlich Willkommen all denen, die im Studium nicht nur zwischen
Hörsaal, Mensa, Wohnheim und Kneipe hin und her pendeln wollen und
auch sonst über den eigenen Tellerrand hinaussehen. Wir sind eine Ge-
meinde der Ev.-luth. Landeskirche, aber außer unserem eigenen Pfarrer
haben wir kaum Ähnlichkeiten mit den typischen Ortsgemeinden.

Andere kennenlernen, singen, nachdenken, tanzen, fragen, besinnen, be-
ten, Andachten, Vorträge, Lagerfeuer, helfen, entspannen, essen, feiern,
den eigenen Glauben suchen, lesen, Volleyball, Rüstzeiten, wandern, dis-
kutieren, Posaunenchor, Bibelkreis, Fotokreis, Theologisch-philosophi-
scher Gesprächskreis, Musikkreis, Theaterkreis, Taufkreis, Tanzkreis,
Chor, Kabarettkreis, Mittagskreis…
Bei uns sagt keiner, wo’s lang gehen muß: Jeder kann und soll seine
eigenen Charakter in die ESG einbringen.

Di., 19 Uhr Andacht und Abendbrot (in der ESG, Liebigstr. 30)
20 Uhr Themenabend in der Zionskirche (Bayreuther Str. 28)

im Anschluß: Brot & Schmalz, Bier & Wein
Do., 8 Uhr Morgenandacht und Frühstück (ESG)

16 Uhr Kaffee, Tee & Kuchen

„Ready for take-off?” Wir, die Mitglieder von EUROAVIA in Dresden,
sind Teil einer europäischen Vereinigung von luft- und raumfahrt-
begeisterten Studenten. Vertreten ist EUROAVIA mit 31 Gruppen in 18
Ländern.
Unser Team engagiert sich auf regionaler Ebene in Form von Exkursio-
nen und Vorträgen zu luftfahrtrelevanten Themen, dazu zählen u.a.
Besichtigungen der mitteldeutschen Flughäfen, der EADS Elbe-Flugzeug-
werke, der IMA Materialforschung und Anwendungstechnik GmbH oder
auch des Windkanals der TU Dresden. Genügend Gelegenheit, Mitglie-
der aus ganz Europa zu treffen, bieten jährliche Kongresse sowie zahl-
reiche „Fly-In’s“ in den verschiedensten Ländern, wobei sowohl Spaß als
auch reger Informationsaustausch im Vordergrund stehen.
Neben der Kommunikation via Internet dienen vor allem die vierteljähr-
lich erscheinenden EUROAVIA News sowie regelmäßige Newsletter als
Sprachrohr.
Wenn auch du hoch hinaus willst oder luftfahrtspezifische Fragen hast,
bist du herzlich eingeladen, bei uns vorbeizuschauen oder mitzuwirken.
Weitere Informationen über uns und unsere Aktivitäten findest du im
EUROAVIA-Schaukasten im Gerhart-Potthoff-Bau und auf unserer
Website.

Wer nicht auf seine Weise denkt, denkt überhaupt nicht. (Oscar Wilde)

Und denken – das ist bei uns ausdrücklich erwünscht. Wir, die Grün-
Alternative Hochschulgruppe (GAHG), sind ein Zusammenschluss von
Studenten, Hochschulangehörigen und interessierten jungen Menschen,
die sich in regelmäßiger Folge treffen und zusammen laut nachdenken
über wichtige reformerische Themen dieser Zeit.

ESG
Evangelische Studenten-
gemeinde, Studenten-
pfarrer Michael
Leonhardi, Liebigstraße
30, 01187 Dresden
(0351) 479 72 60
(0351) 479 72 61
esg@rcs.tu-dresden.de
www.esg-dresden.de

ESG

Euroavia Dresden e.V.
c/o TU Dresden, Institut
für Luftfahrt, 01062 DD
Hettnerstr. 1-3  (POT),
01069 DD
(0351) 463 368 98
dresden@euroavia.net
dresden.euroavia.net
3, 8 (Nürnberger Platz)
61, 72, 76 (Fritz-
Förster-Platz)

EUROAVIA

Grün-Alternative
Hochschulgruppe
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Die GAHG begreift sich als eine parteiunabhängige Gruppe, die bündnis-
grüner Politik nahe steht, aber auch hin und wieder eine andere Meinung
vertritt und versucht, dieser Gehör zu Verschaffen. Zudem ist die ge-
meinsame Benutzung von  Ressourcen bei uns Gang und Gäbe.

Unser Handlungsfeld erstreckt sich über den ganzen hochschulpoliti-
schen Bereich – von einer ökologisch nachhaltigen Universität über Rechts-
extremismus, Zugangsgerechtigkeit, Bildungsfinanzierung, Fragen der
Qualität von Forschung und Lehre bis hin zu Visionen einer zukunfts-
fähigen Hochschullandschaft in Sachsen.
Auf regelmäßigen Treffen versuchen wir gemeinsam Probleme zu
thematisieren und Lösungsansätze zu finden, um darauf aufbauend
den Entscheidungsträgern in Dresden, Sachsen und Deutschland unsere
Vorschläge zu unterbreiten.

Hast du also Lust mit uns laut nachzudenken, dann komm einfach auf
unser nächstes Treffen, das normalerweise alle 14 Tage stattfindet.

Wir sind bunt. Sehr bunt. Vielleicht auch noch lesbisch, schwul, bi,
hetero, trans* ..., aber zumindest genauso anders wie du. Wir wollen
auch für dich offen sein. Wollen gegenseitige Vorurteile überwinden,
Klischees und Berührungsängste abbauen, Akzeptanz und Gleichbe-
rechtigung erreichen. Wir fordern und fördern gegenseitige Toleranz. Wir
wollen dich zum Nachdenken anregen. Wir bewegen einiges: informie-
ren, klären auf, beraten, vermitteln ... feiern gern.

Was‘nu los? (Willkommen in Sachsen!)

- Young GAYneration - Treffpunkt nicht nur für junge Schwule zwi-
schen 18 und 27 Jahren, Treff jeden 1. und 3. Samstag 16 Uhr

- Eigensinn - die nicht nur lesbische Jugendgruppe (zwischen 18 und 27
Jahren), Treff jeden 3. Samstag 19 Uhr

- Zeitlos - die reifere Frauengruppe, Treff jeden 1. Samstag 19 Uhr

- transID - Transgender Gruppe, Austausch von Transsexuellen, Trans-
vestiten, Travestiten, deren Angehörige und Interessenten, Treff 2.
Samstag und 4. Freitag  20 Uhr + 4.Freitrag moderierte Gruppe durch
Sozialpädagogen des Gerede e.V. 19 Uhr

- Dresdner Schwuler Literatursalon - Büchergenuss gemeinsam erle-
ben, Treff jeden 3. Donnerstag 19:30 Uhr

- Christlicher Stammtisch - Lesben und Schwule mit verschiedenen reli-
giösen Hintergründen, Treff jeden 1. Montag 20 Uhr

- Schwule Väter - Rat, Hilfe und Kontakte knüpfen, Treff jeden 2. Frei-
tag 19 Uhr

- Tangiert - für Frauen mit homo- und bisexuellen Partnern, Treff jeden
1. Samstag aller 2 Monate (ungerade) 18 Uhr

- Laufgruppe - sportlich den Dingen ihren Lauf lassen, jeden Dienstag
18:30 Uhr

- Mediothek - einschlägige Literatur, Videos und DVDs, jeden Montag
und Mittwoch 18:30 Uhr

Grün-Alternative
Hochschulgruppe

Wettiner Platz 10 (4.
Etage)
01067 Dresden
Do (14tägig), 19 Uhr
gahg-dresden@web.de

Gerede e.V.
Prießnitzstr. 18, 01099
Dresden (Stadtteilhaus
Neustadt)
Mo–Fr 15–17 Uhr
Morena Gutte
(0351) 802 22 50
(0351) 802 22 60
gerede@web.de
www.gerede-dresden.de

Gerede e.V.
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- Aufklärungsprojekt „LiebesLeben“ - für Jugendgruppen, Multi-
plikatorInnen und Du kannst dich selbst einbringen z.B. als ModeratorIn

- Coming Out-Gruppe - für schwule und bisexuelle Jungs, wird nach
Bedarf angeboten

- Tanzkurse für Anfänger und Fortgeschrittene

- Kurse, z.B. Theaterprojekt, Kunst als Selbsterfahrung, Massage-
workshop

- Infocafé mit Surfstation und kulturellen Angeboten - wir freuen uns
auf Deinen Besuch

- Monatlicher Partyevent - nicht nur für die Community

- Christopher Street Day - jährliche Straßendemonstration und Fest der
Lesben, Schwulen und Transen, erstes Juniwochenende

Wir können aufgeschlossenen PraktikantInnen Einblicke in die Sozial-,
Kultur-Öffentlichkeits-, Politik-, Verwaltungs- und Bildungsarbeit des
Vereins bieten. Aber Du kannst auch gern und jederzeit persönlich vor-
beikommen. Denn manch erstes Mal ist schöner, als du denkst…

Integrale ist eine AG des StuRa und stellt sich ausführlich in Kapitel 3.2
vor.

Hallo und Willkommen zum neuen Wintersemester in Dresden. Zuerst
mal viel Spaß und Erfolg für das kommende Semester! Faktoren, die
nicht nur von anderen abhängen, sondern die du auch aktiv beeinflussen
kannst. Die Gremien der studentischen Selbstverwaltung haben bei vie-
lem Mitspracherecht (Prüfungsordnung, Studentenwerk, Mensa...)! Auch
durch gemeinsame Aktionen wie Demos und Kampagnen lässt sich viel
bewegen!

Und da setzen wir als Juso Hochschulgruppe an. Als linker Studierenden-
verband wollen wir diese Uni, aber auch die Bildungspolitik in Sachsen
ein Stück (sozial-)demokratischer gestalten. Darunter verstehen wir u.a.:

- eine Verbesserung der Studienbedingungen

- eine umfassende Bildungsförderung statt mageres BAföG

- gleiche Chancen für alle! Unabhängig von Geschlecht, sozialer Her-
kunft, Gesundheitszustand und Nationalität!

Dabei nehmen wir auch vor unserer „Mutterpartei“ kein Blatt vor den
Mund, wenn sie Mist baut! Wenn dir also deine Studienbedingungen
und die der anderen nicht egal sind, du dich für eine linke Hochschulpolitik
einsetzten willst sowie Kontakt und Spaß suchst, bist du bei uns genau
richtig!
Wir treffen uns am: 20.10.2004 um 20 Uhr in der Bierstube (Neue
Mensa) zur Semesterplanung. Dort werden dann auch je nach der Zeit
der einzelnen Mitglieder die weiteren Termine festgelegt! Solltest du da
keine Zeit haben, aber trotzdem Interesse an einer Mitarbeit, würden wir
uns freuen, wenn du dich trotzdem meldest. Ansonsten sind die weite-
ren Termine dann auch der Homepage www.jhg-sachen.de zu entnehmen.

Integrale

JuSo Hoch-
schulgruppe

Juso Hochschulgruppe
Juso HSG Dresden
c/o SPD Sachsen
Könneritzstraße 7
01067 Dresden
Daniel Bamauer
(0178) 768 60 79
daniel.bambauer@jhg-
sachsen.de
www.jhg-sachsen.de
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Zusätzlich wollen wir in den ersten Wochen des neuen Semesters auch
einen Stadtrundgang unter dem Titel „Das rote Dresden“ anbieten.

Wenn du also die Stadt etwas besser kennen lernen willst, ist das genau
richtig! Leider lag der genaue Termin bei Redaktionsschluß noch nicht
vor. Aber auch diese ist bei uns zu erfragen oder unserer Homepage zu
entnehmen.

Deine Juso Hochschulgruppe

Die KDStV (Katholische Deutsche Studentenverbindung) Chursachsen,
eine farbentragende und nichtschlagende katholische Korporation an
der Technischen Universität Dresden, wurde vor nunmehr 12 Jahren am
14. Juli 1992 aus der Taufe gehoben und ist eine der wenigen Studenten-
verbindungen, die nach der friedlichen Revolution auf dem Boden der
ehemaligen DDR neu gegründet wurden. Als Farben tragen wir in Band,
Zipfel und Mütze das Dresdner Schwarz und Gold, umrahmt von
Sachsengrün. Wir Chursachsen gehören dem seit 1856 bestehenden
Cartellverband der Katholischen Deutschen Studentenverbindungen (CV)
an, der mit mehr als 30.000 Mitgliedern in 125 Verbindungen die größte
Akademikervereinigung Europas ist.
Das geistige Fundament unseres Bundes lässt sich durch die Prinzipien
RELIGIO, AMICITIA, PATRIA und SCIENTIA umschreiben.

RELIGIO: Für uns katholische Christen nimmt der Glaube eine zentrale
Position ein. Die gemeinsame katholische Grundüberzeugung und das
Bekenntnis zur christlichen Wertegesellschaft schaffen die Grundlage
für unseren Freundschaftsbund und unser Leben.
AMICITIA: Das gemeinsame Studium und gesellige Miteinander unter
den Bundesbrüdern lässt uns der Anonymität der Massenuniversität
entfliehen. Wesentlich für unseren Bund ist dabei eine enge Freundschaft,
die nicht mit dem Universitätsabschluss endet, sondern das ganze Le-
ben währt.

PATRIA: Die Verbundenheit mit unserem Vaterland kommt sowohl in
einem besonderen kulturellen Interesse und der Pflege studentischer Tra-
ditionen zum Ausdruck, als auch in dem Bekenntnis zu Demokratie
und Freiheit als den tragenden Säulen unseres Zusammenlebens.

SCIENTIA: Als Akademikerbund legen wir großen Wert auf wissen-
schaftliches Erkenntnisinteresse und eine ausgeprägte Allgemeinbildung.
Das gemeinsame Studium ebenso wie unsere wissenschaftlichen Veran-
staltungen ermöglichen es uns, über den Tellerrand der eigenen Studien-
richtung hinauszublicken und dadurch eigenständig weiteres Wissen zu
erwerben.

Wenn Du durch das Geschriebene neugierig geworden bist, dann schau
doch einfach bei uns vorbei. Unser Stammtisch findet jeden Donnerstag
um 20.00 Uhr in unserem Chursachsenheim in der Caspar-David-Fried-
rich-Straße 38 statt.

Aktuelle Informationen findest Du jederzeit auf unserer Homepage
www.chursachsen.de und auf unserem Aushang im Info-Kasten „Studen-
tische Verbindungen“ vor dem Willers-Bau. Wir freuen uns auf Dein
Kommen!

KDStV Chursachsen
Caspar-David-Friedrich-
Str. 38, 01217 DD
Do ab 20 Uhr
(0351) 470 89 50
(0351) 470 89 50
Stefan Sommer
senior@chursachsen.de
www.chursachsen.de
61, 72, 76, 89 (Casper-
David-Friedrich-Str.)

KdStV
Chursachsen
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Chorea Huntington, Lupus Erythematodes, Messies, Retinitis
pigmentosa, Sklerodermie, Zöliakie - das sind für uns keine „böhmi-
schen Dörfer“. Wir vermitteln die Kontakte zu diesen und vielen weite-
ren Selbsthilfegruppen.

Wer bei der Bewältigung von schwierigen Lebenssituationen, bei Kon-
flikten, Erkrankungen oder Behinderungen den Kontakt zu Gleich-
betroffenen sucht, für den ist die Teilnahme an einer Selbsthilfegruppe
eine geeignete Hilfe. Bei allen Fragen gesundheitlicher und sozialer Selbst-
hilfe sind wir der richtige Ansprechpartner, denn KISS
- berät Bürger über Selbsthilfemöglichkeiten sowie über geeignete Hilfs-

angebote im sozialen und gesundheitlichen Bereich

-  vermittelt Kontakte an bestehende Selbsthilfegruppen, Initiativen &
Vereine

- unterstützt selbsthilfeinteressierte Bürger bei der Gründung von Selbst-
hilfegruppen

- begleitet Selbsthilfegruppen in der Gründungsphase sowie bei schwie-
rigen Gruppensituationen

- berät und unterstützt Selbsthilfegruppen in allen Fragen, bei der Be-
antragung von Fördermitteln, bei der Öffentlichkeitsarbeit, bei der
Raumsuche, bei technisch-organisatorischen Abläufen

- bietet kostenlose Serviceleistungen für Selbsthilfegruppen wie Auslei-
he audiovisueller Geräte und Präsentationstafeln, Selbsthilfebibliothek,
Kopierservice, Nutzung von Gruppenräumen und Büro

- fördert die Zusammenarbeit zwischen den Selbsthilfegruppen sowie
deren Kooperation mit Fachleuten

KSG - denn Katholiken Sind Gomisch

Sie sind schon ein ulkiges Völkchen, diese Katholiken: wenn andere im
Wohnheim Trübsal blasen, tobt in der Katholischen Studentengemeinde
das volle Leben – und was für eins! Neugierig? Die Neugierigen unter
euch fragen sich denn sicher auch: Wie sind diese Katholiken wirklich?

Otto Normalstudent glaubt, die gehen immer in die Kirche - das tun sie
tatsächlich auch, zwar nicht ganz immer, aber immerhin. Und sie stellen
die Messe sogar selbst auf die Beine. Mit Liedern, Gebeten, Anspielen,
Worten zum Nachdenken, es erklingen Instrumente und Chöre.
Dann denkt man allgemein, dass Katholiken sehr verschlossen sind - das
stimmt auch: Sie müssen nämlich abends die Fenster schließen, damit
die Nachbarn bei den lautstarken Feiern, interessanten Gesprächen und
wohlklingenden Tönen aus allerlei Instrumenten nicht ständig um Ruhe
bitten müssen.

Des weiteren kursiert das Gerücht, dass die Katholiken für ihre Sünden
im Fegefeuer schmoren müssen - auch dieses Vorurteil ist korrekt: Oft
wird sich da an Bier, Cola oder Wein versündigt und wie viele Würst-
chen auf dem Grill schmoren, kann auch der Herr des Fegefeuers nicht
mehr mitzählen.

KISS (Kontakt-
und Informations-
stelle für Selbst-

hilfegruppen)

KISS
Ehrlichstr. 3, 01067 DD
Di/Do/Fr 8-12
Di/Do 14-18 Uhr
(0351) 313 84 92
(0351) 313 84 90
Marion Panek
kiss-dresden@
t-online.de
www.dresden.de/
selbsthilfe
S1 (Bf. Mitte)
7, 10, 12 (Freiberger
Str.)

KSG (Kath.   Stu-
dentengemeinde)
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Da wäre noch die These, Katholiken hätten gute Verbindungen nach
oben - zum Glück stimmt das: Die S-Bahn fährt alle 30 Minuten zwar
nicht in die höheren Sphären des Paradieses, aber immerhin hinauf ins
Elbsandsteingebirge in das gemütliche KSG – Wochenendhaus.
Ein letztes Vorurteil: Die Kirche ist reich - das stimmt nun nicht! Bei uns
gibt’s jeden Tag abends halb sieben Abendbrot für 1,20 Euro, unser
Wochenendhaus steht allen Neuen für zwei Wochenenden kostenlos zur
Verfügung und wird auch sonst von der KSG preiswert genutzt. Und
das Bier ist ebenso angenehm billig.
Was bleibt am Ende zu sagen? Bedenken wir noch ein Zitat von Albert
Einstein: „Ein Atomkern ist leichter zu spalten als ein Vorurteil“. Wir
finden, wo er Recht hat, hat er recht. Sind schon komisch, die Ka-
tholiken…

Begeistert von der Idee und der Qualität Freier Software?
Das sind wir auch. Und damit auch andere die Möglichkeit haben, sich
davon begeistern zu lassen, organisieren wir einmal jährlich im Oktober
den Linux-Info-Tag Dresden.
Dafür laden wir aus Sachsen und ganz Deutschland Leute ein, die in
Vorträgen, Workshops und an Ständen Freie Software und ihre Anwen-
dung vorstellen.
Unterstützt werden wir dabei vom Fachschaftsrat der Fakultät Infor-
matik, dem Fakultätsrechenzentrum Informatik und der Linux-User-
Group Dresden.
Die Erstauflage im Oktober 2003 war mit 13 Vorträgen vor je 200-400
Zuhörern, 11 Workshops, 10 Ständen sowie einer Installparty bei insge-
samt geschätzten 700-900 Besucher ein voller Erfolg.
Normalerweise sind wir alle in der Linux-User-Group Dresden (LUG
DD) aktiv, d.h. wir nutzen Freie Software und helfen uns gegenseitig bei
Problemen. So mancher entwickelt auch an der ein oder anderen Freien
Software mit. Für die Organisation des Linux-Info-Tags jedoch haben
wir einen Verein gegründet, in dem man aber nicht unbedingt Mitglied
werden muß, um dabei mitzumachen.
Die LUG trifft sich jeden zweiten und vierten Mittwoch im Monat im
GAG18. Für die LIT-Organisation selber kommen wir meist an anderen
Tagen nach Absprache zusammen.
Dieses Jahr wird der Linux-Info-Tag am 30. Oktober im Trefftz-Bau
stattfinden. Für den Tag selber wird noch so mancher Helfer gebraucht
(Für Informatiker gibt es vermutlich die Gelegenheit, dabei einen Allge-
meinen Kompetenzschein zu erwerben). Im Januar 2005 werden wir mit
der Planung für den dritten Linux-Info-Tag beginnen, der dann hoffent-
lich schon im neuen Informatik-Gebäude stattfinden wird.
Wenn Du also mitmachen willst, kontaktiere uns einfach über info@linux-
info-tag.de oder schau bei einem LUG-Treffen vorbei.

Du hast 5 Fremdsprachen fließend drauf, Supernoten und natürlich im
Ausland und in Regelstudienzeit studiert?

Katholische Studenten-
gemeinde „Thomas von
Aquin“

Eisenstuckstr. 27
Mo 19 Uhr Gottesdienst
(Bernhardstr. 42)
Mo 18, Di-Sa 18.30 Uhr,
So ca. 12 Uhr
(0351) 471 73 26
(Studentenpfarrer)
(0351) 471 97 31 (KSG)
info@ksg-dresden.de
www.ksg-dresden.de
3 (Nürnberger Platz), 8
(Südvorstadt), 61
(Bernhardtstrasse)

Linux-Info-Tag
e.V.

Linux-Info-Tag e.v
LUG: 2. + 4. Mi im Monat
GAG18
info@linux-info-tag.de
lug-dd.schlittermann.de
www.linux-info-tag.de

LPP (LinkPartner-
Programm)



Gruppen & Initiativen

217

11

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

Nein? Brauchst du bei uns auch nicht!
Wir finden Dir Deinen LinkPartner-Student aus einem von über 40 Län-
dern - zum Kulturaustausch, Sprachen Lernen oder einfach nur zum
Spaß Haben!
Interesse?

Gleich eintragen und LinkPartner werden:

www.LinkPartnerProgramm.de - von Studenten für Studenten

Schon mal den Gedanken gehabt, dass es neben Studium, Karriere, Ler-
nen, Partys und dem studentischen Leben noch eine andere Realität,
noch mehr gibt?
Schon mal philosophiert, ob es einen Sinn für dein Handeln an der Uni
und sonst wo gibt?

Schon mal vermutet, dass es noch mehr zu entdecken gibt, als das, was
immer alle über die Existenz der Menschen sagen???

Wenn dir nicht egal ist, wie diese und andere Fragen des Lebens beant-
wortet werden, wenn du dir selbst eine Meinung bilden willst und dich
interessiert, was Christen verschiedenster Konfessionen darüber denken,
dann bist du herzlich eingeladen, mit uns darüber nachzudenken.

Die oft verblüffende Aktualität der Bibel entdecken wir im gemeinsa-
men Lesen und Diskutieren.

Neugierig geworden?? Dann komm doch einfach mal vorbei, wenn wir
gerade zusammen essen, im Theater sind, in irgendeiner Kneipe sitzen
und/oder in der Bibel lesen.

Herausforderungen suchen - PAUL finden

Du bist nicht nur teamfähig, sondern auch wissbegierig? Selbst-
verantwortliches Lernen ist für Dich kein Fremdwort? Dann bist Du bei
PAUL Consultants herzlich willkommen.

Deine Fachrichtung spielt eine untergeordnete Rolle, solang du motiviert
und enthusiastisch arbeitest. PAUL ist interdisziplinär und so kannst
Du vom klassischen BWLer über Soziologen bis zum Mathematiker fast
alle Studienrichtungen finden.

Ziel von PAUL ist, engagierten Studenten die Möglichkeit zu geben, in
Projekten aus Unternehmen zu lernen. Meist werden die Projekte in den
Semesterferien bearbeitet. Dabei setzt jedes Teammitglied sein an der
TU Dresden erworbenes Wissen direkt in die Praxis um und kann so
schon während des Studiums ganz nebenbei Kontakte zu Unternehmen
aufbauen und seine Soft Skills erweitern.

Die Projekte decken ein weites Spektrum von Marketing über Logistik
und Personal bis zur Informationstechnologie ab. Das notwendige Basis-
wissen für ein Beratungsprojekt wird Dir in unseren Schulungen vermit-
telt. Dazu gehören Grundlagen wie Projektmanagement und Rhetorik,
aber auch weiterführende Angebote wie zum Beispiel Verhandlungs-
technik.

LPP
(0351)  463 331 47
(0351)  463 377 38
LinkPartnerProgramm.de

Navigatoren e.V.

Navigatoren e.V.
c/o Stephan und Heike
Anne Brückner
Prießnitzstr. 65
01099 Dresden
(0351) 802 51 88
HA.Brückner@
Navigatoren.de
www.navigatoren.de/DD/
DD.html

PAUL Consultants

PAUL Consultants
Bayreuther Str. 40
Haus 16
(0351) 463 359 50
(0351) 463 359 50
info@paul-consultants.de
www.paul-consultants.de
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Neben der Projektarbeit ist die Vereinsarbeit ein wesentlicher Bestand-
teil. Zusätzlich zu den alltäglichen Aufgaben finden regelmäßig vereins-
interne  Veranstaltungen und Treffen mit studentischen Beratern aus
ganz Deutschland statt. Dieser Kontakt wird PAUL durch die Mitglied-
schaft im Bundesverband Deutscher Studentischer Unternehmensbera-
tungen (BDSU) ermöglicht. Auf den regelmäßig stattfindenden Treffen
kannst Du - neben dem Austausch mit Studenten anderer Universitäten
- in Workshops Kontakte zu Unternehmen der verschiedensten Branchen
knüpfen.

Der RCDS (Ring Christlich-Demokratischer Studenten) ist ein Zu-
sammenschluss von bundesweit mehr als 8.000 Studentinnen und Stu-
denten aller Fachrichtungen und Fachsemester. Als größter politischer
Studentenverband in Deutschland treten wir für die studentischen Inter-
essen an der Hochschule und in der Gesellschaft ein. Neben der für uns
selbstverständlichen Mitarbeit in den Gremien der studentischen und
akademischen Selbstverwaltung leistet der RCDS durch seine Arbeit
„vor Ort“ und bei Gesprächen mit Kommilitoninnen und Kommilitonen
wertvolle Hilfe zur Selbsthilfe.

Wir fragen zuerst, was wir selbst tun können, bevor wir andere fordern.
So haben auch Nicht-RCDSler die Möglichkeit, z.B. die Praktikanten-
börse oder den deutschlandweiten Studienplatztausch zu nutzen. Zu-
dem können die BAföG-, Banken-, Sozial- oder Stipendienbroschüren
des RCDS von allen Studenten bezogen werden.

Wir verlaufen uns weder in ideologischen Grundsatzdebatten, noch sind
wir eine Parteiunterorganisation, obwohl wir natürlich den großen Par-
teien nahe stehen, die das C im Namen führen. Der RCDS als Verband ist
jenseits parteipolitischer Präferenzen offen für alle, die für parlamenta-
rische Demokratie, soziale Marktwirtschaft, Chancengleichheit und So-
lidarität bereit sind einzustehen und aktiv zu werden.

Wir stehen für den Spaß an der gemeinsamen Arbeit, was sich in Dres-
den neben den von uns organisierten Podiumsdiskussionen, Exkursio-
nen, Besichtigungen und Diskussionsrunden im kleineren und größeren
Kreis besonders in den Erstsemesterkneipentouren sowie unseren Stamm-
tischen und den legendären RCDS-Feiern zeigt.

Neugierig geworden? Dann melde Dich einfach bei uns, die Dresdner
RCDS-Hochschulgruppe freut sich auf Dein Engagement!

Schlau ist eine AG des StuRa und stellt sich ausführlich in Kapitel 3.2
vor.

Ihr habt Lust auf Sport? Dann seid ihr bei uns, dem SSC Manos Dresden
e.V., genau richtig.

Wir sind ein junger Verein, dessen Mitglieder zum Großteil aus Schülern
und Studenten bestehen. Wir haben zwei Sportarten im Angebot, Vol-
leyball und Fußball, wobei unser Schwerpunkt auf Volleyball liegt. In
unserem Verein spielen zwei Herren-, eine Mädchen- und vier Jungen-
mannschaften aktiv Volleyball.

RCDS

RCDS Dresden
Gützkowstraße 29, K059
01069 Dresden
(0351) 476 35 43
(0351) 476 35 43
dresden@rcds.de
www.tu-dresden.de/rcds

Schlau

SSC Manos
Dresden e.V.
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Unsere 1. Herrenmannschaft spielt jede Saison in der Bezirksklasse Dres-
den-West um den Aufstieg mit. Dafür trainieren sie zweimal wöchent-
lich leistungsorientiert.

Die 2. Herrenmannschaft mischt die Kreisunion Dresden auf und sorgt
jedes Jahr für einige Überraschungen. Auch in der nächsten Saison wol-
len sie wieder einige Siege einfahren und trainieren deshalb zweimal pro
Woche. Vielleicht bist du ja genau der Richtige, um unseren Herren-
mannschaften bei ihren Zielen zu helfen?!

Falls ihr euch angesprochen fühlt, dann meldet euch einfach bei uns oder
kommt einfach bei einem Training vorbei.

Für weitere Informationen, wie z.B. Trainingszeiten, Tabellenstände und
mehr Infos über unsere Mannschaften, schaut auf unserer Homepage
vorbei.

Ihr habt immer noch offene Fragen??? Schreibt eine E-Mail und wir be-
antworten sie euch sehr gern.

Wenn ihr doch lieber Fußball spielen wollt: Wir haben noch eine Hobby-
fußballtruppe, die sich immer über neue Gesichter freut.

STAV e.V. (Studentische Arbeitsvermittlung) stells sich ausführlich in
Kapitel 4.1 vor.

Euch interessiert Tourismus? Dann seid Ihr hier genau richtig!

Wir sind eine unabhängige Studenteninitiative an der TU Dresden, die
bereits seit fast fünfzehn Jahren existiert. Unser Ziel ist es, interessierten
Studenten ALLER Fachrichtungen einen Einblick in die Vielfalt dieser
Branche zu ermöglichen.
Wir bearbeiten Projekte für touristische Unternehmen, vermitteln Jobs
und Praktika im In- und Ausland und organisieren jährlich einen Messe-
stand auf der Internationalen Tourismusbörse in Berlin (ITB) in Zusam-
menarbeit mit dem Lehrstuhl für Tourismuswirtschaft.

Abwechselung muss auch mal sein, deshalb dürfen Parties wie die
Campusparty und die Nikolausparty in unserem Programm natürlich
nicht fehlen, ebenso machen wir verschiedene Exkursionen, wie z.B. in
den letzten Jahren nach Oslo.

Unterstützt werden wir bei all diesen Unternehmungen von unserem
Dachverband FUTURISTA e.V.

Wenn Ihr nicht nur die schönste Zeit des Jahres mit Tourismus verbin-
det, sondern auch Interesse habt, einen Blick hinter die Kulissen zu wer-
fen, dann schaut einfach mal vorbei.

Wir TIKen richtig!!!

Gegründet 1968 als Blasmusikorchester, hat sich vor allem das Reper-
toire der Band inzwischen grundlegend  geändert. Das 1991 in TU Big
Band e.V. umbenannte Orchester konzentriert sich nun hauptsächlich
auf  Unterhaltungsmusik wie Swing, Musical, Tanzmusik, Latin. 25 bis
30 aktive Mitglieder, die sich sowohl aus Studenten als auch aus einem

SSC Manos
Dresden e.V.

Trainingsorte siehe
Homepage
Dohnaer Str. 403 a
01259 Dresden
(0351) 203 50 30
info@manos-ev.de
www.manos-ev.de

STAV

TIK (Tourismus
Interessen Kreis)

TIK
StuRa-Baracke Zi. 9
Di + Do 13-14 Uhr
(0351) 463 361 47
(0351) 463 347 14
tik@stura.tu-dresden.de
www.tik-dresden.de

TU Big Band e.V.
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Teil der schon arbeitenden Bevölkerung zusammensetzen, musizieren
an Klarinette, Posaune, Saxophon, Tenor- und Waldhorn, Trompete,
Tuba, Querflöte oder am Schlagzeug. Einen E - Bass oder Klavier hat die
Band noch nicht gesehen und versteht sich daher auch als Bläser- Bigband,
die alles das spielt, was Spaß macht. Jährlich können wir auf ca. zehn
absolvierte Muggen, gemeinsame Probenwochenenden und Wandertage
zurückblicken. Die Auftritte finden so zum Beispiel jährlich beim „Dixie
auf dem Campus“ und den Dresdner Musikfestspielen statt.

Trotz der großen Musikeranzahl unterliegen auch wir einer gewissen
Fluktuation und freuen uns über Interessenten, die einen Ausgleich zum
Studium suchen und eins der oben genannten Instrumente in Schwin-
gungen versetzen können.

Geprobt wird mittwochs von 18.30 bis 21.30 Uhr, der Probenraum be-
findet sich in den Kellerräumen des Wohnheims Blasewitzer Straße 86.

Das Tutorenprojekt der Zentralen Studienberatung (ZSB) hat sich als
Ziel die Vernetzung, Unterstützung und Qualifizierung von Studenten
gesetzt, die in Gruppen arbeiten und diese leiten. Dazu gehören Tutorien
und Fachschaftsräte. Das Themenspektrum der Tutorien ist sehr weit-
reichend. Erstsemestertutorien haben die Aufgabe, Studienanfänger an
das Unileben und das Studium heran zu führen. Fachtutorien finden
begleitend zu Vorlesungen statt und dienen der Vorbereitung auf Prü-
fungen und Abschlussarbeiten oder der Vertiefung und Wiederholung
von Studieninhalten.

Die Mitarbeiterinnen des Tutorenprojektes der ZSB bieten zu Semester-
beginn Schulungen an, in denen Themen wie Gesprächsführung, Metho-
den der Gruppenarbeit, Gruppenleitung, Moderation und Präsentation
im Mittelpunkt stehen. Grundlegendes Wissen und Schlüssel-
qualifikationen für die Tutorentätigkeit können hier erworben werden.
Gleichzeitig werden Anregungen zur Vorbereitung und Durchführung
eines Tutoriums gegeben und über den Umgang mit schwierigen Situa-
tionen gesprochen. Eine persönliche Beratung kann jederzeit vereinbart
werden, Informations- und Arbeitsmaterialien stehen ebenfalls zur Ver-
fügung.

Die Bonusveranstaltungen der ZSB sind semesterbegleitend stattfinden-
de Veranstaltungen in kleinen Gruppen mit Themenbereichen wie wis-
senschaftliches Arbeiten, Prüfungsvorbereitung, Zeitmanagement, Rhe-
torik. Informationen und aktuelle Termine unter www.tu-dresden.de/vd34/
bonus.htm oder 463 36096.

Bei psychosozialen Problemen wie Leistungsdruck, Arbeitsstörungen,
Prüfungsangst, Autoritäts-, Partnerschafts- oder Suchtproblemen kannst
du dich ebenfalls an die ZSB wenden unter 463 36279.

TUUWI ist ... aktive Gestaltung unserer Umwelt an der Uni.

Willst du die Universität nach deinen eigenen Wünschen mitgestalten –
einfach menschen- und umweltfreundlicher?

Möglich wird dies zusammen mit der TUUWI, der TU-Umweltinitiative.

TU Big Band e.V
Blasewitzer Str. 86
01307 Dresden
Bert Häßler, Vorstand
(0351) 472 58 52
kontakt@tubigband.de
www.tubigband.de

Tutorenprojekt

Tutorenprojekt der
ZSB

Mommsenstr. 12, Zi. 214
01062 Dresden
Mi 13-14 Uhr oder nach
Vereinbarung
Nicole Arendt
(0351) 463 360 96
tutorien@mailbox.tu-
dresden.de
www.tu-dresden.de/
vd34/tutoren
72, 76 (Mommsenstraße)

TUUWI
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Egal, ob im praktischen
Umweltschutz, wie z.B.
bei der Biotop-Pflege, oder
im Bereich der Umwelt-
bildung. Bei der TUUWI
kannst du deine Ideen
umsetzen und so helfen,
Studieninhalte und Lern-
bedingungen nachhaltig
ökologisch zu verbessern.

In der TUUWI treffen sich
StudentInnen aus den ver-
schiedensten Fachrichtun-

gen, was den ein oder anderen Blick über den Tellerrand des eigenen
Studiums ermöglicht.

Neben der Umweltringvorlesung, die in jedem Semester stattfindet, or-
ganisiert die TUUWI zahlreiche weitere Seminare und Exkursionen. Den
Höhepunkt des Jahres stellt der Umwelttag dar, bei dem die TUUWI
auf verschiedenste Arten auf die Umweltprobleme der Uni hinweist und
Lösungsmöglichkeiten präsentiert. Ebenfalls pflegt die TUUWI Kontak-
te zu Umweltgruppen anderer Hochschulen.

Wer Lust hat, sich die TUUWI und unsere Arbeit einmal anzuschauen,
der ist herzlich eingeladen zu unseren Treffen oder einfach mal in unse-
rem Büro vorbeizuschauen.

Projekte und Aktionen:
Umweltringvorlesungen
Wochenendseminare
Exkursionen
Mitwirkung beim Öko-Audit
Biotop-Pflege

Ideen für die Zukunft:
Aufbau einer Umweltbibliothek
Datenbank zu Umweltthemen an der Uni
PraktikantInnenbörse
Öko-Essen in der Mensa
Vorstellung und Verkauf von TransFair-Produkten an der Uni

Im Umweltzentrum Dresden sind Vereine, Organisationen, Projekte und
kleine Firmen zu finden, die thematisch alle rund um Ökologie, Umwelt-
schutz und Stadtentwicklung angesiedelt sind.

Hast du Fragen zu einem speziellen Thema, lässt sich ein kompetenter
Mensch in diesem Haus finden. Oder: Mit umfangreichem und speziel-
lem Material in Sachen Ökologie und Umweltschutz kann die Umwelt-
bibliothek weiterhelfen. Sie verfügt über einen Bestand von über 10.000
Büchern, ca. 50 laufenden Zeitschriften, zahlreichen Broschüren, Videos,
topographischen Karten und Textsammlungen.

Darüber hinaus finden im Umweltzentrum Veranstaltungen statt: Vor-
träge, Seminare, Exkursionen, Buchlesungen und -besprechungen und

TU-Umweltinitiative
Stura-Baracke, Zi. 13
c/o Studentenrat  TU
Dresden, 01062 Dresden
Di (gerade Woche)
20 Uhr
(0351) 463 346 90
(0351) 463 347 14
Friederike Fichtner
info@tuuwi.de
www.tuuwi.de

Infostand am 1. Umwelttag

Umweltzentrum
Dresden
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natürlich auch Kultur, Ausstellungen und Musik. Es lohnt sich, regel-
mäßig in das Veranstaltungsprogramm zu schauen!

Im Haus sind (unter anderem) zu finden:

- ADFC/IG Rad
- AG Natürliche Wirtschaftsordnung
- „allesbüro“ Hünich & Partner
- Arbeitskreis Umweltlernen/Stadtlinde
- arche noVa e.V. Initiative für Menschen in Not
- Baubiologie + Bauphysik Peter Franck
- Bund Deutscher Landschaftsarchitekten
- Bundjugend, BUND Dresden, Baikalplan
- Dach & Grün, Ötanke
- Entwicklungsforum Dresden
- Greenpeace-Gruppe Dresden
- GRÜNE LIGA e.V.
- Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Dresden e.V.
- LB-Systemtechnik GmbH
- Naturfreundejugend Sachsen, Die Naturfreunde Sachsen e.V.
- Naturschutzbund (NABU)/ Regionalverband Meißen/Dresden
- Ökofinanz Dresden
- Ökoprojekt ElbeRaum GmbH
- Rechtsanwalt Michael Ton
- Sächsische Umweltakademie der URANIA e.V.
- Tauschring Dresden e.V.
- VEE Sachsen e.V. Vereinigung zur Förderung Erneuerbarer Energien
- Verkehrsclub Deutschland
- Weiterdenken e.V.
- Brennnessel- Restaurant und Kneipe mit Biergarten

- Umweltbibliothek: Die Umweltbibliothek im Umweltzentrum Dres-
den ist eine Spezialbibliothek, welche sich vor allem mit dem Thema
Umwelt beschäftigt. Sie existiert seit 1990. Im Laufe der Jahre vergrö-
ßerte sich die Bibliothek zusehends. Mit Hilfe von Projekt- und
Fördermitteln konnte ein guter Grundstock an Literatur zu allen Berei-
chen der Ökologie und des Umweltschutzes geschaffen werden. Der-
zeit wird die Bibliothek von ca. 2.500 Lesern genutzt. Über neue Leser
freuen wir uns natürlich immer. Schaut doch einfach mal bei uns
vorbei und macht euch ein eigenes Bild!

Gerade 50 geworden, aber durch jährliche Auffrischung jung geblieben
ist der Universitätschor Dresden. Wir sind etwa 90 Sängerinnen und
Sänger, zum großen Teil Studenten, zum kleineren solche, die es mal
waren, und auch einige, auf die weder das eine noch das andere zutrifft
- also ein gemischter Chor im besten Sinne.

Der Chor arbeitet als gemeinnütziger Verein mit derzeit 75 Mitgliedern.
Mitsingen können alle, die Spaß am gemeinsamen Musizieren haben. Als
Chor der Technischen Universität sind alle Mitglieder Laien, eine musi-
kalische Vorbildung ist für eine Mitgliedschaft nicht erforderlich. Ge-
probt wird mittwochs 18.30 Uhr bis 21.00 Uhr im Vorlesungsgebäude
am Weberplatz, Raum 243.

Umweltzentrum
Dresden

Schützengasse 16-18,
01067 Dresden
Umweltzentrum:
Mo-Do 8.30–18.30, Fr
8.30 –15.30 Uhr
Umweltbibliothek:
Mo, Mi 9-18, Di, Do 9-19,
Fr 11-16 Uhr
(0351) 494 33 15
(0351) 494 34 00
Matthias Hunger
infothek@uzdresden.de
www.uzdresden.de
S1, S2, 1, 2, 6, 10, 11, 82
(Bahnhof Mitte)

Universitätschor
Dresden
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Neben den regulären Proben
finden vor größeren Konzerten
Probenwochenenden, meist au-
ßerhalb Dresdens statt. Auch
wenn nicht geprobt wird, hat das
Vereinsleben mit Sommerfeiern
(mit choreigener Band), Weih-
nachtsfeiern und allem, was es
noch zu feiern gibt, einige ver-
gnügliche kulturelle Freizeit-

ereignisse zu bieten.
Vielgestaltig ist auch unser Repertoire: Wir singen a-capella-Stücke von
der Renaissance bis zur Moderne ebenso wie klassische und romantische
Chorsinfonik. Da das Standardrepertoire in Dresden von zahlreichen
Chören bedient wird, wagen wir uns auch gern an etwas extravagante
Projekte, wie etwa das Jazz-Oratorium „The Light In The Wilderness“
von Dave Brubeck (bekannt durch seinen Klassiker „Take Five“).

Maja Sequeira ist seit 1993 die künstlerische Leiterin des
Universitätschores Dresden, bei dem sie schon während des Studiums
als Assistentin gearbeitet hatte. Unter ihrem Dirigat musizierte der
Universitätschor gemeinsam mit dem Universitätsorchester Dresden,
der Vogtlandphilharmonie Greiz/Reichenbach und der Capella
academica Dresden. Konzertreisen führten sie nach Italien, Spanien und
Frankreich. Für hervorragende künstlerische Leistungen erhielt sie 1996
beim III. Internationalen Chorfestival „Orlando di Lasso“ in Rom den
Dirigentenpreis.

Unsere kommenden Projekte:

21.11.2004, 19.30 Uhr, Lukaskirche Dresden: Luigi Cherubini (1760 - 1842)
„Requiem c-moll“, Joseph Haydn (1732 - 1809) „La Passione“
26.12.2004, 18.00 Uhr, Dreikönigskirche Dresden: Carl Heinrich Graun
(1704 - 1759) Oratorium in Festum Nativitatis Christi

Unternehmen ist das Gegenteil von unterlassen. unternehmen
selbst!beteiligen ist eine Studenteninitiative in Dresden. Wir organisieren
seit 2002 für die SLUB und PC-Pools der TU Dresden Sonder-
öffnungszeiten. Die Unibibliothek öffnet seit dem auch sonntags für die
Prüfungsvorbereitung. Unser Ziel: Bessere Studienbedingungen in Dres-
den. Um dieses Ziel zu erreichen, gründen wir nun eine Stiftung, die
Studentenstiftung unternehmen selbst!beteiligen. Auf der Suche nach
Menschen, Ideen oder einem Stipendium helfen wir gern.

Die Studentenstiftung lebt durch Mitarbeit. Wir suchen Verstärkung!

VCD: Grau ist alle Theorie – hier kannst du was machen!

Freie Fahrt für freie Bürger – aber nur wenn sie auf zwei Rädern daher
kommen? Da sind wir anderer Meinung!

Der Umwelt- und Verkehrsverband Verkehrsclub Deutschland (VCD)
setzt sich für eine ökologisch und sozial verträgliche Mobilität ein: Weni-

Universitätschor
Dresden e.V.

Mommsenstr. 13
01062 Dresden
(0351) 463 341 43
(0351) 463 343 68
office@unichor-
dresden.de
www.unichor-dresden.de

us!b
c/o Bürgerstiftung DD
Barteldesplatz 2, 01309
Dresden
interesse@
studentenstiftung.de
www.studentenstiftung.de

unternehmen
selbst!beteiligen –
Studentenstiftung

Dresden

VCD
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ger Lärm und Abgase, mehr Rücksicht auf Mitmenschen und Umwelt,
mehr Gelassenheit und mehr Spaß.

Damit der Verkehr von morgen heute auf die Beine kommt, greift der
VCD mit Lobbyarbeit und neuen Ideen aktiv in die Verkehrspolitik ein.
Hier einige Beispiele für Projekte auf Bundesebene:
- Vision Zero – Null Verkehrstote: für das Recht auf körperliche Unver-

sehrtheit im Straßenverkehr
- ÖPNV-Umweltranking: für einen ökologischen und sozialen öffentli-

chen Verkehr
- VCD Bahntest: für mehr Kundenfreundlichkeit – damit die Bahn eine

echte Alternative zum Auto oder Flugzeug werden kann
- Ruhe bitte: für weniger Verkehrslärm

- VCD Auto-Umweltliste: für umweltverträgliche und zukunftsfähige
Autos

- Reiselust Deutschland: für eine nachhaltige Mobilität im Urlaub
- Auf Kinderfüßen durch die Welt: für eine sichere und gesunde Kinder-

mobilität
Außerdem bietet der VCD seinen Mitgliedern ein umfassendes Service-
angebot.
Der VCD-Länderverband Elbe-Saale vereint die Mitglieder der Bundes-
länder Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen. Schwerpunkt der Ar-
beit ist die Herausgabe der Mitgliederzeitschrift „Neue Wege“ (erscheint
viermal jährlich). Weitere Aufgaben sind die Vernetzung der Arbeit der
Fahrgastbeiräte und die Reaktion auf aktuelle politische Fragestellun-
gen (z.B. Wahlprüfsteine zur Landtagswahl in Sachsen).

Die VCD-Ortsgruppe Dresden konzentriert ihre Arbeit auf die Landes-
hauptstadt und ihre nähere Umgebung. Schwerpunkte unserer Arbeit
sind bzw. waren in letzter Zeit:

- Veranstaltungsreihe „Fairkehr für Dresden“ (Themen z.B. „Sachsen-
magistrale“, Zukunftsplanungen des Verkehrsverbundes Oberelbe -
VVO, Verkehr in Dresden zwischen Visionen und Finanzierungs-
zwängen)

- Stellungnahmen zu aktuellen Verkehrsprojekten (Waldschlös-
schenbrücke, Königsbrücker Straße, Postplatz)

- Studien zur Verbesserung der umweltfreundlichen Verkehre (Takt-
verdichtungen Richtung Görlitz/Zittau, Behinderungen im Radwege-
netz in Dresden)

- Mitarbeit in der AG Radverkehrsförderung der Stadt Dresden
- Mitarbeit in Fahrgastbeiräten
Natürlich sind wir auch für andere Themen offen - aber ohne Mitstreiter
geht’s nicht! Und dabei wenden wir uns nicht nur an die Verkehrs-
wissenschaftler. Wir treffen uns regelmäßig einmal im Monat (jeweils
am 2. Mittwoch) um 19.00 Uhr im Umweltzentrum in der Schützen-
gasse 18 (am Bahnhof Dresden Mitte). Interessenten (nicht nur Mitglie-
der) sind immer gern gesehen. Natürlich sind wir auch über Telefon oder
E-Mail zu erreichen.

VCD
Karsten Imbrock
(0351)421 85 28
dresden@vcd.org
www.vcd.org/elbe-saale
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Was machst du gerade? Sitzt du in deinem Wohnheim-Doppelzimmer
und ärgerst dich, dass dein Mitbewohner seine (furchtbar schlechte)
Musik nicht leiser dreht, dass aus dem Flur ein Potpourri verschieden-
ster Essensgerüche in deine Nase zieht, dass das Bad ständig besetzt ist
und du immer noch nicht weißt, was du am Wochenende machen sollst,
weil alle anderen nach Hause fahren?

Eigentlich bist du doch ein engagierter und unternehmungslustiger Typ,
das Studentenleben geht für dich auch nach der Vorlesung weiter. Du
ergreifst die Initiative, hast gute Ideen und willst sie verwirklichen. Du
interessierst dich nicht nur für dein eigenes Studienfach und die Kneipen
in der Neustadt, sondern diskutierst auch mal über allgemeine Themen
aus Politik, Kultur und Sport.
Solche Leute gibt es in Dresden mehr als du denkst – und einige haben
sich in einem „Verein“ zusammengefunden, der sich ohne parteipoliti-
schen oder konfessionellen Hintergrund diesen Themen stellt. Wir, der
VDSt, sind eine Studentenverbindung, die auf veraltete studentische
Bräuche wie Farbentragen und Fechten verzichtet, sich aber ihrer Tradi-
tion dennoch bewusst ist.

Mit etwa 25 Aktiven vor Ort veranstalten wir politische Vorträge sowie
Kultur- und Urlaubsfahrten. Mit anderen VDSt’s (ca. 40 in ganz Deutsch-
land und in Österreich) treffen wir uns zu Tagungen und Symposien.
Neben diesen Veranstaltungen wird auch noch anständig gefeiert.

Wenn du willst, schau vorbei! Unser Haus steht allen offen, die sich
engagieren wollen und ihre Ansichten mit anderen austauschen möch-
ten. Eine Plattform für radikale Meinungen wollen wir aber nicht bieten.

Und wer noch ein Zimmer in Uni-Nähe sucht, dem können wir sicher
helfen.

Angefangen hat alles mit einem ersten Studententreffen in Zagreb (Kroa-
tien) 1999. Als uns im Folgejahr Omsker Eisenbahnstudenten aus
Russland an der Fakultät Verkehrswissenschaften „Friedrich List“ der
TU Dresden besuchten, kam der Stein erst richtig ins Rollen. Mit Gegen-
besuchen Dresdner Studenten 2001 und 2002 nach Omsk war die
Studentenvereinigung „Verkehrte Welt“ e.V. geboren.
Ziel unseres Vereines ist es, Studenten des Verkehrswesens miteinander
international zu vernetzen

Daher organisierten wir im September 2003 ein „1. Treffen europäischer
Verkehrsstudenten“ in Dresden. Studenten unterschiedlicher Herkunft
konnten bei Workshops, Vorträgen und Exkursionen Erfahrungen aus-
tauschen und weitere Kontakte knüpfen. Das zweite Treffen dieses Mottos
fand im Frühjahr 2004 in Zagreb statt und nun sehen wir zuversichtlich
der dritten Studentenkonferenz 2005 in Ungarn entgegen.

Neben dieser Konferenz halten wir Kontakt zu internationalen Verkehrs-
studenten / -universitäten in dem wir weitere Studienreisen organisie-
ren, bei Universitätskooperationen unterstützen, Projekte verwirklichen
usw.

Interessenten sind herzlich zum nächsten Vereinstreffen eingeladen -
Termin und Lageplan findet Ihr auf unserer Homepage.

Verein Deutscher
Studenten Dresden

Verein Deutscher
Studenten Dresden

Westendstr. 18
01187 Dresden
(0351) 472 24 24
(0351) 471 80 34
Kai Kranich
vdst@vdst-dd.sax.de
www.vdst-dresden.de
3 (Nöthnitzer Straße);
89 (Westendstraße)

Verkehrte Welt

Verkehrte Welt
verkehrte-welt@gmx.net
www.verkehrte-
welt.de.vu



Um an einer so hochwertigen Bildungseinrichtung wie der „alma
mater dresdensis“ nicht nur „Bahnhof“ zu verstehen, muss man ihre

Sprache sprechen. Sozusagen Universitäts-deutsch.

Und dies ist bisweilen gar nicht so einfach: Wenn du Glück hast, sind
die großen Hürden „nur“ irgendwelche Abkürzungen, wenn du

Pech hast, kommt eine Weile nur Latein.

Ein weiteres Problem stellen immer wieder die Titel der Professoren
und sonstigen Mitarbeiter dar, wir liefern dir eine kleine Liste als

Hilfe.

spiritus rector 2004

Unigequassel

12. Kapitel
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12.1 Abgekürztes und Übersetztes
Zuerst einmal wirst du dich damit abfinden müssen, dass an der Uni-
versität scheinbar niemand in der Lage ist, in vollständigen Worten zu
sprechen. Überall lauern Abkürzungen und fast schon geheim wirkende
Zeichen. Hier findest du die gängigsten Abkürzungen und
„Universitätisch-deutschen” Fremdwörter.
Abkürzung Erklärung

1.W 1. Wiederholungsprüfung
2.W 2. Wiederholungsprüfung, ist nur auf Antrag möglich; in der Regel nur

einmal im Grund- und Hauptstudium
AAA Akademisches Auslandsamt, wichtig für Auslandsstudien und

ausländische Studenten
Ablage P meist benutztes Büromöbel zur Entsorgung geistigen Mülls (Papierkorb)
Ablage S im Gegensatz zur Ablage P einseitig bedruckt (Schmierpapier)
AkkRa Studentische Abkürzung des Akkreditierungsrates (siehe auch AR)
Akkreditierung Zertifizierung, meist im Zusammenhang mit (konsekutiven) Studiengängen
alma mater Synonym für Hochschule
AR Akkreditierungsrat kürzt sich selbst so ab
Assi wissenschaftlicher Assistent am Lehrstuhl
AVMZ Audiovisuelles Medienzentrum
BauIng Student des Bauingenieurwesens
Campus Kerngelände der Universität
Dekan Leiter einer Fakultät, muss Professor sein
Dezernat Struktureinheit der Universitätsverwaltung
dies academicus lehrveranstaltungsfreier Tag im Mai,  zur Erweiterung des

Wissenshorizontes an anderen Fakultäten gedacht
DSW Deutsches Studentenwerk (Mutter aller Studentenwerke)
ECTS European Credit Transfer System, Beschreibung von Studienanforderungen

mittels Punktsystem
Elite ist immer anderswo
ET Elektrotechnik
Exmatrikulation Beendigung des Studiums (siehe Kapitel 2)

1. Weg: Abschluss mit Diplom,  Magister, Bakkalaureat,  Master of Science,
Master of Health Economics, Master Public Health, Legum Magister,
Master of Business Administration , Master of Arts oder  Staatsexamen

2. Weg: nicht bestandene 2. W (siehe oben); nicht Abschluss, sondern eher
Abschuss, du kannst dieses Studium in ganz Deutschland nicht
noch mal machen!

3. Weg: eigene Exmatrikulation, wenn du keine Lust mehr hast
Eva - Bögen Fragebögen zur Einschätzung der Lehre
Fakultät Sektion einer Uni (Verkehr, Jura, Bau - um nur einige zu nennen)
Fakultätsrat das Entscheidungsgremium einer Fakultät (siehe Kapitel 1)
FSR Fachschaftsrat: Vertretung der Studenten einer Fakultät durch Studenten

(siehe Kapitel 3)

FSZ Fachsprachenzentrum
HfV ehemalige Hochschule für Verkehrswesen „Friedrich List” in Dresden, als

Fakultät Verkehrswissenschaften der TU Dresden angegliedert
HiWi studentische Hilfskraft (Hilfswissenschaftler), offiziell SHK abgekürzt
HRG Hochschulrahmengesetz (des Bundes); gibt Rahmenvorgaben für die

Hochschulgesetze der Länder und sichert somit ab, dass hinter gleichen
Abschlüssen gleiche Anforderungen stehen
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Abkürzung Erklärung

HTW Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden (Fachhochschule)
Imma-Amt zuständig für die Immatrikulation sowie Exmatrikulation
Imma- diese bekommst du mit deinem Semesterbogen;
Bescheinigung wichtig als Nachweis, dass du studierst
Immatrikulation Einschreibung an einer Universität
-Innen orthografischer Unsinn, den ihr in dieser Broschüre nicht finden werdet
Institut Abteilung einer Fakultät
Integrale studentisches Institut für das studium generale (siehe Kapitel 11)

Kanzler der Chef der Universitätsverwaltung
Kerngelände Gebiet zwischen Bergstraße, Mommsenstraße, Helmholtzstraße und

George-Bähr-Straße; auch „Campus” genannt;
Klausur Leistungsnachweis, welcher (normalerweise) beliebig oft geschrieben

werden kann, was aber meist durch die Prüfungsordnung vereitelt wird
Konzil aus allen Fakultätsräten und weiteren Angehörigen der Uni gebildete

Versammlung, wählt den Senat, den Rektor und die Prorektoren, beschließt
Grundordnung der Uni (siehe Kapitel 1)

Kopierer betrügerische Vervielfältigungsapparatur
KoWi (Student der) Kommunikationswissenschaften
KSS Konferenz Sächsischer Studierendenschaften (www.kssnet.de)

LSK Lehrzentrum Sprachen und Kulturräume (Sprachausbildung  TU Dresden)
Magnifizenz förmliche Anrede für einen Hochschulrektor
MaschBau Maschinenbau
MedAk Medizinische Akademie „Carl Gustav Carus” in Dresden; als Medizinische

Fakultät der TU angegliedert; Name ist noch gebräuchlich
M(ed)Inf Medieninformatikstudent (Klicki-Bunti)
MSZ Multimediales Sprachlernzentrum
Mensa hier gibt’s „nahrhaftes” statt geistiges Futter
N C Zugangsbeschränkung für manche Fächer nach dem Abi-Durchschnitt
NC-Fach Studienfach mit NC (numerus clausus); siehe oben
PoWi (Student der) Politikwissenschaften
Praktikum musst du in den meisten Fächern nachweisen; rechtzeitiges Kümmern

sichert gute Plätze
Promotion Ausbildung zum Grad eines Doktors, nicht nur in der Medizin
Prorektor Vertreter des Rektors, muss Professor sein
Prüfung Leistungsnachweis; normalerweise mit maximal zwei Wiederholungen
Prüfungsamt verwaltet deine Noten; hier erfolgt die Einschreibung zu den Prüfungen
Prüfungsaus- erstellt Prüfungsordnungen für entsprechenden Studiengang; entscheidet
schuss über die Zulassung zur 2. WH einer nichtbestandenen Prüfung (siehe Kap.1)

Rektor Leiter der Universität (der Chef), muss ebenfalls Professor sein
SächsHG Sächsisches Hochschulgesetz
SBK Semesterbegleitende Klausur (soll’s geben)
Schein Leistungsnachweis, welcher im Allgemeinen Voraussetzung zur Prüfungs-

zulassung ist und fast beliebig oft wiederholt werden kann (siehe Klausur)
Senat oberstes Gremium der Universität (bestehend aus Rektor, allen Prorektoren

und Dekanen, Kanzler, diversen Studenten und „Mittelbauern“, nähere
Informationen im Kapitel 1)

Spectabilität förmliche Anrede für einen Dekan
spiritus rector der leitende Geist (das Meisterwerk in deiner Hand)
SpraLiKuwi (Student der) Sprach- und Literatur- und Kulturwissenschaften
SS auch „SoSe” Sommersemester (1. April bis 30. September)
s.t. so fängt hier jede Vorlesung an, ohne dass wir es wissen, d.h. für alle gleich

9.20/ 11.10/ 13 Uhr etc. - lat. sine tempore („ohne akademisches Viertel” =
pünktlich) Gegenteil c.t. - cum tempore
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Abkürzung Erklärung

STAV Studentische Arbeitsvermittlung e. V.
Studentenwerk Herr über die Wohnheimplätze, edler Spender des Mensaessens
Studien- (kurz: StuKo) verantwortlich für die Qualität der Lehre eines Studienganges
kommission (siehe Kapitel 1)

studium Pflichtfach für fast alle Studenten, das den „Blick über den Tellerrand”
generale bringen soll; Besuch von Veranstaltungen anderer Fakultäten oder von

speziellen studium – generale - Reihen; Infos gibt’s bei Integrale – Institut für
studium generale (siehe Kapitel 11)

StuRa Studentenrat: Vertretung der Studenten der gesamten Uni (durch
Studenten, siehe Kapitel 3)

StuWe Studentenwerk
SWD noch eine Abkürzung für Studentenwerk Dresden
SWS Semesterwochenstunde (heißt, du hast eine Stunde von 45 Minuten pro

Woche ein Semester lang; die Stunden hier sind meist 90 Minuten lang, also
hast du 2 SWS oder die Veranstaltung jede zweite Woche)

TUDIAS Technische Universität Dresden Institute of Advanced Studies, Gesellschaft
für Weiterbildung

TUUWI TU-Umweltinitiative
Universität traditionell ranghöchste und älteste Form wissenschaftlicher Hochschulen

in deutschen Landen
URZ Universitätsrechenzentrum
USV Universitätssportverein (Kapitel 8)

USZ Universitätssportzentrum
Vorlesung nicht zu verwechseln mit Märchenstunde
WaWi Wasserwirtschaftler
Winf Wirtschaftsinformatiker
Wing Wirtschaftsingenieur
WiWi Wirtschaftswissenschaftler
WS Wintersemester (1. Oktober bis 31. März)
ZSB Zentrale Studienberatung
ZVS Zentrale Vergabestelle für Studienplätze in Dortmund

12.2 Akademische Grade – eine
kurze Einführung

Berufstätigkeit

Hochschulzugangsberechtigung

Staatsprüfung
(1. Staatsprüfung
 7 - 13 Semester)

Magister
herkömmlich
(9 Semester)

Diplom
(9 - 10 Semester)

Magister/Master
(2 - 4 Semester)

Berufstätigkeit

Promotion möglich

Bakkalaureus/Bachelor
(6 - 8 Semester)
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Die traditionellen deutschen Hochschulabschlüsse sind das Diplom und
der Magister. Aufgrund der Hochschulprüfung, mit der ein berufs-
qualifizierender Abschluss erworben wird, verleiht die Hochschule in
der Regel den Magistergrad oder den Diplomgrad mit Angabe der Fach-
richtung (Berufsbezeichnung oder Fachgebiet). In Fachhochschulstudien-
gängen wird „nur” der Diplomgrad verliehen und um den Zusatz „Fach-
hochschule” (FH) ergänzt. Die Hochschule kann solch einen Grad auch
aufgrund einer staatlichen oder kirchlichen Prüfung, mit der ein Hoch-
schulstudium abgeschlossen wird, verleihen. Der Magister unterschei-
det sich vom Diplom dadurch, dass mehrere Fächer gleichzeitig studiert
wurden, entweder in Form zweier Hauptfächer oder ein Hauptfach mit
zwei Nebenfächern.
Das Diplom gibt es in folgenden Fächergruppen: Ingenieurwissenschaf-
ten, Wirtschaftswissenschaften, Naturwissenschaften, Mathematik, So-
zialwissenschaften, Kunststudiengänge. Den Magister gibt es fast aus-
schließlich in den Geistes- und Sozialwissenschaften mit wenigen techni-
schen Nebenfächern.

Das Staatsexamen absolvieren zum Beispiel Studenten in den Lehramts-
studiengängen und in den Rechtswissenschaften. Dies bedeutet, sie stu-
dieren zwar wie jeder andere ganz normal an der Universität, werden
aber nicht von dieser sondern vom Staat (Bundesland) geprüft. Bei den
Juristen z.B. wird die Prüfung landesweit vom Sächsischen Landes-
justizprüfungsamt durchgeführt. Außerdem gibt es Staatsexamen in
Medizin, Pharmazie, Lebensmittelchemie und auch für alle, die das
Latinum ablegen müssen.

In Deutschland erst seit kurzem wieder eingeführt, gibt es neben den
traditionellen Studienmöglichkeiten sogenannte konsekutive (aufeinan-
derfolgende, gestufte) Studiengänge, die aus zwei voneinander völlig
unabhängigen Studienabschnitten bestehen. In der Regel nach 6 Seme-
stern wird ein erster berufsqualifizierender Abschluss verliehen – der
Bakkalaureusgrad (lat.: unterster akademischer Grad; in anderen Bun-
desländern oder im Ausland Bachelor). Dieses Studium entspricht eher
einer Ausbildung, d.h. es ist weniger auf Forschung ausgerichtet. Bisher
werden solche Abschlüsse erst in einzelnen Fächern angeboten, wie z.B.
Informatik, Bauingenieurwesen, E-Technik und Internationale Beziehun-
gen. In einigen Studiengängen ist es auch möglich, weiter bis zum Di-
plom zu studieren. Wer dort zusätzlich noch eine Forschungsqualifikation
erwerben möchte oder eben muss, bemüht sich in einem längeren Studi-
um um den akademischen Grad des „Diplom- (Ingenieurs/Mathemati-
kers/Wirtschaftswissenschaftlers/Informatikers ....)”.
Mit dem Bakkalaureus in der Tasche kann man, auch nach einigen
Jahren Berufserfahrung, an der Hochschule die typische forschungsori-
entierte Ausbildung nachholen und einen aufbauenden Master-Studien-
gang absolvieren. Die Hochschule verleiht dann nach zwei bis vier Seme-
stern den Magister (lat.: weiterer akademischer Grad; auch Master ge-
nannt).

Der Bakkalaureus- und der Magistergrad werden in theorieorientierten
Studiengängen mit dem Zusatz „artium” (M.A.) - für die Wirtschafts-,

Diplom, Magister

Staatsexamen

Bakkalaureat,
Master
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Sprach- und Kultur-, Sozial-, Sport- und Kunstwissenschaften – oder
„scientiarum” (M.Sc.) – für die Naturwissenschaften, Mathematik, In-
genieurwissenschaften und Medizin – und in praxisorientierten Studien-
gängen mit dem jeweiligen Fachzusatz verliehen (z.B. Master of Law, of
Computer Science).

Das traditionelle Universitätsdiplom bzw. der herkömmliche Magister
entsprechen dem Master.

Im Anschluss an das Studium oder auch nach mehrjähriger Berufstätig-
keit entscheidet sich der eine oder andere Akademiker für den nächsten
Schritt auf der akademischen Karriereleiter – die Promotion. Vorausset-
zung ist ein unterer akademischer Grad (Magister, Diplom, Master).
Das eigentliche Promotionsstudium dauert je nach Fach, Thema der
Arbeit und Vorbildung normalerweise zwei bis sechs Jahre. Der
Promotionsbewerber bittet einen Hochschullehrer, der das von ihm ge-
wünschte Fachgebiet vertritt, die Betreuung seiner Doktorarbeit zu über-
nehmen. Nach erfolgreicher Promotion wird der Doktorgrad verliehen.

Doktor (Dr.; Doctor, lat.: Lehrer) ist ein „hoher akademischer Grad”.
Erworben wird er in einer Universitätsprüfung und nicht etwa in einer
staatlichen Prüfung; er kann durch die verleihende Stelle sogar aberkannt
werden. Voraussetzung für die Verleihung des Doktorgrades sind eine
Dissertation (schriftliche Doktorarbeit, Thesis) und das Rigorosum
(mündliche Prüfung) beziehungsweise die Disputation, in denen der
Kandidat nachweisen muss, dass er in der Lage ist, selbständig wissen-
schaftlich zu arbeiten und – vor allem – in seinem Wissenschaftsgebiet
zu neuen Erkenntnissen zu gelangen und damit zur Forschung beizutra-
gen.

Natürlich kann man auch ohne den unteren akademischen Grad zu
besitzen, Doktor sein/werden. Das klappt dann, wenn man die Ehren-
doktorwürde einer Hochschule erhält: Dr. h. c. (Doctor honoris causa,
Doktor ehrenhalber). Es ist sogar möglich, die Ehrendoktorwürde meh-
rerer Hochschulen zu erhalten; das ist jedoch Sache der entsprechenden
Bildungseinrichtung(en).

Der höchste akademische Grad ist die Habilitation (Abkürzung: habil.)
mit Lehrbefugnis. Voraussetzung für diese ist der Doktor. Früher war
die Habilitation Berufungsvoraussetzung für Professoren.

Professor (Prof.; professor, lat.: öffentlicher Lehrer) ist beamtenrechtlich
eine Amtsbezeichnung und damit auch kein Titel. Wer an einer Univer-
sität als Professor tätig ist, darf sich sogar Universitätsprofessor (Univ.-
Prof.) nennen. Professor ist man in Deutschland in der Regel (noch) auf
Lebenszeit (Beamtenrecht).

Dozent (Doz.; von docere, lat.: lehren) ist genauso wie Professor eine
Amtsbezeichnung für Lehrende an Hochschulen und ähnlichen Einrich-
tungen. Sie werden als Beamte auf Widerruf oder als Beamte auf Le-
benszeit berufen. Der Unterschied zum Professor besteht darin, dass ein
Dozent keinen Lehrstuhl hat. Andere Abweichungen gibt es in der Ent-

Promotion

Habilitation

Professor, Dozent,
Privatdozent
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lohnung und in der Zahl der bezahlten Mitarbeiter.
Privatdozent (PD) ist ein Titel, der Wissenschaftlern verliehen wird, die
mit der Habilitation die Lehrbefugnis und Lehrverpflichtung erworben
haben. Aus diesem Titel begründet sich kein Dienstverhältnis.

Obwohl die meisten Titel aus DDR-Zeiten umgewandelt wurden, soll
noch kurz auf diese eingegangen werden: das Diplom war der berufsbe-
zogene Abschluss in allen Fächern (Diplom eines Wissenschaftszweiges).
Nächste Stufe war der Doktor eines Wissenschaftszweiges (Promotion
A; analog zum heutigen Doktor) und höchster akademischer Grad war
der Dr. sc. (Doctor scientiae, Doktor der Wissenschaften; Promotion B),
der mit der Habilitation vergleichbar ist.

Damit du weißt, worin dein Professor oder Doktor eigentlich seinen Titel
hat, was dieser ausgesprochen bedeutet und wo die Unterscheidungen
liegen oder aber damit du dir schon mal einen Titel „vornehmen“ kannst,
kommt im Folgenden eine unvollständige Übersicht über die akademi-
schen Grade, wie sie in Deutschland vergeben werden.

Die Diplomtitel stellen eine Abkürzung der deutschen Wörter dar. Dipl.-
Ing. ist folglich ein Diplomingenieur, Dipl.-Inf. ein Diplominformatiker
und Dipl.-Kfm. ein Diplomkaufmann… Da diese Abkürzungen wirk-
lich einfach zu entschlüsseln sind, beschränken wir uns auf die Titel, die
irgendwie dem Lateinischen entspringen.

Abkürzung Akademischer Grad Amtslateinisch

Dr. agr. Dr. der Landwirtschaftswissenschaften Doctor agronomiae

Dr. disc. pol. Dr. der Sozialwissenschaften Doctor disciplinarum

politicarum

Dr. eh., Dr. h. c. Doktor ehrenhalber (auch e.h. oder E.h.) Doctor honoris causa

Dr. forest. Dr. der Forstwirtschaft Doctor rerum forestalium

Dr. iur., Dr. jur. Dr. der Rechtswissenschaften Doctor iuris, Doctor juris

Dr. med. Dr. der Medizin Doctor medicinae

Dr. med. dent. Dr. der Zahnmedizin Doctor medicinae dentariae

Dr. med. vet. Dr. der Tierheilkunde/Veterinärmedizin Doctor medicinae veterinariae

Dr. rer. mont. Dr. der Bergbauwissenschaften Doctor rerum montanarum

Dr. nat. techn. Dr. der Bodenkultur Doctor rerum naturalium

technicarum

Dr. oec. * Dr. der Betriebswirtschaft Doctor oeconomiae

Dr. oec. publ. Dr. der Volkswirtschaft Doctor oeconomiae publicae

Dr. oec. troph. Dr. der Ökotrophologie. Doctor oecotrophologiae

Dr. paed.* Dr. der Sozialpädagogik Doctor paedagogiae

Dr. pharm. Dr. der Pharmazie Doctor pharmaciae

Dr. phil. Dr. der Philosophie Doctor philosophiae

Dr. phil. fac. theol. Dr. der Philosophie der Doctor philosophiae facultatis

Theologischen Fakultät theologicae

Dr. phil. nat. Dr. der Naturwissenschaften Doctor philosophiae naturalis

(aus der philosophischen Fakultät)
Dr. rer. agr. Dr. der Landbauwissenschaften bzw. Doctor rerum agrarium

Landwirtschaft und Bodenkultur
Dr. rer. forest Dr. der Forstwissenschaften Doctor rerum forestalium

Dr. rer. hort. Dr. der Gartenbauwissenschaften Doctor rerum hortensiarum

Titel aus der DDR

Titel
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Abkürzung Akademischer Grad Amtslateinisch

Dr. rer. mont. Dr. der Bergbauwissenschaften Doctor rerum montanarum

Dr. rer. nat. Dr. der Naturwissenschaften Doctor rerum naturalium

Dr. rer. oec. Dr. der Wirtschaftswissenschaften Doctor rerum oeconomicarum

Dr. rer. oec. Dr. der Staats- bzw. Doctor rerum oeconomicarum

Wirtschaftswissenschaften
Dr. rer. pol. Dr. der Staatswissenschaften Doctor rerum politicarum

Dr. rer. sec. Dr. der Sicherheitstechnik, Doctor rerum securitatis

Sicherheitswissenschaften
Dr. rer. silv.* Dr. der Forstwissenschaften Doctor rerum silvaticarum

Dr. rer. techn.* Dr. der technischen Wissenschaften Doctor rerum technicarum

Dr. sc. entspricht Dr. habil Doctor sientiarum

Dr. sc. agr.* Dr. der Landbau- bzw. Doctor scientiarum agrariarum

Landwirtschaftswissensch.
Dr. sc. jur.* Dr. der Rechtswissenschaften Doctor scientiae juris

Dr. sc. med.* Dr. der Medizin Doctor scientiae medicinae

Dr. sc. nat.* Dr. der Naturwissenschaften Doctor scientiae naturalium

Dr. sc. oec.* Dr. der Wirtschaftswissenschaften Doctor scientiae oeconomiae

Dr. sc. paed.* Dr. der Erziehungswissenschaften Doctor scientiae paedagogiae

Dr. sc. phil.* Dr. der Philosophie Doctor scientiae philosophiae

Dr. sc. pol.* Dr. der Staats- bzw. Sozialwissenschaften Doctor scientiae politicarum

bzw. Volkswirtschaft
Dr. sc. silv.* Dr. der Forstwissenschaften Doctor scientiae silvvaticae

Dr. theol. Dr. der Theologie Doctor theologiae

Dr. troph. Dr. der Ernährungswissenschaften Doctor trophologiae

Dr. vet.* Dr. der Tierheilkunde Doctor veterinariae

Dr.-Ing. Dr. der Ingenieurwissenschaften

* DDR-Titel



Und nun, kurz vor Schluss, folgt eine wahre Fundgrube für alle, die sich in
Dresden noch nicht so auskennen. Zusammengestellt aus allen nur auffindba-
ren Adressenlisten, abgestimmt auf deine Belange und versehen mit vielen
Ergänzungen ist der Adresspool im Laufe der Jahre immer umfangreicher
geworden. Da wird es schon kompliziert, die Aktualität zu wahren. Zwar
haben wir uns bemüht, alle Änderungen einzuarbeiten, aber es können eben
nur die sein, welche uns bekannt geworden sind. Also schimpft nicht auf uns,
wenn mal irgendwo eine Öffnungszeit oder eine Telefonnummer nicht (mehr)
stimmt, sondern teilt es uns bitte mit. Wir werden es dann in der nächsten
Ausgabe berücksichtigen.

spiritus rector 2004

13. Kapitel

Adresspool
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Aids-Beratung

Aids-Beratungsstelle

Bautzner Str. 125,
01099 DD
Di 9-12/ 13-19, Do 8-12,
13-18, Fr 8-12 Uhr
(0351) 310 01 26

kostenloser Aidstest

Aids-Hilfe Dresden e. V.

Bischofsweg 46,
01099 DD
Mo 9-19, Di 9-13,
Do 15-18 Uhr
(0351) 441 61 41
(0700) 44 53 33 51
(bundesweit)
http://www.dresden.
aidshilfe.de

Alkoholberatung

 siehe Suchthilfe

Arbeit

Agentur für Arbeit

Budapester Str. 30,
01069 DD
Mo/Mi/Fr 8-12, Mo/Mi
13-16, Di/Do 8-18 Uhr
(0351) 47 50
www.arbeitsagentur.de

Berufsberatung/

Hochschulteam (2.Etage)

Mo/Mi/Fr 8-12,
Di/Do 8-18 Uhr
(0351) 47 50

Berufsinformations-

zentrum (BIZ) + Stellen-

informationszentrum (SIS)

Mo/Mi 8-16, Di/Do 8-18,
Fr 8-14 Uhr
(0351) 47 50

Studentische Arbeitsver-

mittlung e. V. (STAV e.V.)

TU-Kerngelände,
StuRa-Baracke, Zi. 11
Mo-Do 10-16,
Fr 9-14 Uhr
(0351) 46 33 20 40
www.stav-dresden.de

Ausländerberatung

Beratung für ausländische

Studenten

StuRa-Baracke, Zi. 17
(0351) 46 33 46 99
be_abroad@stura.tu-
dresden.de

Ausländerrat Dresden e. V.

Heinrich-Zille-Str. 6,
01219 DD
Mo/Di/Fr 9-16, Mi 9-19,
Café Oase Mi ab 19 Uhr
(0351) 43 63 70
www.auslaenderrat.de

Ausländerbeauftragter der

TU Dresden

Hülsse-Bau, Nordflügel,
Zi. 403
(0351) 46 33 55 67
Prof. Dr. B. Schipp

Ausländerbehörde der

Landeshauptstadt Dresden

Abt. Staatsangehörigkeiten/
Ausländerangelegenheiten/
Aussiedler/Einbürgerungen/
Aufenthalts- u. Einreisegeneh-
migungen

Theaterstraße 15,
01067 DD
Di/Do 8-12/14-18,
Fr 8-12 Uhr
(0351) 488 93 64 94

Beauftragte für

Ausländerfragen beim

Oberbürgermeister

Rathaus,
Dr.-Külz-Ring 19,
01067 DD, Zi. E82-83
(0351) 488 23 51

Beratungsstelle für Ausländer

Kreuzstr. 7, 01067 DD
4. Etage
(0351) 494 02 76
(0351) 492 33 67
cabana.oeiz@
infozentrum-dresden.de

Autovermietung

unter folgenden Internetadressen
findest du alle wichtigen
Informationen

Avis

 www.avis.de

Europcar

www.europcar.de

Hertz (hat Vertrag mit dem

StuRa – 20% Ermäßigung)

www.hertz.de

Lex & Hesse GmbH

www.Lex-Hesse.de

Autovermietung ADAC

GmbH (Sixt)

www.e-sixt.de

Banken und

Sparkassen

Verlust bzw. Diebstahl

EC-Karte/ Kreditkarte

(0180) 50 21 02 1 (EC)
(069) 79 33 19 10
(Euro-/Mastercard)
(0800) 81 49 10 0 (Visa)
(069) 75 76 10 00
(American Express)
(040) 89 09 98 77
(Barclaycard)
(0180) 53 36 69 5
(Diners-Club)

- Die Aufhebung der Sperrung
kann nur bei der kontoführenden
Bank erfolgen!
- Bei Handy PIN, PUK und
Hotline-Rufnummer deines
Anbieters mitnehmen
- Führerschein und Ausweis
kopieren

Die Dresdner Filialen der
großen Banken sind auf der
jeweiligen Homepage zu
erfahren.

ABC-Privatkunden-Bank

www.abc-bank.de

Citibank Privatkunden AG

www.citibank.de

Commerzbank AG

www.commerzbank.de

Deutsche Bank 24

www.deutsche-bank.de

Dresdner Bank AG

www.dresdner-bank.de

Norisbank AG

www.norisbank.de

HypoVereinsbank

www.hypovereinsbank.de

Stadtsparkasse Dresden

www.sparkasse-
dresden.de

Volksbanken/ Raiffeisen-

banken

www.vr-networld.de

Behinderte

Beauftragter für

Studierende mit

Behinderungen der TUD

(0351) 46 33 84 77
Prof. Dr. Wolfgang
Wünschmann
wuenschmann@inf.tu-
dresden.de

Behindertenbeauftragter

des Studentenwerkes

Fritz-Löffler-Str. 18,
01069 DD, Zi. 501/ 502
(0351) 469 75 28
Herr Sucker
werner.sucker@swdd.tu-
dresden.de

Amt für Familie und So-

ziales (Behindertenausweis)

Gutzkowstraße 10,
01069 DD
Mo/Do/Fr 9-12,
Di 9-12/13-18 Uhr
(0351) 465 50

Behindertenfahrdienst

(0351) 850 02 22/~23
(täglich 6-21 Uhr)
(0351) 209 14 20 (Jo-
hanniter)

Behindertentaxi

(0351) 64 40 19

Adresspool



237

13

1
3

1
3

1
3

1
3

1
3

Bereitschaftsdienste

telefonischer Ansage-

dienst für Ärzte- und

Apothekenbereitschaft

011500

Allgemeinärztliche und

Kinderärztliche Notfall-

praxis, Chirurgie

Gerichtsstr. 5,
01069 DD
Mo-Fr 19-24,
Sa/So 7-24 Uhr

Kinderklinik Medak
DD-Neustadt
(0351) 192 92

Augenärztliche Notfall-

praxis städt. Klinikum

Krankenhaus Dresden -
Friedrichstadt,
Seminarstr.
Mo-Do 19-7,
Fr 19 - Mo 7 Uhr
(0351) 192 92

Chirurgische Notfallpraxis

Medak, Fiedlerstr. 25,
01307 DD, Haus 28
Sa/So/Feiertags  8-23,
wochentags  19-24 Uhr,
23-7 Uhr die anderen
Kliniken, DD-Friedrich-
stadt
(0351) 458 20 49/ 22 88

Deutsches Rotes Kreuz

(DRK)

Rettungsdienst:

(0351) 850 02 19

Sozialstationen:

 Leipziger Str. 230
(0351) 849 16 99
Altenberger Str. 39
(0351) 310 52 48

HNO-ärztliche Notfall-

praxis städt. Klinikum

Krankenhaus DD- Fried-
richstadt, Friedrichstr.
41, 01067 DD
(0351) 192 92

Johanniter Unfallhilfe

Stephensonstr. 12,
01257 DD

(0351) 20 91 40
(Kreisverband)
(0351) 209 14 81
(Rettungswache)

Malteser Hilfsdienst e.V.

Institutstr. 5, 01067 DD
(0351) 49 18 10
(Rettungswache)

Rettungsdienst

112
(0351) 192 22 (Unfall-
notruf, Vermittlung
dringender ärztlicher
Hausbesuche, Kranken-
transporte)

Zahnarztnotdienst

Bitte der Tagespresse entnehmen

Bibliotheken

Städtische Haupt-

bibliothek

World Trade Center
(WTC), Freiberger Str.
33, 01067 DD
Mo-Fr 11-19,
Sa 10-14 Uhr
(0351) 864 82 33
(Information)

Sächsische Landes-

bibliothek -Staats- und

Universitätsbibliothek

Dresden (SLUB)

Zellescher Weg 18,
01069 DD
Mo-Do 9-22,
Fr/Sa 9-20 Uhr
(0531) 467 74 20
(Leihstelle)
(0351) 467 73 79 (Info)
infverm@slub-
dresden.de
www.tu-dresden.de/slub

Umweltbibliothek

Schützengasse 16,
01067 DD
Mo/Mi 9-18, Di/Do 9-19,
Fr 11-16 Uhr
(0351) 494 33 55
www.uzdresden.de

Zentrale Kunstbibliothek

der Staatlichen

Kunstsammlungen

Residenzschloss DD
Mo-Fr 10-18 Uhr

medien@age - Dresdner

Jugendbibliothek

Waisenhausstr. 8,
01069 DD
(0351) 486 17 81
www.bibo-dresden.de

Bücher

siehe Studienbedarf

Bühnen (kleiner
Auszug)

Alter Schlachthof

Gothaer Str. 11/ Ecke
Leipziger Str., 01197 DD
(0351) 431 31 0
www.alter-
schlachthof.de

bebe – Kabarett-Theater

Olaf Böhme

C.-Zetkin-Str. 44,
01159 DD
(0351) 412 13 75

die bühne (Das kleine

Theater der TU)

Viktor-Klemperer-Saal
Teplitzer Str. 26,
(Weberplatz) 01219 DD
(0351) 46 33 63 51
www.die-buehne.net

Breschke & Schuch

Wettiner Platz 10,
01067 DD
(0351) 490 40 09 (Di-Fr
10-18 Uhr)

Dresdner Comedy-Club

Katharinenstr. 11-13,
01099 DD
(0351) 899 60 000

Festspielhaus Hellerau

Karl-Liebknecht-Str. 56,
01109 DD
(0351) 883 37 00
www.festspielhaus-
hellerau.com

Freilichtbühne „Junge

Garde”

Großer Garten
01219 DD

Gare de la lune

 Pillnitzer Landstr. 148,
01326 DD

 (0351) 267 85 54

Herkuleskeule

Sternplatz 1, 01067 DD
(0351) 492 55 55
www.herkuleskeule.de

Jazzclub Tonne

 Königstr. 15, 01097 DD
 (0351)  802 60 17

Kleinkunstbühne Q 24

 Niedere Burgstr. 5,
01796 Pirna
(03501) 46 08 22
www.q24-pirna.de

Komödie Dresden

World Trade Center
Freiberger Str. 39
01067 DD
(0351) 86 64 10
www.komoedie-
dresden.de

Kulturpalast

Schloßstr. 2, 01067 DD
(0351) 486 66 66
www.kulturpalast-
dresden.de

Landesbühnen Sachsen

Meißner Str. 152,
01445 Radebeul
(0351) 895 40
www.dresden-theater.de

Messe Dresden

(Ausstellungs- und

Veranstaltungszentrum)

Messering 6, 01067 DD
(0351) 445 80
www.messe-dresden.de

Parktheater am Palaisteich

Großer Garten, Haupt-
allee, 01219 DD
(0351) 269 00 72

Projekttheater Dresden

Louisenstr. 47, 01099 DD
(0351) 804 30 41
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Copyland

Bischofsweg 48,
01099 DD
(0351) 801 19 78
Mo-Fr 8-23,
Sa 9-20 Uhr
www.copyland.de

REPROPROFI (Medien-

dienstleister)

Strehlener Str. 24,
01069 DD
(0351) 465 75 60
www.reproprofi.de

EMF-Bürotechnik

Zellescher Weg 21,
01217 DD
(0351) 471 68 90
www.emf-
buerotechnik.de

Deutsche Bahn
A G

Fahrradentleihe- und

rückgabe

Call a bike (Deutsche
Bahn)
Bahnhof DD Hbf  (über
Ernst Flade)
(0351) 804 10 28

Bahnauskunft

(0800) 150 70 90
(Computerauskunft)
11861 (Bahnauskunft,
60ct.pro Minute)
(01805) 99 66 33
Fahrplanauskunft

Drogenberatung

siehe Suchthilfe

Eine Welt/
Naturkost

Naturkost Kornblume

 Augsburger Str. 48,
01309 DD
(0351) 310 56  36

Bioladen Biosphäre

Köngsbrücker Str.  46,
01099 DD
(0351) 804 44 66

Puppentheater der Stadt

Prager Str. (Rundkino)
01157 DD
(0351) 84 06 40

Riesa efau

Adlergasse 14, 01097 DD
(0351) 866 02 11

Rocktheater Dresden

Friedrichstr. 39,
01067 DD
(0351) 804 73 78

Staatsschauspiel

(Schauspielhaus,  Kleine

Haus, Theater Oben)

Theaterstr. 2, 01067 DD
(0351) 49 13 50
www.staatsschauspiel-
dresden.de

Semperoper

Theaterplatz 2,
 01067 DD
(0351) 491 17 05
(Kartenbestellung)
www.Semperoper-
dresden.de

Societaetstheater

An der Dreikönigskirche
1a, 01097 DD
(0351) 803 68 10
www.
societaetstheater.de

Staatsoperette

Pirnaer Landstr. 131,
01257 DD
(0351) 207 99 29
www.staatsoperette-
dresden.de

theater 50

Fechnerstr. 2, 01139 DD
(0351) 859 09 95

Theater Junge Generation

(TJG)

Meißner Landstr. 4,
01157 DD
(0351) 429 12 20
www.tjg-dresden.de

Theaterkahn „Dresdner

Brettl”

Terrassenufer, 01067
DD
(0351) 496 94 50
www.theaterkahn-
dresden.de

Yenidze – 1001 Märchen

und Geschichten

Weißeritzstraße 3
01067 Dresden
(0351) 495 10 01
www.1001maerchen.de

Bürgerbüros

Geöffnet Mo-Fr 9-18 sind:

Cotta,Klotzsche, Weißig,
Pieschen, Neustadt,
Leuben und Schönfeld-
Weißig (Adressen siehe
Ortsämter)

Geöffnet Mo-Fr 8-20, Sa 8-13:
Gorbitz

Harthaer Str. 3,
01169 DD
(0351) 488 69 69

Prohlis

Prohliser Allee 10,
01239 DD
(0351) 488 84 44

Campingplätze

Altfranken

Otto-Harzer-Straße 2,
01462 Altfranken
(0351) 410 24 00
www.d-camping.de/
sachsen.html

Caravan-Camping

Elsterweg 13, 01109 DD
(0351) 880 97 92

Campingplatz Stausee

Quitzdorf mbH

Am See 5
02906 Quitzdorf
(03588) 252 80
mit Bungalowvermietung
www.stausee.de

Feriendorf Bad Sonnenland

GmbH

Dresdner Straße 115
01468 Reichenberg
(0351) 472 77 88

Intercamp Mockritz

Boderitzer Str. 30,
01217 DD
(0351) 471 52 50

Copyshops

Die Kopie.info

George-Bähr-Str. 8,
01069 DD
Mo-Fr 8.30-19.30 Uhr
(0351) 451 95 50
www.DieKopie.info

Copy-Shop an der Uni

Mommsenstr. 3,
01069 DD
Mo-Fr 8-19,
Sa 9-14 Uhr

Copy Cabana

George-Bähr-Str. 18
01069 DD
Mo-Fr 9-19 Uhr
(0351) 470 06 75
www.copycabana.net

Kopierstube Barth

Würzburger Str. 83
01187 DD
(0351) 472 75 38

StuRa-Copy-Shop

StuRa-Baracke, Zi. 2
Mo/Mi/Do 7-16, Di 7-18,
Fr 7-13 Uhr
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Aha FAIR gehandelte

Produkte aus 2/3 Welt

Kreuzstraße 7, 01067 DD
Mo-Fr 10-19,
Sa 10-16 Uhr
(0351) 496 06 71

 info@ladencafe.de
Schillerplatz 7,
01309 DD
(0351) 312 28 38
blaues-wunder
@ladencafe.de
www.ladencafe.de

Quilombo (Eine-Welt-

Laden) e.V.

Pennricher Str. 19,
01157 DD
Mo-Fr 15-18,
Sa 9-12 Uhr
(0351) 422 11 23
Außenstelle
Dreikönigskirche
01097 DD
Mo-Fr 15-18,
Sa 10-16 Uhr
www.quilombo.de.vu

 Kalahari -

Afrikanische Lebensart

Bischofsweg 78,
01099 DD
810 53 45

Fachschaften

TU Dresden,
Fachschaftsrat
01062 Dresden

Architektur/ Landschafts-

architektur

BZW Zellescher Weg 17,
Zi. B120
(0351) 46 33 77 72
fs_architektur@gmx.net
www.arch.tu-
dresden.de/fachschaft

Bauingenieurwesen

Beyer-Bau, Zi. 164
(0351) 46 33 46 02
fsbiw@rcs.urz.tu-
dresden.de

Berufspädagogik

Weberplatz 5, Zi. 21a
(0351) 46 33 56 70
fsrbp@rcs.urz.tu-
dresden.de

Biologie

Zellescher Weg 20,
SE 2/14
(0351) 46 33 41 61
fsr-biologie-
dresden@gmx.de
www.biologie.tu-
dresden.de/fsr/

Chemie

Bergstr. 66c,
König-Bau Zi. 14
(0351) 46 33 46 55
fsr.chemie.dd@gmx.de
www.chm.tu-dresden.de/
fsr/index/

Elektrotechnik

Barkhausen-Bau, Zi. 165
(0351) 46 33 51 93
fsret@fsr.et.tu-
dresden.de
www.fsret.de

Forstwissenschaft

Pienner Str. 8,
01737 Tharandt
(035203) 383 13 39
fsa-forst@
forst.tu-dresden.de
www.forst.tu-
dresden.de/fsaforst

Geowissenschaften

Hülsse-Bau, Südflügel,
Zi. 581
(0351) 46 33 69 33
info@fsrgeo-dresden.de
www.fsrgeo-dresden.de

Grundschulpädagogik/

Erziehungswiss.

Weberplatz 5, Zi 21b
(0351) 46 33 56 70
FSRGSP@gmx.de

Informatik

Hans-Grundig-Str. 25
Zi. 154
(0351) 46 33 82 26
fsr@ifsr.de
www.ifsr.de

Jura

von-Gerber-Bau, Zi. 47
(0351) 46 33 73 09
fsj@jura.tu-dresden.de
www.fs.jura.tu-
dresden.de/fsj

Maschinenwesen

Zeuner-Bau, Zi. 222 A
(0351) 46 33 41 63

maschbau@rcs.urz.tu-
dresden.de
http://fsr.mw.tu-
dresden.de

Mathematik

Willers-Bau, Zi. C 07
(0351) 46 33 30 64
fsr@math.tu-dresden.de
http://fsr.math.tu-
dresden.de

Medizin/Zahnmedizin

Blasewitzer Str. 86,
Zi.149
(0351) 458 38 27
medizin@fsmed-
dresden.de
zahnmedizin@fsmed-
dresden.de
www.tu-dresden.de/
fsmed

Philosphische Fakultät

Weberplatz 5, Zi. 2
(0351) 46 33 63 93
hallo@fsrphil.de
www.fsrphil.de

Physik

Zellescher Weg 16,
Physikgebäude D017
(0351) 46 33 47 88
fachrat@physik.tu-
dresden.de
www.physik.tu-
dresden.de/~fachrat

Psychologie

Zellescher Weg 20
(0351) 46 33 29 12
fsr@psychologie.tu-
dresden.de
www.psylux.psych.tu-
dresden.de/fsr

Sozialpädagogik/

Erziehungswissenschaften

Weberplatz 5, Zi. 21b
(0351) 46 33 21 42
fsrspew@rcs.urz.tu-
dresden.de
www.ew-fsr.de

Sprach-, Literatur- und

Kulturwissenschaften

Zeunerstr. 1c, Zi. 330
 (0351) 46 33 60 36
fsr@spralikuwi.de
www.spralikuwi.de

Verkehrswissenschaften

Potthoff-Bau, Zi. 12
(0351) 46 33 66 14

kontakt@fsr-verkehr.de
www.fsr-verkehr.de

Wasserwesen

Beyer-Bau Zi. 122b
wasser@stura.tu-
dresden.de
www.tu-dresden.de/
fsrwawi/

Wirtschaftswissenschaften

Schumann-Bau, Zi. B043
(0351) 46 33 62 52
kontakt@fsrwiwi.de
www.fsrwiwi.de

Fahrräder

ADFC/IG Rad

Umweltzentrum
Schützengasse 18
Mo 8-10, Mi 18-19 Uhr
(0351) 494 33 21

Dresdner Fahrradkurier

Schützengasse 26,
01067 DD
(0351) 801 11 93
www.fahrradkurier-
dresden.de

Fahrradselbsthilfe-

werkstatt  (Rad i. O.)

Wundtstraße 9, West-
seite, Garage, 01217 DD
(0351) 46 33 44 85 (AB)

Finanzämter

Finanzamt I, Mitte/Ost

Lauensteiner Str. 37,
01277 DD
(0351) 256 70

Finanzamt II, Nord/

Landkreis

Gutzkowstraße 10,
01069 DD
(0351) 465 50

Finanzamt III, Süd/ West +

Kfz-Stelle

Rabener Str. 1, 01069 DD
(0351) 44 69 10

Freibäder

Albert-Schwarz-Bad

Hauptstr. 5,
01805 Heidenau

 (035295) 123 44

Adresspool
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Bilzbad

Meiereiweg 108,
01445 Radebeul

 (0351) 838 72 47

Bühlau

Grundstr. 169, 01324 DD
(0351) 268 39 55

Cotta

Hebbelstr. 33, 01157 DD
(0351) 421 36 58

Dölzschen (FKK)

Luftbadstr. 31, 01187 DD
(0351) 411 62 60

Georg-Arnold-Bad

Hauptallee 2, 01069 DD
(0351) 494 22 03

Marienbad Weissig

Am Marienbad 12,
01328 DD
(0351) 268 33 66

Mockritz

Münzteichweg 22 B,
01217 DD
(0351) 471 82 01

Niedersedlitz

Mühlenstr. 11, 01257 DD
(0351) 223 15 03

Prohlis

Senftenberger Str. 58,
01239 DD
(0351) 284 31 61

Stausee Cossebaude (mit

FKK)

Meißner Str. 26,
01462 Cossebaude
(0351) 453 75 55

Strandbad Wostra (FKK)

W.-Weitling-Str. 39,
01259 DD
(0351) 201 32 38

Waldbad Klotzsche

Nesselgrundweg 80,
01109 DD
(0351) 880 66 46

Waldbad Langebrück

Stiehler Straße 23,
01465 Langebrück
(035201) 709 53

Waldbad Weixdorf

Am Sprtplatz 1a,
01108 DD
(0351) 880 41 64

Wostra

Trieskestr. 22, 01259 DD
(0351) 202 39 25

 Tharandt/Freital

An der Kleinbahn 4,
01705 Freital
(0351) 649 17 95
www.hains.de

Fundbüros

Fundsachenstelle

Ordnungsamt

Hamburger Str. 19A,
01067 DD
Di/Do 8-12 , 14-18,
Fr 8-12 Uhr
(0351) 488 42 80

Zentrales Fundbüro der

Deutschen Bahn AG

Bahnhof DD-Neustadt
01097 DD
(0351) 461 56 01

Gewerbeämter

bei allen Ortsämtern

Handy

Sperrnummern

Vodafone: (172) 12 12
E-Plus: (0177) 10 00
O2 : (01805) 62 43 57
T-Mobil : (01803) 30 22 02

Kinder

Kinderärztliche

Notfallpraxis

Fiedlerstr. 25 (Uniklinik,
Haus 28)
Mo-Do 19-24,
Fr 19 - Mo 7 Uhr
(0351) 192 92

Kindereinrichtung des

SWD (acht Monate bis drei

Jahre)

Studentenwerk
F.-Löffler-Str. 18,
Zi. 207
(0351) 469 77 07
Frau Thier

Erziehungsgeld

Amt für Familie und
Soziales, Gutzkowstr. 10
01069 DD
(0351) 465 50

Kindergeldkasse

(Familienkasse)

Budapester Str. 30,
01069 DD
(0351) 475 22 86

Hebamme Franziska

(0172) 599 07 66
(0351) 484 51 54
Franziska Vyhnalek
www.uni-und-
schwanger.de.tf

Kindernotdienst

R.-Bergander-Ring 43,
01219 DD
(0351) 275 40 04
(rund um die Uhr)

Kinder- und Jugendsorgen-

telefon (Nulltarif)

Mo-Fr 15-19 Uhr
(0800) 111 03 33

Jugendamt

Riesaer Str. 7, 01129 DD
(0351) 488 46 11

Kinos

Metropolis

Am Brauhaus 8,
01099 DD
(0351) 81 66 70

Casablanca

Friedensstr. 23, 01097 DD
(0351) 804 29 24

CinemaxX (Schillergalerie)

Hüblerstr. 8, 01309 DD
(01805) 24 63 62 99
(Reserv., 12ct./Min.)
www.cinemaxx.de

kino im dach (kid)

Schandauer Str. 64,
01277 DD
(0351) 310 73 73
www.kino-im-dach.de

Kino im Kasten (KiK)

August-Bebel-Str. 19,
01219 DD, Hörsaal 3
(0351) 46 33 64 63
www.kik-dresden.de

Programmkino Ost

Schandauer Str. 73,
01277 DD
(0351) 310 37 82
www.programmkino-
ost.de

Quasimodo

(Kino im ”riesa efau”)

Adlergasse 14, 01067 DD
(0351) 866 02 11

Schauburg

Königsbrücker Str. 55,
01099 DD
(0351) 803 21 85
www.schauburg-
dresden.de

UCI - Kinowelt im

Elbepark

Lommatzscher Str. 82,
01139 DD
(0351) 841 41 41
www.uci-kinowelt.de

Kirchliche Ein-
richtungen

Dekanatsjugendseelsorge

Schloßstr. 24, 01067 DD
(0351) 484 47 28

Evangelische Akademiker-

schaft (LV Sachsen)

Königstr. 21, 01097 DD
(0351) 803 97 72

Evangelischer Jugendkreis

Michael Wildenhain,
Nieritzstr. 2, 01097 DD

Treffpkt: Georgenstraße 2,
01097 DD

 (0351) 56 35 56 49

Evangelische Studentenge-

meinde

Liebigstraße 30,
01187 DD
(0351) 469 24 78
(0351) 479 72 60

Studentenpfarrer: Michael
Leonhardi

Adresspool
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Katholische S tudentenge-

meinde

Eisenstuckstr. 27,
01069 DD
(0351) 471 97 31
(0351) 471 73 26

Studentenpfarrer: Norbert
Stryczek

Landesjugendpfarramt

C.-David-Friedrich-
Str. 5, 01219 DD
(0351) 473 90 12
Ihmels@evjusa.de

Landesjugendpfarrer Karl
Ludwig Ihmels

Ökumenisches Informa-

tionszentrum (ÖIZ)

Kreuzstr. 7, 01067 DD
Di / Do 10-18 Uhr
(0351) 492 33 66/ 33 69

Stadtjugendpfarramt

Haupstr. 23, 01097 DD
(0351) 804 54 06

Beauftragter für

Weltanschauungs- und

Sektenfragen der

Evangelisch-Lutherischen

Landeskirche Sachsens

C.-David-Friedrich-Str.
5, 01219 DD
(0351) 469 24 00
Pfarrer Dr. Harald
Lamprecht
lamprecht@confessio.de

Diakonisches Werk -

Stadtmission DD e.V.

Glacisstraße 44
01099 DD
(0351) 817 23 00

Klubs/Ensembles/
Kulturzentren

ABC Jugendclub e. V.

Gamigstr. 32, 01239 DD
 (0351) 284 58 42
www.abc-jugendclub.de

Alternatives Zentrum

Conni e.V.

R.-Leonhardt-Str. 39
01097 DD
(0351) 804 58 58
www.azconni.de

Club Müllerbrunnen e.V.

Höckendorfer Weg 4,
01189 DD
(0351) 403 21 46

Club Passage

Leutewitzer Ring 5,
01169 DD
(0351) 411 26 65
www.club-passage.de

Consonare e.V.

(0351) 87 34 15 28 (d)
(0351) 848 46 15 (p)
Thomas Fiedler
www.consonare.de

Folkloretanzensemble

„Thea Maass”

Mommsenstr. 13,  01062 DD
(0351) 46 33 53 83
Herr Hölzel
tute@rcs.urz.tu-
dresden.de

Jazz Club Tonne e.V.

Königstr. 15, 01097 DD
(0351) 802 60 17
www.jazzclub-tonne.de

Jugend-Öko-Haus Großer

Garten

Hauptallee 12, 01219 DD
(0351) 459 41 42

Kulturzentrum Scheune

Alaunstr. 36/40,
01099 DD
(0351) 804 55 32
www.scheune.org

Landesverband Amateur-

Theater Sachsen e.V.

Käthe-Kollwitz-Str. 9,
01445 Radebeul
(0351) 830 54 50

Motley Morris Dresden

Tusculum, August-Bebel-
Str. 12, 01219 DD
So 20 Uhr
(0351) 810 77 979
Katrin Gelfert
gelfert@mpipks-
dresden.mpg.de

Putjatinhaus – Soziokultu-

relles Zentrum

Meußlitzer Str. 83,
01259 DD
(0351) 201 19 06
www.putjatinhaus.de

Star Club Dresden e. V.

Altbriesnitz 2a,
01157 DD
(0351) 421 03 97

TANZhaus Friedrichstadt

Kreischaer Str. 3,
01219 DD
(0351) 496 91 10,
www.tanzhaus-
dresden.de

Tanzstudio Prohlis e.V.

Geranienweg 15,
01259 DD
(0351) 202 16 36

Tusculum

August-Bebel-Straße 12,
01219 DD
(0351) 469 78 06
Rainer Freckmann

über Studentenwerk

Universitätschor Dresden

e.V.

Weberplatz R356,
Viktor-Klemperer-Saal
Mi 18.30-21.00 Uhr
(0351) 46 33 41 43
www.unichor-dresden.de

Krankenkassen

Allgemeine Ortskranken-

kasse (AOK) – 12,9 %

Studentengeschäftsstelle

Schnorrstr. 10, 01069 DD
Mo/Mi 8-16 Di/Do 8-18,
Fr 8-13 Uhr
(0351) 47 39 40
service.sachsen@
sac.aok.de
www.aok.de

Barmer Ersatzkasse – 14,7%

Zellescher Weg 23-25a,
01217 DD
(0351) 473 20
(Vermittlung)
www.barmer.de

Deutsche Angestellten-

krankenkasse – 14,7 %

World Trade Center
Freiberger Str. 37,
01069 DD
(0351) 863 60

Kaufmännische Kranken-

kasse – 13,9 % ( ev. ab 2005)

An der Kreuzkirche 6,
01099 DD
(0180) 3 55 49 44
www.kkh.de

Techniker  Krankenkasse –

13,7 %

George-Bähr-Str. 8,
01069 DD
Mo 10-16, Di/Mi/Do
8.30-18, Fr 8.30-13 Uhr
(0351) 477 38 60
www.TK-lokal.de/
dresden

IKK - 12,7 %

Löbtauer Str. 44,
01159 DD
Mo/Mi/Fr  7-17,
Di/Do 7-18 Uhr
(0351) 42 92 0
(01801) 45 50 00 0
(Service-Hotline)

Meldestellen

siehe Ortsämter

Mitfahrzentralen

Mitfahrzentrale Dresden

Dr.-Friedrich-Wolf-Str.
2, 01097 DD
Mo-Fr 9-20, Sa/So/
Feiertags 10-14 Uhr
(0351) 194 40, 811 9490
(0180) 51 93 319
www.mitfahren-
online.de

Mitfahrzentralen im

Internet

www.mitfahrzentrale.de
www.mitfahrt.de
www.mitfahrgelegenheit.de

Mitwohnzentralen

Mitwohnzentrale

Dr.-Friedrich-Wolf Str.
2, 01097 DD
(0351) 194 30
www.mitwohnzentrale. de

HomeCampany  Dresden

Rothenburger Str. 21,
01099 DD
Mo-Fr 10-13/ 14.30-18
Uhr
(0351) 194 45
www.homecompany.de
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Mietwohnzentrale

Dresden GmbH

Henrich-Zille-Str. 2,
01219 DD
(0351) 47 87 40
www.mietwohnzentrale-
dd.de

Mitwohnagentur ,

Untermietservice

(01805) 35 33 01
www.untermietservice.de

Notrufe (Rat und
Hilfe)

Feuerwehr /Polizei/ Unfall-

notruf (Rettungsdienst)

112
110

Anwaltsnotdienst

(0190) 86 78 00 10
(tägl. 8-24 Uhr, 1,86
Euro/Min.!)

Rechtsanwalt für

Ausländische Staatsbürger

(0351) 436 37 23/ ~25

Frauen in Not (Frauen-

schutzhaus)

(0351) 281 77 88

Anonyme Zuflucht für

Mädchen und Frauen

(0351) 251 95 88 (24 h)

Notruf bei Schwanger-

schaftskonflikten/

Babyklappe

Bautzner Str. 52, 01099 DD
(0800) 525 25 28

Mütternotruf

(0180) 42 23 23
(0351) 801 44 32
(0351) 803 09 37

Zentraler Hebammennotruf

(0172) 88 40 44 3

Giftnotruf/Giftinfozentrale

(0361) 73 07 30

Handwerkernotdienst

(0351) 201 11 11
(0351) 43 75 80

Kassenärztliche Notfall-
praxis

(0351) 192 92

Kinder und Jugendnot-

dienst

Rudolf-Bergander-Str.
43, 01219 DD
Mo-Fr 14.30-19.30 Uhr
(0351) 275 40 04

Kinder- und Jugendsorgen-

telefon

(0800) 111 03 33

Krankentransport

(0351) 192 22

Opferhilfe Sachsen e.V.

Individuelle Beratung für Opfer
von Straftaten

Paul-Schwarze-Str. 2,
01097 DD
Di/Do 9-12, 15-18 Uhr
(0351) 801 01 39

Weißer Ring (Opfer-

Notruf)

(0351) 251 79 16

Telefon des Vertrauens

(auch anonym)

17-23 Uhr
(0351) 804 16 16

Telefonseelsorge

(0800) 111 02 22 (kath.)
(0800) 111 01 11 (evang.)

AMAL – Hilfe für Opfer

rechter Gewalt

Bautzner Str. 41 HH,
01099 DD
(0351) 889 41 74 oder
(0172) 974 12 68

Ortsämter

Mo/Di/Do/Fr 8-12 Uhr,
Di/Do 14-18 Uhr

Altstadt

Theaterstr 11, 01067 DD
(0351) 48 86 02
(Informationsstelle)

Blasewitz

Naumannstr. 5, 01309 DD
(0351) 488 86 05
(Bürgerberatung)

Cotta

Lübecker Str. 121,
01157 DD

 (0351) 488 56 56
(Information)
(0351) 488 56 90
(Bürgerbüro)

Klotzsche

Kieler Str. 52, 01109 DD
(0351) 488 65 90
(Bürgerbüro)

Leuben

Hertzstr. 23, 01257 DD
(0351) 488 81 81
(Information)
(0351) 488 81 90
(Bürgerbüro)

Loschwitz

Grundstr. 3, 01309 DD
(0351) 488 85 05
(Bürgerberatung)
(0351) 488 85 85
(Information)

Neustadt

Hoyerswerdaer Str. 3,
01099 DD
(0351) 488 66 55
(Bürgerbüro)

Ortschaft Altfranken

bei Ortsamt Cotta
(0351) 488 56 24
(Bürgerberatung)

Ortschaft Cossebaude

Dresdner Str. 3,
01462 Cossebaude
(0351) 434 59 11

Ortschaft Langebrück

Weißiger Str. 5,
01465 Langebrück
(035201) 816 14

Ortschaft Mobschatz - OT

Brabschütz

Dresdner Str. 6, 01156 DD
(0351) 453 86 31/~32
(Bürgerberatung)

Ortschaft Gompitz

Altnossener Str. 46a,
01156 DD
(0351) 41 40 90
(Bürgerberatung)

Ortschaft Schönfeld-

Weißig

Bautzner Str. 3 (Ortsteil
Weißig), 01328 DD
(0351) 44 48 73 47
(Bürgerbüro)

Ortschaft Weixdorf

Weixdorfer Rathaus-
platz  2, 01108 DD
(0351) 888 36 14

Ortschaft Schönborn/

Langebrück

Weißiger Str. 8,
01465 Langebrück
(035201) 816 14

Pieschen

Bürgerstr. 63, 01127 DD
(0351) 488 55 90
(Bürgerbüro)

Prohlis

Prohliser Allee 10,
01237 DD
(0351) 488 84 44
(Bürgerbüro)
(0351) 488 83 83
(Auskunft/Information)

Plauen

Nöthnitzer Str. 2,
01187 DD
(0351) 488 68 23
(Bürgerberatung)
(0351) 488 68 68
(Information)

Pizzaservice

kleine Auswahl mit Lieferservice

Call-a-Pizza

Kesselsdorfer Str. 62,
01159 DD
(0351) 416 16 99
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Leipziger Str. 78,
01127 DD
(0351) 849 58 58
Reicker Str. 103,
01237 DD
(0351) 281 66 35
www.callapizza.de

Hallo Pizza

Leipziger Str. 112,
01127 DD
(0351) 848 55 90
Schäferstr. 64, 01067 DD
(0351) 485 20 48
Bautzner Landstr. 138,
01099 DD
(0351) 264 15 55
www.hallo-pizza.de

Charleys Pizza Profis

Leutewitzer Ring 137,
01169 DD
(0351) 411 61 16
Schandauer Str. 42,
01309 DD
(0531) 312 31 23
Bischofsweg 260,
01099 DD
(0351) 801 08 01
www.charleys.de

PizzAmerica

Dornblüthstr. 20,
01277 DD
(0351) 31 71 70

Pizza-Amore-Service

Bürgerstr. 13,  01127 DD
(0351) 858 29 46

Pizzaservice  Freddy Fresh

Prießnitzstr. 51, 01099 DD
(0351) 802 08 02

Polizei

Autobahnpolizei

Stauffenbergallee 12,
01099 DD
(0351) 80 81 40

Landeskriminalamt (LKA)

Neuländer Str. 60,
01129 DD
(0351) 85 50

Polizeipräsidium Dresden

Schießgasse 7, 01067 DD
(0351) 48 30

  Verkehrsunfallmeldung

(0351) 48 30

   kriminalpolizeil. Beratung

(0351) 483 22 43

Polizeirevier Blasewitz

Loschwitzer Straße 43,
01309 DD
(0351) 31 87 10

Polizeirevier Altstadt

Rampische Str. 18,
01067 DD
(0351) 483 26 01

Polizeirevier Neustadt

Bautzner Str. 19,
01099 DD
(0351) 81 64 10

Polizeirevier Leuben

Zamenhofstr. 1,
01257 DD
(0351) 20 72 10

Polizeirevier Plauen

Mockritzer Str. 17,
01219 DD
(0351) 47 04 80

Polizeirevier Cotta

J.-Vahlteich-Str. 2,
01159 DD
(0351) 41 40 80

Polizeirevier Pieschen

Osterbergstr. 24,
01127 DD
(0351) 89 76 80

Polizeirevier Klotzsche

 Flughafenstr. 100,
01109 DD
(0351) 88 54 00

Polizeirevier Prohlis

Niedersedlitzer Str. 17,
01239 DD
(0351) 286 60

Polizeirevier Weißig

An der Prießnitzaue 11,
01328 DD
(0351) 25 08 90

Praktikumsbörsen

www.stepstone.de
www.jobpilot.de
www.jobware.de
www.unicum.de
www.berufsstart.de
www.praktikum.de
www.praktikum-
boerse.de
www.uni-online.de

Rechtsberatung

Justitiar des Studenten-

werkes

F.-Löffler-Str. 18,
Zi. 320, 01069 DD
Di 9-12, Do 13-17 Uhr
(0351) 469 78 20
gerd.sureck@swdd.tu-
dresden.de

RA Herr Groschek

kostenlose Rechtsberatung beim
StuRa

StuRa-Baracke, Zi. 17
siehe Aushang bzw.
StuRa-Homepage

Reisebüros

Auf und Davon - Die
Flugprofis

Neue Mensa (Bergstr.)
(0351) 862 62 40
Mensa Reichenbachstr.
(0351) 862 62 80
www.auf-und-davon.de

Eberhardt - Ihr Reise-

veranstalter

Prager Str. 2a, 01069
DD
 (0351) 496 92 83
www.eberhardt-
travel.com

Neue ReiseTheke

George-Bähr-Str. 10,
01069 DD
(0351) 479 37 10
Mo-Fr 9-19, Sa 10-14
Uhr
www.neuereisetheke.de

Neue Reisewelle

 Alaunstr. 87, 01099 DD

(0351) 82 97 20
www.neue-reisewelle.de

schulz-aktiv-reisen

(Natur-u.Erlebnisreisen)

Bautzner Str. 39,
01099 DD
(0351) 26 62 55 (Zentr.)
www.schulz-aktiv-
reisen.de
info@aktivreisen-
dresden.de (Außenstelle
Globetrotter)

Schwimmhallen

Erlebnisbad Elbamare

Wölfnitzer Ring 65,
01169 DD
(0351) 41 00 90

Freiberger Platz

Freiberger Platz 2,
01067 DD
(0351) 495 11 80

Georg-Arnold-Bad

Hauptallee 2
01069 DD
(0351) 494 22 03

Nordbad

Louisenstraße 48
01099 DD
(0351) 803 23 60

Klotzsche

Zum Windkanal 14
01109 DD
(0351) 890 64 69

Prohlis (auch Sauna)

Senftenberger Str. 58
01239 DD
(0351) 284 31 61

Steinstraße

Steinstr. 2, 01127 DD
(0351) 459 30 48

Sektenhilfe

AG Sekten beim

Studentenrat

TU-Kerngelände
StuRa-Baracke
nur nach Vereinbarung
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(0351) 46 33 20 42
sekten@stura.tu-
dresden.de

Eltern-Betroffenen-

Initiative (EBI) Leipzig

Lessingstr. 7,
04109 Leipzig
(0341) 689 15 90
www.ebi-sachsen.de

Spätverkaufs-
stellen

Lidl am Bahnhof Neustadt

Mo-Fr 9-21, Sa 9-19
So 9-16 Uhr

Spätverkaufsstelle am

Postplatz

Mo-Fr 8-21 / Sa 8-16 Uhr

Sportanlagen

Eislaufbahn/Eissporthalle

im Ostragehege

Pieschener Allee,
01067 DD
(0351) 499 23 11

Galopprennbahn Dresden-

Seidnitz

Oskar-Röder-Str. 1,
01237 DD
(0351) 254 9174

Rudolf-Harbig-Stadion

Lennéstraße 12,
01069 DD
(0351) 496 52 31

Sportstätten Ostragehege

Pieschener Allee 12,
(Stadion)
(0351) 494 24 68
(Heinz-Steyer-Stadion)
Pieschener Allee 1,
(Eislaufbahn)
(0351) 499 23 11

Mehrzwecksporthalle

Bodenbacher Straße 154,
01277 DD
(0351) 252 20 30

TSF-Sportpark Dresden

Südhöhe 28, 01217 DD
8-24 Uhr,
(0351) 40 37 00
www.tsf-sport.de

Freizeitzentrum Tharandt/

Freital „Hains”

An der Kleinbahn 24,
01705 Freital
(0351) 649 17 95
www.hains.de

Stiftungen

Siehe Kapitel 4.2.

Studentenruppen
und Initiativen

Abraxas Rheinpreußen

Bergstr. 68, 01069 DD
(0351) 471 65 62
www.abraxas-
rheinpreussen.de

AG ISA (Dachorganisation

für Betreuung unserer

ausl. Studenten)

 LPP + AEGEE+ Erasmus

Toepler-Bau, Zi. 318
(0351) 46 33 31 47
Karolin Blattmann (v. LPP)
www.tu-dresden.de/isa

AIESEC

Schumann-Bau, Zi. A103
(0351) 46 33 34 55
www.aiesec.de/dd

AMV Arion DD im SV

Könneritzstr. 11,
01067 DD
(0351) 495 31 59
www.arion-dresden.de

Akademische Flieger-

gruppe der TUD e.V.

Marschnerstr. 32, 01307 DD
www.akaflieg-dresden.de

bonding - Studenten-

initiative e. V.

G.-B.-Str. 20, 01069 DD
(0351) 471 11 47
www.bonding.de/dresden

BUNTschuh

(Linke Studigruppe)

buntschuh@gmx.net

Aachen-Dresdner

Burschenschaft  Cheruscia

Eisenstuckstr. 50,
01069 DD
(0351) 476 32 11
www.cheruscia-
dresden.de

Christlicher Verein Junger

Menschen Dresden e.V.

(CVJM)

Glasewaldtstraße 43,
01277 DD
(0351) 336 13 65
cvjmdresden@t-online.de

CIIP e.V.

Auslandspraktikavergabe

Schumann-Bau, Zi. B 36a
(0351) 46 33 54 17
www.ciip.de

Corps Altsachsen

Weißbachstr. 1, 01069 DD
 (0351) 470 85 85
www.altsachsen.de

Corps Teutonia Dresden

C.-D.-Friedrich-Str. 19,
01217 DD
(0351) 472 49 11
www.teutonia-dresden.de

DREMAR e. V.

TU-Kernglände
StuRa-Baracke, Zi. 7
(0351) 46 33 25 67
www.dremar.de

Dresden-Debating-Union

(0177) 960 90 94
www.dresden-debating.de

EC-Jugendkreis Dresden-

Neustadt

Georgenstr. 2, 01097 DD
(0351) 56 35 56 49
www.ec-dresden.de/ecn

Elsa e.V.

Jur. Fakultät, GER 004
(0351) 46 33 73 01
www.elsa-dresden.de

Erasmus-Initiative

Dresden

www.erasmus.de

ESG-Evangelische

Studentengemeinde

Dresden

Liebigstr. 30 01187 DD
(0351) 469 24 78
Michael Leonhardi
www.esg-dresden.de

exists – Existenzgründer an

Hochschulen

TUD,  Hülsse-Bau N  202
-208, Helmholtzstr. 10

 (0351) 46 33 56 38
www.dresden-exists.de

EUROAVIA Dresden e. V.

Institut für Luftfahrt,
Potthoff-Bau Zi. 165
(0351) 46 33 67 39
http://
dresden.euroavia.net
(0351) 46 33 44 85 (AB)

Forstakademische Jagd-

corporation ”Cervidia”

Tharandt

PF 1109, 01737 Tharandt
Mirko Neubauer
0171/637 76 72
www.fajc-cervidia.de

forum universität dresden

 (0721) 151 38 66 24
 post@forum-
universitaet-dresden.de

 www.forum-universitaet-
dresden.de

Grün-Alternative

Hochschulgruppe

Wettiner Platz 10, 4.
Etage, 01067 DD
Ullrich Rückmann

hfv Fotoclub

Alaunstr. 17, 01099 DD
Uwe Patzer
(0351) 802 93 43
www.fotoclub-hfv.de

Hochschulszene - Uni in

der Zeitung

www.sz-online.de

Adresspool



245

13

1
3

1
3

1
3

1
3

1
3

IAESTE Dresden

Barkhausen-Bau, Zi. 163
oder über AAA
(0351) 46 33 72 54
www.iaeste.tu-
dresden.de

Interessengemeinschaft

Börse an der TU Dresden

Helmholtzstr. 10 Hülsse-
Bau, Nordflügel  Zi. 215
(0351) 46 33 35 34
www.igboerse.de

Jungliberale Aktion (JuliA)

Louisenstr. 74b, 01099 DD
www.julia-dresden.de

Juso-Hochschulgruppe

Dresden

www.jhg-sachsen.de

Junge Union Dresden

Rähnitzgasse 10
01097 DD
(0351) 829 66 44
www.ju-dresden.de

k. – stud. Unternehmens-

beratung für Verkehr und

Logistik e.V.

www.k-ontakt.de

Katholische Deutsche

Studentenverbindung

Chursachsen im CV zu

Dresden

C.-D.-Friedrich-Str. 38
01217 DD
(0351) 470 89 50
www.chursachsen.de

Katholische Studentenge-

meinde

Eisenstuckstr. 30,
01069 DD
(0351) 471 97 31
www.ksg-dresden.de

LHG - Liberale

Hochschulgruppe

www.tu-dresden.de/lhg

LinkPartnerProgramm

(LPP)

www.linkpartnerprogramm.de

Die Navigatoren e.V. –

Überkonfessionelle

Hochschulgruppe

c/o Beate Klein, Berg-
mannstr. 12, 01309 DD
(0351) 268 58 67
beateklein@yahoo.de
www.navigatoren.de

nexus e.V. - Absolventen-

ring d. Wiwi an der TUD

www.nexus-online.de

Paul Consultants e.V.

Nöthnitzer Str.
Baracke 48, Zi. 9
(0351) 46 33 59 50
www.paul-consultants.de

Ring Christlich

Demokratischer Studenten

(RCDS)

Rähnitzgasse 10, 01097 DD
(0170) 288 30 34
Jan Thomas Winkler
www.tu-dresden.de/rcds

SSC Manos Dresden e.V.

Dohnaer Str. 403 a,
01259 DD
(0351) 203 50 30
www.manos-ev.de

Studenten für Christus

Michael u. Elisabeth
Schulz, Azaleenweg 15
01279 DD
(0351) 251 90 97
www.sfcd.de/dresden

Studentenmission – SMD-

Gruppe Dresden

www.dresden.smd.org

Tourismus-Interessen-

Kreis (TIK)

TU-Kerngelände
StuRa-Baracke, Zi. 9
(0351) 46 33 61 47
tik@stura.tu-dresden.de
www.tik-dresden.de

Turnerschaft Germania

Altenzeller Str. 44,
01069 DD
(0351) 476 17 04
www.germania-
dresden.de

TU Umweltinitiative

(TUUWI)

TU-Kerngelände
StuRa-Baracke, Zi. 13
(0351) 46 33 46 90
www.tuuwi.de

VDE (Studenten und

Elektrotechniker im VDE)

Institut für elektrische
Energieversorgung u.
Hochspannungstechik,
Binderbau Zi. 121
(0351) 46 33 30 80
Dipl. Ing. C. Gramsch
gramsch@ieeh.et.tu-
dresden.de

VDI (Studenten und

Jungingenieure im VDI)

(0172) 357 74 00
Hendrik Holz
www.tu-dresden.de/
stud_vdi

Verein Deutscher

Studenten (VDSt)

Westendstr. 18, 01187 DD
(0351) 472 24 24
Kai Kranich
www.vdst-dresden.de

Verkehrte Welt

verkehrte-welt@gmx.net
www.verkehrte-
welt.de.vu

Studentenklubs

Club Bärenzwinger e. V.

Brühlscher Garten
01067 DD
(0351) 495 14 09
www.baerenzwinger.de

Borsi 34 e.V.

Borsbergstr. 34, 01307 DD
( 0173) 37 046 38
www.borsi34.de

Club Aquarium

St.-Petersburger-Str.
21, 01069 DD
(0163) 251 31 39
www.club-aquarium.de

Club Novitatis

F.-Löffler-Str. 12 C,
01069 DD (Tiefgarage)
(0351) 467 48 45
www.novitatis.de

Club 11 e.V.

Hochschulstr. 48,
01069 DD
Club11@web.de

Club Dürerstraße/

Studentenclub IZ e.V.

H.-Grundig-Str. 25,
01307 DD
(0351) 46 33 85 45
www.club-duererstrasse.de

Club Hemmschuh e. V.

Budapester Str. 24,
01069 DD
(0351) 476 66 28

Club Mensa e. V.

HTW-Mensa, Reichen-
bachstr. 1, 01069 DD
(0351) 462 26 20
www.clubmensa.de

Gutzkowclub e. V.

Gutzkowstr. 29-33,
01069 DD
(0351) 496 25 14

HängeMathe e. V.

Zeunerstr. 1f, 01069 DD
(0176) 29 42 36 03

Heinrich-Cotta-Club

Weißiger Höhe 1,
01737 Tharandt
(035203) 327 44

Kellerklub e.V. (Haus C)

Güntzstr. 22, 01307 DD
(0351) 459 67 75

Kellerklub GAG 18 e.V.

F.-Löffler-Str. 16, 01069 DD
(0351) 471 90 85
www.gag18.de
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Klub Neue Mensa (KNM)

Bergstr. 51, 01069 DD
(0351) 476 25 50
www.knm-ev.de

Studentenclub P5 e. V.

Parkstr. 5, 01069 DD
www.clubp5.de

Studentenhaus Tusculum

A.-Bebel-Str. 12,
01219 DD
(0351) 469 78 06
Herr Freckmann
(Abt. Kultur im StuWe)

WU 1 e. V.

Wundtstr. 1, 01217 DD
(0351) 476 32 82

WU 5 e. V.

Wundtstr. 5, 01217 DD
(0351) 472 42 46
www.wu5.de

Studentenwerk
Dresden

Fritz-Löffler-Str. 18,
01069 DD
(0351) 46 97 50 (Verm.)

ausführliche Informationen siehe
bunte Seiten

Studienbedarf

Buchhandlung in der HTW

F.-List-Platz 1, 01069 DD
(0351) 476 63 02

Buchhandlung Technische

Universität

Rugestr. 6, 01069 DD
(0351) 471 50 78

Buch & Kunst – Meine

Buchhandlung

Peschelstr. 31, 01139 DD
(0351) 858 30 30
Dohnaer Str. 246, 01239 DD
(0351) 288 19 55

Haus des Buches

Dr.Külz-Ring 12, 01069
DD
(0351) 49 73 60

Lernmittelreferat des

StuRa

Neue Mensa, Bergstr. 47,
01069 DD
Mo-Fr 11.30 -13 (nur in
der Vorlesungszeit)
(0351) 46 33 72 50

Buchhandel u. Antiquariat

Alaunstr. 13, 01099 DD
(0351) 803 27 70

Antiquariat  Koenitz

im Schloss Pillnitz, (Graf-
iken, Zeichnungen u.a.)
(0351) 261 32 74

Desdner Antquariat

Wilsdruffer Str. 14,
01069 DD
(0351) 490 45 83

Bücher Best

Louisenstr. 37, 01099 DD
(0351) 801 50 87

Suchthilfe

Suchthilfe Dresden e. V.

Mitte/Süd

Marschnerstr. 5,
01307 DD
(0351) 441 94 97

Suchthilfe Dresden e. V.

Emil-Ueberall-Str. 22,
01159 DD
(0351) 804 31 10

Caritas - Suchtberatung

Görlitzer Str. 18,
01099 DD
(0351) 804 38 04

Suchtberatungs- und

Behandlungsstelle für

Gefährdete, Kranke und

Angehörige

Glacisstr. 42,
01099 DD
(0351) 817 24 00

Jugend- und Drogen-

beratung

Florian-Geyer-Str. 13,
01307 DD
(0351) 441 26 33

Selbsthilfe

Gerede e.V. – Dresdner

Lesben, Schwule, Trans-

sexuelle, Transvestiten

und Angehörige

 Prießnitzstr. 18, 01099 DD
(0351) 802 22 50
Service-Hotline (24 h)

     (0351) 802 22 70
www.gerede-dresden.de

Frauenbildungszentrum

Hilfe zur Sebsthilfe e.V.

 Oskarstr. 1, 01219 DD
 (0351) 33 77 09

www. frauenbilungs
zentrum-dresden.de

Kontakt- und

Informationsstelle für

Selbsthilfegruppen (KISS)

Ehrlichstr. 3, 01067 DD
Di/ Do 8-12/ 14-18 Uhr
Fr 8-12 Uhr
(0351) 313 84 92

Taxi

Funktaxi

211 211

Taxi & Mietwagenruf 8x8

88 88 88 88,
www.8mal8.de

TU Dresden

Akademisches Auslands-

amt (AAA)

Toepler-Bau, 1. Etage
(siehe Bunte Seiten)
(0351) 46 33 53 58

Immatrikulationsamt

Toepler-Bau, 1.Etage
(siehe bunte Seiten)
(0351) 46 33 42 04

Außenstelle der Medizinischen
Fakultät

(0351) 458 38 67

Beglaubigungen von

Urkunden und Zeugnissen

Toepler-Bau, 1. Etage
Di 9-11/ 13.30-15
Do 13.30-15 Uhr

(0351) 46 33 70 41
Frau Thiele, Zi. 201

Leonardo Büro PART-

Sachsen

(Praktikantenaustausch)

Georg-Bähr-Str. 1 c,
01069 DD
(0351) 46 33 70 45

Studien-Infozentrum

Allgemeine Beratung

Mommsenstr. 7, 01069 DD
Mo/Mi/Do 10-16,
Di 10-18, Fr 10-13 Uhr
(0351) 46 33 60 63

Zentrale Studienberatung

Mommsenstr. 7
studienberatung@
tu-dresden.de
Absolventenreferentin
Tutorenprojekt
Toepler-Bau, Zi. 214
(0351) 46 33 60 96
Nicole Arendt
tutorien@mailbox.tu-
dresden.de

Lehrraumvermietung

HSZ, Zi. 112
Mo/ Fr 8.30-12, Di/ Do
8.30-12/ 13-15 Uhr
(0351) 46 33 44 57
Antje Schöne

Universitätsjournal

(0351) 46 33 224 27
Mathias Bäumel

Universitäts-Marketing /

Pressestelle

Nöthnitzer Str. 43
(0351) 46 33 23 98
Kim-Astrid Magister

Projektmanagement

(0351) 46 33 42 88
Frank Seidel

Projekt Evaluation der

Lehre der TU

HSZ, Zi. 113
(0351) 46 33 33 05
evaluate@mailbox.tu-
dresden.de

Adresspool
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Telefonsonder-
dienste

Ärzte und Apotheken-

bereitschaft

01 15 00

Auskunft (allgemein)

11 833, 11880,
11834 (Ausland)

Auskunft/ Reservierung

Deutsche Bahn

(0351) 471 06 00
(Reisezentrum)
(0351) 194 19
(Zugauskunft)
http://
reiseauskunft.bahn.de

Flughafen Dresden

(0351) 881 33 60

Kino-/ Theater/ Kultur-

programm

www.dresden.city-
map.de

Regionalverkehr Dresden

GmbH

(01802) 44 34 43
www.rvd.de

Sächsische Dampfschiff-

fahrts-GmbH & Conti

Elbschifffahrts KG

(0351) 866 09 19
(Reservierung)
(0351) 886 09 40
(Fahrplanauskunft)
www.saechsische-
dampfschiffahrt.de

Servicetelefon DVB AG

(0351) 857 10 11
www.dvb.de

VVO Verkehrsverbund

Oberelbe

(0800) 22 66 22 66
www.vvo-online.de

Theater
siehe Bühnen

Tipps

Aussonderungslager

der  TU

Bayreuther Str. 40,
Baracke 17
Di/Do 9.30-11 Uhr
(0351) 46 33 45 43
Frau Niesar

Elbe-Team (Gebraucht-

waren und Bücher)

Spenerstr. 35, 01309 DD
Mo-Sa 8-20 Uhr
(0351) 43 35 20
www.elbeteam.de

Rechtsberatung auf die

Schnelle

Wilsdruffer Str.  6,
01069 DD

 (0351) 82 12 90
www.juraxx.com

Tinten-Toner-Tankstation

Münchner Str. 21, 01187 DD
(0351) 470 2000

Umwelt

Umweltzentrum Dresden

(siehe auch Kapitel 11)

Schützengasse 16-18,
01067 DD
(0351) 49 43 –

     ~500 Umweltzentrum
~321 ADFC/ IG RAD
~353 Grüne Liga e.V.
~325 Naturschutzbund
(NABU)
~326 Greenpeace
~342 Sächsische Um-
weltakademie Urania
~320 BUNDjugend
(0351) 486 79 40

arche noVa – Initiative f.
Menschen in Not e.V.
www.uzdresden.de

Verbraucher-
beratung

ProCura Verbraucherbund

Sachsen e.V.

Heinrich-Zille-Str. 5a,
01219 DD
(0351) 472 08 11
www.procura-ev.de

Verbraucherzentrale

Sachsen e.V.

Fetscherplatz 3,
01307 DD
Mo 13-18, Mi 14-19,
Do 9-14, Fr 9-13 Uhr
(0351) 459 34 84
www.vzs.de

Vorverkaufs-
kassen

Dresden Werbung und

Tourismus GmbH

Kartenvorverkauf

Prager Str. 10, 01069 DD
Mo-Sa 9-20,
So 9-13 Uhr
(0351) 49 19 22 33

touristische Auskünfte

(0351) 49 19 21 00

Kasse im World-Trade-

Center (Komödie)

Freiberger Str. 39,
01067 DD
Mo-Fr 10-18, Sa 10-18,
So 15-17 Uhr
(0351) 86 64 10
www.komoedie-
dresden.de

Ticketcentrale im

Kulturpalast

Mo-Fr 10-19,
Sa 10-14 Uhr
 (0351) 486 66 66
ticket@konzert-
kongress-dresden.de

SAX-Ticket (Schauburg/

Eingang Bischofsweg)

Königsbrücker Straße 55
01097 DD
Mo-Fr 11-20,
Sa 11-14 Uhr
(0351) 803 87 44
www.cybersax.de

Schinkelwache

Theaterplatz 2,
01067 DD
Mo-Fr 10-18,
Sa 10-13 Uhr
(0351) 49 19 22 33
www.dresden-tourist.de

Konzertkasse Florentinum

Ferdinandstraße 12
01069 DD
Mo-Fr 9.30-20, Sa 9.30-
16 Uhr
(0351) 86 66 00
www.konzertkasse-
dresden.de

Konzertkasse Schiller-

galerie

Loschwitzer Str. 52a,
(am Schillerplatz),
01309 DD
(0351) 31 58 70

Minerva Ticket

Chemnitzer Str. 48,
01187 DD
(0351) 472 88 99
www.minerva-
kulturreisen.de

SZ-Ticketservice Karstadt

Prager Str. 12,
01069 DD
(0351) 861 16 50

Wehrdienst/
Zivildienst

AG Wehrdienst des StuRa

(im Moment KEINE

Beratung)

TU-Kerngelände
wehrdienst@
stura.tu-dresden.de

Kreiswehrersatzamt

August-Bebel-Str. 19,
01219 DD
Mo-Do 9-15 Uhr
(0351) 465 40
(0351) 465 41 90
www.bund.de

Adresspool
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Kriegsdienstverweigerung/

Zivildienst im Ökumeni-

schen Informationszent-

rum (ÖIZ)

Kreuzstr. 7, 01067 DD
Do 17-18 Uhr
(0351) 492 33 69
kdv.oeiz@infozentrum-
dresden.de
www.infozentrum
dresden.de -> Zivildienst

Zivildienst

Informationen bei:
(0172) 372 6751 (DRK –
Ansprechp. Herr Dost)
(0351) 850 02 27 (DRK –
Ansprechp. Herr Neumann)
malteser-
desden@web.de
zivildienst@juh.de

Waschsalons

SB-Waschsalon

Liebigstr. 26, 01187 DD
Mo-Fr 6-23, Sa 8-23

Waschsalon Mai

Königsbrücker Str. 51,
01099 DD
(0351) 56 36 60

Waschsalon Crazy

Louisenstr. 6, 01099 DD
(0351) 80 28 92 0

SB-Waschsalon Pieschen

Rehefelder Str. 26/Ecke
Mohnstr., 01127 DD
(0174) 38 25 73 1

Wohngeldstellen

bei allen Ortsämtern

Zeitungen und
Zeitschriften

ad rem

Bernhardstr. 106,
01187 DD (Redaktiion)
(0351) 876 27 10
www.ad-rem.de

DRESDNER Kultur-

magazin

Ostra-Allee 25, 01067 DD
(0351) 80 72 10
www.dresdner.nu/

Dresdner Morgenpost

Ostra-Allee 18, 01067 DD
(0351) 486 40 26 61
(Redaktion)

Dresdner Neueste

Nachrichten (DNN)

Hauptstr. 21, 01097 DD
(0351) 807 52 11
(Lokalredaktion)
www.dnn.de

Sächsische Zeitung (SZ)

Ostra-Allee 20, 01067 DD
(0351) 48 64 26 01
www.sz-online.de

SAX – Das Dresdner

Stadtmagazin

Bautzner Str. 22,
01099 DD
(0351) 82 93 19
(Redaktion)
www.cybersax.de

Spiegel Verlag Rudolf

Augstein GmbH

Königsbrücker Str. 17,
01099 DD
(0351) 266 200
www.spiegel.de

Süddeutsche Zeitung –

Redaktion Sachsen/

Thüringen/Sachsen-Anhalt

J.-Herrmann-Str. 10a,
01326 DD
(0351) 268 28 46

Knackpunkt (StuRa-

Zeitung)

TU Kerngelände
StuRa-Baracke
oeffentl@
stura.tu-dresden.de
www.spirex.de/
knackpunkt

Zum Übernachten

CVJM-Jugendschiff

Leipziger Str. 15,
01097 DD
(0351) 894 58 50
www.cvjm-sachsen.de

Hostel „Die Boofe“

Hechtstr. 10, 01099 DD
(0351) 801 33 61
www.boofe.com

Hostel Lollis Homestay

Görlitzer Str. 34, 01097
DD
(0351) 810 84 58
www.lollishome.de

Hostel Mondpalast

Louisenstr. 77, 01099 DD
(0351) 563 40 50 (24 h
Rezeption)
www.mondpalast.de

Jugendgästehaus Dresden

Maternistr. 22, 01067 DD
(0351) 49 26 20

Jugendherberge „Rudi

Arndt“

Hübnerstr. 11, 01069 DD
(0351) 471 06 67

Koje auf´m Dampfer

Herbergsschiff Pöppelmann
Leipziger Str. 15,
01097 DD
(0351) 840 09 81
www.diekoje.de

Adresspool
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A
AAA 40, 138
Abkürzungen 228ff.
Abschlüsse

Bachelor 33, 231
Diplom 31, 231
Doktor 232
Doppeldiplom 32
Habilitation 232
Magister 32, 231
Master 33, 231
Staatsexamen 31ff., 231

Adress-Sammlung 235ff.
Agentur für Arbeit 90

Hochschulteam 42
Akademische Grade 231
Amtsgericht 132
Arbeitslosengeld II 137
Arbeitsunfälle 91
Ausland 39f.

AAA 40
DAAD 40, 100
Doppeldiplom 32, 40
Jobben 93
Praktikum 39f.
Socrates/ ERASMUS 39
Studium 38f.
Versicherung 107

Ausländische Studenten 138
          Arbeitserlaubnis 91, 138

Beratung 56f., 138
Ausstellungen       siehe Museen
Auto 164ff.

B
Bachelor 33
BAföG 38, 139, 143ff

Beratung 144
Rückzahlung 149f.

Bahn 163
Banken 101f.
Begabtenförderung 135
Behinderte 41, 56, 132f.
Behindertenbeauftragter 132
Bibliotheken

SLUB 11, 44
Städtische 197
Umweltbibliothek 197, 222

Botanischer Garten 43f.
Bühnen 172ff.

Breschke und Schuch 177
Felsenbühne Rathen 176
Herkuleskeule 177
Komödie 178

Kulturpalast 178
       Landesbühnen Sachsen 176

Philharmonie 175
Schauspielhaus 173
Semperoper 174
Societaetstheater 176
Spar-Angebote 173
Staatsschauspiel 172
Staatsoperette 178
TjG 177
Theaterkahn 177

C
Cafeteria 16
Clubs 191ff.
Copy-Shops 10f., 48

D
DAAD 40, 100
Dekan 25
Diplom 31
Doppeldiplom 32
Dozent 232

E
ECTS 33
E-meal 15
Evaluation 19
Exmatrikulation 30
Expertinnenberatungsnetz 132

F
Fachschaft 63ff.

Architektur 64
Bauingenieurwesen 65
Berufspädagogik 66
Biologie 67
Chemie/ Lebensmittelchemie 68
Elektrotechnik 69
Forstwissenschaften 70
Geowissenschaften 71
Grundschulpädagogik 72
Informatik 73
Jura 74
Maschinenwesen 75
Mathematik 76
Medizin/ Zahnmedizin 77
Philosophie 78
Physik 79
Psychologie 80
Sozialpädagogik/
Erziehungswiss. (M.A.) 81
Sprach-, Literatur- und
Kulturwissenschaften 82
Verkehrswissenschaften 83

Wasserwesen 84
Wirtschaftswissenschaften 85

Fachschaftsrat 30, 63
Wahl 86f.

Fakultäten 25f.
Fakultätsrat 25
Fernreisebus 164
Flugzeug 168
Freischuss         35

G
Gesetze 18

Hochschulrahmenges. 18
Sächs. Hochschulges.18, 22, 30, 47
Studium 18

GEZ 114, 137
Gleichstellungsbeauftragte 24
Gremien 20f.
Grundstudium 31
Gruppen und Initiativen 203ff.

AEGEE 204
AG DSN 12, 58f., 117
AG SchLaU 61
AG Verkehr 61
AIESEC 36
bonding e.V. 204f.
Cheruscia Dresden 205f.
Chines.-dt. Zentrum 206f.
consonare 207
debating union 207f.
dremar. 48, 208
dresdner Motettenchor 208f.
DVWG 209f.
Erasmus Initiative 210
ESG 211
Euroavia 211
Grün-Alternat. HSgruppe 211f.
Gerede e.V. 212f.
Integrale 59f.
JuSo-Hochschulgruppe 213f.
KdStV Chursachsen 214
KISS 215
KSG 215f.
Linux-Info-Tag e.V. 216
LPP 216f.
Navigatoren e.V. 217
Paul Consultants 217f.
RCDS 218
SSC Manos e.V. 218
STAV e.V. 48, 90
Tourismus Interessen Kreis 219
TU Big Band e.V. 219f.
Tutorenprojekt der ZSB 220
TUUWI 48, 221

Index
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Umweltzentrum Dresden 221f.
Universitätschor Dresden 222f.
USB 223
VCD 223ff.
VDI 48
Verein Dt. Studenten 226
Verkehrte Welt 226

H
Habilitation 232
Härtefall 88
Hauptstudium 31
Hochschulsport 152

I
Imma-Amt 30f., 38
Immatrikulation 30
Institute 28
Internet 11ff., 117

AG DSN 12, 58f., 117
Bürgernetz 12
Rechnerpools 14
URZ 12ff.

ISIC 168

J
Jobben 90

Agentur für Arbeit 90
Arbeitsunfälle 91
Ausland 93
Lohnsteuerkarte 92ff.
STAV e.V. 90
Studentische Hilfskraft 93
Versicherung 91
Zeitarbeit 91

Jugendamt 139
Jugendherberge 169

K
Kanzler 23
Kind 138ff.

Beratung 56f., 138ff.
Erziehungsgeld 138f., 141
Familienversicherung 138
Jugendamt 139
Kinderbetreuung 140f.
Kindergeld 39, 91, 134ff., 142
Unterhaltsvorschuss 143
Wohngeld 142f.

Kinos 184ff.
Klausurensammlung 63
Kneipenführer 198ff.
Konzil 24
kopieren 10f.
Kopierkarten 11

Kulturzentren 196f.
KSS 56
Kuratorium 24

L
Lehramt 32
Lehrzentrum Sprachen/ Kulturen 42

M
Magister 32f.
Master 33
Meldeamt 114
Mensa 15f.
Mietvertrag 116
Museen 179ff.

Buchmuseum 44
Erich-Kästner-Museum 182
Gemäldegalerie Alte Meister 180
Gemäldegalerie Neue Meister180
Grünes Gewölbe 180
Hygiene-Museum 182
Karl-May-Museum 182
Kasematten 183
Staatliche Kunstsammlungen179
Stadtmuseum Dresden 183
Von-Weber-Museum 181

N
Nachtfahrplan                                 160

O
Open-Air 190
Oper siehe Bühnen

P
Physikum 33
Praktikum 36, 38

Versicherung 105
Praktikumsbörsen 36
Privatdozent 232
Prodekan 25
Professor 232
Promotion 232
Prorektor 22f.
Prüfungen

Anmeldung 34
Einschreibung 34
Ergebnisse 34
Freischuss 35
Prüfungsamt 30, 33
Prüfungsausschuss 26ff.
Prüfungsidentifikationsnr. 34
Prüfungsordnung 30, 33f.
Studienbuch 34
Wiederholungen 35

Zulassungsvoraussetzungen 30
Prüfungsamt 30, 33
Prüfungsausschuss 26ff.
Prüfungsordnung 30, 33f.

R
Rad 162

Versicherung 162
Raumschlüssel 10
Rechnerpools 14
Regelstudienzeit 35, 38
Rektor 5, 22
Rektoratskollegium 23
Riesa efau 196f.
Rückmeldung 30
Rundfunk-/Fernsehgebühren 114, 137

S
Schwangerschaft 38, 56
Sekten und Psychokulte 57f.
Semesterbeitrag 30, 88
Semesterticket 30, 154, 158f.

Rückerstattung 161
Senat 23
Senatskommissionen 24
SLUB 11
Sozialberatung 56, 130ff.
Sozialleistungen 129ff.
Sozialgeld 137
Sparkassen 101f.
Speiseplan 16
Sport 151ff.
Sportstätten 153
Sprachausbildung 42f.
Staatsexamen 31ff.
Steuern 92
Stiftungen 95ff.
Studentenausweis 30
Studentenclubs 193
Studentenrat 46, 87

AGs siehe Gruppen
Beratungen 48f., 56, 130
Copy-Shop 48
Dienstleistungen 47
Finanzantrag 88
Geschäftsführer 49ff.
Referate 55ff.
Referenten 53ff.
Sitzungen 62
Sport 153
Struktur 49

Studentenschaft 18
Studentenwerk 36, 115, 144

BAföG-Beratung 144

Index
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Sozialberatung 130, 141
Stud. Selbstverwaltung 20f., 45ff.
Stud. Senatoren 23f.
Studienberatung 40ff.
Studienbuch 34
Studiendekan 25, 30
Studienfachberatung 35, 41f.
Studiengangwechsel 37
Studiengebühren 19
Studienkommission 22, 25
Studienordnung 30f.
Studienplatztausch 37
Studium 30ff.

Behinderte 41
Exmatrikulation 30
Grundstudium 31f.
Hauptstudium 31f.
Imma-Amt 30f., 38
Immatrikulation 30
Regelstudienzeit 35, 38
Rückmeldung 30
Semesterbeitrag 30
Staatsexamen 31f.
Studentenausweis 30
Studienbuch 34
Studienordnung 30f.
Stundenplan 31f.
Vorlesungsverzeichnis 32
Zentr. Studienberatung 40f., 56

Stundenplan 31f.
Studentische Hilfskraft 93

T
Telefongebührenbefreiung 114, 137
Theater siehe Bühnen
Titel 233

U
Universität 17ff.

Gremien 20f.
Struktur 22ff.

Urlaubssemester 38f., 134f.
URZ 12ff.
Universitätssportzentrum 152f.

V
Versicherungen 103ff.

Andere Versicherungen 109ff.
Diebstahlversicherung 109f.
Familienversicherung 104, 138
Krankenversicherung 104f.
Rentenversicherung 91
Sozialversicherung 91
Unfallversicherung 108f.

Vorlesungsverzeichnis 32

W
Wehr-Zivildienst 38, 56f.
Wiederholungsprüfung 35, 38
Wohnen 113ff.

Kündigung 123
Makler 121
Meldepflicht 114
Mietspiegel 127f.
Mietwohnzentralen 118, 120
Mitwohnzentralen 36, 120
Mietvertrag 116, 121
Untervermietung 117
Wohnberechtigungsschein 119
Wohngeld 120, 135f., 142
Wohngemeinschaft 136
Wohnheime 115
Wohnungsgenossenschaften120f.

Wohnheime 115
Workcamps 93

Z
Zentrale Studienberatung 40f., 56
Zwangsexmatrikulation 35
ZVS 37

Index

Inserentenverzeichnis
Copy Cabana 11, 36, 84, 238
Debeka 111
Der Teeladen - Tee Gschwendner 93
Die Kopie 10, 128, 201, 256
Dresdner Philharmonie 175
DRK 5. US
Malkasten 192
Minerve Ticket 247
Notebook-Station 2. US
Ostsächsische Sparkasse Dresden 102
SSC Fahrschule 166
Staatsschauspiel Dresden 172
Techniker Krankenkasse 104, 105
VDE 224
Wohnungsgenossenschaft Aufbau Dresden eG 125
Wohnungsgenossenschaft „Glückauf“ Süd Dresden 119
Wohnungsgenossenschaft Trachau-Nord eG 118
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Die bunten Seiten

1

B
Die Bunten Seiten

Auf den folgenden Seiten findest du die Lagepläne des Campus und der Außenstellen der TU.
Des Weiteren gibt’s die Öffnungszeiten, die Standorte deiner wichtigsten Anlaufpunkte in der TU
und beim Studentenwerk sowie einen Plan zu Bus und Bahn. Abgerundet wird das Menü durch
die Ferientermine für das laufende Studienjahr.

Kontakte in der StuRa-Baracke
 Die Baracke des Studentenrates befindet sich im Kerngelände hinter dem HSZ (Hörsaalzentrum)

zwischen Beyer- und König-Bau (siehe Campus-Lageplan auf der letzten Umschlagsseite).

Einrichtung Öffnungszeiten Zi.  4 63 3~  4 63 3~ , 

Studentenrat (StuRa) fast immer, 5 ~ 20 43 ~ 47 14 stura@stura.tu-dresden.de
aber immer seltener www.tu-dresden.de/stura

Servicebüro des StuRa Mo 12-16, Di-Do 9-18, 4 ~ 20 42 ~ 47 14
Fr 9-13

Copyshop Mo, Mi, Do 7-16, 2
Di 7-18, Fr 7-13

Rechtsberatung Do 14-15 (14-tägig) 17 ~ 46 99 ~ 47 14
Sektenberatung nur nach Vereinb. 17 ~ 20 42 ~ 47 14 sekten@stura.tu-dresden.de
Ausländerberatung Fr 13.30-15 17 ~ 2043 ~ 47 14 be_abroad@stura.tu-dresden.de
BAföG-Beratung Zeit siehe Homepage 17 ~ 46 99 ~ 47 14 bafoeg@stura.tu-dresden.de
Studentische Arbeits- Mo-Do 10-16, 11 ~ 20 40 ~ 16 55 info@stav-dresden.de
vermittlung (STAV) Fr 10-14 www.stav-dresden.de
AG Integrale – laut Aushang 14 ~ 53 84 ~ 47 14 anfragen@integrale.de
Institut für studium generale     www.integrale.de
TU-Umweltinitiative (TUUWI) laut Aushang 13 ~ 46 90 ~ 47 14 info@tuuwi.de, www.tuuwi.de
Tourismus Interessen Kreis Di+Do 13-14 9 ~ 61 47 ~ 47 14                          tik@stura.tu-dresden.de

 www.tik-dresden.de
dremar und VDI laut Aushang 7 ~ 25 67 ~ 25 67   info@dremar.de, www.dremar.de

suj-dd@vdi.de, www.tu-dresden.de/stud_vdi

Öffnungszeiten der Mensen und Cafeterien
Mensa/Einrichtung Öffnungszeiten der Essenausgabe Öffnungszeiten der Cafeteria

ESSE Mo-Fr  08-15 8 62 64 23
KommPott Mo-Fr 11-15 8 62 64 23
Neue Mensa (Bergstr.) Mo-Fr 10.45-14, Sa 11-13.30 Mo-Do 8-20, Fr 8-15 8 62 64 12
Mensa Siedepunkt (Zellescher Weg) Mo-Fr 10.45-14 Mo-Do 9-17 4 70 10 88
„Schummel“ (Schumann-Bau) Mo-Do 8-16.30, Fr 8-14.30
„Cafe Blau“ (Weberplatz) Mo-Do 8-17, Fr 8-14
Tusculum (A.-Bebel-Str.) Mo-Fr 10.45-13 4 69 78 06
Klinikum (Blasewitzer Str.) Mo-Fr 11-14 Mo-Do 10-14.30; Fr 10-14.00 3 36 09 18
Tharandt (Dresdner Str.) Mo-Fr 10.45-13.15 Mo-Fr 6.30-13.30
Mensa Reichenbachstr. Mo-Fr 10.45-13.45 4 62 25 57
„Cafe Listig“ (Gebäude der HTW) Mo-Do 8-17, Fr 8-14
U-Boot (im Potthoff-Bau) Mo-Do 08-15, Fr -14
Mensula (Neue Mensa) Mo-Do 10.30-14.30, Fr -14
ent-Spannung (vor Barkhausen-Bau) Mo-Fr 08-15 4633 4 51/~3 46 33
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Bibliotheken

Zweigbibliotheken  (0351) 46 3 ~

Architektur SLUB-Neubau, Zellescher Weg 18 Mo-Do 9–22, Fr-Sa 9–20 46 77  390
Bauingenieurwesen/ Potthoff-Bau, Erdgeschoss Mo-Do 9-18, Fr 9-16 ~ 3 66 20
Verkehrswissenschaften ~ 3 66 22, ~ 366 28
Chemie SLUB Neubau, Zellescher Weg Mo-Do 9–22, Fr-Sa 9–20 46 77 175
Elektrotechnik/Elektronik DrePunct, Zellescher Weg 17 Mo-Fr 9-20, Sa 9-12 ~  321 52
Erziehungswissenschaften August-Bebel-Str. 18 Mo-Do 9-20, Fr 9-18, Sa 9-12 ~ 358 58, ~ 357 93
Forstwesen (vorübergehend) Zeisigweg 13, Kurort Hartha Mo, Mi, Fr 11-16, Di, Do 11-18 (035203) 333 78
Geistes- u. Sozialwissenschaften SLUB-Neubau, Zellescher Weg 18 Mo-Do 9–22, Fr-Sa 9–20 46 77 177
Geowissenschaften DrePunkt Zellescher Weg 17 Mo-Fr 9-20, Sa 9-12  ~ 360 92

Kartensammlung Mo, Mi, Fr 10-15, Si, Do 10-18
Informatik Grundigstr. 25, 1. Stock Mo, Mi-Fr 9-16, Di 9-18 ~ 380 38, ~ 380 39

Lesesaal Mo-Do 9-20, Fr 9-18, Sa 9-12
Maschinenwesen DrePunkt Zellescher Weg 17 Mo-Fr 9-20, Sa 9-12 ~ 391 57
Mathematik SLUB-Neubau, Zellescher Weg 18 Mo-Do 9–22, Fr-Sa 9–20 46 77  174
Medizin Fiedlerstr. 27, 2. Stock Mo-Do 9-20, Fr 9-16  458 48 45
Physik/Psychologie/Humanbio SLUB-Neubau, Zellescher Weg 18 Mo-Do 9–22, Fr-Sa 9–20 46 77  185
Rechtswissenschaften Gerber-Bau, 1. Etage Mo-Do 9-21, Fr 9-20, Sa 9-18  ~ 374 10, ~  374 20
Sprach- u. Literaturwissensch. SLUB-Neubau, Zellescher Weg 18 Mo-Do 9–22, Fr-Sa 9–20 46 77 513
Wasserwesen/Biologie SLUB-Neubau, Zellescher Weg 18 Mo-Do 9–22, Fr-Sa 9–20 46 77 184
Wirtschaftswissenschaften DrePunkt, Zellescher Weg 17 Mo-Fr 9-20, Sa 9-12          ~ 360 47, ~ 391 57

Universitätsbibliothek
Hauptgebäude Zellescher Weg 18
Mo-Do 9-22, Fr+Sa 9-20
467 74 20 (Leihstelle)
467 73 79 (Info)
www.slub-dresden.de

Bereichsbibliothek DrePunkt
Bürogebäude Zellescher Weg 17
Mo-Fr 9-20, Sa 9-12
46 33 40 50 (Leihstelle)
46 33 33 77 (Info)

Elektronischer Bibliotheks-
katalog (OPAC)

http://webopac.slub-dresden.de

Zeiten für das Studienjahr 2004/05
Wintersemester 2004/2005 Sommersemester 2005

Zeitraum 01.10.04– 31.03.05 01.04.05 – 30.09.05
Lehrveranstaltungen 11.10.04 – 05.02.05 04.04.05 – 16.07.05
vorlesungsfreie Zeiten Reformationstag 31.10.04

Buß- und Bettag 17.11.04
Weihnachten 19.12.04 - 02.01.05
1. Mai 01.05.05
Himmelfahrt 05.05.05
Pfingsten 14.05..05 - 22.05.05
dies academicus (ausnahmsweise donnerstags) 12.05.05

Rückmeldefrist (genaue Daten siehe Homepage Imma-Amt/Stura) Jan./Feb. 05

1. DS 07.30 – 09.00
2. DS 09.20 – 10.50
3. DS 11.10 – 12.40
4. DS 13.00 – 14.30 DS: Doppelstunde

5. DS 14.50 – 16.20
6. DS 16.40 – 18.10
7. DS 18.30 – 20.00

Vorlesungszeiten

Die Prüfungen finden in der Regel nach Beendigung an der Vorlesungszeit statt. Die Prüfungstermine

werden von den jeweiligen Prüfungsämtern der Fakultäten bekanntgegeben.
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Gebäude und Abkürzungen
für den TU-Campus

AVM 26 Mommsenstr. 5 (AVMZ)
B69 46a Dezernat 6
BAR 19 Barkhausen-Bau
BAY 62 Baracke 17
BER 12 Berndt-Bau
BEY 8 Beyer-Bau
BIN 23 Binder-Bau
FRE 4a Walter-Frenzel-Bau
GER 31 von Gerber-Bau
GÖR 21 Görges-Bau
GS7 10 G.-Schumann-Str. 7
HAL 24c Institutsgeb. Hallwachstr. 3
HEI 41 Heidebroek-Bau
HEM 30 Walther-Hempel-Bau
HKW 14 Heizkraftwerk
HSZ 9a Hörsaalzentrum
HÜB 62b Baracke 16

HÜL 2 Hülsse-Bau
JAN 6 Jante-Bau
KÖN 28 König-Bau
KUT 13 Kutzbach-Bau
MIE 42 Mierdel-Bau
MO7 24b Studien-Infozentrum
MOL 5 Mollier-Bau
MÜL 27 Erich-Müller-Bau
MÜN 62a Laborgeb. Münchner Str. 28
NCH 30a Neubauch Chem. Institute
NEU 9 Neuffer-Bau
PHY 35 Physikgebäude
POT 7 Gerhart-Potthoff-Bau
REK 25 Rektorat
SAC 13a Sachsenberg-Bau
SCH 1 Georg-Schumann-Bau
SPO 40 Sportstätte
STA 46 Stadtgutstr. (Fahrbereitschaft)
TEX 6a Textilmaschinenhalle

TIL 3 Tillich-Bau
TLZ 15 Technische Leitzentrale
TOE 22 Toepler-Bau
TRE 34 Trefftz-Bau
USZ 39 Sportkomplex Nöthn. Str., Baracke 53
VG1 16 Verwaltungsgebäude 1
VG2 17 Baracke 1 (Studentenrat)
VG4 42a Baracke 54
VG5 24 Verwaltungsgebäude 5
VVT 20 VVT-Halle
WIL 33 Willers-Bau
ZB 47b Zweigbibliotheken SLUB
ZEU 4 Zeuner-Bau
ZS1 45 Zeunerstr. 1 a-e (auch LSK)

24a Alte Mensa
32 Neue Mensa (Mensa Bergstr.)
32a Gästehaus, Einsteinstr. 9
38 Neubau Informatik
46b Baracken, Stadtgutstr.10
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Gebäude und Abkürzungen
für den Teilplan Blasewitz

28 Zahnheilkunde: Hörsaal
(MED/HSZ),
Behandlungshaus
(MED/BH), Kursraum
Vorklinik (MED/KRVZ)

40 Dekanatsgebäude (MF)
mit Hörsaal (MED/
HSD), Seminarräume (SR
108a, b), Studiendekanat,
Akademische Gradu-
ierung, Zweigbibliothek

43 Hörsaal (MED/HSO),
Mikroskopierraum
(MED/MKRP)

52 Pförtnergebäude -
Einfahrt

59  Hörsaal Chirurgie
(MED/HSC)

68 Hörsaal (MED/H3 HKZ)
91 Medizinisch-Theore-

tisches Zentrum (MTZ) -
Hörsäle: MED/HS1,
MED/HS2 Seminar-
räume: MED/SR1- SR8,
PC-Pool

105 FSR  Medizin und Zahn-
medizin, Seminarräume
(MED/RS250-464),
Studentenwohnheim

106 PC-Pool
109 Mensa Studentenwerk

Gebäude und Abkürzungen
für den Teilplan Johannstadt

SPO 40 Sportstätte
ZB 47b Zweigbibliothek

S L U B
DÜR 67 Dürerstr. 24 und 26
GRU 68 H.-Grundig-Str. 25
MAR 68a Marschnerstr. 30/32

68b Bruchversuchshalle,
Marchnerstr. 30

WIK 69 Windkanal

INF  Dekanat der Fakultät
Informatik

(6/12/13) Straßenbahn
(74/75) Buslinie ©
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Teilplan Blasewitz
(Medizinische Fakultät)

Teilplan Johannstadt
(Fakultät Informatik)
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 Teilplan Tharandt
(Fakultät Forst-, Geo- und

Hydrowissenschaften,
Fachrichtung Forstwissenschaften)

Teilplan Weberplatz
(Fakultät Erziehungswissenschaften /

Philosophische Fakultät)

Gebäude und Abkürzungen
für den Teilplan Tharandt

THA 1 Hauptgebäude (Altbau)
THC 2 Cotta-Bau

3 Forsttechnik
THR 4 Roßmäßler-Bau (Mensa)

5 Pienner Str. 9
THJ 6 Judeich-Bau
THS 7 Stöckhardt-Bau

(Rekonstruktion bis 2005)
THW 8 Hans-Werner-Bau

(Weißiger Höhe)
THN 9 Nobbe-Bau

10 Forstbotanischer Garten
11 Schloß Grillenburg,

Forstliche und
Jagdkundliche Lehrschau

FGH/1 FR Forstwissenschaft

Gebäude und Abkürzungen
Teilplan Weberplatz

SPO 40 Sportstätte
ZB 47b Zweigbibliothek SLUB
ASB 48 Andreas-Schubert-Bau
PIZ Patentinformations-

zentrum, ASB 1. Etage
49 Baracke 10, Leonhard-

Frank-Str. 3
49a Biologie-Container

DRU 55 Drude-Bau und Baracke
BLS 56 Baustofflabor

Semperstr. 14
LE3 56a L.-Ermold-Str. 3
WEB 57 Weberplatz 5

57a Gästehaus Weberplatz 7,
Reichenbachstr.

AB1 58 A.-Bebel-Str. 18, Haus 53
AB2 59 A.-Bebel-Str. 20, Haus 83

und 94
AB 3 60 A.-Bebel-Str. 19,

Haus 116 (HH)

EW Dekanat der Fakultät
Erziehungswissenschaften

(11) Straßenbahn
(61/72/76) Buslinie
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Studentenwerk Dresden

Einrichtung Sprech- und Öffnungszeiten t 46 97 ~

Vermittlungs- und Auskunftsstelle ~ 50
Geschäftsführer (Sekretariat) ~ 815
Amt für Ausbildungsförderung

Sekretariat Di 9-12, Do 13-17 ~ 518
Servicebüro Mo-Mi 9-16, Do 9-17, Fr 9-15 ~ 526, ~ 527
Studienfinanzierung - Zi. 420/421 ~ 527
Studentisches Wohnen

Sekretariat Mo-Do 9-12, Di 13-15, Do 13-17 ~ 608, ~ 616
Allgemeine Auskünfte Mo/Mi 12-16, Di/Do 12-13, Fr 9-15 ~
Internationales Gästehaus ~ 617
Mensen (Verpflegungsbetriebe)

Sekretariat nach Vereinbarung ~ 708
Veranstaltungen (Catering – und Bankettservice) ~ 734
Sozialberatung/Internationales - Zi. 501/502 Di 9-12, Do 13-17 ~ 528
Rechtsberatung - Zi. 320 Di 9-12, Do 13-17 ~ 820, ~ 821
Kinderkrippe (Am Beutlerpark 6) 472 08 97
Kinderkrippe (Anmeldung/Beratung) - Zi. 207 Di 9-12, Do 13-17 ~ 707
Kultur/Öffentlichkeitsarbeit nach Vereinbarung ~ 545
Studentenhaus Tusculum/Galerie Stuwertinum nach Vereinbarung ~ 806
Marketing nach Vereinbarung ~ 544
Psychotherap. Beratung,Fritz-Löffler-Str. 16, Zi.141 Mo 13-14.30
Bewerberhotline für WH Mo-Fr 9-12 ~ 627
Infothek       ~ 703

Studentenwerk Dresden
Fritz-Löffler-Str. 18
01069 Dresden
(0351) 471 81 54
info@swdd.tu-
dresden.de
www.studentenwerk-
dresden.de
3, 8, 72, 76 (Reichen-
bachstr./Studentenwerk

Prüfungsämter der Fakultäten
Fakultät Ort  46 33~ Ansprechpartner Öffnungszeit

Architektur Bürogeb. Zellescher Weg, Zi. B 119 ~ 38 27 Frau Ollmann Di/Do 9-12, 14-15.30
Frau Thierfelder

Bauingenieurwesen Beyer-Bau, Zi. 62 ~ 32 69 Frau Scherze Di/Do 9-11, 14-15.30, Fr 9-11
Beyer-Bau, Zi. 62b ~ 32 46 Frau Oppermann

Fernstudium Beyer-Bau, Zi. 167 ~ 20 23 Herr Seidel nach Vereinbarung
Elektrotechnik/ Barkhausen-Bau, Zi. 175/176 ~ 43 91 Frau Bellmann Mo/Do/Fr 9-11.00, 13-15.00
Informationstechnik ~ 52 90 Frau Stachowski Di 9-11, 13-17.30
Erziehungswissensch. Weberplatz 5, Zi. 6a ~ 30 50 Frau Magister Mo/Di/Do 9-11.30, Di/Do 13-15.30

Weberplatz 5, Zi. 6c ~ 22 25 Frau Franke Di/Do 9-11.30 und 13.00-15.30
Fost-, Geo-, Hydrowissenschaften

Forstwissenschaften Tharandt (035203) 383 13 05 Frau Engelmann Mo-Fr 9-11.30, 12.30-15
(Altbau Pienner Str. 8) (035203) 383 12 05 Frau Dr. Lochmann

Geowissenschaften Hülsse-Bau, Zi. S 183/184 ~ 27 08 Frau Wollmann Mo/Do 13-15.30, Di/Fr 9-12
~ 62 56 Frau Sökel, Frau Lehmann

Wasserwesen Beyer-Bau, Zi. 154 a ~ 33 99 Frau Kerkau Di-Fr 9-12, Di 13-15
Beyer-Bau, Zi. 156 ~ 33 82 Frau Junker

Informatik Grundigstr. 27, Zi. 111 ~ 83 78 Frau Sprenger Mo/Mi/Fr 9-11, Di/Do 12.30-15
Frau Bandura

Jura Gerber-Bau, Zi. 15 ~ 7 306 Frau Eckebrecht Di 9-11 und n.V.
Gerber Bau,  Zi. 6 ~ 73 02 Frau Hochgemuth Di/Do 9-10, Mi 13-14

Maschinenwesen Zeuner-Bau, Zi. 214 ~ 26 10 Frau Damm Di/Do/Fr 9-11.30, Mo/Do 13-15.30
~ 28 80 Frau Schubert Di 13-18

Mathematik u. Naturwissenschaften

Biologie Zell.Weg 20, Seminargeb. II, Zi. 01a ~ 63 48 Frau Grumbach Mo/Mi/Fr 10-11.30 und n. V.



Die bunten Seiten

7

B
Chemie König-Bau, Zi. 04 ~ 47 77 Frau Birnbaum Di/Do 9-13 und 14.30-16.00
Mathematik Willers-Bau, Zi. C 110 ~ 75 13 Frau Koch-Schnee Mo/Mi 13-14, Di 9-10

~ 4182 Frau Schreiter   Di/Mi 13-14, Fr 9-10
Physik Physik-Gebäude, Zi. C 008 d ~36 66 Frau Bölt Mo-Fr 7.30-8.30, 9-11, 13-15.30
Psychologie Bürogeb. Zelle. Weg, Zi. A  335 ~63 42 Frau Krahl Mo/Di/Do 14-15.30, Di/Fr 9-11

Medizin/Zahnmedizin Blasewitzer Str. 86 458 35 54 Frau Zeman Mo/Mi 12.30-15, Di/Fr 9-11.30
Philosophische Fakultät A.-Bebel-Str. 19, (H. 116), Zi. 309 ~58 07 Frau Jüngel, Frau Patzelt Mo/Die/Do 9-12, 13-16

Frau Diewock
Sprach- und Literaturwissenschaften (siehe Philosophische Fakultät)

Verkehrswissenschaften Potthoff-Bau, Zi. 255 ~66 04 Frau Marx     Di/Do 9-11.30, Di 12.30-17.30, Do 12.30-15.30
Wirtschaftswissensch. Schumann-Bau, Zi. B 035 ~ 40 57 Frau Bauer, Frau Schäfer Di/Do 9-12, Di 13-17, Fr 9-13

Staatliche Prüfungsämter für die Studiengänge Lehramt,
Rechtswissenschaften, Medizin und Zahnmedizin:

- Regionalschulamt Dresden - Prüfungsamt für Lehramtsprüfungen (RSA-PA), Großenhainer
Str. 92, 01127 Dresden, Telefon: 8439-462 bis -467; Fax: 843 94 66

- Sächsisches Staatsministerium für Justiz – Landesjustizprüfungsamt (LJPA), Hospitalstr. 7,
01099 Dresden, Telefon: 564 19 71

- Landesprüfungsamt (LPA), für akademische  Heilberufe  Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden,
Tel. 825 76 00, ~ 76 01, ~ 76 11, ~ 76 12

Die Rückmeldung erfolgt...
...für deutsche Studenten ...für ausländische Studenten

Immatrikulations-Amt (Imma-Amt)
Toepler-Bau (TOE, Mommsen- Ecke Helmholtzstr.)
Imma-Amt, TU Dresden, 01062 Dresden
Di 9-11.30/ 12.30-18, Do 12.30-15.30, Fr 9-12
Zi. 209 Frau Rennert
(0351) 46 33 42 04

Ansprechpartner Sitz        46 33 ~ Studiengang

Frau Böttner Fiedlerstraße 27, Zi. 104 458 38 67 Medizin, Zahnmedizin
Frau Debitz Toepler-Bau, Zi. 207 ~ 60 56 Promotionsstudium, weiterbildende Studiengänge
Frau Doering Toepler-Bau, Zi. 206 ~ 62 93 Maschinenbau, Magister A-K
Frau Knöfel Toepler-Bau, Zi. 204 ~ 36 72 Elektrotechnik, Informationssystemtechnik, Lehramt A–K,

Mechatronik, Psychologie
Frau Kühne Toepler-Bau, Zi. 208 ~ 23 96 Architektur, BWL, Mathematik, Soziologie - Diplom, Technomathe-

matik, Wirtschaftsmathematik, -ingenieurwesen, -pädagogik, Gasthörer
Frau Lobeck Toepler-Bau, Zi. 205 ~ 42 06 Bauingenieurwesen, Erziehungswiss./Sozialpäd., Informatik,

Medieninformatik, VWL, Studium ohne Abitur
Frau Mäke Toepler-Bau, Zi. 210 ~ 43 09 Fernstudium (auch für Ausländer), Molekulare Biotechnologie,

Molekular Bioengineering
Frau Schmidt Toepler-Bau, Zi. 204 ~ 56 09 Abfallwirtschaft und Altlasten, Biologie, Hydrologie, Verkehrsingenieur-

wesen, Wasserwirtschaft, Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik,
Werkstoffwissenschaft

Frau Weber Toepler-Bau, Zi. 206 ~ 56 28 Chemie/Chemie-Ingenieurwesen, Magister L–Z, Rechtswissenschaft
Frau Zeuke Toepler-Bau, Zi. 207 ~ 63 41 Forstwissenschaften, Geodäsie, Geographie, Kartographie, Lehramt L-Z,

Landschaftsarchitekturm,Verkehrswirtschaft, Internationale Beziehungen,
Lebensmittelchemie, Physik

Akademisches Auslandsamt (AAA)
Toepler-Bau (TOE, Mommsen- Ecke Helmholtzstr.)
Akademisches Auslandsamt, TU Dresden, 01062 Dresden
Di 12.30-18, Do 12.30-15.30, Fr 9-12
(0351) 463 370 38
Zi. 217 Frau Hillert
auslandsamt@mailbox.tu-dresden.de
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Alle Dresdner Linien auf einen Blick

Nr. Fahrtweg Einsatzzeit Taktfolge Hinweise

Straßenbahn   *1  (min)
1 Leutewitz-Kleinzschachwitz 00.00-24.00 10 10 15 22.00-1.00  Kleinzschachwitz-Bahnhof DD-.Mitte;

Nachtverkehr 1.00-04.30: kombinierte Linie 1/2
2 Gorbitz-Prohlis 00.00-24.00 10 10 15 siehe Linie 1
3 Coschütz-Wilder Mann 00.00-24.00 10 10 15
4 Laubegast-Weinböhla 00.00-24.00 10 15 15 Radebeul West-Weinböhla: Taktfolge 30 Minuten
6 Gorbitz-Niedersedlitz 00.00-24.00 10 15 15 ab 21.00: Bf. Neustadt-Gorbitz, Taktfolge 30 Min.
7 Gorbitz-Weixdorf 00.00-24.00 10 15 15 Nachtverkehr 1.00-4.30 Linie 7/12: Weixdorf – Pirn. Platz - Leutewitz
8 Südvorstadt-Hellerau 05.00-20.00 10 15 15 21.00 – 00.00: Pendelwagen Abzw. nach Hellerau –Hellerau.

00.00-05.00 alita  Infineon - Hellerau
9 (Radebeul-Ost)-Neustadt-Prohlis 05.00-21.00 10 10 15
10 Friedrichstadt-Striesen 05.00-01.00 10 10 15
11 Bühlau-Zschertnitz 00.00-24.00 10 10 15
12 Leutewitz-Striesen 00.00-24.00 10 10 15 Nachtverkehr 01.00 – 4.30: siehe Linie 7
13 (Übigau) Mickten -Prohlis 00.00–24.00 10 10 15
47 Postplatz-Wölfnitz 05.00-20.00 10 10   - auch  Sa 10.00-19.00: Taktfolge 15 min.

Bus
61 Löbtau-Bühlau-Weißig/ 04.30-01.00 10 10 15 Bühlau-Fernsehturm: Taktfolge 20 min., am WE 30 min.

Fernsehturm 01.30-04.30 alita  Bühlau - Weißig bzw. Bühlau - Fernsehturm
70 (Pennrich -) Gompitz-Wöfnitz- 04.30-01.00 20 20 30 Mo-Fr 8.00-12.00 , tägl. 21.00-01.00: nur  Gompitz- Wölfnitz

Cotta-Übigau-Bf Trachenberge 01.00-04.30 alita Wölfnitz-Gompitz-Pennrich
alita 70 HP Pieschen-Trachenberge (JVA) 05.00-22.00 30 30 30
71 Coschütz-Freital-Kleinnaundorf 04.30-23.00 30 30 30 ab 23.00-04.30 alita
72 Coschütz-Luga 04.30-01.00 20 20 15 21.00-01.00: Coschütz-Prohlis-Lockwitz-Luga

01.00-04.30 alita Prohlis-Lockwitz-Luga
73 Reick-Niedersedlitz-Luga 05.00-21.00 20 20 30
74 Johannstadt-Comeniusplatz 05.00-01.00 20 20 30
75 Johannstadt-Goppeln 04.30-00.00 10 10 15 01.00-04.30: kombiniert mit Linie 83 Pillnitz-Schillerpl.-Johannstadt-Postpl.

01.00-04.30 alita Wasaplatz-Leubnitzer Höhe
76 Mockritz-Prohlis-Lockwitz 04.30-21.00 20 20 30 Taktdichte Mommsenstr.-Prohlis

21.00-01.00 alita Südhöhe-Mockritz
77 Flughafen-Klotzsche Infineon 04.30-01.00 20 20 20 01.00-04.30: alita  Infineon-Flughafen
80 Omsewitz-Klotzsche 04.30-01.00 20 20 30
81 Liststraße-Wilschdorf-AMD 05.00-23.00 20 30 30 kombiniert mit Linie 87; 23.30-05.00: alita
82 Neue Messe-Postplatz-Dölzschen 00.00-24.00 20 20 30 Taxtverdichtung Postplatz-Löbtau Süd, im Nachtverkehr ab

Postplatz-Dölzschen (-Altfranken)
83 (Bonnewitz-) Graupa-Comeniusplatz 05.00-20.00 20 20 20 kombiniert mit Linie 74 Pillnitz-Graupa Taktfolge 30 min.

23.00-01.00 alita Pillnitz-Graupa
01.00-05.00 kombiniert mit Linie 75 Pillnitz-Schillerpl-Johannstadt-Postplatz

84 Steglichstraße-Rochwitz 00.00-24.00 30 30 30 22.00-01.00: alita  Steglichstr-Rochwitz
01.00-05.00: alita Schillerpl.-Rochwitz

85 Blasewitz-Striesen-Prohlis 04.30-01.00 10 10 15
86 Striesen-Heidenau 05.00-21.00 20 20 30
87 Wilschdorf (AMD)-Klotzsche- 05.00-20.00 20 60 30 in Wilschdorf (AMD) komb. mit Linie 81,

Infineon-Flugzeugwerft am WE nur Bf. Klotzsche-Wilschdorf
88 Kleinschachwitz-Niedersedlitz-Nickern 05.00-01.00 20 20 30 21.00-01.00:  alita Prohlis-Nickern
89 Löbtau-Zschertnitz-Gruna-Heidenau 04.00-01.00 20 20 30 01.00-04.00: alita Wasaplatz-Mockritzer Str.
90 Löbtau-Altfranken 04.30-01.00 20 20 30
91 Waldschlößchen-Kaditz (-Altserkowitz) 04.30-01.00 10 10 15 nach Altkaditz bzw. Altserkowitz Taktfolge 30 min. bzw. 60 min.
92 Cotta - Ockerwitz 05.00-21.00 20 20 30 21.00-04.30: alita
94 Postplatz-Cossebaude (-Niederwartha) 00.00-24.00 20 20 30 22.00-01.00: alita Niederwartha-Cossebaude
alita 94 Cossebaude-Gohlis-Cossebaude 06.00-18.00 40 60   - alita verkehrt nur Montag-Freitag
95 Prohlis-(Einkaufzentrum)- 05.00-01.00 30 60   - im Abendverkehr und am WE alita nur Röhrsdorf-Lockwitz/Am Plan

Lockwitz-Röhrsdorf Taktfolge 60 min.
96 Kreischa-Lockwitz-Niedersedlitz 05.00-01.00 30 30 30 21.00-01.00:  Kreischa-Niedersedlitz-Leuben
97 Hellerau-Bf Klotzsche-Flughafen 05.00-21.00 20 20 30 Bf Klotzsche-Hellerau Taktfolge 40 min., WE nur Bf Klotzsche-Flughafen

*1 Taktzeiten: Berufsverkehr, Tagesverkehr (werktags), Wochenende - alita: Anruflinientaxi
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